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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Al ixv öen  Monat Auni
ans das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

Im Uerlag „Tagblatthaus " Langgaffe 27.
tu den Zweigstellen der Ktadt,
in den Auagabeffellender Stadt und Nachbarorte,

und bei sämtlichen deutschen Keichspostanstalten.

Deutsche Diplomaten lunden.
Aufs neue müssen wir das unerquickliche Thema

von der „Minderbegabtheit " unserer Diplomatie erör¬
tern . Herr v. Tschirschky und Bögendorfs, der frühere
Staatssekretär des Auswärtigen Amts und fetzige Bot¬
schafter des Deutschen Reiches in Wien, zwingt uns da-
zu. Vor einigen Monden , als Herr v. Tschirschky noch
Las Auswärtige Amt mehr schlecht als recht verwaltete,

ab es lebhafte Erörterungen über die Tatsache, daß
er neue französische Botschafter in Berlin , Mr . Cam-

bon, sich auch am Dresdener Hofe offiziell vorstellte.
Keiner seiner Vorgänger hatte es getan, und man
fragte sich vergebens nach den Motiven des Herrn
Cambon .für diesen Schritt , der höchst ungewöhnlich
schien und allgemein als ein nicht gerade freundlicher
Akt gegen die Reichsregierung gedeutet wurde. Man
sagte sich mit Recht, daß jede Erweiterung des aktiven
und des passiven Gesandtschaftsrechts der deutschen
Einzelhöfe eine Schädigung des deutschen Einheitsge¬
dankens bedeutetohnehin ist es schon unerfreulich ge¬
nug , daß einzelne Bundesstaaten wie z. B. Preußen
und Bayern , im Auslande besondere Gesandtschaften
unterhalten , wo doch die Auslandspoliftk des deutschen
Volkes Reichssache ist. Für die Wahrung der einzel¬
staatlichen Interessen bei der Handhabung der Reichs¬
politik genügt der Bundesratsausschuß für die aus-
wärtigen Angelegenheiten vollauf. Hinter dem
Wunsche des französischen Botschafters, auch bei den
einzelnen Bundesstaaten beglaubigt zu werden, ver¬
barg sich ganz unverkennbar die Absicht einer kleinen
antideutschen Kundgebung . Die französische Regierung
wollte damit zeigen, dqß sie das Gefüge des Deutschen
Reiches für nicht so fest hält , als daß es nicht doch noch
einmal auseinanderfallen könnte. Solche Anschau¬
ungen, von dem Kabinett einer Großmacht offenbart,
pflegt ihre suggesttve Wirkung auch aus die übftgeWelt
nicht zu verfehlen. Erfreulicherweise protestierte die
deutsche Presse mit großer Einmütigkeit gegen die Lieb-
haderet des Herrn Cambon , und Fürst Bülow beeilte
sich, Herrn Cambon deutlich zu machen, daß die von
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ihm geplanten Visiten an weiteren deutschen Einzel-
hösen der Reichsregierung nicht paßt . Herr Cambon
seinerseits beeilte sich, seine Absicht als ganz harmlos
hinzustellen, er erklärte , zu seinem Wunsche nur durch
den Umstand veranlaßt zu sein, daß auch der englische,
der österreichische und der russische Botschafter in Berlin
von jeher auch noch bei den Einzelstaaten beglaubigt
seien. Aber Fürst Bülow erklärte : si duo faciunt
idem , non est idem . Und dabei blieb's - der
Zwischenfall schien erledigt.

Er ist es nicht, denn jetzt plaudert ein französisches
Blatt die „Opinion " aus , daß Herr Cambon auf die
Idee zu seiner Visitentour nickst selbst gekominen sei,
sondern daß er dazu eine Anregung erhalten habe, eine
Anregung , die er allerdings in kluger Erkenntnis der
Wirkungen einer solchen Visite bei den deutschen Einzel¬
staaten freudig befolgt habe. Und der Herrn Cambon
diese Anregung gegeben, war , so berichtet die „Opinion ",
ein deutscher Diplomat , war — Herr v. Tschirschky. Der
Staatssekretär des Auswärtigen Amts , der doch in
erster Linie für eine gedeihliche Führung der poliftschen
Geschäfte Deutschlands zu sorgen hat , regt bei dem Bot¬
schafter Frankreichs — Frankreichs I — einen Schritt
an , der eine Schädigung der deutschen politischen
Interessen im Gefolge haben muß . Was kann es, vom
Äeichssiandpunkte aus betrachtet. Verkehrteres , ja
unter Umständen Unheilvolleres geben als einen direk¬
ten Verkehr auswärtiger Mächte mit gewissen Einzel-
staaten ? Nicht, daß wir davon eine Zertrümmerung
des Reiches befürchteten. Wohl aber würden dadurch
der Einheitlichkeit, Geschlossenheit und Energie der
Reichspolitik, die ohnehin jetzt viel zu wünschen übrig
läßt , neue schädliche Hemmungen bereftet werden.
Fürst Bülow wird nicht umhin können, Herrn von
Tschirschky ins Gebet zu nehmen , und ihn zu fragen,

hat beikommen lassen, als er Herrn Cambon
drese skurile „Anregung " gab. Wir fürchten, es wird

r Staatssekretär schwer werden, dafür
plausible Gründe beizubringen . Sollte aber Herr von
Tschirschky so naiv sein, sein Verfahren so zu erklären,
wie es Leute, die ihn kennen, erklären zu sollen
glauben , sollte er sich damit verteidigen , daß er als
Sachse den Dresdener Besuch Cambons in majorem
gloriam des sächsischen Hofes herbeigeführt habe, so
wird ihm der Kanzler die gehörige Ouittung für
solchen Kantönlistandpunkt nicht vorenthalten dürfen.

Wir glauben nicht, daß Fürst Bülow um die Not-
Wendigkeit herumkommen wird , den Wiener Botschafter
kaltzustellen, denn wenn man ihm schon den faux pas
in Sachen Cambon vergeben wollte, so hat er doch
neuerdings sich ein zweites starkes Stück geleistet. Wie
er als Staatssekretär in der Affäre Cambon zugunsten
des französischen und zuungunsten des deutschen Inter¬
esses sich betätigte , so auch als Botschafter in Wien. Ter
österreichische Hof ist seit Phili Eulenburgs Tagen ge¬
wöhnt, daß ihm von Berlin ' aus ungeschickte und mit¬
unter geradezu lästige Leute als Botschafter hingesetzt
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werden. Philipp Eulenburg stand auf der Liste der
Kynäden und gab der Wiener Polizei mehr als einmal
zu geheimen Vorstellungen bei der österreichischenRe¬
gierung Anhaltspunkte . Herr v. Wedel gab zwar per¬
sönlich keinen Anlaß zum Ärgernis , aber das Wort von
dem Gesandten, der kein geschickter war , war wie auf
ihn gemünzt . Nun kommt Herr v. Tschirschky, ein Mann
ohne genügende politische Erfahrung und . ohne diplo-
matisäse Feinfühligkeit . Ein Mann , den Gott in
seinem Zorne zürn Staatssekretär gemacht hatte , und
der nur deshalb Botschafter in Wien wurde , weil nian
ihn aus besonderen Gründen nicht abhalftern wollte
und ihm deshalb einen Posten übertragen mußte , der
keine Rangminderung darstellte . Was macht nun Herr
v. Tschirschky in Wien ? In einer Zeit , wo die öfter-
reichische Regierung alle Mittel versucht, die Hoffart der
übermütigen Magyaren zu dämpfen, hat der deutsche
Botschafter in Wien nichts Klügeres zu tun , als nach
Budapest zu fahren und sich der enragierten Wider-
sacherin des Wiener Kabinetts , der gegenwärtigen un¬
garischen Regierung vorzustellen. Schon der entschieden
deutschfeindliche Charakter des Magyarenkabinetts
hätte ihn, sollte man meinen, als Vertreter Deutsch¬
lands abhalten müssen, anders als im Notfälle eine
Visite in Budapest zu machen. Und völlig von der
Hand weisen mußte er die Reise nach Budapest ange¬
sichts der Tatsache, daß sie die Schwierigkeiten der
Wiener Regierung im Verkehr mit den rabiaten Un¬
garn nur vermehrte . Und noch ein Drittes kommt hin-
zu : Die auswärtige Politik der Donaumonarchie wird
in Wien gemacht, ihr Leiter ist der gemeinsame Aus¬
landsminister beider Reichshälften. Was hatte unter
diesen Umständen Herr v. Tschirschky in Budapest zu
suchen? Für das Deutsche Reich konnte er in Ungarn
keine besonderen Vorteile herausschlagen, selbst wenn
die Spannung zwischen Wien und Budapest nicht be¬
stände. Da sie besteht, hat er die Wiener Regierung
verschnupft, und das bedeutet , wie die Dinge liegen,
eine Schädigung der deutschen Interessen . Herr von
Tschirschky weiß doch, wie ärgerlich Fürst Bülow über
die Visitenpläne des Herrn Cambon war . Hat er, der
doch Politiker und Diplomat sein will , denn gar nicht
bedacht, daß die Wiener Regierung dieselbe Emp-
findung haben mutz, wenn er in, Lande Franz Josephs
dasselbe tut , was Herr Cambon in Deutschland tun
wollte?

Aber mit den unerfreulichen Wirkungen der Buda-
pester Reise des Herrn v. Tschirschky sind wir noch nicht
zu Ende. Wie er beinahe in Deutschland der Schritt¬
macher Frankreichs geworden wäre, wenn eine höhere
Intelligenz seine „Anregung " für Cambon nicht illuso¬
risch gemacht hätte , so ist er es tatsächlich in Österreich
geworden. Herr Crozier , der französische Botschafter
in Wien, hat Herrn v. Tschirschkys Beispiel schleunigst
nachgeahmt. Er wird gleich vierzehn Tage lang sich
mit den Magyaren anbiedern , in Fünfkirchen ein
Denkmal für die dort gefallenen Soldaten Napoleons I«

Feuilleton.
Vom Kann zum Turbinendampfer.
Die große Schiffsbau -Ausstellung , die in diesen

Tagen in Berlin ihre Pforten öffnen wird , lenkt den
Blick zurück auf die Jahrtausende umfassende Entwicke¬
lungskette, an deren Anfang der notdürftig ausgehöhlte
Baumstamm steht, mit dem die ersten Menschen den
Kampf um die Herrschaft über das Meer wagefreudig
einleiteten und deren vorläufigen Endpunkt wir in den
„schwimmendenStädten " sehen können, die, mit rasender
Geschwindigkeit die Wogen des Ozeans durchfurchend,
dem Menschenverkehr zwischen den Erdteilen dienen.
Noch heute können wir bei den Polynesiern jene primi¬
tiven, gebrechlichen Fahrzeuge beobachten, die am An¬
fang dieses gewaltigen Kampfes gestanden haben. Mit
einem plumpen Baumstamm , in den ungelenke Hände
mit unvollkommenem Geräte eine Höhlung gruben,
kaum groß genug, dem Menschenkörper Platz zu geben,
auf den mit Pflanzenfasern zusammengebundenen
Stämmen , die als Flöße noch heute in den Binnenge¬
wässern den Bauholztranspott vermitteln , begann der
Mensch den Eroberungszug , der zur Beherrschung der
Weltmeere führen sollte. Zunächst ist er an die Flüsse
und Ströme gebunden, schon die Küstenfahrt in diesen
plumpen Holzschalen bereitete kaum überwindbare
Schwierigkeiten. Aber der Anfang drängt zur Fort¬
setzung, das Floß als die Bindung mehrerer Teile zur
Einheit , legt den ersten Grund zur Konstruktion, und
schon im Nindenkanu bietet Leichtigkeit, Elastizität und
Wiederstandskraft Mittel der Fortbewegung , die dem
Baumstamm überlegen sind. Die Verwendung der Rin¬
den gibt den Anlaß zur Konstruktion von Rippen und
damit ist die Urform unseres heutiaen Schisses gegeben.

Rasch schreitet die Entwickelung vorwärts ; schon bet
öen alten Ägyptern, deren Schiffahrt sich auf den Nil und
das Rote Meer beschränkte, begegnen wir neben den
kleinen, durch Ruder fortbewegten Booten größeren
Fahrzeugen , die den Ruöerbetrieb mit dem Segel kombi¬
nieren und zugleich den ersten ausgesprochenen See¬
schiffen mit einem großen, noch mehrteiligen Mast und
einer primitiven Takelage. Zur Zeit der vierten
Dynastie (2500 bis 2200) werden aus Planten oder
Papyrusstauden kleine .Boote für den Personenverkehr
gebaut, die in ihrer geschweiften Form schon an die
venezianische Gondel Senken lassen, und Lastfahrzcuge,
die Geländer und Deckhaus mit verzierten Wänden
zeigen. Kleine Barken mit wunderlich geschweiften
Schiffsenden tauchen auf; als Steuer sind am Heck bereits
ein oder mehrere größere Ruder befestigt. Aus dem
Jahre 2000 o. Chr. sind zahlreiche Abbildungen ägyp¬
tischer Fahrzeuge enthalten : auf dem Deck neben der
Kajüte gewahrt man den „Ruderkommandcur ", der, wie
noch später in den Mittelmeer -Galeeren , mit der Peitsche
die Säumigen zur Arbeit antreibt . Mit der wachsenden
Seetüchtigkeit hält auch der Luxus in der Schiffsbaukunst
seinen Einzug , prunkvolle Verzierungen , in denen immer
wieder die Lotosblume erscheint, tauchen ans, der Krieg
bemächtigt sich der Fluß - und Mecrfahrzeuge , die ersten
Seeschlachten werden geschlagen und aus der kleinen
Barke , die zwei oder drei Ruderer fortbewegten, ist schon
zwanzig. Jahrhunderte vor unserer Zeitrechnung ein
stattliches Fahrzeug geworden, das außer der Bedienung
des großen Einbanmes , außer dreißig oder mehr
Ruderern , Rotz und Reisigen Platz bietet, sei es zur
Überfahrt , sei cs zum Kampfe.

Die Phönizier aber, das kühnste Seevolk des Alter¬
tums , wissen geschickt die eigenen ' Erfahrungen mit
denen der Völker, zu denen ihre Reisen sie fuhren, der
Ägypter, Perser , der Griechen, zu verschmelzen. Mit
ihren Fahrzeugen laufen sie aus zu kühnen Ent-

voaungssayrien , unv oie « -age verrcyier, oatz schon zur
Zeit Nechos II . phönizische Seeleute Afrika völlig um¬
segelten. Die Erfordernisse des Krieges führen zur
Entdeckung des Rammsporns , der bis zur Zeit der
römisch-gallischen Seekriege, die das Entern feindlicher
Schiffe zum Mittelpunkt des Meereskampfes
machten, gebraucht wurde : an Stelle eines
Mastes treten zwei oder gar drei . Die Griechen
gehen öen gleichen Entwicklungsgang . Schon
zu Homers Zeiten zeigen ihre Fahrzeuge die Verbindung
von Ruder und Segel ; anfangs sind sie ganz offen, nach
und nach kommt man dazu, sie hinten und vorn mit einem
kurzen Deck zu versehen. Allein das Ruder bleibt bei
der Unvollkommenheit der segeltechnischen Kenntnisse der
wichtigste Motor : die Entwickelung verläuft vorwiegend
in der Linie einer Vermehrung der Rudcrkraft . Ohne
über die Größe der Fünfzigruöcrer , deren Länge über
50 Meter betragen haben mag, hinauszugchen , kommt eS
schließlich zur Anordnung von Ruderern übereinander
ober nebeneinander ; damit ist das Prinzip Ser mittel¬
alterlichen Galeere bereits gegeben. Mit den wachsenden
Dimensionen aber entwickeln sich auch die inneren Raum-
ocrhültniffe immer mehr, Kajüten und Kriegstürme
tauchen auf und an Bord finden Schleudcrnraschin->n
Raum . Das Segelwesen bildet sich fort , die Takelte
entwickelt sich, allein bis zum Aufblühen der italienisch-n
Seerepubliken Venedig, Genua und Pisa fehlt es an ent-
scheidenden Umwälzungen . Selbst Venedig hält noch
an den Galeeren fest, die im Grunde der altgriechischen
Tricre entsprechen, und schafft in der Galcasse öen Typuseurer größeren Galeere.

Inzwischen hatten im Norden neue Seevölker dey
Enkwickelungsgang von dem primitiven , aus hantüber»
zogenem Weidengcslccht gebauten Fahrzeugen zu see¬
tüchtigen Segelschiffen durchgemacht. Früh tritt hier,
bei Wikingern und Normannen , das Ruder in den Hinter¬
grund : die geschickte Ausnutzung des Windes wird durch



Ssfte 2. Mittwoch , 20 . Mai 1908. Wiesbadener TagbLalt. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 235.

entweihen und politisch kräftig arbeiten . Er kann
sich'Z leisten, er wäre ein Narr , wenn er sich diese schöne
Gelegenheft zur Verbrüderung mit den Magyaren ent¬
gehen ließe, die ihm nusgerechnet der deutsche Bot¬
schafter durch seine unbedachte BudäpesterHöflichkeits-
prsite eröffnet hat . Herr Crozier braucht auf die
.Wiener Regierung nicht die Rücksichten zu nehmen wie
der Vertreter des Österreich verbündeten Deutschland;
tot Gegenteil , er hat ein Interesse daran , daß die drei¬
bundfreundliche Wiener Regierung durch die dreibund-
feindliche Budäpester Regierung dauernd in Schach ge¬
holten wird . Er trifft im Gegensatz zu Herrn von
Tschirschky in Budapest die Vertreter einer Ration , die
von jeher in Franzosenbegeisterung exzellierte. Und
.er wird diese Umstände zu nutzen wissen.

In Gesprächen mit politisch interessierten Deutschen
non vaterländischer Gesinnung sind wir oft der Auf¬
fassung begegnet, als sei der Kanzler an den Miß¬
erfolgen unserer Auslandsdiplomatie selbst schuld.
Man hielt es nur für recht und billig , daß man ihm die
Sünden der von ihm gewählten Vertreter Deutschlands
im Auslande aufs Konto setze. Das wäre gewiß rich¬
tig, wenn es tatsächlich Fürst Bülow wäre , der Männer
wie Herrn v. Tschirschky auf Posten wie den Wiener
«stellte. Jeder Eingeweihte weiß, daß «der Kanzler leider
nicht in der Lage ist, sich seine Mitarbeiter sämtlich
auszuwählen , und gerade im Falle des Herrn van
Tschirschky lag diese Möglichkeit für ihn nicht vor.
Gegen seinen Rat ist Herr v. Tschirschky Staatssekretär,
gegen seinen Rat Botschafter in Wien geworden; nach¬
dem Herr v. Tschirschky setzt zweimal bewiesen hat , daß
das Urteil des Kanzlers über ihn auf guten Gründen
beruht , wird der Tag wohl nicht mehr fern sein, da man
diesen sicherlich wohlmeinenden , aber seiner Aufgabe, ab-
solut nicht gewachsenen Politikaster im Reichsinteresse
entamtot.

Der weitere Kampf Kardens gegen
Eulrnvurg und Mottke.

(Von unserem Berliner L .-Korrespoirdenten.s
Bon dem Material , das Maximilian Harden dem

Untersuchungsrichter Landgerichtsrat Schmidt in der
Sache Eulenburg eingereicht hat , sickert langsam einiges
in die Öffentlichkeit. 100 Folioseiten hat Herr Harden
bekanntlich vollgeschrieben. Es mag einiges Bekanntes
darunter sein. Aber Herrn Haiden ist noch nach seinen
letzten Prozessen sehr viel zugetragen morden . Beson¬
ders seit Euleniburg durch seine Verhaftung wegen Mcin-
eidAoerdachts unschädlich  geworden ist. Wenn die
Katze gefangen ist, kriechen die Mäuse bekanntlich aus
thron Löchern. Das ist immer so gewesen. Dutzende,
ja Hunderte  soll der fürstliche weibische Don Juan
«verfuhrt halben. Meist hat er sich an Leute aus den
unteren Schichten gewandt , die er sich durch Geld ver¬
pflichtet hat . Den Fischer Ernst hat er auf werte Reisen
mitgenommen. Wie vertraut die Verhältnisse gewesen
sind, sieht «man daran , daß der Duzkomment eingöführt
wurde . In der Öffentlichkeit auf EiNbcin, in trauter
«Stille aber sicher wechselseitig.

Die Dienerschaft  in Liebenberg selbst war ihm
treu ergeben. Eulenburg war im allgemeinen sehr
spendabel, «daher hat er auch viel verbraucht, und sehne
Vermögenslage ist keineswegs mehr glänzend . Dafür
war er auch allmächtig. Vom Harden - Prozeß
dürfte man in Liebenberg nichts erfahren . Die
Zeitungen , die sonst dort gehalten wurden , verschwanden
auf einmal während des Prozesses. Selbst im abhängigen
Wtrtshause  verhängte er die Zeitüngssperre.
«Natürlich«blieben die Dinge in Liebenbergdoch nicht ver¬
borgen . Denn soweit reicht heute der Einfluß auch eines
mächtigen Gutsherrn nicht.

Äluch seine Standes genossen  hat Eulenburg
in feinen homosexuellen Verkehr hineingezogon. Nicht
nur den Franzosen Lecomtc. Wer verführt war , hütete
sich natürlich , zu plaudern . Trotzdem ist es ein Wunder,
daß der Fürst jahrzehntelang  sein Treiben ver¬
borgen halten konnte. Man sieht, wie lange es mitunter

diese verwegenen Seerecken, die plündernd die Küste
heimsuchen, nm dann auf ihren drachenköpfigen Schiffen
wieder zu verschwinden, auf eine hohe Entwickelungs¬
stufe gebracht, und was wissenschaftliche Kenntnisse nicht
geben können, gibt eine von rücksichtslosem Wagemut
aufs höchste gesteigerte praktische Erfahrung . Dänen
und Skandinavier greifen so in die Kunst der Seefahrt
beute- und abenteuerfroh ein. Erst die Franzosen waren
es aber , die im 18. Jahrhundert mit wissenschaftlichen
Grundsätzen den Schiffsbau vor der praktischen Er¬
fahrung emanzipierten und gleich Spaniern und Portu¬
giesen das Segel auch theoretisch in den Vordergrund
stellt»«. Allein die unvollkommenen Einrichtungen der
Segelschiffe wahren den Ruderern als Hilfsbewegungs¬
mittel noch lange ihre Stellung . Noch anfangs der
sechziger Jahre besaß die in der Nordsee gesunkene
preußische Korvette ..Arkona" Vorrichtungen , um bei
Windstille zur Ruderkraft ihre Zuflucht nehmen zu
können. Die Blütezeit der „Hansa", die schon daS Segel
zum Alleinherrscher erhebt, mündet schließlich in die

, brandenburgische Marine . Während die Schiffe, mit
'denen Kolumbus der alten Welt eine neue hinzueroberte,
«och kleineren Maßstabes sind, sog. Karavcllen , die nicht
einmal ganz gedeckt waren , gewinnen die Dimensionen
in der Folge immer mehr an Ausdehnung , der Oberbau
der Schiffe verstärkt sich, die Bordwände steigen, die
Zahl der Masten wächst und mit ihnen auch die Kenntnis
der Srgelknm't, die die Takelage immer mehr vervoll¬
kommnet. In gleichem Maße nehmen alle Seevölker an
dieser «Arbeit teil, die Hansa wie die Portugiesen , die
Holländer wie die Engländer , bis endlich die Einführung
der Dampskraft die Unabhängigkeit der Schiffahrt vom
«Winde möglich macht. Der Gedanke mar nicht neu.
Schon 1848 waren in Barcelona Versuche gemacht wor¬
den ; 1769 folgte James Watt und 1804 Fulton . Napoleon
konnte den kühnen Neuerer noch „verrückt" schelten: seine
Erfolge in Amerika waren unaufhaltsam . 1807 erbaute

auf Erden Lauert , ehe die Sonne die Dinge an den Tag
bringt . Sehr geschickt muß es Philipp entschiede,» an¬
gefangen haben.

Dabei hat sich der Fürst für einen gottbegna¬
deten Menschen  gehalten . Seine Mystik war ge¬
radezu gefährlich. Denn sie veranlaßte ihn , sich für ein
besonderes Werkzeug  zu halten , dem mancher¬
lei erlaubt sei. Er war Spiritist.  Seine verstorbene
Tochter ist ihm nach seinem Glauben wiederholt erschie¬
nen . Ein Stück ihres gespenstischen Gewandes soll sie
ihm überlassen haben, «Las er als treuestes Andenken
aufbewahrte . Auch sein Sekretär , der zugleich sein
Schwiegersohn fft — ein rumänischer Jude — ist Spiritist.
Er liest die Briefe hinter seinem Kopf uüd sieht Kristalle
in der Luft herumfliegen.

Bon der ärztlichen Wissenschaft  hält Eulen¬
burg nicht viel . Gegen Krankheiten hilft das Gebet,
war sein Glaube . Allerdings hat er selbst sich nicht voll¬
ständig gesund beten können. Indes so krank, wie er
sich stellte, ist er nicht gewesen. Er war tm Simu¬
lieren  Meister . Während des ersten Harden -Prozesscs
zu erscheinen, dünkte ihm zu gefährlich.  Während
«dieser Zeit ist er in Liebenberg rühigauf die Jagd
gegangen.  Er hat behauptet tm zweiten Harden-
«Prozeß, er hätte sich nicht mit Politik  beschäftigt.
Welch leichtsinnige Aussage ! Sein Einfluß auf
«den Kaiser war ungemein v e r h ä n g «n t s -
voll.  Er verstand es ausgezeichnet, «die Neigung oes
Kaisers zum persönlichen Regiment  zu ver¬
stärken. Ein Monarch ist nur Gott verantwortlich . Er
steht in unmittelbarem Verkehr und in besonderem
Gnadenverhältnis  zu Gott . Dem gegenüber
ist die Verfassung ein Stück Papier , sind Minister und
Volksvertretungen Einrichtungen minderen Wertes;
mit diesem«Anschauungen schmeichelte er dem Monarchen.
Schon Bismarck erklärte , wenn er den Kaiser in der
Nähe weiß, nimmt er A-dorantenstellungen ein. Der
schwärmerische verklärte Blick sah zum Kaiser auf wie zu
«einem höheren Wesen. Aber der Fürst hat den Kaiser
nicht nur angebetet , er «hat ihn auch beeinflußt . Nicht
nur früher , wo in Liebenberg das Zeölitzsche«Schul-
g es e tz«zu Falle gebracht und C a p r i v i gestürzt wurde.
Wie viele Leute haben seine Vermittelung angestrebt,
«wenn sie irgend einen guten Posten haben wollten ! Der
Kolonialdirektor K a y s e r. war nicht der einzige. Man
mag über Holsteins Politik denken, wie man will , in
Sachen der Marokkofrage . Aber daß in Liebenberg mit
Hilfe des Franzosen Lecomte gegen  die schärfere
Holsteinische Tonart intrigiert  wurde , kann Eulen¬
burg nicht «leugnen . Die deutsche Botschaft in Paris war
damals nicht ganz einig . In Liebenberg wußte man
manches besser als in der Wilhelmstraße.

Eulenburg wird ja nun wohl seiner gerechten Strafe
verfallen . Da hilft ihm keine Intrige mehr . Aber noch
ist «die Moltke-Sache nicht zu Ende. Nächster Tage ent¬
scheidet«das Reichsgericht über die Revision des zweiten
Moltke-Harden -Prozcsses. Erkennt das oberste Gericht
die Revision au , so wird der Prozeß von neuem auf¬
gerollt. Und ein anderer Verlaus des Prozesses ist dies¬
mal sicher. Harden behauptet , neues Material gegen
Mnlike zu haben. Selbst wenn das Reichsgericht gegen
Harden entscheidet, beginnt Harden nochmals den Kampf
«gegen Moltke . Er hat neue Zeugen «gegen Moltke.
Im T i e r g a r t e «n soll sich manches abgespielt haben,
was den Grafen Kuno zu schwer belastet und seine
früheren Aussagen in kein zweifelfreies Licht stellt. Doch
«wir wollen nicht vorzeitig etwas verraten , was «doch
Herr Harden bald an den Tag bringen «wird . Es ist
nicht sehr erquicklich, «daß die deutsche Presse mit den un¬
erfreulichen Dingen noch immer nicht zur Ruhe kommt.
Aber ehe Eichen stürzen , kostet cs viele Axthiebc, auch
wenn sie innen recht faul sind.

Deutsches Reich.
* Bankenquete. Nach dem bisherigen Fortgang

der Arbeiten in .der Bankenquete ist mit Sicherheit an¬
zunehmen, daß die Vernehmung der «sachverständigen
vor Pfingsten beendet sein wird . Soweit nicht be¬

sondere Abhaltungen etwa eintreten , finden die Sitzir, . »
gen auch weiterhin täglich statt ; erledigt wurden . am
Samstag die Fragen 3 und 4 über engeres 83artf>
Wesen. Die Arbeiten der Enquete werden vertrarrbs -h
behandelt.

* Der Verband der Eisenbahnassistenten hielt tn
Berlin seinen fünften Verbandstag ab. Am Sonntcrq
beschäftigte man sich in der Hauptsache nur rrrpp
Satzungsänderungen . Am zweiten Verhandlungstag
stand die Frage der Besoldungsresorm zur Verhartb
lung . Nach längerer Debatte wurden die Forderungen
der Eisenbahnassistenten an die Regierung und die ge-
setzgebenden Körperschaften vom Verbandstag in fol¬
gender Weise zusammengesaßt : 1. Erhöhung des Lire,
fangsgehalts auf 1800 M . und des Endgehalrs auf
3600 M .: 2. Verleihung des Titels «Oberbahnassistent
nach einer bestimmten Anzahl von Jahren : 3, besonders
Bewertung des Nachtdienstes: 4.Beseitigung des sieben»
bis achtmaligen Nachtdienstes und Herabsetzung des¬
selben auf höchstens drei aufeinander folgende Nückft^ .
5. Abschaffung des 16stüudigen Wechseldie'nstes unp
Festlegung eines Leistungsmaßes von 48 Dienststunden
in der Woche; 6. Bewilligung eines dreiwöchigen ffr»
laubs vom 45. Lebensjahre ab : 7. einmal im Jahre freie
Eisenbahnfahrt für die Familienangehörigen ; 8. Ein¬
führung von Kirchensonntagen ; 9. freie Arztwahl -
10. Abschaffung des Diätariats . Der Vorstand wurde
beauftragt , diese Wünsche in einer ausführlichen Der «,f,
schrift zu begründen und den Behörden zu unterbreiten
Nachdem ein Antrag auf Anschluß des Verbandes
den Deutschen Beamtenbund abgelehnt worden tont
wurde der Verbandstag geschlossen.

* Die Abgesandten Muley Hafids in Berlin . «Dfg
Abgesandten Muley Hafids in Berlin waren eine hald,-
Stunde lang als Gäste bei einem Fünsuhrtee im Ber¬
liner Schriftstellerklub . Mit Hilfe des DolmetscherK
begrüßte sie der Vorsitzende in einer kurzen Ansprüche
in der er glaubte versichern zu können, daß die Mit¬
glieder des Klubs und die Mehrheit des deutschen
Volkes ein starkes, von den fremden Mächten nicht b e ,
drängtes Marokko  wünschen. Der eine der Zpx,'
gesandten erwiderte auch diese Begrüßung höflich
unpolitisch.

* Der Moltke-Harden -Prozcß vor dem Reichsgericht
Die Revision im Moltke-Harden -Prozetz wird bekan .ri>I
lich am Freitag dieser Woche das Reichsgericht bescher
tigen . Wie die „Leipz. Neuest. Nachr." erfahren , ito
Harden selbst zu der Verhandlung erscheinen. In
Revisionsschrist seines Verteidigers Bernstein gen 'en
das Urteil des Berliner Landgerichts , das Harden ig
zu vier Monaten Gefängnis verurteilte , heißt es u <4°
es seien bei dem Urteil eine Anzahl Urkunden ver¬
wertet worden, ohne in öffentlicher Verhandlung p>orl
gelegt worden zu fein. Ferner sei dem Angeklagten bi "-
Schutz des § 193 des Strafgesetzbuches versagt worben^
obwohl ihm als deutschem Staatsbürger die 3gQt '
nehmung berechtigter Interessen zustand. — Rech ?- '
anwalt Br . Werthauer -Berlin rügt : Fürst Eulenbur
sei in der Verhandlung als Zeuge nicht erschöpfend t> er°
nommen worden. Oberstaatsanwalt Br . Jsenbiel
für den Fürsten Eulenburg eine Erklärung abgegeben
die Fürst Eulenburg selbst unter seinem Zeugenetchi
hätte abgeben müssen. Rechtsanwalt B«r . Wertho .i,„
rügt ferner , daß Graf Moltke und der «Haushofmeiftei-
des Fürsten Eulenburg , Gerih , am Schlüsse der 5w
Handlung nochmals als Zeugen vernommen worben
seien, vom Vorsitzenden aber nicht gefragt wurden , ob
sie ihre Aussagen auf den geleisteten Erd versichp̂ ».
Endlich rügt Rechtsanwalt Br . Werthauer , daß die Ern
stellung des Privatklageverfahrens und die Erheben'
«der öffentlichen Anklage rechtlich unzulässig war , zurn ^ l
dadurch gegen den Grundsatz ne dl» in idem verstoffeu
worden sei. Gänzlich unzulässig sei die Auf ^Z lX
legung  der Kosten  des PrivatklageverfahrenZ , ^ 7
der Angeklagte in diesem Verfahren frein I®
sprachen  worden sei. Er beantrage die Aufhebn » '
des Urteils . Den Vorsitz des zweiten Strafsenats toi - b
Senatspräsident Br . Freiherr v. Bülow führen . Justiz.

er den „Clemont" und 1818 lief in Amerika die erste
Raddampffregatte vom Stapel . Nun begannen alle
Staaten , Kriegsdampfer einzuführen , und 1840 eroberte
sich die Schraube den Ehrenplatz, der ihr schon im Jahre
1798 prophezeit worden war . Damit war die Seeherr¬
schaft endgültig errungen : die Wunderwerke der Technik,
die heute als machtvolle Schlachtschiffe oder prachtreiche
Salondampfer den Laien zu staunender Bewunderung
zwingen , sie sind unlösbar verknüpft mit dem Jahre
1840, da die. Schraube das Rad verdrängte . Das war die
wichtigste Etappe in der langen Kette, die vom Kanu
zum Turbinenschiff führte.

Aus Kunst und Leben.
* Die künstlerische Ausschmückung der Hohkönigs,

bürg . Mit der Ausmalung der „Goldenen Kammer"
auf der Hohkönigsburg , «die der Kaiser dem Maler Pro¬
fessor August Oetken, dem Schöpfer der Ausstattung der
Kemenate auf der Wartburg , übertragen hat , wird nun¬
mehr «begonnen . Nach der Einweihung der Hohkönigs¬
burg besichtigte der Kaiser die ersten, an Ort und Stelle
angebrachten farbigen Kartons für die Ausführung.
Der Raum «befindet sich im Bergfried und hat eine. Größe
von etwa 8 Meter im Quadrat . Die Malereien sind in
Frcskomanier gedacht, verbunden mit Plastik und reicher
Vergoldung . Sie «behandeln die drei kaiserlichen Ge¬
schlechter der Hohenstaufen, Habsburger und «Hohen-
zollern, die nacheinander im Lause der Zeiten Besitzer
der Hohköntgsburg gewesen sind. Dem Kaiser gefielen
die farbigen Karton 's außerordentlich und er befahl die
unveränderte Ausführung.

0 . X . Zola in Japan verboten. Ein ungewöhnlicher
Vorfall har sich in Japan ereignet : Die Stellung des
Premierministers ist erschüttert worden , und er hat
seinen Abschied nehmen «müssen, weil er für ein Werk
Zolas cingcrrcten fft. Der japanische Premierminister

Marquis Saiusi hatte die Mußestunden , die ihm s^r
verantwortungsvolles Amt läßt , einer verständntsDoff ”
Lektüre der französischen Literatur gewidmet und
besondere Vorliebe für Zola gefaßt. Als nun ®
japanische Übersetzung von „Paris " erscheinen sofft
schrieb der Minister eine Vorrede dazu, die in ein
Lob für den großen Romancier auSklang . Kaum ^ 5^'
war das Buch erschienen, so wurde auf persönlichen
fohl des Mikado von dem Minister des Innern 6{e . 3
fortig.e Unterdrückung des Werkes angeordnet , «da in ft0*
Veröffentlichung dieses Werkes „eine Gefährdung - E*
die Ordnung und das Gemeinwohl " zu erblicken I .
Der Premierminister , der auf so brüske Weise »
seinem Souverän getadelt war , konnte nichts ander ? ^

aucks^
währt wurde . So «hat Zolas Werk, desien hohe Bo'
tun , als seine Entlassung verlangen , die ihm

„. t«
Osten eine Minrsterkrise hervorgerufen.

tung sein Vaterland soeben erst durch die Übersübx.
seiner Leiche ins Pantheon anerkannt «hat, im fCr>*n <

Theater und Literatur
Am Hoftheater zu Darmstaöt «erlebten

„Frösche " des AristophaneS  gleichsam eine i*
ausführung . Das Stück war vom Regisseur Holkex
züglich für die moderne Bühne eingerichtet worüen ^ ^ ^

Die Ibsen -Vereinigung und das Düsseldorfer
spielhaus (Direktion Dumont -Lindenaus wollen von \ <lu '
an alljährlich Jbsen - Mäisc st spiele  zrrm »?***
denken an Ibsen veranstalten.

Wissenschaft„ Ud Technik.
Die Tuberkulose - Arzteversamml ^ »̂

die das Deutsche Zentralkomitee zur «Bekämpfung .
Tuberkulose alljährlich im Anschluß an seine Ge'no
Versammlung zur Klärung «aktueller wisftnschg«̂ .^ !"
und praktischer Fragen einberuft , findet in »rcsem
am 15. und IS. Juni in. Wincherr «statt.
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rat Bernstein (München) wird vor dem Reichsgericht
die Revision vertreten . Rechtsanwalt Dr . Werthauer
wird nicht nach Leipzig kommen, da er zurzeit in seiner
Berufstätigkeit in Paris tätig sein muß . Als Vertreter
-eS Nebenklägers Grafen Kuno v. Moltke wird Justiz¬
rat Dr . @e II o - Berlin vor dem Reichsgericht er¬
scheinen.

* Bom Kriegsschauplatz in Schlitz. Die jüngst mit¬
geteilte Kriegserklärung des Grafen v. Schlitz und Görtz
gegen Die Gemeinde Schlitz Hat diese gewaltig erregt und
zu dem festen Entschluß gebracht, den gräflichen Boykott
urit gleicher Münze  zurückzugeben . Bisher ist in
dem ganzen Ländchen nur Bier und SchnapS aus den
gräflichen  Brauereien und Brennereien getrunken
«worden. Beide Getränke find fortan boykottiert.
Ebenso sollen die Schlitzer Lohnmünzen  nirgends
«mehr angenommen werden. Die Schlitzer Herrschaft
Kühlt nämlich ihren zahlreichen Arbeitern den Lohn nicht
in Reichsmünze ans , sondern in M e s s i n g ma r ke n,
die in verschiedenen Werten (5 Pf . bis 1 M.) geprägt
werden . Diese Messingmünzen kreisen nun als sog.
„Schützer Geld" in allen Orten der ehemaligen Graf¬
schaft: alle Geschäftsleute und Wirte nehmen sie in
Zahlung, , um mit der Herrschaft nicht in Unfrieden zu
kommen. Da das gräfliche Rentamt sie ebenfalls in
Zahlung nimmt oder auf Verlangen in Reichsmünze
urntaufcht, fo ist jeder zwar vor Schaden gesichert. Nichts¬
destoweniger aber stellt Liefe gräfliche Sonöermünze eine
große Unbequemlichkeit  Lar , da sie Lei Zahlung
autzerHalb des Bändchens natürlich unbrauchbar ist. Für
die Herrschaft bedeutet diese eigene Münze aus Messing
aber eine Zinsersparnis.  Dieses „Schlitzer
Geld" ist schon einmal im Hessischen Band rage von sozial¬
demokratischer1©eite als unverträglich mit der Reichs-
Gewerbeordnung und mit dem staatlichen Münzrcchi ge¬
rügt worden . Damals wurde von der Gegenseite be¬
hauptet , diese Münzen seien lediglich als Lohn¬
kontrollmarken  in den landwirtschaftlichen Be¬
trieben des Grafen anzusehen. Diese Verhältnisse
werden darum von der Sozialdemokratie nochmals im
hessischen Landtage pr Sprache gebracht werden.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20. Mai.
Die Kaisertagc.

Im Werlanf der gestrigen Tafel im König!. Schloß
brachte der Kaiser  die Gesundheit des Kaisers von
Rußland ans . Die Musik spielte die ruffiische National¬
hymne.

Die Täfel zählte 87 Gedecke. Unter den Geladenen
befanden sich noch außer den bereits erwähnten Persön¬
lichkeiten von der russischen Botschaft in Berlin Gene¬
ralmajor v. Ta tisch eff und Militär -Attache Oberst
v. M i che l so it, ferner Landrat v. Heimbur  g. Die
Speisenfolge lautete : Moskwiter Suppe , Tannns-
forellen, Rehschnitte nach Perigorb , 1883 Marko¬
brunner , Krebsschwänze mit Spargel , 1800er Heidsick,
Poularden , Früchte, Salat , gebackene Artichocken, 1878er
Latour, russische Teebombe, Käsestangen, Nachtisch. —
Das Mnfikprogramm verzeichnete meist russische Musik¬
stücke. Die Tafel wurde gegen 8 Uhr aufgehoben.

Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
oon Hessen  reisten kurz nach 4 Uhr nach Frankfurt
zurück. Um 4 Uhr machte der Kaiser und die Kaise¬
rin mit Für st Bülow  und dem Gefolge einen größe¬
ren Ansfvug nach 'Langeuschwalbach, SchlangeUbad, Nen¬
dorf, Eltville , Schierstein und zurück. Fürst Bülow sah
dabei bei dem Kaiserpaar.

Zur gestrigen Abendtafel  im König!. Schloß
war der Geh. Baurat Professor I a c o b i aus Homburg
v. d. H. geladen.

*

Der Reichskanzler  reiste gestern abend 9 Uhr
18 Minuten nach Berlin zurück.

#

Im Anschluß an die gestrige Parade der hiesigen
Garnison vor Hem Kaiser kamen die Offiziere derselben
nachmittags zu einem F e stm a h l im Ossizierkasino an
der Dotzheimer Straße zusammen. An demselben nah¬
men auch die Offiziere des Hvmburger Füsilier-
Bataillons und die Reserveoffiziere teil . Die Kapelle
deS Füsilier -Regiments v. GerAöorff (Knrhess.) Nr . 80
Lonzertierte.

*

Dem Gärtner Ro ck, der seit 40Jahren beider Firina
A. Weber u. Ko. Hierselbst beschäftigt ist und für diese
auch vielfach im König!. Schloß zu tun hatte , hat der
Steifer in Anerkennung seiner treuen Dienste eine Vor-
stecknadel in Adlersorm übergeben lassen.

Der Kaiser verlieh den Hausmeistern L e i che r und
Meyer,  Oberkontrolleur Schneider  und Kontrolleur
Dernbach,  sämtlich am hiesigen Kurhaus , die Aus¬
zeichnung „für langjährige Dienstzeit".

Die Larrdt agswahlen
sind angesichts der Kaisertage in Wiesbaden beim Publi¬
kum etwas in Vergessenheit geraten . Wenigstens macht
sich bis jetzt ein erhebliches Interesse kaum bemerkbar.
Trotzdem sind die Parteien eisrigst mit den Vorarbeiten
beschäftigt. Die Freisinnige Volkspartci , für die bekannt¬
lich Hern Justizrat Dr . Alberti  kandidiert , hat, wie
wir Hören, im .Hotel Reichshos", Bahnhosstvatze 16, ein
ständiges WahWure.au eingerichtet, dem die Herren
Parteisekretär AW. Kuhlmann  und Herr Neu.
Hauer vorstehen. Auch die Nartvnalliberale Partei ist
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eifrigft an der Arbeit . Es steht allem Anschein nach ein
besonders energisch geführter Wahlkampf in Aussicht.
Man rechnet mit einer stärkeren Wahlbeteiligung als
sonst, da das in Wiesbaden zur Anwendung kommende
System der Fr ist wähl  den Wählern größere Be¬
quemlichkeit bietet . Bekanntlich brauchen bei der Frist¬
wahl die Wähler nicht zu einer bestimmten Stunde im
Wahllokal versammelt zu sein, sondern es ist ihnen
frei-gestellt, innerhaW einiger vom Magistrat bekannt zu
'machenden Stunden im Wahllokal zur Abgabe ihrer
Stimme zu erscheinen. Die dem neuen Landtag vorzu-
l eg ende Reform des Wahlrechts wird sicherlich auch das
Interesse an der Wahlbewegung wesentlich steigern, wird
es doch möglich fein , je nach Ausfall der Wahl das
„elendeste aller Wahlrechte" gründlich umzugestalten.

.— Personal-Nachrichten. Lehrer Johann Weimer  zu
Oedingen im Untevwesterwaldkreise erhielt den Adler der
Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzallern . —
Frau Klara v. Brüning  in Frankfurt a. M. wurde die
zweite Klasse der zweiten Abteilung des Luisenovdens mit
der Jahreszahl 1865 verliehen.

— Ü-ber Luft- und Sounenbäder in ihrer Ein¬
wirkung auf Len menschlichen Organismus sprach am
Sonntagnachmittag Herr Do. H. Schmidt  hier im Luft-
und Sonnenbade auf dem Atzelberg, woselbst sich einige
hundert Personen beiderlei Geschlechts eingefunden
Hatten und mit Spannung den Darbietungen des
Redners lauschten. Dieser führte aus , wie sich durch die
fortschreitende Kultur der Mensch von seinem nackten
Urzustände entfernte , indem er Kleider anlegte und
damit den Grund zur Degeneration legte. Die Folgen
sind die unzähligen Krankheiten , die man mit dem
Namen Kulturkrankheiten belegte, weil man erkannte,
daß sie nur da auftreten , wo man eben der Natur den
Rücken kehrte. Nachdem man Jahrhunderte hindurch
sich vom Sonnenlicht abschloß, was ja auch schon durch die
kirchlichen Gebote bedingt wurde , hat erst die Neuzeit
wieder gefunden, daß der Mensch als Lichtgeschüpf nicht
nur Hände und Gesicht, sondern den ganzen Körper dem
Spiel der Lüfte und der Sonne aussetzen soll. Die
Folgen dieser Nackttheorie sind Entgiftung des Blutes
durch erhöhte Ausscheidung, Entlastung von Nieren und
Lungen , die damit ihrem Hauptzweck wieder ganz
dienen können. Nervöse Störungen , Stoffwechselleiden
usw. können durch Luft- und Sonnenbäder gehoben
werden, wie auch der scheinbar gesunde Mensch sich durch
solche vor Krankheiten Hütet. Die Anwendung der
Bäder ist dabei so einfach und billig, daß aber auch jeder
Mensch sie benutzen kann. Teuere Badereisen kann man
sich ersparen , wenn man für einige Mark eine Luftbaüe-
karte löst und täglich eine oder mehrere Stunden sich
auf dem Atzelbcrgbadc im Sonnenschein ergeht. Die
Wohltat des Badens empfindet man sofort und so kann
jeder Arzt den Genuß ans voller Überzeugung
empfehlen. Lust- und Sonnenbäder können von allen
Menschen, vom Säugling bis zum Greise , genommen
werden , wenn nur die Baöeregeln befolgt werden und
Kranke sich dem Rate eines Arztes entsprechend ver¬
halten . — Redner gab noch eine Reihe von Beispielen
bekannt , aus denen hervorging , daß schwererkrankie
Personen , die der Übersättigung der inneren Organe
mit den giftigen Abfallstoffen durch Luftbäder vorgcbaut
hatten , ohne Komplikationen genasen, während andere
solchen stets ausgesetzt waren . Es war dem Vortragen¬
den Herzenssache, die Zuhörer auf die segensreiche
Wirkung der Lust- und Sonnenbäder hinzuiveiscn , was
denn auch lauten Appell erweckte, wie der ungeteilte Bei¬
fall bewies . Nachdem der Vorsitzende des Vereins für
volksverstänöliche Gesundheitspflege , E. V , noch einige
Daten über die Entwickelung des hiesigen Luftbades ge¬
geben, zeigten die vielen Anmeldungen zum Abonne¬
ment, daß die Saat auf fruchtbaren Boden gefallen.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
22. Mai 1908, nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
gtathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesord¬
nung:  1 . Erhöhung der Gebührensätze für die Be¬
nutzung des Anschlußgleises zum städtischen Schlachthof.
Ber . F .-A. 2. Vorschläge, betreffend die Zulassung ein¬
zelner Baublocks in Landhansqnartieren zur Bebauung
mit Reihenhäusern (Ernfamilienhäusern ) . Ber . V.-A.
8. Spezialprojekt für den neuen Straßenbauhof an der
Mainzer Straße . Kostensumme 240 000 M. Ber . B.-A.
4. Abänderung des Fluchtlinienplans der Oöenwald-
straße. Ber . B .-A. 5. Desgleichen des Chaisenweges
nebst Seitenstraßen , sowie der Parkstraße nördlich der
Dietenmühle . Ber . B .-A. 6. Wahl eines Schieds-
manncs und dessen Stellvertreters für den 4. Bezirk und
eines Schiedsmannes für den 3. Bezirk . Ber . W.-A.
7. Anfrage des Stadtverordneten Eul an den Magistrat:
„Warum werben zurzeit so viele Arbeiter in den
städtischen Betrieben entlassen und was gedenkt der
Magistrat dazu zu tun ?" 8. Austausch von Gelände am
Pauünenschlößchen und am Cansteinsberg . 9. Ein Ge¬
such um käufliche Überlassung von städtischen Grund-
stücksflächen an der Schützenstraße. 10. Antrag aus Über¬
tragung von Restkrediten aus 1S07 auf das Rechnungs¬
jahr 1908. 11. Erwerbung von Gelände im Wege der
Enteignung zur Freilegung eines Platzes am Bicr-
stadtcr Berg . 12. Abänderung des Fluchtlinienplans für
den Distrikt Bierstadter Berg . 13. Mitteilung des
Magistrats , betr . die bei den EtatSverhanölungen für
1908 von der St .-B.-V. empfohlene Verpachtung einer
Weinbergfläche. 14. Anhörung der St .-V.-V. über die
feste Anstellung der Kolonnadenauffehcr Münch und
Christmann.

— DaS Jubiläum des Nairoualdenkmals . In die¬
sem Jahr werben es 25 Jahre , daß daS Nationaldenk¬
mal auf dem Niederwald ringe weiht wurde . Die Stadt
Rüdesheim trägt sich mit der Absicht, den Jübilänmstag
der Denkmalseinweihung festlich zu begehen, und sie
hat, wie wir vor einiger Zeit berichteten, den Kaiser
zur Teilnahme an der in Aussicht gestellten Feier ern-
geladen. Das Oberhosmarschallamt hat nun der Stadt
Rüdesheim mitgeteilt , daß der Kaiser nicht an dem
Jubiläum des Nationalöeiicurals ober vielmehr der Ein¬
weihung desselben reilnehmen könne, daß er aber auch
nicht in Her Lage sei, die Teilnahme von Mitgliedern
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der königlichen Familie in Aussicht zu stellen.
Kaiser dürste der Ansicht sein, daß sich die Wiederkehr
eines Denkmals -Enthüllungstages nicht besonders gut
zur Veranstaltung von Jubiläumssestlichkeiten eignet,
da die Veranstaltung derartiger Festlichkeiten in diesem
-Fall einer wiederholten Einweihnngsseier gleich käme.

— Die Rheingaurnndbahu . Das Projekt der Rhein-
gaurundbahn liegt gegenwärtig dem Minister mit dem
Antrag auf Freigabe der Straßen für den Bahnban vor.
An der Genehmigung ist nicht zu zweifeln. Sodann
wird das eigentliche Projekt nochmals eingehend von
den -Aufsichtsbehörden, Regierung in Wiesbaden und
Eisenbahndirektion Mainz , geprüft . Wie man hört , wird
den Unternehmern zur Pflicht gemacht werden, nicht nur
direkte Züge Wiesbaden -Rüdeshevm, sondern auch direkte
Züge Mainz -Rüdesheim zu fahren , was sich durch eine
Abmachung mijt der „Süddeutschen Eisenbahn -Gesell¬
schaft" sehr wohl ermöglichen läßt.

— Das Drrnenwefcu und der Hausbesitz. Das Organ
der Haus - und Grundbesitzer brachte kürzlich folgenden,
nicht unbegründeten Artikel : In letzter Zeit wird von
vielen Hausbesitzern wieder sehr über das Dirnenun¬
wesen in unserer Weltkurstaöt geklagt. Es ist hier zu
einer wahren Seuche geworden, und daraus haben sich
für bestimmte Straßen Übelstände ergeben, die unbedingt
einer Abhilfe bedürfen . Eine Straße , tn der Dirnen mit
ihrem Anhang Unterkunft gefunden haben, kommt sehr
rasch in Verruf und das Vermieten von Wohnungen
wird oft zur Unmöglichkeit gemacht. -So lange die Weit
steht,wird cs ein Ideal bleiben, die Prostitution zu be¬
seitigen. So anerkennenswert alle Bestrebungen sind,
welche dahin zielen , Anstand, Sitte und Kultur zu heben,
so bleibt doch die Beseitigung dieses Übels nicht zu er¬
warten . Aber wir sind der Ansicht, es könnte mehr ge¬
schehen, daß sich dieses Laster nicht auf allen Gassen breit
macht. Im Kurviertel gehören die Mondänen zu einer
alltäglichen Erscheinung und ihr Treiben wird , das
wissen wir , von vielen sehr unangenehm empfunden.
Trotzdem greift man nicht zu energischen Abwehrmaß-
regeln , sondern es scheint fast, als ob eine stille Duldung
geübt wird . Für die Dirnen ist es nicht leicht, Woh-
nungsgelegcnheiten zu finden , da ein anständiger Haus¬
wirt sie nicht duldet. Daß sie trotzdem Unterkunft fin¬
den, bezw. finden müssen, liegt auf der Hand und füllt
im Grund genommen meistens unter die Kuppelei-Para¬
graphen. Wenn eine Dirne in einem anständigen Hause
Ausnahme gesunden hat , fällt es nicht schwer, besonders,
ivenn es sich um eine Kontrolldirne handelt , den höchst
unangenehmen Gast zu entfernen . Sie machen sich in
ihrem Wesen und Treiben auch nicht immer gleich be-
merlbar . Manche treiben - ihr unsauberes Gewerbe
weniger erkenntlich und ausfällig , ihr Lebenswandel ist
nicht offensichtlich, weil sie das Feld ihrer Tätigkeit in
die Außenwelt verlegen . Das sind, wenn nran davon
überhaupt sprechen darf, die besseren Fälle und sie un¬
terscheiden sich scharf von denjenigen , wo es sich um be¬
stimmte Häuser in bestimmten Straßen handelt . Dort
entwickeln sich oft schlimme Zustände und sie gestalten
sich für die Anlieger geradezu zu einer Kalamität und
erfordern dringend eine baldige Abhilfe. Unseres Er¬
achtens wäre diese nur möglich durch eine Kasernie¬
rung  der Prostitution . Die Kasernierung der Pro¬
stitution , also Beschränkung auf gewisse Straßen , hat ja
ebenfalls ihre Gegner , und besonders die Sittlichkcits-
vercine haben sich wiederholt dagegen ausgesprochen. Die
letzteren sagen, daß die gefallenen Mädchen dann einer
schamlosen Ausbeutung preisgegeben sind. Das ist auch
übertrieben , es war vielleicht früher der Fall, ' zurzeit ist
man auch in dieser Hinsicht aufgeklärter und die Polizei
sorgt durch eine strenge Überwachung dafür , daß dieses
nicht der Fall ist und menschenunwürdige Zustände nicht
entstehen. Das jetzige Wohnungswesen der gewerbs-
nrützigen Prostitution kann jedoch nicht beibehalten wer¬
den, da es zu schweren Schädigungen in wirtschaftlicher,
gesundheitlicher und sittlicher Hinsicht Veranlassung gibt.
Es läge im öffentlichen Interesse , wenn die Polizeibe¬
hörde versuchte, durch Kasernierung der gewerbsmäßigen
Prostitution diese Schäden einzuschränken.

— Der Gehorsam deS Beamten . Das Oberverival-
tungsgericht hat in einem Rechtsstreit des Steuerer¬
hebers M . gegen die Gemeinde Berlin jetzt eine grund¬
sätzliche Entscheidung gefüllt, welche für alle Beamten-
kategorien , Höhere, subalterne und untere , non ein-
schneidender Bedeutung ist. Es handelt sich um die Frage,
ob der Beamte verpflichtet ist, jeder Anordnung seiner
Behörde unbedingt zu gehorchen, oder ob er ungesetz¬
lichen Befehlen Widerstand entgegensetzen kann . Seit
Jahren kämpfen die Steuererheber in ganz Preußen,
welche fast alle Militäranwärter sind, um ihre Rang¬
stellung, indem sie sich weigern , erforderlichenfalls
Dienste als Magistratsdiener zu leisten. M. war bei
einem dienstlichen Gang gestürzt und hatte sich derartige
Verletzungen zugezogen, daß er als Steuererheber für
dienstunfähig erklärt wurde . Er sollte nunmehr als
Magistratsbote fungieren . Hausbesitzer und wohl¬
habender Mann weigerte er sich und tat überhaupt keinen
Dienst mehr. In dem ei»geleiteten Disziplinarverfah¬
ren wurde von dem Bezirksausschuß ans Dienstent¬
lassung erkannt , weil der Angeklagte einer Anordnung
seiner Behörde Widerstand entgegengesetzt hatte . Das
Oberverwaltungsgericht folgte dagegen den Ausfüh¬
rungen des Rechtsanwalts Bahn und erkannte , daß die
Stadt Berlin nicht berechtigt war , den Angeklagten als
Magfftratsdiener zu beschäftigen, da die Stellung des
Steuererhebers an Rang und Gehalt über derjenigen
eines Boten stehe. Der Anordnung des Magistrats aber
brauchte der Angeklagte nicht Folge zu leisten, weil sie
ungesetzlich sei. Die Dienstentlassung wurde demzu¬
folge anfgehoben und der Angeklagte im Disziplinar¬
verfahren sreigesprochcn.

— Die überfüllung der Eisenbahncoupos mit Hand¬
gepäck ist die natürliche Folge der Abschaffung des Frei¬
gepäcks in Nord den tschlanü. Eine Mitteilung der preu¬
ßischen Erscnbahnverwaltung an ihr ganzes Bereich
stellt jetzt ausdrücklich fest, daß in letzter Zeit häufiger
Gepäck über das zulässige Maß hinaus in die Personen¬
wagen mitgenommen worden ist. Gleichseitig worden
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durch-greifrn-üc Maßnahmen zur Beseitigung des Übel-
stanöes veranlaßt. Nach der Verlehrsorduung steht dem
Reisenden in der 1. bis 3. Klasse nur der über und unter
seinem Sitzplatz befindliche Raum zur Verfügung,
Reisende 4. Klasse dürfen nur eine Traglast mit sich füh¬
ren. Die Aufsichtsbeamten werden angewiesen, Reisende
mit übermäßigem Handgepäck auf die Unzulässigkeit
der Mit nähme aufmerksam#u machen und die Aufgabe
,als Gepäck anzuordnen.

— Der Urneudiebstahlauf dem Friedhof. Die Ver¬
handlung wider Müller  wegen des Urnendiebstahls,
resp. der damit zusammenhängendenErpressung wiro
fortgesetzt. Nicht nur Messerschmidt, welcher seinerzelt
2% Jahre Zuchthaus erhalten hat, sondern auch Köhler
betreiben wegen ihrer früheren Verurteilung das
Wiederaufnahmeverfahren. Messerschmidt will bet der
Affäre überhaupt nicht beteiligt gewesen sein; Köhler da¬
gegen versichert, Messerschmidt und Müller hätten den
Diebstahl mittels Nachschlüssels und Ansetzens einer
Leiter allein ausgeführt, ihn erst nach vollbrachter Dar
zugezogen, und sie hätten ihm auch später erst den
Bergungsort der Urnen verraten. Im direkten Gegen¬
satz zu der Aussage von Köhler steht die von Messer¬
schmidt, der weder selbst bei dem Diebstahl irgendwie tn

.Aktion getreten sein, noch auch von der Täterschast des
^Müller etwas wissen will . Köhler, versichert er, habe sich
die Denunziation rein aus den Fingern gesogen. Wie
jetzt, so habe er auch früher schon zu seiner eigenen Ent¬
lastung Dritten, einmal sogar seinem Schwager, die
eigenen Straftaten angedichtet. Dieser Schwager be¬
stätigt das. Köhler hat nicht nur ihm, sondern zugleich
noch zwei anderen Personen einen Diebstahl zugeschoben,
wegen Lessen er selbst verurteilt worden ist. Er sei ein
Mann , der nicht wisse, was er tue, der nicht ins Zucht¬
haus , sondern ins Irrenhaus gehöre. Während er zu¬
sammen mit Köhler damals im Handarrest gewesen, habe
Köhler ihm, nicht genug damit, ihn denunziert und seine
iHamtlie ihres Ernährers beraubt zu haben, obendrein
gedroht, ihn, sobald er seine Freiheit wiedererlangt habe,
„kalt zu machen". Es gelang denn auch im Verlaufe der
gestrigen Verhandlung nicht einmal, den Nachweis zu er¬
bringen, daß Messerschmiöt und Müller sich zusammen
Mit Köhler um die Tatzeit in bestimmten hiesigen, resp.
Mainzer Wirtschaften anfgehalten habe, im Gegenteil
war Müller sogar in der Lage, den Alibibeweis zu
führen. Während der Nacht vom 9. zum 10. September
porigen Jahres , in der nach der Anklage der Urnendiev-
stahl verübt worden ist, hat er nachgewiesenermaßen ln
einer Bochumer Wirtschaft einem Polterabend angewohnt
und sich dabei dadurch besonders hervorgetan, daß er
mehrere Sologesänge zum besten gab und mehrere
Runden Bier bezahlte. Da, abgesehen von der Aussage
des Köhler, auch nicht der geringste Belastungsbeweis
gegen Müller geführt werden konnte, wurde von ihm ans
die Vernehmung einer ganzen Reihe weiterer Ent¬
lastungszeugen verzichtet, und von dem Vertreter ber

lAnklagebehürde selbst ein Freispruch  beantragt . Der
Verteidiger, Rechtsanwalt Dr. Stahl , stimmte diesem An¬
trag zu und bat ferner, auch die notwendigen Auslagen
des Angeklagten, insbesondere die Kosten seiner Ver¬
teidigung, auf die Staatskasse zu nehmen, und der Ge¬
richtshof gab endlich auch diesem weitergehenden An¬
träge, indem er zugleich die sofortige Haftentlassungdes
Angeklagten verfügte, statt. Kühler hielt bis zuletzt seine
Behauptungen im vollen Umfang aufrecht.

— Feuerbestattung. Die Bctriebsergebnisse deutscher
Krematorien zeigen eine andauernd steigende Tendenz.
Wie die neueste Nummer der „Flamme" mitteilt, wurden
sim Monat April d. I . in den zurzeit bestehenden 15 deut¬
schen Krematorien im ganzen 343 Feuerbestattungenvor¬
genommen gegen 275 im April 1907. Von den Einge¬
äscherten gehörten 210 dem männlichen, 138 dem weib¬
lichen Geschlecht an. Dem Bekenntnis nach waren 266
evangelisch, 33 katholisch, 4 altkatholisch, 16 mosaisch, 0
freireligiös , 5 Dissidenten, von 18 war das Bekenntnis
nicht angegeben. In 217 Fällen, also nahezu zwei
Dritteln , fand religiöse Trauerfeier im Krematorium
statt. In den ersten vier Monaten 1908 zusammen

Chatten die deutschen Krematorien 1441 Einäscherungen zu
bewirken gegen 1028 im gleichen Zeitraum des Vorjahrs.
Die Zunahme beträgt 413 — 40 v. H.

— Techniker-Erholungsheim. Am 10. Mai fand un¬
ter starker Beteiligung der staatlichen und städtischen Be¬
hörden die feierliche Grundsteinlegung eines vom Deut¬
schen Technikerverbandzu erbauenden Techniker-Ev-
Holnngsheims in Sondershausen i. Th. statt. Der Deut¬
sche Technikervedband, der den Grundstock für das Er¬
holungsheim durch freiwillige Sammlungen in seinen
Mitgliederkreisen aufgebracht hat, hat dadurch die Zahl
seiner Wohlfahrtseinrichtungen um eine weitere ver-
stnchrt.

— Wis—pa—tcn. Ein talentbegabter, junger Wies¬
badener Gelehrter und Dichter hat sich einen recht belusti¬
genden Ulk geleistet, indem er ein Büchlein unter dem
Titel „Wis —̂pa—ten, Heimatklänge aus China, von
Callivator" schrieb und es durch die Buchhandlung von
Moritz u. Munzel hier in Bertrieb bringt. (Preis 50
Pfennig .) Er läßt sich von seinem bezopften Freund
Tschnng-Dschi-Fu mit nach China nehmen, in die große
chinesische Bäderstadt Wis—pa—ten, und er berichtet in
flotten, amüsanten Reimen über die Dinge, die er dorr

. gesehen, von dem Bahnhof mit der Uhr, deren Ziffer¬
blatt keiner lesen kann, bis zur leidigen Buddelet in den
Straßen. „Ei. wir buddeln immerzu!" Ohne Bosheit,
aber mit gutem Witz und heiterer Satire berichtet er
über die Verhältnisse Wis—pa—tens, und sicher wird sich
mancher Leser des hübsch ausgestattcten Heftchens bei der
Lektüre fragen, ob er denn eigentlich in Wiesbaden oder
per chinesischenWeltturstabt wandle. Das Büchclcheu sei
bestens empfohlen.

— Rheinfahrt der Kurverwaltung. Infolge genügen¬
der Beteiligung konnte das Schiff zu der am Donnerstag
stattfindenden Rhcinfahrt der Kurverwaltung in feste
Bestellung gegeben werden. Der Termin zur Karten¬
lösung  ist bis heute Mittwoch 1 Uhr verlängert
worden.
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— Kleine Notizen. Auch in diesem Jahre wurde dem

Spezial -Hutgeschäft von Ed. Fraund  jr „ Inhaber Ed.
Möv-ck, d, - Ehre zuteil, mit Lieferungen für den persönlichen
Bedarf des Kais -s betraut zu werden.

Theater, Knnst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. In dem letzten

Mittwochskonzert, das sich wieder eines ganz besonders starken
Zuspruches zu erfreuen hatte, lernten wir in der Konzert¬
sängerin Frl . Elsa Schneider aus Frankfurt a. M. eine
außerordentlich begabte Künstlerin kennen. Namentlich in
der nicht leicht zu interpretierenden Arie „Komm in mein
Herzenshaus" aus der Kantate „Ein' feste Burg" von Bach
bewies die Sängerin ihre vortreffliche Schulung und erwies
sich auch durch seines musikalisches Verständnis als eine sehr
beachtenswerte Bach-Sängerin . Auch in der Arie „Jerusa¬
lem, die du tötest die Propheten" und in dem Psalmvers von
Radecke, wobei der leicht ansprechende hohe Sopran zur
schönsten Geltung . kam, zeigte -Ifie Sängerin ihr großes
Können. Der Kgl. Kammermusiker Herr Otto Siegelt spielte
die F-Dur -Romanze von Beethoven und das Adagio aus dem
1. Violinkonzert von Bruch mit künstlerischem Verständnis
für die KoMpositionen und mit den schon oft an ihm ge¬
rühmten Vorzügen. — Für das heutige Konzert hat die
Konzertsängerin Frl . Lina Wendel ihre Mitwirkung zuge¬
sagt, die u. a. die herrliche Sopranarie aus dem deutschen
Requiem von Brahms, „Ihr habt nun Traurigkeit", vor¬
tragen wird. Ganz besonders möchten wir auf die „Trom¬
petenarie" aus dem Oratorium „Samson" von Händel Hin¬
weisen, bei welcher der Kgl. Kammermusiker Herr Fritz
Werner die obligate Trompetenbegleitung übernommen hat.
Diese von Frl . Wendel gesungene Arie ist ungemein wir¬
kungsvoll im Zusammenklingen der Singstimme, Trompete
und Orgel. Außerdem wird Herr Werner noch einige Solo¬
sachen auf dem Cornet ä piston vortragen, dessen etöler Ton
sich außerordentlich stimmungsvoll den hoben Hallen der
Kirche anpaßt. Herr Friedrich Petersen wird auf der Orgel
Kompositionen von Brahms und ein sehr wirkungsvolles
Allegro vonPiuttßauf das wir besonders Hinweisen, Vorträgen.
Das Konzert findet am Mittwoch um 6 Uhr in der Markt¬
kirche bei freiem Eintritt statt. Programm 10 Ps.

*
* Volks-Theater. Mittwoch nachmittag findet wieder zu

ganz kleinen Preisen ans vielfaches Verlangen eine Auf¬
führung der Kindervorstellung „Lügenmäulchen und Wahr-
heitsmündchcn" statt. Am Donnerstag wird das reizende
historische Lustspiel „Die Anneliese oder des alten Dessauers
Jugendliebe" von Hirsch zum ersten Male in Szene gehen.
Das Stück behandelt bekanntlich den Liebesroman des jungen
Erbprinzen Leopold von Anhalt-Dessau, des späteren „alten
Dessauers", mit der schönen Tochter Anneliese des Apothekers
Föhse. Das Lustspiel, dessen Handlung in Dessau spielt, ist
in der Titelrolle mit Frau Ella Wilhelmh, der Gattin des
Direktors, besetzt und dürfte dadurch eine große Anziehungs¬
kraft ausüben. Den Erbprinzen spielt Herr Direktor
Wilhelmh: Herr Schöndorfs, der mit Recht beliebte Charakter¬
darsteller des Ensembles, hat die Rolle des Marquis von
Chalifap, des Gouverneurs des Prinzen , übernommen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Als höchste Auszeichnung wurde auf der Kochkunst-Aussteüung in Lübeck der Maggi - Gesellschaft,

Bwlin . die silberne Wtaatsd!'.'idaille der Freien- und Hanse¬
stadt Lübeck zuerkanni. Die Maggi-Gesellschaft besitzt nun¬
mehr 10 deutsche Staatspreise , darunter auch denienigcn
von Preußen. _ _

Nassauische Nachrichten.
Das 60jährige Jubiläumsfcst des Turnvereins Dotzheim.

> (!) D otz h e i m , 18. Mai.
In die Zeit der 40er Jahre des vorigen Jahrhun¬

derts, als das Turnen immer allgemeiner wurde und
sich an vielen Orten Turnvereine gründeten, fällt auch
die Gründung des „Turnvereins Dotzheim". In unse¬
rem damals noch kleinen Dörfchen scharten sich im Jahre
1848 eine Anzahl Jünglinge zusammen, um die Tnrnerei
zu pflegen. Das war der Anfang zu dem „Turnverein",
der also in diesem Jahre auf ein 60jä>hriges Bestehen
zurückblicken kann. Wohl wirkten die unglücklichen Er¬
eignisse der Jahre 1848/49 Hemmend auf den Fortschritt
des Turnens ein, da die meisten Turnvereine ausgelöst
wurden. Auch unserem Verein erging es nicht -besser.
Das Turnen wurde verboten, einige Mitglieder mußten
flüchtig gehen, die Turngeräte und die Fah-ne wurden
versteckt. Doch 1863 schlossen sich aufs neue 19 Jünglinge
zusammen, übernahmen die wenigen noch übrig gebliebe¬
nen Geräte und fingen aufs neue zu turnen an. Von
diesen 19 leben jetzt noch4 Mann : Wilhelm Sa n d, hier,
Karl Sand - Naurod, Jean Klärner - Hahn  und
Karl D ra chh ä u s e r-Sonnenberg, während die Grün¬
der aus dem Jahre 1848 alle gestorben sind. Von dieser
Zeit an nahm der anfangs so kleine Verein einen immer
größeren Aufschwung, so daß die Mitgliederzahl im
Laus der Jahre auf über 300 gestiegen ist, trotzdem sich
im Jahre 1902 hier noch ein zweiter Turnverein, die
„Tu rüg esellfchaft", grund etc.

Dieses 60jährige Jubiläumsfest wurde, vom schönsten
Weiter begünstigt, gestern und vorgestern gefeiert. Sonst
pflegt man bei solchen außergewöhnlichenGelegenheiten
größere Festlichkeiten zu veranstalten, doch war im Hin¬
blick aus die vielen anderen Veranstaltungen, wie Gau-
turnsest und namentlich auch das Deutsche Turnfest in
Frankfurt a. M., die in diesem Sommer noch stattfinden,
seitens des „Turnvereins " beschlossen worden, das hiesige
Fest nur in kleinerem Maßstab zu begehen und nament¬
lich den Montag nicht mehr zu feiern. Ein sehr lobens¬
werter Entschluß, der anderen sestgebenöcn Vereinen sehr
zur Nachahmung empfohlen wird. Aus demselben Grund
wurde auch das Fest so früh im Jahr abgehalten und
auch von der Herrichtung eines besonderen Festplatzes
abgesehen. Die ganze Feier sollte sich in der Turnhalle,
auf dem Turnhos und auf dem nahegelegenen Schulhof
abspielen, waS sich auch als recht praktisch erwies.

Zur Eröffnung des Festes fand am Samstagabend
ein Fackelzug sämtlicher hiesigen Vereine statt mit dar¬
auffolgendemKommers in der Turnhalle. Bei dem Ein-
tritr in die letztere bot sich ein überraschender Anblick
dar. Die Halle war nämlich ganz neu und recht ge¬
schmackvoll hergerichtet, auch mit elektrischem Licht ver¬
sehen worden und präsentierte sich im schönsten Fest-
schmuck, hell erleuchtet von verschiedenfarbigen, elektri¬
schen Girlanden und von Bogenlampen. Waren so schon
die Vorbedingungen zum guten Gelingen des Kommer¬
ses gegeben, so übertraf der ganze Verlauf desselben doch
alle Erwartungen. Der geräumige Saal war bis zum
letzten Plätzchen gefüllt, eine gut geschulte Musikkapelle
«„Harmonie" hier) sorgte für die nötige .Feststimmung,
die drei hiesigen Gesangvereine , „Gesangverein

D 0 tzh e i m", „A r i 0 n" und „Sängerin  st", brachten:
ihre schönsten Lieder zum Vortrag usw. Einen prarli r-
vollen Anblick gewährten die bei verdunkeltem Saal aon
den aktiven Turnern vorgeführten Übungen mit elek¬
trisch beleuchteten, verschiedenfarbigen Keulen. Beifalls,
stürme entfesselte auch die Musterriege des „Sui ,
Vereins Wiesbaden"  mit Ihren schwierigen und
doch so exakt ausgeführten Übungen am Barren. Jeü ^r
anwesende Verein ließ durch seinen Vorsitzenden
Jubelverein seine Glückwünsche nebst einem Geschenk
übermitteln,' letztere bestanden aus Diplomen, Medaillen
und Fahnennägel. Es geschah dies von den drei sch.0 j,
genannten Gesangvereinen, dem „Radlerklub", dem
„Militarverein ", der „Freiwilligen Feuerwehr", j, ei|
aktiven Turnern des Vereins und seitens des Wies¬
badener „Turnvereins ". Im Namen des letzteren spv« ch
Herr Sünder - Wiesbaden Herzliche Worte und tr»ieK
namentlich auf die mannigfachen Beziehungen hin,
beide Vereine schon von jeher verknüpft hätten. Glü^
wunsch-telegramme waren eingegangen von der „Tu.rn >e-
sellschast"-iWiesbaden und der „Turngesellsch,ast"-Biel >rich.
Der Kommers wurde eröffnet von dem Borsitzenden ö Ci5
festgebenden Vereins , Herrn Rittgen,  welcher die
wesenden begrüßte und dann das Wort dem Herrn Biir-
germeistek Rossel  von hier erteilte, welcher in eirrer
längeren Ansprache auf die Geschichte des Vereins Su ,
rückging, der verstorbenen Gründer gedachte und ni
Schluß dem Beschützer und Förderer der edlen Turnerei
dem deutschen Kaiser, ein dreifaches „Gut Heil !" qu g*
brachte, in das alle Anwesendenkräftig einstimmten, n.>ot=
aus stehend die Nationalhymne gesungen wurde. Vorher
war schon ein H u ld i g n ngs t e l e g ra mm an i> en
Kaiser  nach Wiesbaden abgesandt worden. Der fest,
geiben-de Verein ernannte den Herrn Bürgerrweisrq-
Rossel  in Anerkennung seiner Verdienste um ö ei^
Verein zum Ehrenmitglied, dem Turner Karl H ö n
wurde für 25jährige Mitgliedschaft ein entsprechende5
Diplom überreicht. So fand der Kommers in allen
seinen Teilen einen sehr schönen und alle Anwesenden
durchaus befriedigenden Verlauf.

Der Sonntag , der eigentliche Festtag, wurde
einem Weckruf cingeleitet. Um 10 Uhr fand gemeinsam --
Kirchgang mit Fahne statt,' bei dem Gottesdienst rturf.
die Kapelle „Harmonie" mit und nach Schluß deäfelstu?
wurde zum Andenken an die verstorbenen Mitglied
am Altar ein Kranz nicöergelegt. Der stattliche Fest - >,
an dem sich ca. 25 Vereine, darunter 15 auswärtige,
ihren Fahnen beteiligten, stellte sich um 3 Ühr an ^ U
Schiersteiner Straße auf und bewegte sich von da an ürr rck
die Straßen des Ortes nach ber Turirhalle zurück. Sln?
der „Turnverein Wiesbaden" war recht zahlreich vertu-
ien. Zwei Fesnvagen, die Deutsche Turnerschast im /
1848 und 1908 darstellend, eröffneten und beschlossen j,? r
Festzug. Nachdem derselbe in dem Festlokal angex ,̂ u
men war, gruppierten sich die Fahnen um die SBüfw,
Herr Hescher  hieß die Anwesenden willkommen, ^ e‘
auf der „Gesangverein Dotzheim" den Begrützungs ^ . r"'
vortrug. Sodann hielt der Gauvertreter, Herr Kl e 5 eU T
Biebrich die eigentliche Festrede. Das „Gut Heil " ^ 5’
Redners galt dem weiteren Blühen und Gedeihen \ .e°
Deutschen Turnerschaftund dem eifrigen Glied üess "ben, dem „Turnverein Dotzheim".

Damit war die eigentliche Feier beendigt. Im -
des Nachmittags fanden noch statt: Schauturnen auf d fc
Schulhof, Kinderbelustigungen, Ball in der Turnhull"
Konzert im Turnhos usw- Abends war Ball in f.
beiden Sälen „Zur Turnhalle" und „Zum deutsch^"
Kaiser", welche so überfüllt waren, daß viele Tanzlustig"
wieder umkehren mußten, weil sie keinen Platz mehr
den konnten. Dem „Turnverein Dotzheim" aber,
gezeigt hat, daß man auch in kleinerem Matzstab Cr
Feste feiern kann, für sein ferneres Blühen und
Leihen ein kräftiges „Gut Heil!"

cc. Sonneubcrg , 18. Mai . Zum Vesten des e v a n
lischen Kirchenbanfonds  veranstalteten
beiden hiesigen Männergesangvereine „ConcorLia"
„Gemütlichkeit" im Saale des Gastwirtes Köhler
16. d. M. ein W 0 h l t ä t i g ke i t s k0 n z e r t , das tr
des für hiesige Verhältnisse sehr beträchtlichen Eintritt
Preises sehr gut besucht war. In selbstloser und dankend
werter Weise hatten Frl . Chelius - Wiesh ^d '
(Sopran), begleitet von Herrn Gesanglehrer Z , Ctt
Wiesbaden, und die Herren Huber , vr . Otto
R. Zentner (Streichtrio ), sowie die bewährten D " "
genten der genannten Vereine, die Herren Henkel r»
Stillger,  Solopartien übernommen. Die Ausrv
der Chizre und der Solopartien war nicht nur zweckk-̂ ^
sprechend, sondern sie wurden auch in meisterhafter -■*>****
stellung zu Gehör gebracht. Jeder Besucher des Konz , ****
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sprechend, sondern sie wurden auch in meisterhafter
stellung zu Gehör gebracht. Jeder Besucher des Kvnz ^ ^
hat nicht nur mit voller Überzeugung den Dankesrvo ^ ^ ^
des Herrn Pfarrers Bender  dahier zugestimmt , s ten
Lern er ist auch mit frohem Bewußtsein nach Hanse
gangen , recht genußreiche Stunden verlebt zu
Die hiesigen Gesangvereine haben unter ihren Cil -
und bewährten Dirigenten wiederum bewiesen,
auch imstande sind, dem vom Kunstgenuß verwünO
Ohre zu genügen . Deshalb sei ihnen , sowie allen ''
wirkenden bei dem schönen Konzert , nochmals mit
Wunsche gedankt, daß sie sich zu gleichem Zwecke
wieder finden möchten.

( !) Doybeinr, 19. Mai. Morgen Mittwoch, den
abends 8'/r llhr, findet im Gasthause „Znm Engel '-
Generalversammlung des „G e w e r b e v e r c i n s" stat» La¬
der Tagesordnung steht: Rcchnungsablage, Jahres ^'»
Wahl von drei Vorstandsmitgliedern und Delegiert - ,
zur Generalversammlung des Hauptvercins, — . Härff
teilungs -Wälilerlisten für die diesjährige Landtag  st Ist st"
liegen am 18., 19. und 20. Mai zur Einsicht der betreib b I
Wähler auf hiesiger Bürgermeisterei offen. — Die öff, ->5f^L>e->
Impfung  für Kinder findet am 8. und 17. Juni vint hiesigen Rathaussaale statt. **- cO

bh, Breäenheim, 18. Mai. . Zum Gedäckt- is D
Hinrich, SB istcr n_S fand gestern abend in der
Kirche eine Feier statt,
neu' Gebot gebe
ein Lebensbild
Erwccker chr
inneren Mission. An der

Im Anschluß an die Wor>.r*e- n
‘?n

n
er
nssinneren tat in 10n. ein vcr Hand von Lichtbildern FDk

die Werke Wicherns und andere Anstalten christlicher - 2
tätigkeit aus unsrer engeren Heimat vor. Vorausü ^ ĉs.
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■totrib die Wichernfeier mit Lichtbildervortrag an den nächsten
Sonntagen auch in den andern Krrchspielsorten Meden-
cha ch und WiI >dsachsen  abgehaltcn werden. — Auf dem
Wege zur Arbeit , unmittelbar unter der Eisenbahnbrücke vor

wurde heute früh der 57jährige Maurer Heinrich
Ludwig Becht von hier von einem Radfahrer , dem 18jahr.
Zimmergesellen Franz Eckhardt,  ebenfalls von hier,
welcher sin schnellem Tempo die steile Biersta 'dter Straße
herunterfuhr , von hinten ü b erfahre  n . Becht erlitt einen
Unterschenkelbruch am rechten Bein und mußie auf einem
Wagen nach Hause gebracht werden. — Einige Stunden
später ereignete sich ein zweiter II n g l ü cks sa I l. Der
5jährige Sohn des Maurerpoliers Fritz Bohr mann  fiel,
als er mit anderen Kindern auf ixan alten Friedhof vor der
Kirche spielte, so unglücklich von der hohen Kirchenmauer
herab , daß er sich erhebliche Verletzungen am Kopfe zuzog
und ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mutzte.

n. Caub, 18. Mai . Der hiesige katholische Cäcilien-
D er ein  unternaihm gestern nachmittag bei herrlichem Mai-
wetter einen Ausflug durch das Blüchertal nach Weisel.
Nachdem hier in der Kirche eine Andacht ftattgefundcn , wunde
im Gafthause Knecht Kaffee getrunken . Dann marschierte
der Verein über Bornich nach St . Goarshausen , und zwar
durch das berühmte Schweizertal und zum Schluffe ging 's
auf der Bahn rheinaufwärts nach Caub . — Die Bienen
haben gut überwintert ; ein hiesiger Imker eNhielt gestern
zwei starke Schwärme . — Aprikoien, Kirschen und Birnen
haben ichon schön angesetzt. Die Feld - und Gartengewächse
stehen sehr üppig, die Reben machen gute Fortschritte.

Aus der Umgebung.
hd. Frankfurt a. M., 18. Mai . Die 27jährigeSchau-

steller Heinrich Orth,  Bendelgasse 21, mißhandelte
am Freitag seine Frau  so schwer, daß sie nach dem
Krankenhause gebracht werden mußte. Dort ist sie
gestern an Gehirnblutung gestorben. Orth ist flüchtig
und wird wegen Totschlags verfolgt. — Ein brutaler
Totschlag  ereignete sich gestern abend im Parterre
des Hinterhauses Schweizerstraße21. Dort warf der
Ausläufer Otto Wetzet sein zweijähriges Söhnchen,
das der Aüfforderung, zu ihm zu kommen, nicht Folge
leistete, mit aller Gewalt zu Boden. Das Kind erlitt
einen Schädelbruchund starb wenige Stunden später.
Der Vater wurde in Haft genommen.

hd, Frankfurt a.  M ., 19. Mai . Im Hause Wittcls-
bacher Allee 189 hat gestern die Frau des Werkmeisters
Emil JaeNke sich und ihre drei Kinder  im Alter
von 1 bis 5 Jahren mit Gas vergiftet.  Sofort vor-
genommene Wiederbelebungsversuche waren nach
anöerthalbstündigerTätigkeit nur bei der Mutter von
Erfolg , die Aufnahme ins Heiliggeisthofpital fand. Die
Leichen der drei Kinder wurden nach dem Bornheimer
Friedhofe verbracht. Der Mann, der in Freienwalde
bei Berlin geboren und in einer hiesigen Kunst¬
druckerei beschäftigt ist, lebte mit seiner Familie im
besten Einvernehmen. Die erst 27 Jahre alte Fra»
dürfte laut „Franks. Zeitung" die unselige Tat mit
voller Überlegung vorbereitet und ausgeführt haben.

ö. Homburg v. d. H., 18. Mai . Bürgermeister L üb ke
und Stadtverordnetenvorsteher Dr . Rüdiger  haben sich
heute nach London  begeben , um sich an der Erwiderung
des Besuchs englischer Städtvertreter zu beteiligen.

85 . Cassel , 18 . Mai . Das Verbot der Scheu¬
klappen  bei den TaxameteLdroschkenpserden ist einstweilen
von der Polizei zurückgenommen worden . Die Drchchken
belebten deshalb am Sonntag zum erstenmal wieder die
Straßen der Stadt.

* Mainz , 19. Mai . Rheinpegel:  2 m 26 cm gegen
2 m 32 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaai.
hd. Wie», 18. Mai . In der Ehrenbeleidigungsktage

der ruthenifchen Studenten gegen den polnischen Dichter
Henryk Sienkiewicz, die heute vor dem hiesigen Schwur¬
gericht zur Verhandlung stand, wurde der Angeklagte
zu 300 Kronen Geldstrafe , eventuell 30 Tage Arrest , ver¬
urteilt. _

BelMgungMoB Olga MMor-Wett WM.
8h. Karlsruhe, 18. Mai.

Zehnter Verhanülungstag.
Der Prozeß geht nunmehr langsam seinem Ende

entgegen. Man hofft, daß spätestens Mittwoch¬
abend  das Urteil gesprochen wird. Der Andrang des
Publikums ist auch heute wieder stark. Der Vorsitzende
Landgerichtsdirektorv. Woldeck eröffnet die Verhand¬
lungen mit dem Bemerken, daß noch drei Zeugen ge¬
laden und erschienen sind. Zunächst wird noch einmal
^Rechtsanwalt Dr. D i e tz vorgerufen.

Vors.: Sie haben im Verlauf Ihrer mehrtägigen
Vernehmung an einer Stelle in bezug auf

das Gutachten des Geh. Medizinalrats Neumann,
bas dieser im Prozeß Hau erstattet hat, den Ausdruck
„Nonsens" gebraucht. Ich muß darauf zurückkommen,
daß ich diesen Ausdruck nicht'ungerügt lassen kann. Es
ist durchaus unangemessen und unzulässig, daß in bezug
auf Zeugen oder Sachverständige, die hier nur ihre
Pflicht tun, derartiges gesagt wird. Im vorliegenden
Falle aber erscheint der Ausdruck ganz besonders un¬
angemessen, weil dadurch ein im Dienste der Justiz be¬
währter Gerichtsarzt von hervorragender wissenschaft¬
licher und praktischer Tüchtigkeit betroffen wird. Ich
kann daher auch nur annehmen, daß eine momentane
Erregung den Herrn Zeugen dazu gebracht hat, über die
gezogenen Grenzen hinauszugehcn. Ich nehme daher
Veranlassung, den Ausdruck ganz entschieden zu rügen
und die ebenso entschiedene Aufforderung daran zu
knüpfen, von derartigen Ausdrücken für die Zukunft
jabznsehen.

Dr. Dietz: Zur Erklärung, warum ich etwa dazu ge¬
kommen wäre, einen schärferen Ausdruck auf diesen
Herrn anzuwenöen, darf ich bemerken, daß ich diesen
Herrn Geh. Meüizinalrat als einen objektiven und un¬
parteiischen Sachverständigen nicht anerkennen kann, und
zwar, weil er am 10. August v. I . gegenüber dem prakti¬
schen Arzt Dr. Paul Meißner aus Berlin in bezug auf
müh, als den Verteidiger Haus, und ferner in bezug auf
die Presse, welche sich das Recht der Kritik in bezug auf
den Fall Hau wahrte, geäußert hat: „Ncchtsanwäkle,
Welche die Verteidigung eines Hau, übernehmen, sind kn
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meinen Augen Louis (Bewegung .), eine Presse,
welche sich für einen Mann wie Hau engagiert, ist eine
Louispresse (Erneute Bewegung.), die Kosten der
Verteidigung in diesem Prozeß werden von amerikani¬
schen Wettbureaus  bezahlt, welche auf den Kopf des
Hau gewettet haben und welche die Mittel zur Ver¬
fügung stellten, um die Verteidigung durchznführen.
(Heiterkeit.) Weiter hat dieser Sachverständigebemerkt,
daß er den Hau zwar nie gesprochen habe, sondern nur
ein einzigesmal in seinem Leben mit Frau Lina Hau
und Fräulein Olga Molitor zusammen gesehen habe, daß
der Hau aber in seinen Augen ein Lausbub  sei , der
einer internationalen Verbrecherbanbe  an¬
gehöre, die ihn, um den Mord an der Frau Molitor zu
begehen, auf den Kontinent geschickt habe. (Erneute
Heiterkeit.) Alles dieses hat Dr. Meißner mir in meiner
Wohnung erzählt, auch schwarz auf weiß gegeben
und auf mein Verlangen nochmals telegraphisch
b e stä t i g t. Ferner hat mir Di-. Meißner gesagt, daß
der Sachverständige Dr. Neumann in bezug auf die
Zeugin Eisele geäußert habe, sie sei eine hysterische Per¬
son, die er als Gerichtsarzt auf ihren Geisteszustand hin
untersuchen werde. (Bewegung.)

Vors.: Sie haben diese Bemerkungen gemacht, und
was das auf sich hat, ist eine weitere Sache. Sie haben
anerkannt, nicht innerhalb der Schranken der Kritik ge¬
blieben zu sein, und damit kann dieSache auf sich beruhen.
Ich ersuche aber wiederholt, daß die Herren kaltes Blut
bewahren.

Später wurde die Zeugin Fanny Schweigert-Vaden
vernommen, die über die Glaubwürdigkeit  Frl.
Eiseles Auskunft geben soll. Sie kennt Frl . Eisele seit
Jahren. Sie bekundet, Frau Prellberg habe ihr erzählt,
sie sei bei Frl . Olga nach der Tat gewesen, um ihr zu
kondolieren. Darauf habe Frl . Olga erklärt: „Ach, lassen
Sie die Mutter, sie ist eines schönen Todes gestorben."
Frau Prellberg habe noch weitere Erzählungen ver¬
breitet; sie tat so, als ob sie von Frau Molitor alles er¬
fuhr. So erzählte sie auch, Frau Hau  habe sich in
Paris über Frl . Olga  bei ihrer Mutter beklagt. Die
Zeugin gibt noch an, man könne der Frau Prellberg
nicht alles glauben,  sie spräche bald so, bald so.
Frl . Eisele sei stets ehrlich und aufrichtig  gewesen.

Vors.: Nun sind wir mit der Zeugenvernehmung zu
Ende.

Es soll nun über die Vereidigung des Dr. Dietz be¬
schlossen werden.

Staatsanwalt Dr. Bleicher: Ich beantrage, den
Dr. Dietz wegen Verdachts der Teilnahme  an der
unter Anklage stehenden Beleidigung nicht zu
vereidigen.  Die Artikel 362 und 363 der „Badischen
Presse", die den Inhalt der ganzen Verhandlung zwischen
den Rechtsanwälten Gönner und Dietz mit Lindcnau
darlegen, weisen auf Dr. Dietz hin, denn Dr. Gönner ist
ein junger Anwalt, er hätte ohne die Einwilligung des
Dr. Dietz nichts in die Öffentlichkeit gegeben. In einen:
Briefe an den Paul Lindau  weist auch Dr. Dietz auf
Frl . Olga als Täterin  hin.

R.-A. v. Pannwitz: Ich schließe mich dem Staats-
onwalt an. De. Dietz hat selbst zugegeben,  an Herrn
^rppe und vier Zeitungen durch De. Gönner Mitteilung
von der Sache Lindenau gemacht zu haben.

Justizrat Bernstein: Ich bitte, den Dr. Dietz zu ver-
eldrgen, er kann nicht Teilnehmer an der Tat sein im
Sinne des Gesetzes. Wer Ohren hat, zu hören, uns
Augen, zu sehen, der konnte sich während dieser ganzen
Verhandlung der Empfindung nicht verschließen, daß
Dr. Dietz nicht eine unw ahre Silbe  gesagt har.
Wenn er an diesen Artikeln beteiligt war, so hätte er es
einfach gesagt. Niemand hat nur die leiseste Veran¬
lassung, auch an dem unbeeideten Wort des Dr. Dietz tm
geringsten zu zweifeln. Und wenn einer hier stehen
und lügen würde,  glauben Sie , daß Herr Herzog
die Lüge mit anhören würde?  Er würde es
nicht tun, weil er ein anständiger Mensch ist. Der Brief
an den Paul Lindau, wie der Staatsanwalt  sagr,
ich sage der Brief an Herrn Dr. Paul Lindau,
dieser Brief gehört absolut nicht hierher.

R.-A. Oppenheimer weist ebenfalls auf die Notwen¬
digkeit der Vereidigung des Dr. Dietz hin.

Das Gericht zieht sich zur Beschlußfassung zurück,
und verkündet nach längerer Beratung, daß das Gericht
beschlossen habe, die Vereidigung des Dr. Dich abzu¬
lehnen, da er als Teilnehmer verdächtig  ist;
ebenso abgelehnt wird die Nachbeeidigung des Redakteurs
Lippe und des N.-A. Dr. Gönner, da sie ebenfalls der
Teilnahme verdächtig sind.

R.-A. Vögele: Die Verteidigung beantragt nun die
Vernehmung des Zeugen Karl Hau,  uuv
zwar 1. darüber, daß seine Frau ihm niemals Unwahr¬
heiten gesagt hat, und baß Hau von der Wahrheit der
ihm von seiner Frau Lina Hau gemachten Bekundungen
überzeugt war, 2. daß er Frau Molitor nicht getötet hak,
vielmehr am 6. November mit dem Wagen des Kutschers
Braun zur Bahn gefahren ist, 3. daß er am 6. November
1906 nicht einen graumelierten Bart getragen hat, und
daß er nicht hinter den Damen Molitor hergcgangen ist,
4. daß er mit dem sogenannten Geständnis in London
seinen Verteidiger autorisiert hat, die Annahme seiner
Täterschaft der Verteidigung zugrunde zu legen.

Die Verteidigung beantragt, den Zeugen zur Ge-
richtsstelle  zu bringen, weil er unmittelbar geladen
ist, und auch deshalb, weil mehrere Sachverständigebe¬
reits erklärt haben, daß sie persönlich Kenntnis von der
Beschaffenheit des Hau haben müssen.

Staatsanwalt Dr. Bleicher: über die Würdigung der
Taktik einer Verteidigung, die einen wegen Mordes
rechtskräftig  zum Tode verurteilten Mann als
Zeugen darüber ladet, daß er den Mord nicht begangen
habe, will ich weitere Worte nicht verlieren. Ich stehe
auf dem Standpunkt: Was Karl Hau sagt, oder was er
nicht sagt, ist für unsere Sache ganz bedeutungslos.
In materieller Beziehung ist ein Mann, der zum Tode
wegen Mordes verurteilt ist, absolut unglaubwürdig, in
eigener Sache ein Urteil abzugeben.

R.-A. v. Pannwitz: Ich beantrage die Ablehnung des
Antrages.
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Jüstizrat Bernstein: Sie haben als Richter Karl Hau
bis zur Stunde nicht gesehen und gehört und können da¬
her von vornherein nicht ausschlietzen, daß das, was
Karl Hau zu diesen Punkten etwa zu sagen hat, nicht doch
Glauben verdient. Seine Verurteilung zum Tode allein
ist noch kein Anlaß, alles  für unglaubwürdig zu
halten, was er sagt. Sie können alle nur sagen, dem
Zeugen Karl Hau ist mit dem allerschärfsten Miß¬
trauen  zu begegnen, aber ich glaube nicht, daß es ein
Grund ist, ihn überhaupt als Zeugen abzulehnen. Es ist
nicht Neugier oder Sensationslust, welche uns zu diesem
Anträge treibt.

Der Gerichtshof zieht sich dann zur Beratung zurück.
Gegen ^ 12 Uhr erschien der Gerichtshof wieder tm

Saale . Auf einem Tische vor dem Gericht sind inzwischen
die K l e i ü e r der ermordeten Frau Molitor aufgestapelt.
Auch das Herz der Toten  ist in einem Glase aus¬
gestellt. An einem Kleiderständer ist der schwarze
Mantel der Frau Molitor aufgehängt.

Der Vorsitzende Landgerichtsdirektorv. Woldeck ver«
anlaßt nun die Sachverständigenzur Erstattung der
Gutachten.

Zunächst gibt Geh. Medizinalrat Dr. Naumann-
Baden-Baden sein Gutachten ab. Er gibt u. a. an, der
Täter muß direkt  hinter Frau Molitor gewesen sein.
Er hat etwas höher gestanden, etwa 8 Zentimeter, als
Frau Molitor. Ich nehme an, daß er ein großer Mann
war, der etwa 25 Zentimeter höher war als Frau
Molttor. Am bequemsten hatte er es, wenn er sich ein
wenig in die Kniebeuge  ließ . Der Schuß ist ans
größerer Nähe gekommen. Um einen Zufall handelt eS
sich beim Schutz nicht. Die Absicht, zu töten, lag vor,
weil in dieser Schußflucht das Herz lag. Gegen eine
Fahrlässigkeit spricht die Richtung des Schusses. Wenn
ein Schutz von Frl . Molitor abgefeuert worden wäre, so
hätte sie geradezu hinter  die Mutter treten müssen.
Der Befund bietet keinen Anhalt zu dem Schluß, daß
der Schuß von einer Person neben Frau Molitor auS-
ging. Der Schutz kam wahrscheinlich aus einer Ent¬
fernung von 15 bis 50 Zentimeter.

Justizrat Bernstein: Wenn es sich um die Frage der
Entfernung der Waffe vom Körper handelt, dann können
Sie also als sachverständig nicht gelten. Da müssen Sach¬
verständige sprechen.

Sachverständiger: Ich urteile auf Grund reicher Er¬
fahrung.

Bors.: Dr. Neumann ist nicht in erster Linie als
Schießsachverstänbiger geladen, sondern als Gerichtsarzr,
der die Sektion gemacht hat.

Jüstizrat Bernstein: Ich bin seit Jahren mit dem
als Jäger und Schriftsteller gleich geachteten Ludwig
Ganghofer  sehr befreundet, aber trotzdem treffe ich
die Gemsen doch nicht. (Heiterkeit.)

In der Nachmittagssitzung gibt Rechtsanwalt Dr. von
Pannwitz zunächst eine Ehrenerklärung zugunsten des
fstüher angegriffenen Generalkonsuls Schönfeld ab.

Jüstizrat Bernstein erbittet sich dann das Tagebuch
Lina Haus zur Einsichtnahme aus. Der Vorsitzende be¬
merkt hierzu jedoch, daß ihm der Staatsanwalt das Buch
nicht zu Gerichtshänden, sondern in persönliche  Ver¬
wahrung gegeben hat. Das Gericht müsse daher erst be¬
schließen, ob die Aushändigung statthaft sei.

Justizrat Bernstein: Das verstehe ich nicht recht.
Staatsanwalt Dr. Bleicher überreicht darauf Justiz¬

rat Bernstein die sich in seinen Händen befindliche Ab¬
schrift des Tagebuchs.

Als nächster Sachverständigerwird sodann Büchsen-
macher Anöree-Karlsruhe vernommen. Er hat schon im
Hau-Prozeß als Schieß-Sachverständiger fungiert. Auf
Befragen durch Jüstizrat Bernstein stellt der Sachver¬
ständige fest, daß cs ausgeschlossen ist, daß der Täter noch
weiter als 30 oder 35 Zentimeter entfernt war. Ich muß
noch ausführen, daß Frl . Olga  nicht die Täterin sein
kann.

R.-A. v. Pannwitz: Das werde ich schon besorgen.
Sachverständiger: Ich glaube nicht, baß Sie das so

können. (Große Heiterkeit.)
Der nächste Sachverständige ist Oberingenicur Sieber

aus Karlsruhe. Er führt aus : Dem Sachverständigen
fehlen zwingende Punkte, weil der Revolver und das
Geschoß ebenso wie der Täter nicht vorhanden sind. Der
Sachverständige hat zahlreiche Schießversuche gemacht.
Nach seiner Meinung ist der Schutz aus 10 Zentimeter
Entfernung gefallen.

Darauf erstattet Wasfenfabrikdircktor Behr-Suhl
sein Gutachten. Er hat seinerzeit auf vier Fragen des
Dr. Dietz geantwortet und angegeben, daß nach den
GröhenverhältniffenHaus und Frau Molitors es höchst
unwahrschein lich  sei , daß Hau der Schütze war. Er
hätte blitzschnell Kniebeuge  machen und die Waffe
vorstrecken müssen; das sei eine sehr unbequeme Mani¬
pulation. Der Schuß ist wahrscheinlich in einer Ent¬
fernung von 5 Zentimeter abgeseuert worden.

Sachverständiger prakt. Arzt Dr. Mende-Ernst-
Zürich gibt u. a. an: Jedenfalls war der Täter dicht
hinter der Frau Molitor, er schoß ziellos und z u'
fällig.  Frl . Olga Molttor kommt nicht in Betracht.
In bezug auf die Größe des Täters glaubt der Sachver¬
ständige, daß cs wahrscheinlich ist, daß eine kleine Per¬
sönlichkeit den Schuß abgefeuert hat.

R.-A. Oppenheimerverwahrt sich nochmals dagegen,
als ob die Verteidigung behauptet habe, Frl . Olga
Molttor sei die Täterin. Diese Supposition sei von An¬
fang an von der Verteidigung zurückgewiesen worden

Um W * Uhr wird die Verhandlung auf Dicnstaa
9 Uhr vertagt. a

Sport.
* Rudersport Der Bisbricher Ruderverein 1900 , E D„

m Biebrich, hielt fein dteSiahriges Anrudern , das Zeichen
des ossizieLIen Beginns der jährlichen Nuderlätigkeilsi <nn
letzten Sonntag ab. Das Hauptinteresse der zahlreichen
Spaziergänger am Rhein und der benachbarten Sport,
kameraden nahm die vormittags mit 5 Booten, darunter
zwei Vierern , bis über das Biebricher Schloß hinaus statt-
gefundene Ausfahrt in Anspruch, wobei der Verein zeigen
konnte, daß er trotz deS seitherigen schlechten Wetters eifrige
Tätigkeit aus dem Wasser entwickelte un!d über ferne
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Amtliche, bereits recht gut ausgebildete Mannschaft verfügt.
Wie wir hören, ist auch dieses Jahr wieder Beteiligung an
ste-gatten geplant , toas vielleicht den in Wiesbaden neuer-
stngs zahlreicheren Interessenten für die Tätigkeit dieses
ZereineS zu vernehmen erwünscht ist. Mögen dem auf-
irebenlden und sich auch für das Schülerrudern vieler Schüler
dösiger Lehranstalten verdient machenden Verein Erwartun¬

gen und Hoffnungen erfüllt werden.

Kieme Chronik.
Opfer des Skisports . Von Les Plans oberhalb Bex

0«K suchte eine Bergführerkarawaue seit Samstag nach
den Leichen der seit dem 22. Februar vermißten Ski¬
läufer Böhrn-Bern und Otto Mcyer -Pforzhei-m. Die
Leiche Meyers wurde am 17. Mai gefunden, die Leiche
Bühms dagegen noch nicht. Da die Leiche Meyers keine
Äußeren Verletzungen ausweist (sie war an einen Felsen
angelehnt und sehr gut erhalten ), so ist auzunehmcn,
Meyer sei der Kälte und der Erschöpfung erlegen uUd
nicht in einer Lawine umgekommen.

Des Mordes verdächtig. In Bad Lipik in Ungarn
wurden der Peusionsiuhaber Krähler und das Ehepaar
Pavlicek unter dem Verdachte verhaftet , einen Preußen
namens Michel, der angeblich in München 38 000 M.
unterschlug und nach Lipik flüchtete, vergiftet und be¬
raubt zu haben.

Gräßlicher Selbstmord . Auf Zeche „Erin " bei
-Castrop beging in der Nacht zum Sonntag der Maurer
Ohm Selbstmord , indem er sich eine Sprengpatrone in
den Mund steckte und sie entzündete. Ohm wurde der
Kops völlig vom Rumpfe getrennt.

Die Massenmörderiu . Aus New Aork wird gemeldet:
Die amerikanische Polizei glaubt , auf der Spur der
Mörderin von Baporte , Frau Guineß , zu sein. Die
eingehenden Nachforschungen in allen Teilen d-er Ver¬
einigten Staaten haben zu dem Ergebnis geführt , daß
Frau Guineß sich nach Europa geflüchtet hat, um Sicher¬
heit zu erlangen . Ferner glauben - die amerikanischen
Behörden , ermittelt zu haben, daß sie auf dem Dampfer
„Dania " der Hamburg -Amerika-Linie von Galveston
«ach Hamburg abgereist ist.

Doppelmord. Eine Vorstadt von Toulon war am
Sonntag der Schauplatz eines schauerlichen Doppel-
mordes . Eine Frau Pauline Rizzi erblickte ihren
Gatten , als er mit seiner Geliebten , einer jungen Ita¬
lienerin namens Annunziata Poletti , am Arme spazieren
ging . Erbittert über dieses Auftreten ihres Gemahls,
der sie und ihre drei Kinder verlassen hatte , zog die Frau
einen Revolver und schoß die Rivalin nieder . Das junge
-Mädchen starb bald -darauf im Spital . Die Frau stellte
sich selbst der Polizeibehörde . Bald nach der Tat er¬
schienen die Eltern des ermordeten Mädchens im Polizei¬
sekretariat , um die Leiche ihrer Tochter zu reklamieren.
Als die Eltern der Mörderin ansichtig wurden , zog der
Vater des Mädchens einen Revolver und gab auf die
Mörderin fünf Schüsse ab, so daß sie tödlich getroffen ins
Spital gebracht werden mußte . In Toulon rief der
Doppelmord wüste Szenen hervor.

Schülcrselbstmord. Der 13jährige Schnlknabe Bahnsen
in Neumünster , überreizt durch das Lesen von Schund¬
literatur , hat sich in Gegenwart seiner Schulkameraden
erschossen.

Als des Lustmordes an einem dreijährigen Kinde in
Weinheim dringend verdächtig wurde ein löjähriger
Bursche verhaftet.

Die Diakonissin Elsa Möller , die seit -einem Spazier¬
gang im Essener Stadtwald vor einigen Tagen verschwun¬
den war , ist jetzt als Leiche aus der Ruhr gelandet wor¬
den. Die Todesursache ist noch nicht aufgeklärt.

Vatermörder . Der Bauunternehmer Schiel in
Ottenhausen bei Trier würbe von seinem 18jährig>en
!SoHn, dem er die Herausgabe von Geld verweigerte,
>mit einer Hacke t o t ge s ch lag c n. Der Sohn wurde
verhaftet.

Letzte Nachrichten.
Kein neuer Peters -Prozeß in München.

bä. München, 19. Mai . Major D o n at hat an den
-Rechtsbeistand des I>r. Peters, Rechtsanwalt Dr.
Rosenthal, einenBrief gerichtet, in dem es u. a. heißt: An¬
gesichts der drei später ergangenen gerichtlichen Urteils
hat sich meine am 30. Juni und 10. Oktober ausge¬
sprochene Überzeugung modifiziert, so daß ich die mir
damals entsprungenen Beleidigungen Dr. Peters b e -
»dauere.  Mit Rücksicht auf diese Erklärung des
Majors v. Donat wurden die beiden Berufungen, der
^Strafantrag sowie die Privatklage, die heute, am
-19. Mai , zur Verhandlung kommen sollten, zurück¬
gezogen. __

Telegramme des „Wiesbadener TagblattS ".
Budapest, 19. Mai . Wenngleich zwischen dem Reichs-

kriegSminrster und der ungarischen Regierung über die
Frage der Erhöhung der OffizierSgagen
Differenzen bestehen, wird an maßgebender Stelle die
Lage nicht als krisenhaft aufge-faht.

Innsbruck , 19. Mai . Der Vormittag verlief heute
ruhig : es ereignete sich kein Zusammenstoß: Vorlesungen
fanden nicht statt. Der Rektor erließ eine Kundgebung,
in der er den Tadel  über die gestrigen Vorfälle aus¬
spricht und von einer Wiederholung der Tumulte warnt.
Man nimmt an, daß di-e Universität heute nachmittag
wieder eröffnet wird.

Depeschenbureau Herold.

London, 19. Mai . „Exchange Telegraphen-Com-
pany" berichtet: Ein Trupp eingeborener Soldaten
hat aus Rache zwei spanische  Wachtposten in Casa-
hlanca (ir ö t e t und einen Korporal verwundet, der
sich in der Nähe der beiden Opfer befand.

Paris , 19. Mai . Professor A n d l e r hielt gestern
Nachmittag einen Privatvortrag, um die geplanten
Kundgebungen  seitens der nationalistischen
Studenten zu verhindern. Der Vortrag verlies ohne

WrrsL-adeuer Tagbla-t.
Störungen . Umfassende polizeiliche Maßregeln waren
getroffen worden, da man Zwischenfällebefürchtete.

Paris , 19. Mai . Der Kolonialminister dementiert
das Gerücht, welches von Reisenden aus Maure¬
tanien  in Umlauf gesetzt worden war und wonach
15 000 Mauren, welche über Mausergewehre und Ge¬
schütze verfügten, das General-Quartier des Obersten
Ourand bedrohten. Diese Alarmnachricht sei bedeutend
übertrieben. Es handle sich nur um eine Abteilung
von etwa 120 Mauren, welche nördlich von Ahyucht
signalisiert worden sei. s

hd . Berlin , 19. Mai . Mit einem verdächtigen Leichen-
fuud  beschäftigt sich -die Kriminalpolizei . An der Seller-
brücke wurde aus -dem Nordhafen die Leiche einer alten Frau
gelandet , die noch nicht lange im Wasser gelegen haben kann
und Verletzungen aufweist, die die Annahme eines Ver¬
brechens nahe legen. Der Hinterkopf der Toten , die noch
unbekannt ist, zeigt einen Eindruck, der von einem stumpfen
Werkzeuge herzurühren ' scheint.

wb. Musslmch, 19. Mai. Im Alter von 104 Jahren
2 Monaten starb hier nach lltägiger Krankheit der älteste
Einwohner der Pfalz , J >'wb Wen - B->i der Reichstagswahl
im vorigen Jahre übte der alte Mann noch sein Wahlrecht
aul und hatte daraufhin ein Schreiben des Reichskanzlers
erhalten.

■wb. Notzschka, 19. Mai . Ein 19jähriger Schlosser stürzte
sich von der 78 Meter hohen Goeltzschtalbrücke. Sein Körper
wuvde völlig zerschmettert  aufgefunden.

bd . Tourcoing , 19. Mai . Die ausständigen Maurer
griffen gestern die arbeitswilligen Fuhrleute an und be¬
schimpften sie, weil sie nicht ebenfalls die Arbeit eingestellt
hatten . ES kam zu einem Handgemenge, bei welchem die
Gendarmerie einschreiten mußte . Zwei Gendarmen wurden
verletzt, einige Verhaftungen vorgenommen. — Auch die
Maurer von Lille beschlossen gestern den Generalausstand
infolge der Wlehnung ihrer Forderungen seitens der Unter¬
nehmer.

M . Paris , 19. Mai . Für die am 4. Juni erfolgende
Beisetzung Zolas  im Pantheon sind bereits alle
Vorbereitungen getroffen worden. Die Ausschmückung
des Pantheons sowte das Beisetzungs-Zeremoniell
werden die gleichen sein wie seinerzeit für Viktor Hugo.

wb. Stockholm, 19. Mai . Zu auswärtigen Ehrenmit¬
gliedern -der Landwirtschaftakademie wurden gewählt : Der
Präsident des deutschen Moorkulturvereins , Freiherr von
Wangen heim,  Professor H. Dourls -Amsteroam, Direktor
August Baumann -Ddünchen und Professor S . Winogradskh-
Petersüurg.

Kehre Handcisrrachrrchterr.
Berliner Börse.

Telegramm des „W iesbadener Tagblaits ".
Die Börse eröffnete heute einheitlich,  während

Amerikaner der gestern erneut einsetzenden Aufwärts¬
bewegung in New Uork folgten, wenngleich die Besse¬
rung sich unter Parität Hielt. Während die Festigkeit
des RentemMarkts  infolge der Anregung von der
westlichen Börse -anhielt , kam auf dem Montan -
markt  kurz nach Eröffnung eine intensive Abschwächung
zum Durchbruch unter Hinweis daraus , daß die auf die
Steigerung des oberschlesischen  Markts in den
letzten Tagen gefetzten Hoffnungen keine Bestätigung
gefunden haben. Ferner verstimmten niedrigere Divi-
dendenschätzun-gen für Bochnmer, Phönix , sowie Abgaben
von angeblich gut unterrichteter Seite . Kohlen-
a kt i e n dagegen besser. 3 Proz . Reichsanleihe 0,30,
1902 Russen und Japaner % Proz . höher. Banken
vernachlässigt, überwiegend um Bruchteile schwächer,
nur Diskonto und Dresdener unwesentlich besser. Von
Bahnen  zeigten Lombarden erneut stärkeren Rück¬
gang, dagegen stellten sich Orient lVa Proz . besser.
Schiffahrtsaktien  behauptet . Große Berlin er
Straßenbahn nach Schwankungen stärker anziehend,
Tägliches Geld 4 Proz . und darunter . Nach einer vor¬
übergehenden AbschwächnN-g stellte sich spätere ans
höheres London, namentlich für Kanada , eine allge¬
meine leichte -Beschäftigung ein, eine Belebung des Ge¬
schäfts -erfolgte jedoch nicht. In dritter  Stunde
träger , Renten fest, Lombarden matt auf Wiener Ver¬
käufe. Jndustrieaktien des Kassenmarkts geteilt,
Schlesische Zementwerke besser. Elberfelder  Farben¬
fabrik 6V2, Aktiengesellschaft für Anilinfabrrka-
t i o n 7Proz.  höher. *

Der Absatz des KohlcusyndikatS.
wb. Esten, 19. Mai . Der rechnungsmäßige K-ohlenaS-

satz des Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikats betrug
im Monat April bei 24 Arbeitstagen 6 302 334 Tonnen,
oder arbeitstäglich 220 931 Tonnen gegen April 1907 bei
24% Arbeitstagen 5 467 090 Tonnen oder arbeits täglich
226 616 Tonnen . Der Absatz ist mithin gegen den ent¬
sprechenden Monat des Vorjahres ins-gesamt um 164 766
Donnen -und arbeits -täglich um 5684 Tonnen , -gleich 2,51
Prozent gefallen. Bon der Beteiligung , die im April
6 191105 Tonnen betrug , sind bei einer um 51686
Tonnen gegen den entsprechenden Monat des Vorjahres
höheren Ziffer 85,64 Prozent (int Vorjahr 89,05 Prozent)
abgesetzt worden. — Der aus die Beteiligung anzurech-
nende Koksa-bsatz betrug im Apri-l bei 80 Arbeitstagen
(im Vorjahr 80 Arbeitstagen ) 842 162 Tonnen , gegen
1091868 Tonnen im entsprechenden Monat des Vorjah¬
res oder arbeitstäglich 28 072 Tonnen (gegen 36 495
Tannen im Vorjahr ), gleich 72,18 Prozent der Beteili¬
gung (gegen 100,41 Prozent im Vorjahr ). — Der
Brikettabsatz  betrug bei 24-Arbeitstagen (im Vor¬
jahr 24Ys  Arbeitstagen ) 251529 Tonnen (im Vorjahr
214 022 Tonnen ), gleich arbeitstäglich 10 480 Tonnen (im
Vorjahr 8871 Tonnen ) oder 94,63 Prozent der Beteili¬
gung (im Vorjahr 93,12 Prozent ).

SchissL- Unchrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

'K E *>r. Öw'icklich. Wilhelmstraße 60. F 344
S -pr -lldampfe : Bremen - Ncw Jork : „Kronprinzessin

LeciUe" nacu xucmen , >8. Mai 7% Uhr vorm, von Plymouth.
Mittelmeer -Linie : „König Altert " nach Genua , 15. Mai
7 Uhr nachm, in Genua . „Friedrich der Große " nach Genua,
16. Mai 2 Uhr nachm, von New Bork. „Prinzeß Irene " nach
Genua , 16. Mai 12 Uhr mittags Bellas passiert. — New Kork-,
Baltimore -, Galveston-, Philadelphia - und Savannah -Linien:
„Großer Kurfürst " nach Bremen , 18. Mai 6 Uhr vorm, in
Bremerhaven . „Hansa nach Savannah , 16. Mai 4Vr Uhr
nackm. Dover passiert. „Lützow" nach Halifax , New Jork,
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16. Mai 814 Uhr nachm. Borkum-Riff passiert. — Australierr-
Jßtnie: „Roon" nach Bremen , 17. Mat 1 Uhr vorm, in Adcrr
„Gnetsenau " nach Bremen , 16. Mai 2 Uhr nachm, von Sydney'
„fsehdlttz" nach Australien , 17. Mai 1 Uhr nachm, von Sout¬
hampton . — Ausrral-Frachidampfer : „Schwaben" nach Ant¬
werpen, Bremen , 15. Mai 7 Uhr nachm. Gibraltar Passiert
„Franken " nach Marseille , Bremen , 17. Mai 6 Uhr vorrn'
von Padang . „Thüringen " nach Java , Bremen , 15. Mut
7 Uhr vorm, von Sydney . — Ostasien-Linie : „Prinzeß Alice"
nach Bremen , 18. Mai 1 Uhr vorm, in Bremerhaven . „Aorck"
nach Bremen , 17. Mai 7 Uhr borm. in Colombo. „Priri,
Eitel Friedrich " nach Hamburg , 16. Mai 11 Uhr vorm,
Shanghai . „Bülow" nach Lstasien, 16. Mai 6 Uhr vorm,
Yokohama. „Kleist" nach Öftesten, 16. Mai 12 Uhr nach,b
in Aden. „Gooben" nach Ostasien, 17. Mai 7 Uhr nachm, vor»
Algier . , — La Plata -Linie : „Güttingen " nach La Platcr
17. Mai in Rotterdam . — Cuba-Linie : „Norderney " rtacb
Cuba, 16. Mas Easdbourne passiert. — Brasilien -Linie-
„Halle" nach Lissabon, Oporta , Antwerpen , Bremen , 18. Mets
von Funchal. „Coblenz" nach Brasilien , 17. Mar in Oporto
— Mittelmeer -Levante-Linie : „Therapia " nach Nicolaie ff
18. Mai von Neapel. „Skutari " nach Marseille , 18. Merl
von Odessa. „Bayern " nach Marseille , 17. Mai in Marseille
„Preußen " nach Batum , 17. Mai von KonstantinopcO
„Sachsens nach Genua , 17. Mai von Piräus . — Alexandrien.
Linie : „Schleswig" nach Alexandrien , 15. Mai 12 Uhr rnitta . ■a
don Neapel. — Austral-Japan -Linie : „Prinz Waldemar " n<rU>
Sydney , 16. Mai 2 Uhr nachm, in Sydney.

Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Rcttenmay ^ .
Nikolasstraste 3. st g->-

Reichspostdampfer: „Admiral , Kapitän Doherr , von Süd.
afrika nach Hamburg , 18. 5. ab Dover. „Kronprinz ", Kapitän
Kley, von Hamburg nach Südafrika , 17. 5. an Lissabon
„Gertrud Woermann ", Kapitän Jensen , von Hamburg na*
Südafrika , 15. 5. an Durban . „Adolph Woermann ", Kapitän
Jveisen , von Sdafrika nach Hamburg , 15. 5. ab Durban
„Herzog", Kapitän Weitzkane, von Südafrika nach Hainbur .-,'
17. 5. an Aden. „Arnold Amsieck", Kapitän Studie , btm
Hamburg nach Ostafrika, 1. 5. in Zanstbar . „Max Brock"
Kapitän Fastert , von Hamburg nach Ostafrika , 14. 5. a*Neapel.
Ryernbampfschiffahrt. Kölnischeu. Düsseldorfer Gesellschaft

Abfahrten von Biebrich: morgens 8.30, 9.25 (Schnell
fahrt „Deutscher Kaiser " und „Wilhelm . Kaiser und Konto " r*
10.20 und mittags 12.50 bis Cöln ; 1.30 (Güterschisf ) ' sti»
Coblenz: nachmittags 3.20 (nur Sonntags ) bis Aßmanns
hausen und zurück. Gepäckwagen von Wiesbaden nach
rich, morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Aa «---, «.
Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F327

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(auf Rücksendung oder Äufbewahrung der UN« für diele Rubrik , ugebenden

nerwendclen Einsendungen kann sick, die Reduktion nickt einl-tsieng “**
* Wie kam es, daß die kaiserlichen Automobil-

im Schlamm  stecken blieben?  Antwort : Weil
Wege auf Wiesbadener Terrain , welche auf die Sonnen
beoger Gemarkung führen , vernachlässigt werden. Man ,"(* 1
außer dem aus das Bahnholz-Restaurant zuführenben Wen.
den Weg am Forjtacker und die Fußwege durch das <SUbJj
Wäldchen, welche bei Rsgenwetter unpassierbar sind.

Familien- Nachrichten.
Standesamt Wieadade ».

(Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagenvon Z bis 1 und 3 bis 6
für Eheschließungen nur Dienstags, Donnerstags u. SamstagS von 8—1 u. 3_ 6 Ub *

Geburten:
11. Mai : dem Architekten Wilhelm Jmmel e. T -,

Wikhelmina Karolina Christiane . ®
12. „ dem Stukkateur Wilhelm Häuser e. S -, Wilhern»Eduavd.
13. „ dem Privatier Jakob Müller e. T-, Erna 2 ür ;

Lola Elfriöde . ctf
14. „ dem Obers chweizer August Klehn e. T.,

Martha Anna.
14. „ dem Kaufmann Adolf Haybach e. T -, ElisaL ^t«.

Emma Charlotte.
16. „ dem Bierfuhrmann Ludwig Dommermuth e. et

Adolf Ludwig Anton Rudolf.
16. „ dem Fuhrmann Jakob Lavizar e. T ., Luise CIi4^

berhe Jakobine.
17. „ dem Kellner Julius Becker e. S.
17. „ dem Taglöhner Albert Harnisch e. S -,

Friedrich.
Aufgebote:

Hausdiener Max Klumm mit Luise Mitze hier.
Kaufmann Philipp Franz Emil Kathrein in Lorsbach

Johanna Anna Elise Wilhelmine Aul daselbst.
Schneider Johann Schwengler mit Barbara Daun hier.
Feldwebel Friedr . Schüly in Offenburg mit Marie Groß 'h ?^^
Berwitw . Gastwirt Julius Stritter mit Karoline Feix
Kaufmann Eugen Schaufler mit Margarete Jäckel hier.

Stcrbefälle:
16. Mai : Zimmermann Friedrich Becht, 30 I.
16. „ Marie , geb. von der Beeck, Witwe d, Hauptman .̂ ..

Gustav v. Spillner , 78 I.
17. „ Bergwerksdirektor a. D- Fürstl . Bergrat Joho .. .,

Bellinger , 77 I.
17. .. Johanna , T . d. Tünchers Christian Böhmer , 6
17. „ Erich , S - d. Metzgers Moritz Heymann , 8 I . ' •

Geschäftliches.
teile ich aus Dankbarkeit

durchaus unentgeltlich
(lediglich gegen Einsendung
des Portos) mit, wie ich
durch ein ebenso einfaches
■wie billiges und dabei doch
so überaus erfolgreiches Ver¬
fahren von meinem lang¬
wierigen Leiden (Husten,
Auswurf, Nachtseh weiss,Ab¬

magerung etc.) befreit wurde, nachdem ich vorher
nach einer achtwSchentlichen Kur aus einer Lungen¬
heilstätte als ungeteilt entlassen worden war.

Anna Walter , Kiaq̂ eburg,
Stefausbrücke 21, III.

Hals- und
Lungen-

leidendsn

(Batr. 6339) -p ■
Zu Fainiliciifestliclikeitca,

sellsclinften usw. empfehle ich cch, ^ '' "s

muten ; 'dieselben Biere auch in Flasohe^ 0 -

niinrliner , S*Jlsner , Mitlml (ac| lf>
— m--- = ^ den mit Eishf ^

Uierfass - „ 8
r> Germaoialiicr in den mit EiskCKi*
Vorrichtung versehenen Illerfaas -

M . Etuhl , Friedrichst'' 10. Tel. 283§

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 18  Seite,^itnh Sif» (Knrlnrtiiltitiinni» ^ or

Leitung; 20>. cu ,uiie vom töiugi-

Ccmntlrerni .licr RedaNair für 'Bolitit mid Handel: St. Hcgerhorst ; ffl-
äkuMkton: I , L : W Müller : für Wir«oad«»kr Rackrschirn untz ' ®«t*
tt. fRötberbt : für Rassaui-cke Nachrichten, Au» der Umaedung, a?ertr-
GerichtSjaal: H. Titfenback : für die Anzeigen und Rellamen: H. Tor»

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berta» der L. Echeliendergjchca Hvs-Buchdruckerci in



Nr . 235. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Wreskadener TagdlatL. Mittwoch , 20 . Mai 1908. 5 f# Seite 7,

Langgasse 42

Grosser Seiden - Verkauf
zu nie dagewesenen billigen Preisen.

Selbst die letzten Neuheiten in:

Rohseide -fottlatrils - Raikis —Sinsenstoffe
werden zum Teil zu und unter Einkauf abgegeben.

Verkauf nur gegen Ear.

Seiden -Haus M . jtiarchand.
691

- - Reiselustige Damen und Herren willkommen.MITTELÜEElfl- I

FAHRTEN
mit Benutzung der Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd

8. Juli : westliches Mitteluueer mit
SPANIEN und MAROKKO

8. August: östliches Mittelmeer mitGRIECHENLAND u. korfu
Dauer je 20 Tage. Preis alles inbegriffen Mk. 585.—

Prospekte und Referenzen durch das Comite der „Studienfahrten nach
„jn klassischen Stätten der Kunst und Geschichte“, Herrn Dr. phil.

Haffner, Freiburgi. B. PS

lunfcer&MGaskodier
w

IU

Garantiert genngsrer Gasverbrauch durch
DoppelsparbrennerD.R.P Ij

Verkaufsstelle O % «» •> Kirehjgasse 47.
bei: 4* * ggfr ®f’olgj Kataloge gratis. S

Bievrtchrr Hervel.itwnrstfabrit
von

Albsrl RÖtilsr
empfiehlt:

Zervelatwurst L Pfund 1.25 Mk.,
Salami ü „ 1.25 „
Plockwurst .« „ «.90 „
bei Mindest-Abnahme von 25 Pfund an

per Kaffe.

Extra billig
empfehle ich bestgearbeitcte

Möbel.Letten Mb Ausstattungen.
Nußb.-Spiegclschränke von 70 Mk. an
Nußb.-Bücherschränke „ 48
1-t. Kleidcrschränke. „ 16
2-t. Kleiderfchränke . „ 28
Nnßb.-Büfelts . 125
Vertikos . „ 60

Eicheu-Flurtoilrtten von 15 Alk. an
Schreibtische . . . „ 82
Ausziehtische .
Waschkommoden
Sofas . . . .
Ottomanen . .

25
18
36
27

vis zur elegantesten Ausführung.

Kausen Sie keine Ausstattung,
ohne mein Rieseulager deflchtigt und meine Preise verglichen

zu habe « .
Besichtigung gerne gestattet!

Unerreichte Auswahl. — Nur beste gediegenste Fabrikate.

Große AnMellnngsröMe in 3 Gingen.
Eigene Polsterei. Transport frei.

Beachten Sie genau meine Firma ! ggz

Fei *ct . Marx Machf.
Gegründet 1872. Telephon 3870.

Nur 8 Kirchgasse 8, nahe der Luisenstraße. '

Von dom grösseren Teile des
konsumierenden Publikums wird
beim Einkauf von Toiletteseifen
nicht mit derjenigen Aufmerk¬
samkeit und Sorgfalt verfahren,
welche diesem so wichtigen Haus-
Bedarfsartikel gewidmet werden
sollte. Die Folgen davon sind
Störungen in der Hauttätigkeit,
welche die nachteiligsten Ein¬
wirkungen auf den Körper und
das Allgemeinbefinden .ausüben
und dürfte die Ursache hiervon
fast auschlieüslich auf den Ge¬
brauch minderwertiger Seifen
zurückzuführen sein.

Als eine in sanitärer wie
in jeder anderen Hinsicht em¬
pfehlenswerte Familienseife
hat sich meine

Massovia

TDiletle-Seifo
(Marke ges. geschützt)

bewährt.
Sie ist frei von scharfen ätzen¬

den Bestandteilen, reinigt die
Haut , trägt zu ihrer Erfrischung
und Stärkung durch rasche Zer¬
störung aller die Porenaus-
dünstung hindernden Stoffe bei,
verschönert und verbessert durch
ihren dichten milden Schaum
den Teint und erhält denselben
bei fortgesetztem Gebrauch in
frischem belebten Aussehen.

Angenehmes Parflinn
handliche Form , spar-
sanier Verbrauch , sowie
billiger Preis sind die
weiterenforzilge dieser
hervorragend . Toilette-
Seife.

Vorrätig in ä*« Ueten
ä 5 StUcU In verschie¬
denen Blumengeriiclien
sortiert

a75Pf - u.  1 tlk.
pro Faltet . K192

Chr. Tauber,
Nassovia -Ürogerie,

»irch s asse « . Tel . 717.

#
Bester und haltbarster , daher

billigster Fussboden -Anstrich
'FVsiTiAnInh Bernstein-Oel-Lackfarbe
AXaitülllUU (garantiert blei- und giftfrei).

1 !
Unübertrefflich an Härte,
Haltbarkeit und Glanz.

Man verlange ausdrücklich
.  frauenloh.

Ferd . Alexl . Michelsberg.
Medizinal-Drogerie A * Crat »,

Banggasse 2 k
Willy Grucfe , Webergasse.
Th . Rumpf , Saalgasse 8.

Niederlagen s
Oskar Siebert Viachf .,

Drogerie, Taunusstr . 50.
Theodor W 'acJismuth,

Drogerie, Friedriclistr.

%

I
In Biebrich bei II - Steinlrauer.
In I -angenschwalbach bei Chr . Hrantworsi.

Man achte auf die Marke „Frauenlob “, da es Nachahmungen gibt.

Alkoholfrei!

JjlUjj’Svergorene, alkoholfreie Rheinweineund Schaumwein
Ausserordentlich erfrischend . — Unübertroffen

an Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit.
einsohl. Glas bei 12 Flaschen

Loroher Tischwein . . .
» Kapellenberger . .
» Pfaffenwies . . .
» Bcdenthaler . . .
» Rotwein . . . .
» Jungbrunnen -Sekt

Fl.
Mk. 0.90

■ » 1 .10
» 1.20
> 1.60
» 1 .20
» 3.20

lh  Fl.
0.55
0.65
0.75
0.90
0.75
1.80

Fl.
0.80
i—
1.10
1.40
1.10
8.—

V»Fl.
0.50
0.60
0.70
0.85
0.70
1.70

Haupt -Niederlage : Emil Hees,
nt Sr. Maj. des Kaisers

Wiesbaden,«r.
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u. Königs,

Burgstr.

617

Betrachten Sie es genau

Treibriemen
in allen Breiten n. Stärken liefert sofort

H»h . Bel «. Marx , Lcderhandlung,
MauritiuSstratze 1. Fernsprecher 291

und 81e werden finden,
dalh das

Victoria-Rad
in jeder Beziehung

zz tadellos =
ist. F6

Vertreter : Jacob Gottfried,
Wiesbaden,

Grabenstr. 26. Telephon 3895

Nichts macht so viel Vergnügen
als das Oeffnett eines Pakets Veilchen- Seifenpulver „Goldperle “,
weil so hübsch« Geschenke beiliegcn. Dian achte auf den Namen
„Woldperle". F67

Fabrikant: Carl Gentucr , Gäppiugeu.
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Sehtietl-folifur
(von ersten Firmen empfohlen , viele Anerkennungsschreiben

des In - und Auslandes ),

zum Reinigen und Aufpolieren
von Pianos und anderen Möbeln

von

Dr.M.AlHtin,Wiesbaden
Frankfurt » TI.

(Park -Hotel)WUhelmstr. 30.
I Fernspr . 3007.

Kaiserstraße 1.

Meine Schnellpolitur beseitigt Schmutzr u. Oel-Aussohlag
von allen polierten , sohwarzen oder braunen Möbeln leicht
und schnell , ohne die Politur oder das Holz anzugreifen und
erzeugt einen »usg -ezviclineten <inuern <len Glanz.
Die Anwendung ist eine äusserst einfache : Man nimmt ein
Stück Leinenzeug , legt es mehrfach zusammen , tränkt es mit
der „ Schnell -Politur “ und reibt die Möbel damit ab . Ita
viele minderVvertijfe Fabrikate im Mandel
Vorkommen , welche ihren Zweck absolut
nicht erfüllen , so verlange man ausdrücklich
die „ SchnelI - I* olitnr ‘" von Sir . Albersheim
und weise andere zurück . K 164

Flasche Hk . O . S5 , drei Flaschen Mk . 8 .—.

Reizende Neuheiten in Erstlings-Artikeln
sind eingetroffen und empfehle ich

Jäckchen, Löckchen, Kleidehen,
'Häubchen, Mützen, Schuhchen

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

L. Schwenck, Mühlgasse 11—13.
Kinder

K 57

Haus-u.Grundbesitzer-VereinE.v.,Wiesbaden.
Die satzungsgemäße F 398

ordentliche Mitgliederversammlung
findet SamStag , 83 . Mai 190 « , abdS . 8 '/- Uhr , im „Frievrichshöf " statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über das Bereinsjayr 1807/08.
2. Bericht der Rechn.-Prüf .-Komm. über die Prüfung der Jahresrechn . 1906/07.
8. Wahl einer Kommission zur Prüfung der Vereinsrechnung 1907/08.
4. Festsetzung der Mitgliederbeiträae für 1908/09.
5. Festsetzung des Rechnungsüberschlags für 1908/09.
6. Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der satzungsgemäß ausscheidenden

Herren : Hch. Hartmann , Max Hartmann , Simon Heß, Ehr . Kalkbrenner,
Gustav Schupp.

7. Ersatzwahl für das verstorbene Vorstandsmitglied Wilhelm Löw.
8. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Um rege Beteiligung der Mitglieder wird gebeten._ Der Vorstand.

IKiBtonen wul««#*«***
liumvnvit  geliefert ; sämt-

liche ZuÄtgeriite , Bruteier u. s. w.
Katalog gratis . . ^
«iehüaelparf in Auerbach » Heisen.

Otto RüS,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Wir ersuchen unsere Mitglieder um

baldige Einreichung ihrer
ausländischen Lose

behufs Nachprüfung des Stempels. F3 72

Gg.
Inhaber des

C. Theod . Wagnerschen
IJhren - fieschaftes,

IM—Mühlgasse IS . “W
Fernsprecher 3772.

Spezialität:
Taschenuhren

in mittlerer und
feinster Qualität.

Feine Zimmeruhren
Grosse Hausuhren

etc . 536
Präzisionsuhren

von ersten Genfer Firmen und _von
A. Lange und Söhne in Glashütte i. Sa.

Apfelwein-Sekt,
sehr gut bekömmlich und vorzüglich
zur Bowle geeignet , empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaunrnein -Faorik,

Sonnenberg-Wiesbaden.
Telephon 3630.

Niederlage in jedem besseren Deli-
katessen -Geschäft . 2 7150

Den
Ehrenpreis

für

das absolut beste Bier
und weitere höchste Auszeichnungen erhielt auf
allen beschickten Fach- ^ Weltausstellungen das

Pfungstädter Bier.
Zu beziehen

durch die hiesige Xiederlage Kiedricherstrasse 12
(Telephon 2165) u. in Biebrich von Ph . Schlei nes,Feldstrasse. 7781

Flaschenbier— Originalabfüllung
ist in den meisten einschlägigen Geschäften zu haben.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe , Farbe und Fasson

Plcsöabcnec GuMleriverk piattio Hofft, Metzgergnsse
■Die einzige hy gien.vollkomm., in Anlage u.Betrieb billigste

35a
3 .

Istd.verbess . Zentral-Luftheizg.— In jedes , anch alte Haus |
leicht einzubaaen . Prospekte gratis und franko durch

■Schwarzhaupt Spitckir& Co. Nacht., G. m, b. H., Frankfurta. M. ,

S . Qnttmann $ Co
empfehlen in grosser Answahl zn anerkannt billigen Preisen:

Kleiderstoffe.
Borduren-Stoffe, Neuheit der Saison. . . Meter Mk.

120 cm breit, 3 .50 , 3 .—

. . . Meter Pf-Einfarbige Kleiderstoffe
Diagonals . Fischgratgewebe etc.

1 .4 « , 1 . 40 , 1,0 bis 3 .— Mk.

Alpakas, glatt und gemustert. Meter ÜL. Sfc Mk.
Glanzreiche Qualitäten 8 .10 , 3 .50 Mk. und höher.

Schwarze Kleiderstoffe
Bewährte Qualitäten , Alpakas , Cheviots,
Kammgarnstoffe und Grenadine ».

Meter 1»
bis 6 .—

Mk.

05 pf.Crfone Kleiderstoffe . Meter
glatt und gemustert , in reicher Auswahl,

L SO - 1 . 50 , 1 . 80 Mk. und höher.

Blusenstoffe . . Meterl . iLO m
Neuheiten in Streifen , Karos und mit Bordüren bis 2 . 80

Waschstoffe»
'VA'ollmusselm, neueste Streifen,Karos, Punkte usw. mx

und Bordüren . . . . . . « . Meter 1.45, 1.25 , 1.10, 90 und •

Baumwollmusselin,
neueste Dessins und Bordüren . . . . . . . Meter 65, 55 und

Leinen und Leinen-Imit . gUiftod« ?.w-  es
färben und Streifen , . . . Meter 1.65, 1.25, 80,

Zephirs, erstklassige Fabrikate. Meter1.20,1.—bis
* ungeheuere Auswahl , 90 bis 120 cm breit , SSfMamosen, . Meter ioc, so, 70,

Weisse Waschstoffe, Batiste , Bipspikee,
Stickerei -Stoffe usw. sehr preiswert.

pf.

pf.

pf.

pf.

pf.

lil giseil in weiss Seidenbatist.
Binnen in Wollmusselin, imit. Musselin u. Waschstoffen
Blusen in Seide u. Wolle u. Spitzenstoffen
Koitiimröeke , lange und fussfreie Fassons . .
Morgeiiröeke , Wollmusselin und Wascbstoffe
Matinees in Wolle und Waschstoffen.
IJnterroeke in Alpaka, Moiree und Waschstoffen .

' 1 7 _ 6.—, 5.— , 4 — , 1 . 75.
Mk. 12.—, 8.- , 6.- , 5.— , 1 . 50.

Mk. 25.—, 15.— , 10 .- 5 .00 .
Mk. 30.—, 20.- , 15.— 4 .00.

. Mk. 05 . ? 15.— , 3 .00.
Mk. 12.— , 1—*0] 7 .- S .50.

Mk. 15.—, 12.— , 10 .— , 8.- , S .OO.
K
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Kircligasse 39/41

Wiesbadener Zchiitzenverein. L. v.
Von morgen Donnerstag , den 21 . Mai , an

bis zum 23 . VerbandSfchießen in Offenbach a. M>
ist jeder Donnerstag als

freier SckLeßiKg
für Vereinsmitglieder bestimmt worden . l? g82

Der Vorstand.TellPli
Oiöiik

das beste existierend? Waschmittel, dessen
enorme Wasch- und Bieichkraft tos höchste Ent-

zücken der Hausfrauen hervorruft. Weil seine
wunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich, fürchten

manche Hausfrauen, daß Persil der

Wäsche
schädlich sei. aber viele Tausende von Hausfrauen
haben sich durch fortgesetzten Gebrauch
von der absoluten Unschädlichkeit dieses
einzig dastehendenWaschmitteis' überzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen, daß Persil die
Wäsche schont. Überzeugen Sie sich gleichfalls!

Alleinige Fabrikanten:

Büßte!ZSo., ßässBlflsrf
euch der weitbekannten Henkels Bleich -Soda.

F74

Schützenhof -Restaurant
Selkütaceiiliofstrasse 4.

Grösster schattiger Garten mitten der Stadt mit gedeckten
Terrassen, herrlichster Aufenthalt im Freien.

Anerkanntst vorzügliche Kiiche.
Diner von 12 bis 2 Uhr zu Mk.  1.50 und höher.

Grosse reichhaltige Abendkarte.
Pilsner Urquell , Milnclimer Löwcnbrän

un .. Wiesbadener I ciscnkcSicr -Htcr vom Fass.
<Swt gepfieä 'fe Weine.

Oskar Bytamasasi,
Lh  S'tkwrort SßorEEliol *I#a.4sscä** i . T . (F. a. 6669/5) F 112

Hotel ^ eiaelier find Dependance.
Heiz . PrilJ »lis »4r»« *«•'*•» eie., vollst . Brests . *. . Mk. | i. Tag -: an1.

HöHenlnft -Knrort Linbenscls , Perle vom Odenwald.
Elektr . Licht . .Hotel u . Pension Biktoria . Telephon II.

IdvU. gcl. am Wald u. Promenade, e nsiges Hotel mit Gartenaulagen um¬
geben , L eranda a . Terraste m. ycrrl . Aüsslcht , erstes Hans am Platze»
Billard, Tennisvlatz, Spielplatz, Bäder, Kegelbahn. Borzügl. Verpflegung. Mäßige
Preise. Prospekt gratis . M. W . übermcipr - Kancli . F 75

Konkurs«
Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters Herrn kl.

Brodt dersteigere ich am Samstag , den 23. Mai er ., morgens 9 unb nach¬
mittags 2% Ufir beginnend, folgende zur Konkursmasse K. u. F . Merkelbach,
(tz. m. ü. H., Eisenkönstruktion u. Maschincn-Fabrik , gehörige Werkzeuge,
Materialien usw. in dem Fabrikgebäude

am Bahnhof zu Dotzhcim bei Wiesbaden
meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Duplex - und Trügerstanzcn , große Partie neue und gebrauchte
Werkzeuge, als : ca. 1509 Kg. gebr. Feilen , 590 Stück neue Feilen,
Meißel aller Art , Durchschlage, Feilkloben, ca. 200 Hämmer , div,
Zangen , Blechscheren, Schraubenzieher , ca. 1200 div. Spiral - und
Gewind -Bohrer , Bohrwinden , Brustbohrmaschincn , Fräfter , Ge-
windschneideeiscn, Zirkel, Winkel, Zwingen , Metall - Kreissägen,
Metall -Sägeblätter und -Bogen, 20 Stück Ta Schleifsteinscheibc»,
Polier - und Schmirgelschcibcn, Riemenvcrbinder , Schrauben-
schlüssel, Nietenzieher , Schrnnbtzockböckc, Maßsläbe , Wasserwagcn,
Kettenzüge, Flaschenseil, Koksöfen, 450 Bogen Schmiergelleinwand,
Beuzinlampen , 3 Handkarren , 2 Schubkarren , 4 Dcziinalwagen,
58 div. eis. Böcke, große Partie Materialien , als : ca. 50,000 Kg.
Fasson-Fcastereisen , ca. 7000 Kn. S . M. Stadl , 2000 Kg. div. S . M.-
Stahl , 500 Kg. Guß - und Silbcrstnhl , 5000 Kg. gutes Stab - und
Bandeisen , 50 Kg. Bandstahl , 30 Kg. Fasson-Deltastäbe , 8000 Kg.
div. Nieten , 300 Kg. Eisenblech, 2000 Kg. div. Fenster - und Tür-
fischbänder, 600 Kg. Eisengewind - und Maschinenschrauüen,
ca. 2000 Stück geschn. n. nngeschn. Muttern , ca. 2000 Kg. altes
Eisen , ca. 200 Kg. div. Oclfnrbe , 100 Kg. gutes Maschinenöl,
100 Kg. Bohröl , 50 Kg. Rüböl , 20 Kg. Earbolrneum und noch vieles
Andere mehr. Ferner die gesamte, fast neue Bureau -Einrichtung,
bestehend aus : 2 Amerikaner Eichcn-Schreibbureaus , 2 Schreib¬
maschinen (Ideal ), div. Schrcibpillte , Schrcibstühle u. -Tische, große
Anzahl Zeichentische u. -Schränke, Vausapparat , Kopicrprcsse und
sonstige Bureau -Einrichtungsgegenstünde aller Art.

Bureau -Einrichtung kommt nachmittags 3 Uhr zum Ansgcbot. 7935
Besichtigung am Versteigcrungstagc.

IWiSlselaM HeSffricIi,
Auktionator und Uarator,

Wiesbaden , Schwalbncherstraste 7.
_ __ Telephon 3941.

^nmmorlrilt ’ ffir Kranke , (Geisteskranke ausgeschloss.)
vUilililCi ftUl KU! Behagl. eingericht. kl. Aiista.it. Spezial-Heilanstalt . Neue GeselJsch.-ftiiume.

offene u. geschloss. Liegehalle. Kühlerschattiger Park. Sorgsame Beliand-
lun ^ und Verpfleg :*»««:- Diätkuren.

(Dependance für Minderbemittelte.)*''
Prospekte franko.

Dr. 1MT. SctiaiSze -Makleyss . Nervenarzt , j
Sanatorium Hof heim im Taunus.

lloteliestanrant„Fried riclishof:
laglidi: grosses MWr -Ko»Lert.

(Jkfoemiis * von ff 1/*. I hr ah . )
Mente Mittwodi , den SD . Mas IDD8:

Mapeüe des Feld -lrt .-äle ^ ts . JVr. 3 ? ( Dranien ) .

iar Iraiiei "nd Kinderpflege:
Näk»Kriftipn'ssnüttelI Kinder-MilTIllittel. I Kinderpflege-Artikel.

Puro Fleischsaft.
Liebigs

Fleisch- Extrakt.
Liebigs

Fleisch - Pepton.
Maggis

Bouillon kapseln,
Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Casseler Haferkakao.
Kakao Houtcn.

„ Gaedtke.
¥ lose ausgewogen
yon Mk. S .— an.

Somatoae,
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Roborat.

Plasmon. Fanalogen.
Bioson.

Bioferrin.
Lactagol.
Tutulin._

Pepsinwein.
Hartensteinscho

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama,

Samt). Mineralwässer.
13a fer -JVähr-Kaka o,

Torzfigliches Kahrungs- und Genussmittel bei
Verdauungsschwäche, chronischem Magen-

und Darmkatarrh , ’/a <4o . fäli . 1.40.

Restles Kindermehl.
Kufekes do.

Sfjiä 'ßers
Hindernalirnng

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernatming
Knorrs Hafermehl.

„ Reismehl.
. Gerstenmehl.

Opel»
Dfüliriwieback,

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Soxlilet Milchzucker.
Soxlilet

Khlirzneker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Soxlilet-
Apparate

u. sämtl.Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gnmmisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilcb en wurzeln.
Badeschwämme.

Kin derzahnbürsten.
Ohrensehwärnnichen.

hyg. Mundservietten.

Wassenliehte
Betteinlugcn.

Gummi-
IVindelhöschen.

hgien. Windeltücher.
I * rn c !»1»Und er

SiHstlerspritaem
Nabelpflaster.
Heftpflaster.Sämtliche Badesalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoformstreupulver.
TvinderciAme.

Byrolin "Wundwatte.

Chem. reiner
Mtlcl ** iick ;ep

liilu .71 ! i . 1 - -

Kfroderseife,
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit,, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton h 3 St. 70 Pf.

Sümflichc ISälirmittel gelangen nur in ganz tadelloser irischer IVare zur Ihgahe « da dieses in der
Kranken - und . Kinderpflege von weitgehendster MVichtigkcit ist . 47

Nassovia-Drogerie Clip . Tauber , Kirchgasse6. Te'̂ -

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - u.GEPÄCKWAGEN
rrss zu jeder Tagesstunde . »- -.a

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
("Frachtgut: binnen 5—6 Stundend
(.Eilgut: „ 3—4- „ J

------- Bestellungen beim Bureau:
NIKOLASSTRASSE 3.

P ĉoigHthcr Hotspedltwir
Ĵ lJfettcnmaycp
623

>Wiesbaden=

Reinen Teint
und frisches, blühendes Aussehen erholt
mon durch den Genuß von Apotheker
>1. Kirchners Tee

„Reinblut".
Au haben k Paket 75 Pf . in folgenden

Apotheken: Hof -Apotheke , Langg. 15,
Löwen < Apotheke » Langgape 37,
Lronten -Apotheke, Taunusstraße 57.
Vietorin - Apotheke, Rheinstraße 41.

Die Bestandteile des Teer sind auf
jedem Paket angegeben. (Mag . 4474 ) F113

IfcbrrjEuetn Sic sich
von den spottbilligen Preisen meiner
Knnben -Wafchdlusen u . »Slnzügen
in - größter Auswahl. « einriol,
Mnrtin , Metzgergasfe 18.

Rabattmarken . "V4

vas beste kack cker Lexenwart!
Lislsi -uiis »ttk siVunseh »nett gegen

T « J1-roliliinrr Anzahlung 20—40 M. Ab-
Tellzaniun ^ . zahlung «onaüich m. s- io,
ReichsrAder bei Barzahlung von M- BÖ an . Zu¬

behör billigst. 1' Katalog umsonst
J. Jendrosch & Cc.. Charlotten bürg 117

Ia
Fnssbodenlaek

ÄsE per iprd*®° pf "
J - i «ei 1 « pfd . ss pf .,

Bernstein-Lack kg Mk. 1.60,
hei 10 kg k Mk . 1.50,

in allen Farbtönen empfiehlt
Geranien - Drogerie

!Sol »ert Kanter.
Oranienstrasse 50, Lcko Goethestrasse.

Fernruf 1050. 699
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
Perfekt in Stenographie u . Schreib¬
maschine (Remingtoni , p. sof . aefucht.
Nur solche, welche sehr gewandt und
durchaus selbständig arbeiten , wollen
sich vorstellen bei Calmano & Geis,
Dotzheim erst raße 20,  Hth . B7410

.lontonftitt zur Bedienung
ibe8 Telephons gesucht . Nassauische
Le inen -I n dustrie I . M . Baum .

Keines
als Emp,
Rumbler , Wilhelmstr.

eines junges Mädchen kann sich
Empfangsdame ausbilden oei

nbler , Wilhelmstr . 14. 7879

Gewerbliches Personal.

Nettes Hausmädchen,
welches perf . nähen u . Stärkewäsche
bügeln kann , f . gleich od. 1. 6. gesucht
Kaiser -Fried rich-Rina 54 . 1. 1172

Aelteres kräft . Mädchen , cv.,
f . g. Stelle in eins . Hause . Koch, nicht
Verl. Clarent halerstr . 2 , P . r . 87267

Ein Mädchen
für Haus - u . Küchenarbeit gesucht
Luisen platz 8, Part ._ _

Ein tüchtiges Mädchen
für Büfett u . Hausarbeit p . 1. Juni
gesucht Wellritzst ra ße 10, Wirtscha ft.

Mädchen für Küche u . Hausarbeit
gesucht R erot al 8._
„Jg . Mädchen , a . liebst , v . Lande,

für leichte Hausarbeit zum 1. Juni
gesucht S chwalbacherstrast e 27 , P.  l.

Ordentliches fleißiges Mädchen
r' ' ^ i Nikola sstraste 19 , 8._

eins . Mädchen f7 Hausarb.
fotoij gesucht Ge isberg str ." 4, Part , r.

Nettes Mädchen
zu einz . Dame gesucht . 26— 30 Mk.
Lohn . Frau Anna Müller , Stellen-
vermittle ri n , W eberg asse 49. _

Tücht . Alleinmädchen zum 1. Juni
gesucht Adolfstraße 6, 2 St.

Einfaches sch ' . ~ " ' “
tagsüber für

ulentlassencs Mädch
" " gesuchtleichte Arbeit

Klein e Webergas se S, 1.

den

Ein Mädchei
gesucht Kir chgasse

Zuarberterinnen
: 29, 2. Eta ge.

Taillen- und
gesucht KirLgasse ._
i Geübte erste Taillein u . Zuarb.
gesucht Häfner gasse 13, 1.
I Zuarbeiterinnen f. Damenkonf.
Rgf. . D otzheimerstra ße 55, 4 r ._

Zuarb . u . Lehrmädchen
gesucht Grabenstra ße 14. 1.. . .
L, Tüchtige selbständige
Taillen » u . Zuarbeiterinnen gesucht.
Das . k. e. Mädch . d. Kleiderm . gr . erl.
K. Riesmann -Bergha us , Weberg . 28.

Taillenarbelterrn , sow . Zuarbeit.
sof ges. West endstraße 36, P . links.

Selbständige
Rock- u . Zuarbeiterinnen dauernd ge-
sucht. I.  Herrchen , Röderstraße 41.

Suche noch einige Taillen-
n, Zuarbeiterinnen . Gr abemtr . 9 . 2 l.
Tücht . Taillen - it. Rockarbeiterin

sof . ges. Rh einstraße 26 . G th . B . _r.
Erste Rockarbeiterin sof. bauernd

gesucht Mauritiusstraße  3 , 1 l . _
Näherinnen zum Äbändern

von Blusen und Kostümen aesucht.
Seidenh aus Süß , Langgasse 30,

.. . Tücht . Krnderschneiderin
für ins Haus gesucht . Zu erfr . in der
Tagb l .-Hpt .-Ag ., Ml helmstr . 6 . 7828

Weißnäherin zu Flickarbeiten
EL d. H. ges. Adelheidstraße 71, Part.

Lehrmädchen für Damenschneid,
gesucht. G . Becker, Ora nienstr . 56, H.

Lehrmädchen für Schneiderei
gesucht Hellmund straße 11, 1 l.

Suche Französin zu Kindern.
Wleld . v. st —4 Wilhelm inenstraß e 8.

Perfekte Köchin
mit guten Referenzen , 25—30 Jahre
jalt , wird für den 1. oder ev. 15 . Juni
gegen beste Entlohnung von einem
kinderlosen Ehepaar gesucht . Vorstell,
vormittags 9— 10 und nachmittags

Uhr Vi lla W einbergstra ße 28.

Reinliches Mädchen,
20—25 Jahre , in ruh . Hau sh . gesucht
Moritzst raße 5, 1. Kutte rer . _

Tüchtiges junges Mädchen
per sofort  gesuch t Mor itzstraße 10. 1.

Br ., 14— 16 Jahre altes Mädch.
f l . Hausarb.  ges . Mauergas se 14, P . r .

Wegen Heirat des jetzige«
besseres Alleinmädchen , bas schon
längere Dienstzeit hinter sich hat und
sich allen Arbeiten willig unterzieht,
in kleinen feinen Haushalt ohne
Kinder per sofort gesucht . Nur
solche mit prima Zeugnissen wollen
sich melden . Vorzustellen von 11 bis
4 Uhr . Näheres Niederwaldstraße 9,
Parterr e rechts.

>en zum Bügeln
_ ~ 51. 1. S tock.
Büglerin aesucht

Sedanstraße 10, 1 rechts . 87865
Eine angehende Büglerin

gesucht  Bl ückerstr . 8 . M .' 2_ L_ B7424
Sol . ält . Frau od. Fr 'l . erb . in s. H.

sch. fr . Ms .-Z . u . e. Vg . g. H .-A. Off.
R . 78 Tgbl. -H.-Ag ., Wtthelmstr .6. 7892

Monatsfraü v. 8- - 19 u . 2—3 Uhr
sofort aesucht Rhcinstraße 30,  1 . 7918

Besseres Alleinmübchen
für kl. Haushalt gesucht Niederwald-
straße 4,  Parterre ^ rechts.

Tüchtiges Mädchen
ifranz -Abtstraße  6 , Parterre.

Ein Mädchen vom Lände
für Küchen - und Hausarbeit gesucht.
Pens ion Winter , Sonnenbergerstr . 14.

Junges tücht . Alleinmädchen
f. einz . Herrsch , sofort od. später ges.
Villa  Grenzstr . 2 (Bierstadter Höhe ).

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
nicht unter 23 Jahren , das selb,
ständig kochen kann und alle Haus¬
arbeiten übernimmt , zu einem
kinderlosen Ehepaar gesucht . Gute
Zeugnisse über längere Dienstzeit be¬
vorzugt ._ Zu m elden  Arndtstr , 1, 1.

Alleinmädchen , w. kochen kann,
zur Aushilfe auf sof. gesucht . Vorst.
morg . v.  9 —3. Jdsteinerstr . 3, P art.

Junges kräftiges Mädchen,
am liebsten vom Lande , auf 1. Juni
ges. Scharnhorststr . 40 . P . r ._ 87506

Alleinmädchen in kleinen Haushalt
gesu cht Adelheidstraße 71, Part.

Ein bravcS Mädchen,
welches alle Hausarbeiten verst ., bei
gutem Lohn  ge s. Mo ritzstraße 49 , P.

Flinkes tüchtiges Alleinmädchen
Welches servieren kann , in kl. seine
Pens . b . 1. Juni ges. Borzust . morg.
8— 11,  nachm . 2— 8 Ta unusstr . 9 ,1 l.
Zuverlässiges erfabrcnes Mädchen,

welches gut bürgerl . kochen kann u.
selbständig in der Hausarb . ist , bei

' Kochlehrfräulein

^ erftH. Pension per sofort gesucht.aheres im Ta gbl .-Perlag . _ Gn
Ein Fräulein,

anständiges , bescheidenes , ^ wird für
Büfett und zugleich als Stütze per
sofort gesucht . Näheres im Taghl .-
Per lag. Gy

Gesucht ein prüf Serviersräulein.
Frau Elise Müller , Stellenvermitt-
serin , Faulb runnenstraß e 3.  _

Küchenmädchen
gesucht Nerostr aße 7.

Gesucht zwei Hausmädchen
Herrngartenstraße 10, 1. Stock.

gut . Lobn u . frdl . Behandl . p . 1. Juni
ges.  N äh . R auenthaler straße  14 , 1 r.

Jüng . Dienstmädchen gesucht.
Kaise r -Friedri ch-Rin g 18 , 2._

Tücht . Mädchen für Hausarbeit
a uf gleich  ge f Hellm undstraße 54 , P.

HauSmäbchen,
tüchtig , mit guten Zeugnissen , zum
1. Juni gesucht . Guter Lohn . 11— 1
und 4—6. Lessi ngstraße 9._ 7930

Ordentl . Alleinmädchen,
das kochen kann , f. kleinen Haushalt
gesucht Adelheidstraße 10, 2, Etage.

Alleinmädchen m . lan " ' . g. Zgn.
sofort gesucht Kl . F ranksurterstr.

Ein freundl . kräst . Mädchen
zu einer Dame aeg . guten Lohn ges
Zu meid . Frankfurterstraße 6. 7836

Gesucht reinliche MonatSsrnu
oder Mädch en Biebrich erstraße 15._ _

Jung , ordentl . u . zuverl . Frau
oder Mädchen wird für einige Vor¬
mittagsstunden für Hausarbeit sof.
gesucht . Zu erfragen Neuberg 10.

Mvnntsmndchen oder Frau ges.

Hotelhausdiener
botel Tordan.

gesucht.
Niko lasstr . 1b ». 7929Ho

I . HauSb ., 14—15 I ., z. Kegelaufset !,
siir aleich ges. Heuinundstr aße 54.

Ordentl . HauSburschr
aesucht v. I . Rap p Nchf . G oldgasie 2.

Junger Hausbursche
gesucht Mauergasse 3/5 , Laden ._

Ein Sausbursche v 14—15 Jahr.
ges. Dreiweidenstr . 6, Bierhdl . 87414

Jugendliche Arbeiter
finden sofort leichte und lohnende
Beschäftigung . Georg Pfaff , Metall-
kapfel -Fabrik , am Bahnh . Dotzheim.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Braves Mädchen v. Lande
sucht Stellung in bürgerlichem Hcrrrs»
Zu erfragen Jahnstraße 3, 3 links .

Ein sauberes Mädchen
sucht Stelle als Bademäochen tzlz
1. Juni . Offerten unter D . H . an
das  städtische Krankenh aus . _ _

Ein Mädchen von auswärts,
w . alle HauSarb . verst . u . etw . kochen
k., sucht Stellung , am liebsten sofort
Näh . Jabnstraße 9, G th . 2. ' Ii -usi

M sucht jSjr~1. Juli . ■

§L«tk _ _ _ _
Jung . jaubTMädchen

in kl. Haushalt zum 1. Juli . NäL
Nettelbeckstraße 12, M.  1 r.

Tücht ., 17 Haush . erf . Mädche»
s. St . bis m . D otzbe imer str . 11L , P . ^
Ein aus der Schule entl . fb . MdsisiF

w. den Tag über zu einem Herrsch.
Kinde Stelle . Dotzheimerstraße lÄi

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H' tilonak.

-fesch,. I I 88
t.

Schie rsteinerstr . 1a , Z ig .-t
Monatsmädchen wird _ .

Fr . Bau ma nn , Meichstraß e 25,_
Tüchtiges Mouatsmädchen

tagsüber  ge sucht  Ge isb erg straße 28.
Tüchtige Monatsfrau

.ehlstrak > WWMgesucht Riehlst raße 16, 1 rech ts ._ _
Orb . saub . Lausmäbchen sof. ges.

Nik olasst raße 3, 1, B lies -Schramm.
~Bum Mitstillen e. Nähr . Kindes
w . eine gesunde Amme gesucht . Näh.
Philippsbergstraße 49 , 2 links.

Mädchen
find . b. hoh. Lohn Arbeit in Flaschen-
biergeschäst . Kiedrichcrstraße 12.

Männliche Personen.
Kaulnrunnisckes zikcrsonak.

Tücht . Kaufmann,
in der Stäbeisen - und Baubeschlag¬
branche firm , wird per sof . od. 1. Juli
gesucht . Ausführliche Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter I . 157 an
den Tagbl .-Verlag.  _ 8 7505

Provisions -Reisender
sofort geiucht . Offerten unter C
an den Tagbl .-Verlag.

358

Heweröliches Personal.
Selbst , ält . Bauschreiner (Bankarb .i

s. sof . I . Wolf . Schreinerei u . Holz»
bearb .-Fabrik , Bleich straße 41. 87499

Tücht . Maler oder Anstreicher
ges . Flein ert , Herrngart enstraße 13.

Tücht . Tapezierer
ges. A . Leicher , Oranienstraß e 6.

Tüchtigen Damenschneider
(Iahresstellungs sucht R . Schwarz-
Wehl, ^ ldMeidstr . 22 , E ^ Adolfsallee.

Schneider ans Woche ober Stück
ges. Eltvillcrstraße  7 . Weber . 8 7392

Für Stenographie u . Schrcibmasch .,
sucht junges Fräul . Ansangsst , Oft.
u . F . 157 an den T agbl .-Perl . 87502

^Selbst , gew. Berkäuferin
der Leder - u . Luxuswaren -Branchs
sucht zum 1. Juli p. Stellung . Off.
u . K . 359 an den Tagbl .-Verlag.

chewerbkiches Personal.

Heimarbeit sucht pers . Näherin
sWäsche oder Kinder - Konsettionj.
Weilstraße 14,  Ht h. Part.

Suche im Ausbessern û . Ncunähen
eine Stelle nach auswärts cder hier.
Mari enhe im , F ried richstraße. _ __

Junge Fra » sucht noch c. .Kunden
in Waschenähen und Ausbess . Nah.
Bismarckri ng 7, Hth . 2 r . 87534

Tüchtige Friseuse
n . noch D amen an . Be rtramstr.  12.

Besseres Mädchen
sucht Stellung als Jungfer , a . liebst,
in ? Ausland . Offerten unter H. 358
an den Tagbl .-Ve rlag ._

Ein zuverl . Fräulein a. g. Fam .,
musikalisch , in der Kinderpflege ers ..
sucht auf 1. Juli Stelle zu Kindern.
Ausl . w . bevorz . Off . u . H. W . 100
Mainz postlagernd 4 erbeten . III41

Ordentl . Mädchen sucht Stelle,
als Beiköchin bis 1. Juli . Offerten
u . G . 157 an den Tag bl .-Perl . 87498

Mädchen aus besserer Familie
ücht Stell , als Stütze : na Nahen er
ahrsn . Gute Zeugnisse . Eintritt

s,fort oder 1. Juni . Oif vH 91 an
Tagb l.-Zweigst . II,erb. II 91

Solides Servierkraulein
sucht Stell , in Konditorei , Restaur .,
ev. B üfett . O rani enstraße 53. Becker.

Jung . Schneider aus Stück
oder Woche sucht für dauernd
Schwanz,  N orkstra tze 4. 87k

sucht
Schneider auf Kleinstück

_© piekerrn arrn,  Kellerstr aße  7.
Schneider aus Woche

gesucht Märktst r aße 8, 2.
Schuhmacher , guter Arbeiter,

gesucht ._ Phil . Mü ller , Nerostra ße 10.
Ein Olärtnergehilfe gesucht.

Karl Emm ermann jr ., Wellritzmühke.
Br . ehrlicher Jnnge f. einige St.

nachm , gesucht SÄwalb acherstraße 65.
Em Bursche

für ein Flaschenbiergeschäft
Hermannstraße 18.

Mädch ., w. r. Schneid ., Scrv ., Büg.
Verk., lucht St . als Br ff. Hansmädch.
Näh . Kleiststraß e 15, Part , links.

Brav , sleiß . Mädchen sucht Stelle
per  1 . Juni . Schachtstraße 30. Part.

Ein kräst . saub . Mädchen sucht
auf 1. 6. 08 Stellung . Näheres
Bleichstraße , 35 , 2 I., 3 —7 Uhr . _

Best . Mädchen , im Nähen , Büheln
u . Servieren erfahren , sucht Stell.
Zu ers r . Ni ederw aldstr . 14,,M . 2 r.

Ja . Mädchen sucht leichte Stelle
p. sös.  Clarenthalerstr . 2, P . r . 87266

Tüchtiges Alleinmädchen
empf . Frau Elise Müller . Stellen
Vermittler in , F aulbrunnenstraße 3.

Einfaches anständiges Mädchen
sticht Stelle als Hausmädchen zum
15. Juni in einer Villa od. feinerem
Vrivathaus . Offerten zu richten
Steingasse 12, Hth . 1 St.

Junge Witwe,
im Kochen, sowie in sed. Arbeit Bern
s. fof.  B eschäft . Scha chtstr aße 25,

Büglerin sucht Kundschaft.
Dotzbeimerstr aße 59, 4 J ._ B72gg

Junge Frau ..
sucht morp . 2 , Std . Beschäft in
pause . Nah . Adlerstraße d,  l I •
sucht  auch schulentl . Junge Beschäm

Büglerin sucht Beschäftigung^
tr aße 8, 3._ _ B 7479
Eine säubere fl . Frau ^ -

sucht Spülbeschäftigung in Hotel n*
Pe nsion.  Moritz straß e 39, Mtb . 3 ^

Ja . ansiänd . Frau sucht Beschäft'
td. morg ., BIeini —
Sedanplatz 3,

8—4 St!
Mittag

morg ., bleibt auch
' I Vdh.

Frau sucht Monatsstclle f. rnox^
od. mittags . Nero st raße 12, 2 H4 ^ '

Frau sucht Monatssiellr,
gute Empf . Blücherstr . 5, H . 2 . '

Monatsstclle od. Laden zu puvegT^
ges. Fr . Rö mer . Frank -ustr . 1K,  ^

Junge Frau , im Kochen crfg,, ^ '
sucht Beschäft . in Pemion oder
Bluch er straßc 84, 4, M'-tt e.

Mädchen sucht PutzbeschLftH ^ — i-
übern . auch Spulen im Hotel -
Riehlstraß e 12, Dach. ' jxLL

Saub . Frau s. Laden zu Pubä
a . Spüleu mitt . Wellri tzstr . 33.  M " 3

Anständige Frau sucht stunäenn ^ ^
1 Kind auszuf . Nerostra ße 42 . N

Saub . Frau s7Wasch - u . Put ;b7f -<f^ '
Näh . W örthstraße 1. V. D . B7 & .,
Zuverl . Frau f. Putz - u . WaschUs ^ ?

Walramstraße 27, Vdh . Dach,

Männliche
Kansmännis -s,«s Z>ersou <rk.

Junger Kaufmann,
w . 4sh I . in einem hiesigen ® n OT „,
Geschäft tätig war , sucht p. 1
Stelle aus Kontor od. Lager.
unter K. 157 an den Tagbl

KewcrblichesH'ersonak.

Junger Buchbinder sucht Sie » .
F . Bur ka rd , Bieb r. , Bo rkholdeistn ^ i n

Ja - Schloffer sucht HeschästsgGTru^
Adlerstraße 42, Part.

Schlosser -
sucht für abends SleBcnBefc&äfttoi . »
Off , u . S . 358 an den TaabQs M ^ ^

LK
irgend

Selbständ . Geschäftsmann
sucht einen Vertrauensposten,
w. Art . Gute Zeugn . stehen zu
Off , u . V. 357 an den Ta g.

Ja . kräftiger Mann sucht Sten
als Hausbursche . Wellritzstr . 18 g.

SteUen-Angebote
Gesucht ein gebildetes einfache?

Lehrfräulein»
Werbliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

n fein , kunstgewerblichen Verkaufs-
Geschäfte auszubilden . Ruhiger an¬
genehmer Beruf . Gefl . Angebote mit
3ild unter H. 359 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.Dame siir die Reise

zum Besuche von Privaten suchen
Backofen& Siebscher, Korscttfabrik,

Döbeln i. S.
Kewerbkichos Hkersonak.

TArüne Tnpezierer-Ulltzerin
für dauernd gesucht. Näheres
Ariedrrchstraffe 31, 8 r.

,SS Bcrkäuscrin
möfll. aus der Strumpfwarenbranche,
sucht per gleich oder später

Ludwig Heff, Weberaasse 18. Modes.
Eine erste Arbeiterin , sowie Borarbeiterin
per sofort gesucht. Offert , unt . B . 356
an den Tagbl .-Bcrlag.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung ausge-umwmen bei Conrad Tack& Cie.,
1 Inger , Marktstraße 10.

4»̂ 4t - --
— — sctocn

Hervorragend tüchtige erste Verkäuferin
findet Per 1. Juni evtl. 1. Juli angenehme dauernde Stellung bei
höchstem Salär.

Unsere Seideuwaren-Abteilung ist eine sehr umsangreiche und reflek-
tieren wir nur auf eine
durchaus branchekundige repräseutaLle Dame.

Zeugnis- Abschriften, Photographie und Gehalts-Offerten mit
Ansprüchen an Tietz,

Acrchen.

F75

Suche
eine große Anzahl non

AensWts -1  lotelperionnl,
wie : Zim .- u . Küchenhaushülterinnen.
Wäschebeschlreßerinnen , Büglerinnen,
Näherinnen , Hotelköchinncn , Restaur .-
Köchinncn , Köchinnen für Pensionen,
perfekte u . seinbürgerl . Herrschaiis-
köchinnen , kalte Mamsells , höchstes
Gehalt , Kafseeköchlnilen und Bei¬
köchinnen , bis 70 Mk. mtl ., tüchtige
Bnsettfräul ., Servierfräul ., Servier¬
mädchen in feine PrivathotclS und
Sanatoriums , Fräul . zur Stütze in
Hotel u . Brivath ., erste Stubcnmädch .,
30—35 Mk . mtl .. f . hier p . außerhalb,
Französinnen und Engländerinnen,
Kindcrfräulein , Hausmädchen für
Hotel u . Privath ., Zimmermädchen in
Hotels und Pensionen , verschiedene
tüchtige adrette Alleinmädchen in kl.
feinere Familien , 30—35 Mk ., eine
erste Verkäuferin in Schweinr-
metzgerei , tüchtige Kassiererinnen in
erste Restaurants , perf . u . angehende
Jungfern , tüchtige Küchenmädchcn u.
verschiedene bessere Mädchen zu Kur¬
fremden.

international es Zentral-
Stell en-Ber mittlnn gs -Bur.Wallrabenstein,

Bureau allerersten Ranges
für Herrsillaftshäusert»»:d Hotels,

Langgafse 24 , 1- Tet. 2555*
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin.

Herrschaftl. Köchin
hohen Lohn per 1. Juni ge¬rn

Alwinenstraße 22.

Suche
Köchinnen für Hotel -Restaurants , Bei¬
köchinnen, Kaffeeköchinnen, Herdmädchen.
Ladnerin für Schmcincmcpaerei , Büfett¬
fräulein , Fräulein für Büfett und für
den Verkauf von Konditarwaren , Servier-
fräulein nach St . Blasien , Kreuznach,
Bonn , Münster a. St „ Zimmermädchen
für Hotel u. Pensionen , Alleinmädchen,
Hausmädchen und große Anzahl Küchcn-
mädchen bei hohem Lohn und freier
Stellenvermittelung für letztere.

Earl Grünverg , Stcllcnvcrmittlcr,
Wie4vade » s älteste - 1». dcstrenom-

»nierteS Placicrungsdurcau,
Goldgasse 17, Part . . Telephon 434.

Bnscttfräillei».
Junges Frl . aus achtbarer Familie,

m. guter Handschrift , das sich im Hotcl-
u. RcstaurationSwesen weiter ausbilden
will , sofort gesucht. Anfaugsgehalt Mk. SO.
Off , »nt . V . « SB an den Tagbl .-Verl.

Einfaches gut empfohlenes
Büfett - Fräulein

gesucht , welches mit dem Speise-
Büfett durchaus vertraut ist. Hotel
Nassau un d Krone , Biebri ch a. Rh.

Junges Mädchen»
welches Lust hat , mit nach England zu
reisen, für zu Kindern gesuchi. Bor-
zustellcn von h,8 nachmittags
Fllrftenhsf, Zimmer 4.

Ein ält . Mann
in Haus u . Garten
Adelheidstraße 23 , Vdh . Ms.

Änst . Mann s. Kcan >eliioFzsFH ^ ——
Norkstraße 29. Hth . 2.

Cln zuverl. Ailelrmadchkn
zum 1. Jnni für kleine Familie **
sucht, welche« gut bürgerlich
kann und Hausarbeit übernimmt
Adolfs -Allee 1l , 1. Etage . °

MädsJira1. Juni
gesucht Kapelle !,straffe 09.

Gesucht ordentl . Hausmädchen
servieren kann, nach Schwalbach '
erfragen Röderstrage 34, 2 tint ? *

Küchenmädchen bei fr.
lnng ( höchstes Gehalt ) sncht ^ ^^t»

Frau Lina Waltravens «. ;
Stcllenvermittlerin " *»

Langgasse 24. 1. 'MMNMl- und
fabrik Weiners»cht-i.,et̂ ..
saubere Makkaronilegerin.

Männliche prrson - n . —
Kaufmännisches ? >erlon « r.

hochlohu. Bertr. 2c. Prospekt f*-̂ ; '
Joh. H. Schultz , Perlaa K *}'

mmm
mit guter Schulbildung von n-
Weingroßhandlung fof ." gesucht
unter D . 358 an den Tagbl
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Jigauen-litrtrttwj!
Eine leistungsfähige nieberrhein.

Zigarrenfabrik sucht einen zuverlass.,
bei Wirten . Friseuren und Spezerei-
Geschäften gut eingefiihrten Ver¬
treter gegen hohe Provision zu enga¬
gieren . Offerten unter A. 322 an
ven Tagbl .-Berlag.

_Heweröliches H»erlonak.

Reftaurantkellncr
mit und ohne Sprach!, für 1. Geschäfte
hier u. außerhalb, gewandte sprachkund.
Kellner für grossen Bahnhof nach
außerhalb. Zimmerkellner , Saal-
kelincr für l . Hotels (hohes Gehalt),
Küchenchef (150—250 Mk.). Aids
(60—1-0 Wt.) sofort. Kaffcekoch 80 Mk.,
Hausdiener , Portier für Fannli ' n-
ünd Passantenhotel, Kupfer- u. Silber-
Putzer. Küchcnburschen sucht sofort

Bureau Wlillrabenflem,
Danggafse 8t . — Telephon 2555.

(Erstes Bureau am Platze ).
Frau Lina Wallrabenstein,

SteUenvermit tlerin.

MW"" Suche --MI'
Ober », Zimmer - und Mestaurant-
kellner , 20 Saal - u . Restaurant¬
kellner , Lift , Silbcrputzer » Haus¬
burschen , AidcS u . s. w . , Diener.

Bernhard Karl,
Stcllcnvermittlcr,

Telephon 20«5 . Schulgasse 7. 7843

Jüngere flotte Kellner
für Hotel und Restaurants auf gleich
und L ount , Zimmerkellner nur und
ohne Sprachkemitnissen. Sanlkellner für
1. Hau,er Küchenchef für Hotel-Restaur

, " 3- Küchenaide, dcSal. solche
gelernte Konditor. Koch- und^ Kellner-
Voloiirar und -Lehrlinge, Portier , iüna.
Hotelhnusburichen, Büfettburschcn, Zapf¬
burschen sucht ' ° v1

Wiesbadens ältestes
u . vestrenommicrteö PlazierunqS-Bureau von

Carl Grünberg,
Stellen-Permittler,

Rheinisches Stellend, »reau , Gold-
»nsse 17, Part . Tel. 434.

An st. imrqer Mann
aus guter Familie , nicht älter wie
M Jahre , für Burett und Keller per
sofort gesucht. Hotel Nassau und
Krone, BreLr ich a. Rh.

Tüchiige Wichel,,incher u. Zigarrcn-
niachcr finden dauernde Beschäftigung
bei Jean . Jenuewein , Zigarren-
fa brik, Man,,. __

Suche sofort « Ofenarbciter.
Ziegelei ü»r . g . PcterS,

in Schierftein a. Rh.
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Gesucht » ach Sit,Walbach süna.
Hausdiener , Liftjunge . Zu er-
fragen R öderstras .e 34, 2 lks.

Laufjunge , 14- 15°jährig . mögl.
Radfahrer, gesucht im Zeitungskiosk
Taunusstrabe l.

Tücht. zuverlässig.
Arbeiter

wird gesucht, der auf dauernde
Stellung reflektiert . Nur solche
wollen sich melden, die auch im Ver¬
packen von Maschinen, großen
Möbeln , Glas - und sonstigen Waren
bewandert sind, schon in größeren
Betrieben tätig waren und sich durch
Zeugnisse ausweisen können.

Steinbcra & Vorsänger,
Moritzstraßc 66/68.

Weibliche Personen.
Kansmännisches Herlauus.

Junge Dame sucht sofort oder später
Ncchnmigsftelle

im Büfett . Kaution kann gestellt werden.
Werte Offerten an Rudolf Moffc.
Glauchau . lllax . 880) P 121

Pariserin.
Tüchtige Direktrice , flott chic Pntz

arb.. im Verkauf bewandert, sucht selb,
ständige Stellung in besserem Geschält
pr . sofort. (I1vpt2124) F121

Off. sub 54. ir . 502 » an Rudolf
Messe , Cöln.

Hcwerkliäies Personal.

Erftklaff. Schneiderin
s. noch einige feine Kund, in u. auß.
dem Hause. Feinste Damen zur
Empfehlung . Off . u. H. 157 Tagbl .-
Zw eigstelle, Bismarckring 29. L 7493
" Fröbl . Kindergartrlerin , 17 Jahre
alt, sucht Stellung für sofort. Müller,
K.-Wilh >̂Rg. 00, 2, Mainz.  F 41

Hausdame
sucht Stellung in größerem herrschaft¬
lichen Haushalt zu älterem vornehmen
Herrn. Näheres Wiesbaden » NikolaS-
straffe 13, Part.

Unabhäng. jg. Frau
sucht Monatsstelle bis über Wüiag.
Eltvillcrstraße 9, 1 l. ^ ^

Männliche Personen-
KaufmännischesH>«rs»irak.

Ein bcss. Fräulein
sucht St . als Kindersräulcin . Off . u.
P . E. 1909 ba hnpostl.  Mainz , Po st. 3.
Anständiges Mädchen,

in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren , sucht Stellung als angehende
Jungfer oder Stütze zu einz. Dame
bis 1. Juni . Gefl . Off . bitte an Frl.
E, Sattler , Elt ville, Martinsstr . 8.

Aerztlich geprüfte
Erstwärterin

von Juli ab frei und sucht anderweitige
Stellung unter bescheidenen Ansprüchen.
Offert, unr. .* • 30 » a.  d . Tagbl.-Perl.

M . um®. ged. frnu
wünscht in ihrer freien Zeit die Beauf¬
sichtigung von 1—2 Kindern oder leiden¬
der Dame bei einer Herrschaft. Näheres
Philippsbergstraßc 35, 3 l.

ißiidlijfltfcr der WmbMche.
Mitte 20, gewissenh. Kontorist , mit
a. Bureauarbeiten tücht. vertraut,
w. fähig ist, d. Ehef zu vertr ., sucht
Engag . iLcbensstell.). Off . u. U. 78
Tagbl .- Haupt - Agentur , Wrlhelm-
straß e 6._ _ 7898

Junger Mann , in der Wernbranche
gelernt , mit Berecht. z. Einjähr . u.
besten Zeugnissen, sucht bei bescheid.
Ansprüchen Stellung alsKommis
irgend welcher Branche. Gefl . Off.
unter T. 358 an den Tagbl .-Verlag.

KewerbkichesTgexfonat.

Gebildetes kinderl «Ehepaar
in mittleren Jahren , aus bester
biirgcrl. Familie, durch Verhältn.
zurückgekommen, sucht baldigst hier
oder auswärts entjpr. Stellung,
sei es auf einem Gut, Fabrik,
Hotel oder sonst. Betrieb als Auf¬
sicht«- oder Vertrauensperson.
Suchender ist repräscntatiousfähig,
rede» u. schriflgewandt, die Frau
tüchtig im Hauswesen. Gefl. Off.
u. iie. » SK an den Tagb!.»Verl.

7 : i . : :v :: - :
Salate Anzeigen tut „Wohnung? -Anzeiger kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohuungS- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Blcichstraße 19 I-Z.-Wohn. zu Perm.
Fleichstraße 33, Vdh. P „ e. g. Z., K.

an H. o. Dame per 1. Juli . Ü7397
Hellmundstrahe 13 Mans .-Zimmer u.

Küche zu vm. Näh. Hth. 2. 1798
2 Zimmer.

Adlerstrahc 47 2_Q„ K. u. K. gl^ o. sp,
Micherstraße 29, Hth'., 2x2 Zim .,

Küche u. Zubeb. aus 1. Juni z. vm.
Näh. Sout . bei F . Wagner.

3 Zimmer.
Bismarckring 33 sch, 3-Z.-W. a. Juli

zu v. Nah, b. Hausher rn . L 7439
Eleonorenstraße 5 3 Zim , u. Küche

zu verinieten . _ 1580
Öranienstraßc 38 3- oder 4-Zimmer-

Wohn. nebst Luv . (Hth.) sof. zu v.
Richlstratze 2 sind folgende Wohnung,

zu vermieten : per sofort, eventuell
auch später , im 1. Stock eine 8-Z.-
Wohn., mit Küche u. Keller, sowie
Mansarde ; ferner eine Mansarde
allein ; z. 1. Juni 1908: im Part .-
Stock eine 2-Zim .-Wohn. m. Küche
und 2 Keller, sowie ein Laden;
ferner 1 Zim . nebst Küche u. Kell.
Näheres bei dem Konkursverwalt.
Rechtsanwalt Stempel zu Wies¬
baden . Nikolasstraße 13, 1. F240

4 Zimmer.
Blücherstraße 29, Vdh., 2X4 Zim .,

Küche u. Mans ., 2 Kell., s. 650 Mk.
sof. zu vm.; daselbst gr . Hofkell. f.
200 Mk., s. N. b. F . Wagner , Sout.

5 Zimmer.
Ecke Gutcnbergvlab 3 u. Klopstock-

straße 1, Herrschaft!. 5- u. 4-Zim-
Wohnungen auf sofort oder 1. Julizu vermieten . Näheres Klopstock-
straffe 1, Part . 1884

Karlstrastc 37, 2 I ., große S-Z.-Wohn.,
Balkon. Zuw, p. 1. J uli . 1W2

Lahnftraße 26 5 Zimmer . 1. Stock,
mit Garten , Herr!. Aussicht auf den
Taunus , per sofort oder 1. Jun
für 850 Mk. zu vermieten . Näh.
Parterre rechts. 1846
Fäden und Geschäftsräume.

Karlstraße 39 Arbeitsräume , Lager»
räume per sofort oder später zu
per,nieten . Näheres Dotzhetmcr-

Ztraßc 28, 3 links. _ 1706
Seerobcnstraße 29 ist eine Helle Werk¬

stätte. bes. f. Tapez. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus , Part ., b. S pitz. 1812

Wellrihstraßc 27 geräumiger Heller
Eckladen auf gleich oder später zu
vermieten.

Wilh . Rührig , Restaurateur.

Wohnungen ohnr Zimmer-
Angabe.

Arndtstraße 8 Manch-Wohn, zu verm.
Schwalbächerstraße 49, Hth., sch kl.

Wohn. z. 1. Juni od. sp. N. V. P.

Möblierte Mohnnngen.
Emserstruhe 25_, 4-Zim .-W., möbl. ob.

unmöbl ., auf gleich zu verm.
Möblierte Zinenrer , Mnusnrden

rtr.
Adlerstraße  7 , 1 L, gut möbl. Zim.
Adlerstraße 10 eine möbl. Mans . z. v.
Bblorsrraße 15, 2 L,  mbl . Z., 2 Bett .,

an eins. Ge schäf tsfräuleins . _
Adler straße 35sW ne saub.  Schläfst'
Abolfstraste 3l 1, sein m. Zim . 7858
Älbrechtstraste $T2, g. wST m. 'PI
Al brech tsträtze 10, Stb . 1, cheb. m. Z.
Alb rechtst rase 31, 1, mö bl. I . ni.- ^ch
Alürcchtskraße 35, 1, schön mUchr.
Albr ech tstr . 43, B. 3, erb,  r . Arb . Schl'.
Bertrams träße 2» P . r ., m.  Zim . zu v.
Berlrainsiraße 3, 3 l„ 1 m HTTj. z. v.
Bismarckring 25, 2 r „ sa ub. m. Msd.
Bismnrckring 38, 2 I., sch. m. Blk.-Zi
'BleichnrnßeLl .Lbth . Ir ., kl. mbli Z'.
Bleichstraße 12, 2, sch. S 'chlst. m. K.
Bseichstrnße 15, 3 r .. m. Ms. ^ 8 78 86
Blücherstraße 9, H. II ., m/Z . an Arbi

Btücherstraße 18, 2 r., Mans . nt. B.
Blücherstrasie 24 möbliertes Parterre-

Zimm er zu vermieten ._
Dotzheimersträße 21, 3 I., sch. gr ., g.

mbl. Sr kerz. m. Klav. u. Schreibt.
Eleo norenstraße 1, 1, mö bl. Z. z. vm.
EleonorenstraßeL . chr.. mbi. Z./L Bi
Emserstraße,46 mbl. Frtsp .-Z'im. bill.
Jechdst raste 3 Schlst'.chmi od. ohne Kost.
Frankonstraße 4» 2, erh. r . Arb. Loa.
Franken str.  15 . 3 l.. m. Z.. 1 o. 2 B.
tLrankenstratzr 15.L . P ., ei ns,  mbl . Zi
Friedrichsrrasse 35) Sß7'B7mTg7 ?,vl v.
Geisbergstr . 11,,1i Mnnsi ' f. Schläfst.
Goüenstraße 13, M :b. Port . I., schön

mobl . Zun . mit 1 ob. 2 Betten an
_Musttrnd. junge Leute sof. zu verm.
Gustav -Itdolfstraße 6, fi„  schi m. Z.
Helenonstrahe 30,L ll, m. Z. ?,7545
Kellmundsträßel ?, j ‘ Ichm'Mi Mansi
Hellmundstr .LO , 2, m. Zi 'm. o r . P.
Hellmundstr . 32. '1, m. LIm7 0748?:
Hellmundsir . 40, 1 r., nt. Zi t 20 Mi
Hellmundstr . 40, 1, m. 8 .7 W.' WlOMi
Herderstra ße 12, Hachp. r „ mH . Zim.
Herrngarteiistrastc 10,' 2, in fiTH'nusc,

1—2 mbl. Z.  sNähe Babn h.) pr . z. v.
Hirschgraü en' 4. 2~r7~H. mblTMsi' z. v.
Hirsch gra ben 7,  i r ., möbl.̂ Zimmcr.
Jabnstraßc 16, Part ., möbl. Zimmer.
Karlstr . 39. P . l„ Z.  m . Kaff. , 18 Mi
Kirchgasse 24. 1, ein kl. mbl. Zim . z. vi
Mau ergasse 1o,_ßt h , Schla fste  llen.
Morivstrastc 21, 1, gut mbl. Z. frei,

20 M. mtl . inkl. Frühst ., f. Dauerm.
Rerostraste 13, 1, möbl. Km . zu vm.
Rerosträtze 42» P . Ms., Schläfst, zi v.
Nerostraße 42. Hth. 1 r ., m. Z., sev. E.
Oranienstraße 23. Part. , gut m. Z.
Oranienstraße 25, 1, fein m. Z. mit

Schrei bt, p. 1. 6. 08 an best. He rrn.
O ranienstr . 3'77M tb. 1 r „ g. m. Zim.
Philippsbergstraßc 14, 2 17 irTÖßl
_ Zim.  bill . Anzusch. v. 12 Uhr ab.
Nauenthalerstr . 5, M b. 2 l., m. Zim.
Nau enthalerftr . 22, Ma us , mbl. Ms.
Rhei ngauerstr . 13, K. P . I., m. Z. b.
Rheinstratze 26, Gth. P . r ., m. sonn.
_Zimmer, _ Gartenseite , zu verm._
Rbeinstraße 38, 3 I., 1 od. 2 m. Zim.,

in^gut . Lause , anHrcb. Dame billig.
Mehlstraße 6, Gth . 2 I., möbl. Zim.

Riehlstraße 15 a Mansarden , möbl. ob.
unm öbl., zu v. N. das. Kont. i. Hof.

Röderstraße 3, 3 r„ m. Z. a. anst. M,.
Röderstr . 9, lL 777n. Z.^ ri. K.,fl6 Mk.
Römerberg 14, 2, möbilTL im. zu,vm.
Rörn erberg 23̂ einf . m. Z7 s. Ni Lab.
Roonstraße 4, 3, möbl. Frtsp .-Z. sof.
Roonstraße 14, 1, schön möbl. Z. z. v.
Schnlüerg 15, Gth . P . r „ mbl. Zim.
Schwalbacherftraße 5, 2, m. Z., ev. M
Schwalüachcrstr. 10, 2, n. Rheinstr .,

gut möblierte Zimmer zu ver m.
Schwalbacherstraße 29, 2 l ., nt.  Zim,
S chwal bacherstr. 63, V. 2, sch. mbliL.
Schwalbacherftraße 49 möbl. Zim . m.
_Bens , sof. ob. spät, zu vm. R . P.
Schcha!vach erstr . 65 mbl. Zi bill. 'N. P,
'Sedanstr aße 5, V. 2 r., m. Z., 3 Mk.
Steingaffe 21 möbl. Zim.. W. 3 Mk.
Wa lramstr.  2 » H72 , schi L. ,s. a. Arb.
Walramstrnße 5, 2, b. König, schönes

möbl. Zimmer so fort zu vermieten.
Walramstraß 'e 12, 1 r „ mbl. Ms. soff
Walramstr . 13. 2_r .,_m._$ . m. K. 3.5üi
Walram straßc 31, V. 2, Schl äfst, z, v.
Wellrihstrafle 27 cr'h. 2 reinl . Arb.

Schlafstell e,  auch Ko st. Näh. 1 l.
Westendstraß « 15, Pi , möbl. Z. 87279
Westendstraße 20, Gth. 2 I., sch, m. Z.
Wöribstraste li77), Weimer,' fein möbi

Zim . m. vorz. P . s. bill. z. v. 86875
Wärthstraße 3, 2 r„ gr . möbl. Zim.

sof., auf Wunsch mit voller P ens.
Wärthstraße 11, Part ., ein sch. möbl.

Bal kon-  u . Woh nzim mer sof. z. vm.
Wärthstraße 17, 2, möbl. Z„ 1—2 B.
Möbl . Zrm. in Villa billig zu verm.

Off . u. L. H. postl. Berlrner Hof. .

Leere Zimurre und Mrusueden ete.

Blcichstraße19 leere,Mans . sof. z,u v.
Go ethest raste i l .̂ Frontspitz-Z. ks,7043
Pla tterstrnßc '2a, 'P ., frdl .' Ma ns. z. vi
Weilstraße 13, P ., 2 leere Parterre-

Zimmer  z u ver mieten ._
Sjorkstraße 17 gr . Frtsp .-Z. sof. NahTli
Zwei leere Zim . 'Ni Goeth estraffe 1.
Schönes grostcS unmöbl . Zimmer in

bester Kurlagc . Zu erfr . u. Nr . 7919
Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 6. 7919

Nemifeu , KtoUuugrn ete.

Weinkeller, ca. 200 Omtr ., m. Pack-
u. Füllraum , Aufzug, gr . Hofr .,
Karlstratze 39, per sof. oder spät.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 8 I. 1795

Am Güterbahnhos Stallung für zehn
Pferde oder größere Lagerräume,
eventl . mit Wohnung , zu vermieten
Dotzheimerstr. 127, Güttler . 1958

Kinderlose? Ehepaar
sucht 2-Zimmer -Wohn. zum 1. Juni
im Preise von 300 Mk. Offerten u.
B. 355 an den Tagbl .-Verlag. _

Fräulein (Schneiderin ), v. ausw .,
sucht 2—3L .-Wobn. sof., Zentr . der
Stadt . Off , u. W. 358 Tagbl .-Perl.

Einzelne Dame sucht
zum 1. Oktoöe" 3 Zimmer u . Zubeh.,
cvent. aua , 2 sehr große. Südviertel
bcvorzugf, Offerten u. B. 359 an
den Tagbl .-Verlag ._

Möbl . Zimmer,
ungeniert , für dauernd gesucht. Off.
m. Preisang . u. L. 354 a. d. Tagbl .-V.

2—3 modern möblierte Zimmer
mit Balkon, Bel-Etage , eventl. ab-
geschl, Wohnung, in feinster Villen-
gegcnd, Sonnenberger - u. Parkstr .-
viertel . von Juni ab auf einige Mon.
ges. Off ., nur mit genauester Preis¬
angabe u. M. 359 a. d. Tagbl .-Perl.

Geschäftsdame
mit eig. Möbeln sucht leeres Zimmer
in guter Familie , ev. m. Pens . Off.
m. Preisang . u. Z . 357 a. d. Tagbl .-P.

Alleinstehendes Fräulem
sucht in ruh . Haute ein leereZ Zim ..
am liebsten Frontsp . Oss. mit Preis
unter C. 359 an den Tagbl .-Verlag.

Leeres ungen . separ. Zimmer
zu mieten gesucht. Off . u . L. 157 a
den Tagbl .-Verlag . B753

Sielt. Fräul . sucht in b. Hause
I. bzb. Mansarde . Offerten nach
Frankenstraße 9, 2 St . lks. 87513

1 Ziinmer.
öldelbeidstr . 6 per gleich Zim., Küche,

Keller (20 Mk,) zu vermieten. 7385
5 Zimmere.

Au der Uinßlmlye8.2.
Elcg. 5-Zim.-Wohn. m. reich!. Zubeh.
p. jof. od. sp. preisw. z. verm. 7792

Läden und Gefchäftsränme.
Adelheidstr . 6 schöner Lagerraum

wü, Bureou zu vermieten._ 7884
Saalanste 4 <>, Laden event. mit kl.

Werkstätte, per sofort zu vcrm. 1707

Geschäftsräume
Langgasse 4 . 1. Et ., drei Räume sof.

zu vcrm. Näh. Wcbcrgasse 23, 1. Et.

Villen und Häuser.

Adolfskröhe.
Rbeiuvlickstraffe 5 uni ) 7, an der

Allee und der Haltestelle der elektrischen
Bahn gelegen,

2 kleine Villen
mit Garten und Veranda, je6 Zimmer,
Frontspitze, Bad »nd Zubehör ent¬
haltend, wegzugsbalberzu verm. Jtäh.
Rb einblickstr. 5, lägl. zw. 2 u. 4 Uhr.

' Eigenheim.
Kleine Villa » 6 bis 7 Zimmer mit

reichl. Zubehör, gr. Veranda, Loggia re.
und Garten, billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Bicbrichcr»
straßc 27, Part . 1839

Hochelegant möbl. 4 »Zimmer-Etage
in bester Lage, am Kaiscr-Friedr.-Ring — Küuftler -Salou mit Piauino,
geschnitztes Speisezimmer , 2 eleg. Schlafzimmer mit 2 od. 3 fran¬
zösischen Betten, Kücheu. a. aus 2 - 4 Monate ab 1. Juni , zum
billigsten Preise von 7 Mk . täglich abzugeben. Offerten u. II . u
an Tagblatt-Filialc Adelhcidstraßc erbeten. ff 74

Möblierte Zimmer , Mansarden
rtr.

ASklWWr . 21,
Zimmer mit 1 oder 2 Betlei' .

Bleichstr . 2t , 'i  r . , ' vet allcimt. Dame,
gr. b. möbl. Zim. a, kürz, od. läna, Zeit.
WNclmerjlr^e 26. Allee.

ein schön möbl. Zimmer, auch mit zwei
Betten, eventl. mit Wohnzimmer u.
Balkonbenutzung, auf einige Wochen
o. Monate mir  o . ohne Pension z. vm.

Totzyriincrstr . 31 , Milv. l b. Paul ,gut
_möbl . Zi m. in  ruh . Hause jof. 87512
1—2 möbl . Part . » Zimmer mit

Balkon (Vorgäricheu), ev. Klavier.
Drud en str . 4»P. , n;b. Ecke Emscrür.

Sä >. mbl . Eckzimmer Diu. z. verm.
Gneiscuaustr.  1<», I « Ecke Por rstr.

~Bei gebildeter Dame i —2 vornehm
möblierte Zimmer sofort zu ver¬
mieten . (Kurviertei , s Minuten
vom Kochbrunnen ) . Kapellen¬
strasse 12, 2. St . links.

Balkonzimmer,
groß, hell u. el gant möbliert, sofort
- Markistra ffe 9, 2, zu vermieten._
Elegant niövl . Zimmer zu ver¬

mieten . Rauentalcrstratzc 12,1.

Gr . eleg. möbl . Erker »Zimmer
(Kuvlagc ) auf Tage oder Wochen
sofort zu vermieten. Bäder. Lift.
Ta un usstra ße 57, 1 l.  _

Frdl. mvbt. gr.Zimmer,
sep. Eingang, am Bahnhof, mit oder
ohne Pension zn vermieten. Offerten
unter 1 . 357 an den  T agbl.-Verlag.

ioöjelef!. cinocr.MlWniMr
IN. Bad u . kl. Salon , ev . auch kompl.
Wohn. m. Küche, in Villa , p. Lage,
5 Min . v. Kochbr., sofort zu vcrm.
Nähere s im Tagbl .-Verl ag. ldx

Salonn. Schlafz./ ^
hochelcg. möbl., sep. Eing., Nähe Kaiser-

straffe und Hauptbahnhof. bei alleinst.
Dame zn vern,. Off. u. JH. 7 » an
Tagbl.-Haupt-Agcntur, Wilhelmstr. 6.

In Vororten Wiesbadens wird von
ruhiger Familie eine 7924
4-Zinrmer -Wohnnng,
d. Neuz. entsvr .. ges. Nur Off . mit
gen. Ang. u . bill. Preis w. berücks. u.
B. 79 Tagbl .-Hpt .-Ag., Wilhelmstr . 6.

. 3-4 Zimmer,
mit Bad , ev. Garten, vrr sofort gesucht
Hochparterre bevorzugt. Offerten unter

35 * an den Tagbl .-Verlag.

8—tt- Zimmerwohu . gesucht !
Per 1. Okt.. innere Stadt , ein

Zimmer mit separat. Zugang, für
rubiges Bureau gecignets 7932

Offerten mit Preis und kurzer-
Lagcskizze an 0 . ffrenr ,Wilhelmstr

5-7-ZimmerÄohmma
tn einer Villa od. kl. Villa , Nahe
Bahnhof , von kleiner Familie zn
mieten gesucht. Offerten u. B. 358
an den  Tagbl .-Verlag.

Eine modern a
eingerichtete

rau ja. 8 Zimmern nebst Zubehör wckd
zum 1. Oktober zu mieten gesucht. Off.
bilte zu richten an Schöne Aussicht 23.

Zimmer
auf 4 Wochen ab Mitte Juni sucht Ghe.
paar . Offert, mit Preis an IMetrU !» ,
Berlin » Mirbachs» . 25. F8
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Herr sucht Zimmer
in guter Pension , wo engl, gesprochen
tvird . Osf . in engl, Sprache unter
E. 359 an den Tagdl .-Verlag.

WiLIa lauv,
®B 1« Frankfurterstratzc 18 . 03!

Neu, ntobcrn möblierte Zimmer mit und
ohne Pension auf jede Zeitdauer.

Nubige Lage. Mäßige Preise.

Ucnlion Irran, Sl‘,e(ifli!‘rafte
Nähe Kurhaus , komfortable Zimmer

mit Verpflegung. Zivile Preise.
F rau SJr . v . Va ; \ . Wilwe._

>r « talt8,sfsfSEi:
Zimnur mit ob. ohne Pension Eben¬
daselbst Mit ta g- und Atzcndtisckn_

WMr . 58,2,äfu .i“X
Pension zu maß. Preis . Schöne Lage.

Willielmßr.2 aZ"!,
WorthlInSe3.jXkj .ZS

möblierte Zimmer mit Pension frei.

Penjiön gesucht.
Für Oktober wird für ca. 1 Jahr

eine vornehme deutsche Familie ge¬
sucht, in Wiesbaden , die ernen jungen
Schotten (18 I .), aus bester Familie,
ruhig und wohlerzogen, in Pension
nähme . Ders . will sich im Deutschen
vervollkommnen, sucht aber vor allem
ein feines deutsches Familienleben.
Der Preis spielt keine Rolle, es wird
jedoch eine freundliche komfortable
Umgebung gewünscht. Keine Fremden¬
vension. keine Knabenpcnsion. Offert,
baldigst unter G. 354 an den Tagbl .-
Verläg.

Sommerwohnungen

t MI!
(Inh . Jeschke ) .

Krrl. $oiiimcrfrI|f.
Pens . 4  ii . 5 Mk.

5 Min . v. Wald . 10 M . Kochbr.

U P̂laUßtei
= Zimmer frei s»

in verschiedenen Grössen
auf Papier aad aufgezogen aal Pappdeckel

zu haben in der

E enberg’schen * * *

* HofbncMrnckerei
aanggasse 27.

Geld-«nd ImMsbMen-Mrkl des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr ;

Vielfach »orgetommene Mißbrauche geben
UNS Beranlasiung zu erklären, datz wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitalien -Angkhote.

r ‘~ ' ' ^
Bank - B7221

Hypotheken-Gelder zu sehr
billigem Zinsfuß u. Provision
pr. gleich u. später abzugeben.
Ebenso sind einige Hundert¬
tausend Lebens -Vcrstcher-
ungSgelder v. Inn . k 43/s"/o
und l ° o Provision zu vergeben.
I ». Aberl «-, Wallufcrstr. 2.

äk_ Ä

20—100,000 Md.
hinter Landesbank zu vergeben. Offerten
unter »*. 358 an den Ta gbh-Berlag.

U ,000 Mk.
auf 1. Hypothek per 1. Juli v. Selbst-
darleher auszuleiben. Offerten unter
(TV. 888 an den Tagbl.-Verlag.

40—80 .000 Mk . Privntknpitnl
n» s gute 1. Hypoth . auszul . Off. « .
»,1t . 8t . 4 ,, -- post». Berliner Hof

50,000 Mk.

Suche sofort 1000 Mark
;egen gute Sicherheit u. hohe Zinsen.
3efl. Offerten unter A. K. postlaa.

Bisma rckring erbeten . 87539
4000 Mark

aus 2. Hypothek oder 16,000 Mk. auf
1. Hypothek vom Selbstgeber gesucht.
Off , u. H. 357 an den Tagbl.-Verlag.

6000  Mark
als 2. Hypothek nach der Landesbank
nach Sonnenberg sofort od. bis I. Juli
ges. Off, u. C. 387 an d. Tagbl.-Verl.

Vielfach vorgekommem. Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Hypotheken-Mmi!
D. Aberl « sen ., Walluferstr. 2.

Es werden durch mich zur
2. Stelle Hypothekengelder inner¬
halb 75 °/o der stldgerichtl. Tape
in Beträgen von Mk . 13—40.000
gesuchtü. bis 6 îo Zins bewilligt.
Für Geldgeber kostenfrei. 87219

Auf2. Hypothek gesucht
werden 30,000 oder auch dis 40,000
Mark auf schönes hiesiges Hnus.
Off, erb, u. -k. :»5k» au d. Tagbl.-Verl.

zur 2. Stelle , auch get.. p. Juli , auch
früher , zu verg. Spekulationsobj . in
neuern Stadtteilen ausgeschl. Off . u.
^Kapital " postlag. SchützenhofsixaKe.
200,000 Ml. '*® ST8f

erste Hypotheke, Wolff'sche Tape, pcr
gleich oder später auszuleihen. Offerten
unter « 358 an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 1»— 20,000
als 2. Hypothek geg. 5°/0 Zinsen
bet piinktl. Zinszahl, direkt von
Selbstanslciher gesucht. Off. uni.
A. 3415 an den Tagbl.-Verlag.

als 2. Hppothek a. Eckhaus im Bahn
hofsvtertcl ges. Angeb. nur direkt v.
Kap. erb. nach Rheinstraße 43. 1 r.

Kapitnlien -Gesuche.

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis
guter

Hypotheken
durch ladwiif .Ntel , Weber¬
gasse 16. Fernspr. 2188.

8—4000 Mk. Baugeiv.
8-fache Sicherheit. Off. u.

Cr. 358 an den Tagbl.-Verlag.

I25—30,000 Mk.
als 2. Hypotück auf Haus am
Kaiscr-Friedrich-Ring aufzunehm.
ges. Off. erb. nach Rheinstr. 43,1 r.

Immobilirn -Nerkiiufe.

Pillen und Etagenhäuser.
Geslhaftshliuser

und GrundflNe
stets zu verkanten durch

Wohnnngsnachweie -Burenu
Lion & Cie .,

Tel. 708. Friedrichstraße11.

Prachtvolle.
herrschaftliche

massiv gebaute, hoch-

2-Famil.-Btlla
<2* 5 3 . :c.) Mk . öö .OOO— Süd-
viertel , durch 7ls«x l.icSier ^ all,
Seerobeustraße 8, 1, Näheres u. Verkauf.

Herrschaftl. Besitzung
mit 4 Morgen Tafelobstanlagen,
am Dambachtal, ist preiswert zu
verkaufen. Zu erfragen unter
Hl« . -S8 « 5 Tagbl .-Haupt -Ag.
Wilhelmstr. 6. 7865

Billa,
in schönster gesundester Lage Wies¬
badens , nahe oeim Walde (Haltestelle
Elektrische Bahn ), 10 Zimmer mtt
vielen Balkons , reichlichen Neben-
Räumen , sehr großer Küche, herrlich.
Vestibül u . besonders schönem Garten,
ist Umstände halber sofort zu verkauf.
Anfragen unt . S . 341 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

füllen in mimst».
Große u. kleine Billen , in hübscher

Lage befindlich, sind billig zu verk«
Offerten erbeten unter e . 353 an
den Wiesbadener Tngbl .-Berlag.

Moderne Billa,
7 Zim., beste Lage. z. verk. od. z. verm.
Näheres Adolfshöbe. Nassauerstraße 2.

gr. Garten , am Kur/
haus, tausche reell für

die Taxe gegen Etagenhaus. Näh. zu
erfahren im Tagbl .-Verlag. Er

Mk. 60 - 70,000
suche ich a. m. Doppelvilla an 1. Stelle
z. Zinsf . v. 41'-—4‘,ü%  aufzuachmen.
Näh. erf. Nhcinstr. 43, 1 r._

60—80,000,
a. allererstes Objekt, nahe Kurhaus, als
zweiteilige Hypothek gesucht. Sclbstgcber
erf. Näh. u. «». 348 sin den Tagbl.-Verl.

M . 70,000
suche ich a. m. Anwesen nahe Wiesbaden
als 1. Hypothek z. Zinsf . v. 5 "/» z.
Juli cr. Ang. u. TT. I». Hauptpost!.

Moderne neue Billa,
nahe Kuranlag ., 3 Min . v. elektr. B„
mit 10 Räumen , vom Erbauer zum
Selbstkostenpreis von 47,000 Mk. sof.
zu verkaufen und beziehbar . Ver¬
mittlung verbeten . Offerten unter
O. 349 an den Tagbl .-Verlag.

KMe Sklegenlieft.
Neu erbaute Villa mit allem

Komfort vom Besitzer zu verkaufen. Off.
u. < . 338 an den Tagbl.-Verl._
Moderne neue Villa!

feinste Lage,
mit Zentral !»., Diele, Elektr., Gas,
Bad , Garte « , zu verkaufe« .

Julius AUstailt,
Immobilien — Hypotheken,

Schiersteinerstr. 13.
Billa,

gr. Garten , in erster Lage, preiswürdig
zu verkaufen. N. i. Tagbl .-Verlag. G-w

Landhaus Adolfshöhe.
7 3 „ reich!. Zubeh.. gr. Garten, beste
Ausstattung, fof. od. später zu verkaufen
od. zu vermieten. Off. erb. u. H . 33®
an den Tagbl.-Verlag.

Fremden -Pension
Neues Han», ganz der Ner»». ,.

ausgestattet» am Theater
«uryaus gelegen, zu verkauf^

Jnlins Allstadt
Schiersteinerstr. 18. *

Immobilien u. Hypothek«»,

Rentables neues Glkyaus
in bester zentraler Lage, mit eie n
mod. Lokalitäten , für Weinwirts «,
Konditorei u. Cafs geeignet,
günstigen Bedingungen zu verk. s- ie
unt . P . 78 an Tagbl .-Haupt -Agent,,.
Wilhelmstraße 6.

Billa in Badeort,
nahe bei Wiesbaden, direkt am Walde
gelegen, ist wcgzugShalber preisw. z. vk.
Zweitstellige Hypothek wird event. in
Zahlung genommen. Off. u. C.  344
an den 'Tagbl .-Verlag._ _ __

JV Villa , ' W
neu, hochmodern, herrschaftlich auS-
gestattet, ideale Lage, 9 Zim.. Badez.,
Mk. 36,000, 3 Veranden, Sonnenbad,
schöner Garten, unmittelbar Gebirg,
mild. Klima, deutsche Riviera, waldr.
Amtsstädtchen. Näh. u. II. 1 . Sr . 40
post lagernd Baden -Bad en. F116

Wohn-u. Geschäftshaus,
Südv ., 3- u. 4-Z.-Wohn.. sehr gut
geh. Spezereigesch., gr . Werkst., gr.
Hof., bei kl. Anzahl , brllig zu verk.
Acker od. Bauplatz wird in Zahlung
genommen. Offerten unter M. 358
an  de n Tagbl .-Verlag.  _
Wl Hans HÄTVffi

Mark bei kleiner Anzahl, sofort zu verk.
Näh. bei 14-,rl » » l - er . Faul-
brunnenstraße 11. Telephon 2309.

Gasthaus
(Einn . 26,000 Mk. Restaur ., er-,. : ,
7200 Mk., Küche 8200 Mk.) mH.
f. 165,000 Mk., 15—20,000 Mk. gnTf'
zu verk. P . Gombert , Biebrich g
» » « » « • « * « » «

♦ Villenbauplatz , ♦
J 35 m Front und 50 m Tiefe, in ♦
♦ etwas erhöhter La ^ e , nahe der £
♦ Wilhelmstraese, zu verkaufen £7 J. Meier, Agentur, Taunusstr. 2g’ ♦
• « » « • « m « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Fertige Bauplätze.
südlich gelegen, zu verkaufen, erst « *
zweite Hypothek bis 80 °/» gcsi«, ^ ^

I >. AUerle senior,
Walluferstraße 2. B 72 ^ 7

Immobilirn -Kaufgrsnrlfr.
Suche Billa mit 8— 12 ähmnen,

gute Kuxe werden in Zahlung
ferner werden Kuxe zum Kursnr

^ Telephon vabgegeben. B. Karl.
~ ' lulaaffe 7.

Bauplatz!
dcffere Lage, «eschlaflene z, - ,.weise, zu kaufen gesucht.
gute Hypothek wird in Zahz„
gegeben. Julius Allstadt , *

Immobilien — Hypothek . »
Schierst einerstraße 18 ***'

L LS Dotzheim'
auch Westbahnhof, an der Bahnir ^ ■*
ein Stück Ackerland. 40—60 T " !t '
zu lauf . ges. Gefl . Off . mit
äufferster Prersangabe unter sf Ä '
an den Tagbl .-Verlag erbeten

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten iu einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Alffgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zella
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Zwei Pferde v. ansfall . Schönhett,
zusammen oder auch einzeln , zu ver-
laufen Dotzhe im erst raste 98._

Frischmelk. Schweizer Ziege zu vk.
Rambach, Mühlgasse 2.

I . Bernhardiner billig zu verk.
Taunusstraße 4, Zigarrengeschäft.

Deutsche Dogge, geströmt,
.sehr scharf, billig zu verkaufen
Schwa !bacherstraßê 9,^1 St.

Prämiierte Kanarienbähnc,
St . Seif ., z . v. PH. Vclte . Weberg. 54.

Bersch, eleg. Tamcnkleid . sehr Hill
zu de rK l. Web ergaffe 9,  1 Dt ,_
Weifst Ponge -stleid mit Einsäveu

bin . abzug. Dotzheimerstr. 57, 3 1.
Fast neuer Sommeranzug n. Maßff schm Fig.i b. zu vk. Römer b. 3,1 r.

Große Seidenplüsch-Portiere
sneuf billia . Bl üchc rstr . 32, P . L74M

2 gr. Portier ., gr. n. kl. Käsegl.,
Nickel-Klavierlampe billig zu verk.
Kaiser-Frdr .-Ring 8, Part . B7526.

2 Kaiser -Friebrich -10-Markstücke
zu vk. Näh, im  Tagb l.-Verlag . 6g

Gelegenheitskauf
Gebr . photogr. Apparat , Pi . 9X12 u.

ms 10x121h , mit vollst. Ausrüst,
billig zu verk. A. Müller , Nerostr . 13.

Gut erhalt . Möbel aller Art,
schön, kompl. Schlaszim » Speisezim .,
Sofas , Küchen- u. Kleiderschr., einz.
Betten , Kommoden, Tische, Spiegel
und Bilder zu verkaufen Adolfs-
alles 6. Hin te rhaus Part . 1192

Prima Schlafzimmer 350 Mk.,
Ottomane 18. 2 vollst. Betten & 15,
Kommode, Küchenschrank, 1- u . 2tür.
Kleiderschr., nußb . Herrn - u. Damen-
Schreibtische, schw. Bücherschr.. ver¬
schied. Deckbetten a 10. 15. 20 Mk..
Markise , 280 lang , Eisschrank billig
Scharnborststr aße 46, h. Werkstatt^

Ganze Wohnungs -Einrichtung , ^
auch geteilt , sowie Bechstem-Ftügel
wcazugshalber zu verkaufen Herder-
strastĉ 31, 1 l. Zu bes icht. 1—4 Uhr.

Ein gutes Bett u. Kinderwagen
zu. verk. Erbaruborüstraste ^ !!. P

18 Betten , Küchenschr., 2 Herde,
2 Gartent . bi llig Eleonorenftrake 3.

Lack. Bettstelle r». gut ." Svrungr .,
4 eis. Betten m. Matr ., 1 sch. slstrcht-
tisch m. Marmarpl .. 1 lack. Waschkoia.
bill. Taunusstr . 12. 8. Ging. Saalg.

Edilon -Phonograph
mit Anzahl Walzen billig zu verk.
Dotzhelmepftraße 68, 3 links.

Neu lack. Bettstelle u. Kinderwagen
zu verk. Röderstraße 3. Hth. Part , lks.

Feine Salon -Garn ., Bilder,
Uhren usw. wegzugsh. sofort zu verk,
Bismarckring 37, 3 l. B7516

Susa , 2 Lehnst., echt Nußb.,
rotbr . Plüsch. 80 Mk., Holzwaschbütk.,
Großstubl , Messing-Läuferstang ., St.
60 Pf ., Kleiderschr. f. 20 Mk. zu verk.
Ka iser -Frdr .-Ring 47, 3 rechts . U 82

Ein kleines Eichen-Büfett
billig ẑu verkaufen Dambachtal 32, 2.

Schreibsekr. 30, 1- n. 2-iür . Kldschr.
18, 26, gr. Kinderbett 25, Bettst . 6, 8,
Küchenbr. 4, 8, Waschk.. Sofa , Matr.
u. n . m., b. Bismarckr . 7, Hof Werkst.

Nähmaschine, neu, billig.
Wellritzstraße 27, P . links . 072,.4

Gebrauchtes Halbverdeckzu verk.
Fritz Sen der, Dotz heime ruraß e 86.

Leiterwagen , Federrolle , Küserk.,
3 Handwagen w. Platzmang . spottbill,
Eleon orenft raß e 3. Tel . 3930. ki7o18

Sch. w. Kinderwagen , vernickelt,
bill.  z u verk. Nettelbe ckstraße 3, V. P.

Ein 2tür . nußb.-vol. Kleiderschr.,
2 Küchenschr. m. Glasaufsatz , 1- u.
2-tür . lack. Kleiderschr., versch. Tische,
Stühle , Waschtisch, Nachtschr. bill. zu
verk. Hochstät te 18._

Kücheuschrank, 2 Betten , Tische
billig zu v. Bism arckring 37. 3. 87416

1 schöner 2tür . Eisschrank
zu Verk. Neug affe 18/20 , Zigarrenlad.

Eisschrank
zu verk. Adelheidst raße 76, P . II 83

Pracht ». Salontisch , geschn. Truhe,,
Stühle , Vorpl .-Toilcttc , Baucrntisch,
Goldtischchen mit 2 Hockern, eingel.
u. geschn. Tischchen, sehr sch. Blumen¬
tische, sowie versch. Altertünicr u.
Kun stgegenst. bill.  Frankenstraß e 9.

Gelcacnheitkkauf . 2 Kristallsviegel
billi öJ5lu_ vk. Riesncr , Eltviücrstr . 12.

Gr . Rcisekosfer u. Schließkorb,
ausgeschlagen, fast neu, zu verk.
Hochstätte 18. _ _

Fast neue Markise , 2 Mir . breit,
mit Zub. für 18 Mk. zu verlauten
Bärcustraße 2,  Schuhgeschäft.

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verk. ?)orkstra ße 3. .vih . V.

Kinderwaaen , gut crh.. m. G.-R.,
billig zu verkaufen Harti nastr . 7, 1 I.

Kinderwagen,
g. erh., mit Gummrräd ., billig zu
verk. Borkstr aße 11, P . Petri.  8 ^7504

Lieg- u. Sitz-Sportwagen , G.-R.,
bill. zu  perl Scharnho rststr. 48, P . I.

Olebrauchtcs Motorrad
für 80 Mk. zu verkaufen . Anzusehen
bei Fac. Gauer , Kircki aave 56.

Damenrad,
gebraucht, billig zu verkaufen Lang-
gaffe 11, b. Conrad Lrell . _ _

Sehr gut crh. Herrcn -Fahrrad
mit Zubehör für 60 Mk. zu verkaufen
Well ri tzstraße 18, Vdh. 3. 8 7469

Erstkl. Herrenrad mit Freilauf
in . neu)  bill . z. vk. Römcrbe rg 3, 1 r.

Gebrauchtes Fahrrad,
Opel , Modell 1907. billig zu verk.
He lenen straße 12, Hinter haus Part.
Herrn -Fabrrad s. 30 Mk. zu verk.

Werderstraße 4> 1 St . links.  87511
2 kompl. GaslyräS , L 2t . 4.5U,

sof. abzug. Aorkstr. 7» 2 lks . 87523

Gebr . Kochherd,
96 u. 65 cm, kupf. Wasserschifs nt
u. Wärmeofen billig zu verk^
Conrad Krell, Langg asse 11.

Billig zu verkaufen
1 4fl. Gasherd m. Bratosen , i
Wa ge,  1 Blumenb ank  Neuaatk -,

Gr . Erkerbeleucht., 7fl ., zst ,,
Adelheidstraße 76, Parterre

Glasabschluß , Türer^
Fenster zu verlausen ae-
straße 13, Umbau.  ^

ttsen.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden. 11  Steigung ^»
geschmiedetem Geländer , für (Svl' «ril
Terrasse sehr geeignet, billig
kaufen. Anznsehcn in der <sdhi
Kühn & Kämp fer , Römerberg flirre;

Solid . Tor . 3,25 hoch. 2,4
bill. zu verk. Roonstraße 6.

Eisernes Garten ..
billig zu verk. Nikol aSstra

Für Schloffer!
Gutes neues Bandeisen , 2
in größeren Mengen billig ab ?̂ .
L. Schellenberg'sche Soibuchd^ Ocb, ^ '

Langgasse 27. Druckerei-Ko « ^ rre,
Mehrere alte Fässer,

Halb-, Viertelttück, für Gärtnzu verkaufen Äarstraße 24.  '
2 eiserne Fässer —

Adelheidstraße 76, Lader
Große leere Kisten zu

Schier steinerstr aße 1a, Zia"Ä ^ «f"e » '
Schöner gr . Oleander k 8u
" " Mraße 48. Part .' f ‘' >>1 *Scharnhorststraße

"Nks,
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Wegzugshalber
billig zu verkaufen : 5 große Lorbeer,
bäume , 2 Granaten u. 1 Phönixpalms,
Näh. Gärtn . S chenck, Verl, Piktoriastr.

Blumenkasten zu verkaufen
Dotzheimerstraße 46, Hth. 1 links.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenomiuen. — Das Hcrvorheben einzelner
Wnrte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wertpapiere solvent zu k. gcs.
Offerten unter C. K. 10V postlag.
Blsmarckring ._ B7509

Pianinos , alte Violinen kauft
Dei nr . Wolfs, Wilhelmstr . 12. 7397

Ein gebrauchtes Speisezimmer
zu kaufen gesucht, Offerten unter
K, 358 an  den , Tagbl .-Verlag ._

Kaufe Möbel, Altertümer,
fcnie Wertgegenstände jeder Art.
Karte gen. Heidenreich, Frankenstr . 9.

Eis. .Kinderüettchen z. kaufen ges.
Moritzst raße 47, Mittelbau 2 l. 7914

Gut erhaltener Gasherd
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
M . 64 postl. Bismarckring . L 7632

Eine GäS-Lyra mit Zug,
1 kl. Wandarm , 1 kl. Gaskochhcrd zu
kanten gesucht. Lendle, Möbelgesch.,
Ellenbogen aasse 9._

Gebrauchte Sekt-,
Wein -, Wasser- und Bordeauxflaschen
kaufe stets zu höchsten Preisen . Aug.
Dorbath , Helcnenstraße 4.

Rollschutzwand
zu kaufen gesucht. Näheres zu ersr.
tm Tagbl .-Verlag ._ _ B 7393 En

Schutzdach für den Garten zu k.
Elisabethenstraße 10, Part.

Acker, ca. 45 Ruten , Aarstraße,
gegenüber d. Bergschlößchen. auf sof.
zu verpacht. Näh. Schlichterstr. 18, 3.

[IIP'

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

«ufpiuimmcn. — Das Hervorlicben einzelner
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D. A. Lehrerinnen -Verein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl
Th. Ilgen Btsmarckr. 35, 1, Sprech,
stunden : Freitags . 12—1 Uhr.

Gymnasial - u. Real -Unterricht,
Nachhilfe, Arbcitstunden , Vorbereit
auf Schul- u. Militär -Exam. Deutsch
für Ausländer . Näh. von 8—6 Uhr
Kap ellenst raße 18, Pa r t^ r echts.

Junge Engländerin
erbietet sich für engl., franz . u. ital.
Stunden u. Konvers. in od. auß. dem
Dause._ Mi ß Gord on, Riehlstr . 1, 1.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter S . 284 an
den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Auzcigcu mit Überschrift

aufitknvmmen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

DunklcS Damcn -Portcmonuaic,
Inh . cttv. über 80 Mk. und verschied.
Billetts , Dieustagvormittag zwischen
148 u. 8 Uhr in der Taunusstraße
Verl. Gegen gute Belohn, abzugcben
Ta unusstraß e 22, Fri scur geschäft,

Dienstag früh
Portemonnaie mit Inhalt verloren.
Finder erkannt und wird ersucht, das¬
selbe Taunusstraße 29, 4 St -, abzu¬
geben, andernfalls polizeiliche Än-
zeige erfol gt._ _

Gestreifter hellseidener Schal
v. Weil- bis Wilhelmstr . Verl. Geg.
Belohn, abzug. Weil straße 20, 1. Et.

Verl . stlb. Kettenarmband.
G. Bel , abzug. Bülowstraß e 10, Z r.

Goldenes Armband
verloren . Gea-" > Belohnung abzugeb.

"l Dohen zollern.
Verloren

Sonntag Wilhelmstraße ein engl.
Gebetbuch. Abzug, gegen Belohnung
beim Portier Datei 4 Jahreszeiten.

Verloren
am 11. d. M. ein Werkstattbuch nebst
Beitragsmarken mit Aufdr . Deutscher
Holzarbeiter -Verband . Der ehrliche
Finder wird gebeten, dasselbe ge--en
Belohnung bei Rich. Eitner , Srbwal-
backerstxaße 7, abzugeben. B 7541

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

angenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthast.

Guter Mittagstisch
Gneisenaustraße 11, Part . I. 2 7260

Restaurieren von Oclgemälden
und Kopien äußerst preiswert . Au
erfragen im Tagbl.-Verlag . Fh

Polieren , Reparaturen^
Parkettwichsen nsw. billig bei Karb,
Bertramstraße 11, Mtb.

Gummireis auf Kinderwagen,
beste Qual ., mit Aufzieh. Stck. 2.50.
Adolf Rumpf , Mechan., Saa lgasse 16.

Renovieren von Küchen
u. Wohnungen , sowie alle Anstreicher-
arbeiten besorgt billig Karl Gärtner,
Adlerstraße 57, Hth. 2 St.

Tapezierer -Näharbeiten
werden aufs Beste ausaeführt . Nah.
Hermannstr . 26, Hth. P . I.  B 7431

Pers . Schneiderin h. n. Tage frei.
Off , u. „365"  postl . Sch ützenhof straße.

Schneiderin emps. sich a. d. Hause.
Schiersteinerstraße 9. Gib . 1 I.

Perfekte Weißstickerin emps. sich.
Bertramstr aße 18, Pa rterre . B7124

Panama - und Strohhüte
werden billig gewaschen. Näheres im
Tagbl .-Verlägi 6u

14 Friedrichstraße 14, .
Wäsch, u. Feinbüglerei . Spezralrta . .
Kleider, Blufen^ und^ arstn ^ -
" Wäsche aufs Land z. Waschen
u. Büg., auch Pens . w. angenommen.

G^obepstrahe 20. IM Ladeip.- -
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

wird angenommen b-^ tnssel, Jager»
stuaße  9 , 2 l., bei der Wa ldstratze._ _

Stärkwäsche zum Bügeln
w. tägl. an aen. §>el enenstr.

Wäsche züm Waschen u. Bügeln
nimmt noch entgegen die Rasenbleich-
Anstalt von W. Becht. Bierstadt,
Blumenstraße 19_.
Masseuse u. Pflegerin , ärztl . gepr.,

emps. sich in Massagen u. Kranken-
pflege.^ Bertramstr . 20, P . l. T . 3946.

Wochen- u. Krankenpfl . empf. sich
Fr . Krause , ärztl . gepr., Schulg. 4, 3.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Vroz. Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber SchilinSki, Berlin 39,
Schleswiger Ufer 10. Rückp. F117

Geschäftsfrau sucht geg. Srcherh. ,
200 Mi . zu leihen v. Selbstgeber . Off.
un t. L. 359 an den Ta gbl.-Verlag.
Welcher EdeldenlOhilft befs. Pers.

mit einem Darlehen van 60 Mark?
Pünktl . wöch. Rückzabl. Briefe unter
„Hilfe"  postlag . Bism ar ckring. B7543

Ig . löstihr . Mädchen sucht Anschl.
z. Tennisspielen an Altersgenossin
aus guter Gesellschaft. Offerten unt.
E. 358 an den Tagbl .-Verlag.

Reut . Fremdenpension , Ia Kur¬
lage, 11 Ainl., Bad k., zur Saison -u
verk. Off. U. » . 338 a. d. Tgbl.-Vcrl.

FremDen-Bension,
beste Kurlage , mit od. ohne Einricht .,
Verhältn . halber sof. od. später bill.
zu verk. Off . unter „Pension " post¬
lagernd Wiesbaden , Postamt 2, er-
heten (b. Selbstrefl .).

Kolonialwaren - nud
Drogeu -Geschäft

in verkehrsr . Str ., elektr. u. Staats-
Bahn in 5 Min . erreichst , altersw . b.
abzug. Da genug Raum großartig z.
Ausdehn . e. Versand - u. jed. ander.
Gesch. Ladenmiete einschl. 2-Z.-W.,
Keller ec: 700 Mt . Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . _ Gz

Für Hrm- ekemrer.
Wegen Abreise ins Ausland präch¬

tige 2jährige Aircdale -Terricr -Rüde,
prima Stammbaum , zum billigen
Preis von 100 Mk. in nur gute
Hände abzugebcn. Anzusehen täglich
von 12—3 Uhr nachmittags . Adolf
Schneider, Biebrich, Wiesbadener-
straße 54, 1. __

illift ui tcrlmuftn
Adreßbuch für Wiesbaden 1907,
2 fast neue Petrolenmöfen . Zu
erfragen unter Nr. 7934 in der Tagbl .-
Haupt-Agentur, Wilhelmstraße6. 7934

Gelegenheit.
Gcbr„ neu herger. Vianinos

von Blüthncr, Bechstein, Knacke,
Knauß u. a. zu sehr bitt. Preisen
bei Heinrich Wolir , Heil..
Wilhelmstraße 12. 7396

BfiloV'jHauos.
Der grosse Pianist Prof. Hr . IBan«

von Biilow fand die Pianos von
Arnold . * soll s«ffenlturg > in Ton
und Spielart unübertroffen und wählte
eines zu eig. Gebrauch. Durch den
direkten Verkauf v. d. Fabrik u. d.
Fr . parun :: d . H &mdlermitten«
beste und billigste Bezugsquelle und
sicherste Garantie . F 6

Piano für 159 Ml . zu verk.
Eltville a Ry .» Mühlttr . li.

'Billard/
fast neu, mit Zubehör, billig zu ver¬
kaufen_Wechergassê23,̂ 1._

Für Friseure!
Waschtailctte , komplett, billig ab-

zug. Helcnenstraße, Ecke Bleichstr. 27482

Gcschöftslvageii,
sehr gut erhalten, für Metzger,
Bäcker oder Ritlchhändler geeignet,
sehr preiswert zu verkaufen.

Schiersteinerstraße 23.

Motorrad Wanderer
unter Garantie billig zu verkaufen.
Spirnlbohrer - Fabrik Schierstciu.

pr Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2om breit,

in größeren Mengen billig avzugeben. *
K. Schcükiüwril' sche Hostmchdruckcrei

Langgasse 27. Druckerei-Kontor.

Klee und Wiesenheu
zu verkaufen Schwalbacherstraße39.

Engeos-Geschäft
mittleren Umfanges von vermögend.
Kaufmann zu lausen gesucht. Off.
unter G. 359 an den Tagbl .-Verlag.
Zahle ansnahmswcise

hohe Preise
für getragene Herren- u. Damen-Kleider,
Militärsachcn, Sckiuhe, Gold- u. Silber¬
sachen. Um sich zu Überzeugen, bestelle

A.S<Mer, §olti0.15„man nur

Bitte sichUt . zuHerzeugenst^
Hui * Frau Stummer,
Ki. lYebersrasse 9, J, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise u . mehr
wie ieoer 'Andere f. guterh. Herren-,
Damen- u. Kindtrkleidcr, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. Posikarte genügt.

Der beste Zahler
von Wiesbaden

ist immer noch IV. Schiller , Metzger-
gafse LI, für getr. Herren- u. Damen-
Kleider, Militärsachen, Möbel, Nfandsch.,
Gold- und Silbcrs achen. Postl. gcirugt.
A.  Geizhals,

Mache hiermit die w. Herrschaften
darauf aufmerksam, daß ich durch größten
Bedarf am Platze in der Lage bin, die
Wirklich höchsten Preise zu zahlen für
gntcrbalt. Herren-u.Damcn-Karderoben,
Velzsachen, Uniformen, Möbel, g. Nachl.,
Ptandsch.,Gold- u.Silbcrsach.,Brillanten.
Grüß ics u. älte st es Geschält am P latze.

zahlt am beiten für Herren-, Damen- u.
Kinder- Kleider, Schuhmcrk, Uniformen,
Möbel n. Pfa ndsch eine._ Hochstätte 13,

Kein Laden. Bezahle denstdcften
Preis für Herren-, Damen- u, Kinder-
Kleider, Militär -Sachen, Schube.

8. Luftig, Mehyerfl. 33.
Ein Knaben - und ein Mädchen-

Fahrrad zu kaufen gesucht. Offerten
mit Pre is u. A . aa s an d. Taqbl .-Ve rl.
Bitte arrsschueiden!

Lumpen. Papier , Flaschen, Eisen ic.  kauft
u. hott p, ab s . Sin«per , Crnuicnfir. 54.

Berl itz Sc hool.
Moderne Spraclien

durch nationale Lehrer.
■. iiisenslrasse 3.

Engländerin erteilt Unterricht,
Konvers. Klisabethenstr. 21. II , Ga ih.

Rheinisch - 'Westfäl.
fjandels - u.Schreiblehranstalt

Inhaber : ■Srnil Straus
ii urRh ein strasse 38.

Schreib-
Unterricht

Chauffeurschule
Bingen a . Rh . F71

Prüfgsber. Prosp. frei.

I -e ^. de r neuc . par Mlle. Mercier,
Maitresse de  Ja igue. Kapellenstr . 12,1.
Klavier - Unle reicht,
mr  Wiener Methode»—Wtz

ert. mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur künstlerischen Reife. Erste Referenz.
Marie Habich, Pianistin , Göbenstr. 6, 2.
Aliregenden ßlavikMierrilh!
erteilt Anfängern Frau Hopp « ,
Herderstr. 11, 1. Anmeld. v. 11^ 3 Uhr.

Verloren
Montag , 7 Uhr abds., im Hauptbahnhof
Ledertaschc , cntb. za. 210 Pik., Kur¬
hauskarten, div. Papiere. Abzug, gegen
guten Finderlobn Hotel Imperial.

Verloren
Dienstag morgen golden « Damen»
Uh - mit Platin - Kette. 2 Brillant-
Berloqu s und goldene Börse vor Hotel
Rose und Kochbrunncn-Anlagcn. Ab-
zuqebeu gegen hohe Belohnung beim
Portier „ Hotel Rose ".

Letzreu Samstag nach
„ dem Korso mehrrcibigc

Korallenkettc verloren Wilhelmstr.,
Allee und Anlagen. Gute Belohnung.
Näheres Tagbl.-Verlag._ Gv

Verl. 1 gold . Armband elcktr̂ Zahn
Maitiuslr . ^ Luisenpl. od. Hauptp. bis
NikolaSstraße. Abzug, geg. Belohn.
Wellritzstraße 48, 9.

Schmidt,
Dürgermeisler i. 'P . ,

Wiesbaden»
Wtoritzstr . S , 1,

Telephon Nr. 621,
erteilt Rat in allen

Rcchtsangelegenheitcn»
gestützt auf langjährige Erfahrungen im
Gerichts- und VerwaltungSdieiistc,

Zncaffo von Forderungen.
Hypo thrkeu- n. Grund siü ckSvermittelg.

Äbjchriften
mit der Lschrcibmafchine, Beioielfältig.,
Adressen, sowie stenographische Arbeiten
billigst, schnell und fehlerfrei. 7776
Bernhard Karl,Klyrilg.7,1.

Telepho n 2035 .

Sich.

Abschriften mit
Schreibmaschine

schnell, sauber, billig.
Bf I nke , Kirchgassc 80 » 2.

Jciüüiis-
Vervielfältiguugeu

in Maschinenschrift schnell, billigst.
V. ehinanns Schreibstube,

PatltWt. 12, 1, ÄTÄ
Telephon 2537 . 7723

Eintache und Kunsttischlercicn, sowie
Reparaturen von Kunstgegenstäuden und
Aufpolieren von Möbeln übernimmt
Lina Hcgmann , kunstgewerbl. Werk-
siättc.  Kl . Burgstr. 1, 1. Fernspr. 4061.

Kostnme ^ Robes.
Schneiderinnen aus Berlin auß . d. H.
Gute Empsehl. Haas», Zahnstr . 29, 1,

Strauß federn und BoaS werden
schön gereinigt, gefärbt u, gekraust, sowie
Spitzen lSpez. echte Spitzen) gereinigt,

A . Bierwirth lachf . ,
Albrcchtstraße 20, P .,

Spezialgeschäftf. Straußfedcrn u.Spitzen.
Wascherei und Färberei.

Erste Pariser

Neulväscherei
mit elektr. Betrieb

von W . Rund , TM«
Riehlstr . 8 u. Römerberg 1 (Läden).
Spez.Kragen, Mansch., Bor- u.O.-Hemd.
M« e» NitzeK?L"S8:

BttUmr Neu-Wafllimi
VI ». srorn , Herderstr . 27 , 1 r ., nimmt
noch Wäsche an st. empf. i. Gard.-Spann.

R»ss. Massage, 'ZU?
von energischer Dame ausgeführt.
Rbcinstraße 51. 2. Et . 11—1 u 3—7.

Kur kurze Zeit hier.
Schwedische Massagen, auch russische

usw., erteilt Dame. Sprechstunden nur
von 3—7 Uhr nachm, Stiflstraße 6, P.

Wer beteiligt sich an

1903 -rAeillbeM
Kgl. Domäne , zum Selbstkostenpreis
von 85 Pf . per Fl . ohne Glas ? Der
Wein soll in der Domänen -Kellerei
abgefüllt werden, wodurch sich der
Preis um zirka 20 Pf . per Fl . inkl.
Glas erhöht. Gefl . Offerten unter
C. 79 Tagbl .-Haupt -Agentur , Wil¬
helmstraße 6. 7926

AbladesteUe
für Baugrund gegen Vergütung ge.
sucht. Offerten unter R . 358 an
den Tagbl ^Verlag.

Massage,
international,

von junger Dam «.
MichelSbcrg 13, 1 linkö.

Mauikure -Salo ».
Dame. Sprcchst. 9—8 Uhr Bismarck-
ring 26, 1 f„ Haltest, der Elektr.

Phrenologin
wieder zu sprechen

Hclenenstrasse 12 , 1.
_ N. f. Damen._

Phrenologin
Helcucnstratze 9, Vdh. 2. EtcEtage r.

Weinstube,
welche in Kurlage von erster Wein¬
firma neu eröffnet wird , zu über¬
tragen ! auch für Dame geeignet.
Erforderlich 5000 Mk. Offerten u.
S . 358 an den Tagbl .-Verlag.

Teilhaber gefacht
Tüchtiger Geschäftsmann mit gut¬

gehender Spezialfabrit sucht, da es
ihm, an Kapital fehlt , um sein Ge¬
schäft erweitern , zu können, tätigen
oder stillen Teilhaber , am liebsten
Techniker mit za. 15—25 Mille ver¬
fügst Vermögen. Gefl . Angeb. unt.
L. 355 an den T agbl. -Verlag erb.

kapitalkräftig, Ende 30er I .,
«M */ seit za. 14 Jahren in aus¬

gedehnter, einträglicher Praxis in Mittel-
stadr tätig, energisch». arbeitsfreudig,
incht — in Großstadt oder großem Bade¬
ort — Beteiligung an prosperierender
Heilanstalt oder Association mit viel¬
beschäftigtemKollegen. Offerten unter
Tj.  3 56 an den Tagbl.-Verlag.

Jagd -Teilhaber.
Sln einer sehr guten , großen,

direkt an der Bah » gelegenen
Feld - u. Waldsagd mit sehr gutem
Reh-Bestand , Fasane » u . Hasen
kann sich ein Herr beteiligen . Dff.
u . M'. au den Tag bl. -Verlag .

Wer hilft
Gefchäftsinlmberin aus sehr bcdr.
Lage mit 1500 Mk. gegen Sicherheit
u. Z.? Rückgabe nach Ucbereinkunft.
Oik. u. O. 354 an den Tagbl .-Berlog,

Friner -MoSell
gcs. Helenenstr., Ecke Bleichstr. L 7481

Denkende Frauen
fordern gratis hygien. Schrift von
Fr . M . W ünsch, Coblenz 10.

Bei Frauenleiden Zwenke"
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. 82 8 an den Tagbl.-Verlag.

finden frcundl. und.
diskrete Aufnahme

bei Frau -Ilnnr » Hebamme,
Mainz , Zanggasse 24'/,«.

®  Detektiv - 9
bureau u . Auskunftei „ Coc-
liance' 1. Alarlitstrasse 13 , I.

Telephon 343 2,
On parle fran ^ais. English spoken.

Heirate-
und Privat-

Spezial-Auskünfto
üb. Famil. u. einzelne Personen
bezügl. Vermögen, Ruf, Char.,
Vorleben u. s. w. streng diskret
an allen Orten der Erde. F114
Welt-Auskunftei„Globus“,

!%’iirnberg > Uindergasse 24 .
(Viele freiwill . Dankschreib .) H

Sesserefjtlrattii
Frau Hartinaiin , Röderstraße 5, 1.

29-i. Dame, ganz alleinstehend , mit
»0,0 <1t» Mk. Baarverm . » wünscht
vorurteilsfreie » Gatten. Rur statt¬
liche Herren, bei denen gegen eine
rasche Heirat kein Hindernis chorliegt,
wollen sich melden bei Schlesinger,
Berlin 18, F161

Gebildeter Restaurateur,
30 I .. schöne Ersch., sol., aus wohlü,
Fckm., spar. gr . Verm .. w. bald . Heirat
m. anit . Frll o. Wwc.. lebenslust .. im
Haush . lucht., etw., Perm . u. Lust u.
Lrebe z. Gesch. Off ., mögl. mit Bild,
unter D . 79 an den Tagbl .-Verlag
erbeten . Vermittler verst 7927

Ernstllcmciiit.
Kaufmann , 33 Jahre , Inhaber ein,

guten Spezialgeschäftes , sucht Neig.«
Heirat mit jung , temperamentvoller
Dame , mittelgroß , Witwe mit Kind
nicht ausgejchloffen. Diskretion
Ehrensache. Lffferten unter F . 359
an den Tagbl .-Verlag.



Seite 1, Mittwoch , 30 . Mai 1908. Wiesbadener Tngdlatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 2L °; .

Nattonattiberale Partei.
Donnerstag , den 21. Mai d. A. , abends « '/- Uhr, findet in der

Turnhalle des Turnvereins, H-ümundstraße2°, eine
öffentliche WählernerfamMluna

Katt. *
Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden Herrn Justizrat Siebert.
2. Berichterstattung und Besprechung der Aufgaben des preußischen

Landtags durch Herrn Landtagsahgeordueten Kommerzienrat
fllartling.

8. Freie Aussprache.
Zu zahlreichem Besuch dieser Versammlung ladet hierdurch ein F 455

Der Vorstand
der nationallibera !-?n Partei des Landtagswahlkreises

Wiesbaden —Stadt — Untertannnskreis.

loh habe mich in Maini als

Augenarzt
niedergelassen. (Nr.8790) F 41
§p reell n4IIII!len s 12—1 u. 2—4 Ubr an Werktagen.
WohmiB " ! Maina , Stadthausstr . 17, 2, i. Math. Roth’schen Hause.
Telephon 1045.

Dr . H. Spanier , Augenarzt,
ehern. Assistent v. Prof. Silex-Berlin und

Vol. Assistent v. Geh. Rat Prof. Uhthoff-Breslau.

Gasherdeu. Gaskocher.
Bestbewährte Fabrikate: Junker & Kuli , Karlsruhe, und

Oskar Winter , Hannover.

Reichste Auswahl in allen Ausführungen und Preislagen.

= Bequemste und reinlichste Feuerungsart. —
Verkauf und praktische Vorführung der Apparate

zwecks Anlernung zum sparsamsten Gasverbrauch durch

M&sg&isf diristmanii,
Spezialgeschäft für Oefen und Herde 704

Bertram Strasse 17. Telephon 2806.

Mittwoch, den 20. Mai , mittags
12 Uhr, versteigere ich mt Hauie
Helenenstraße 24 hier:

eine» zweitürigen Kleider¬
schrank

öffentlich zwangsweise gegen bare
Zahlung.

Muscheid, Gerichtsvollzieher kr. A.,
Scharnh orststraße 83._

Seltene Gelegenheit!
elegante Herren - u.
Da „,eu - Stiefel in
schönster neuest. Fasson,
in Derby, mit ameri¬
kanischen, französischen
und XV.Absatz, auch für

Kinder, sollen dis Pfiingsten zu noch
nie dagewescncn Preisen verkauft werden.

Rar Neagaffc 22 , 1 Stiege.

E -eliene

SOI

Mur prima Stoffe,
deutsche u. englische, für Damen-
Kostüme, Paletots , Herren- u. Knaben-
Anzüae, Beinkleider, auch Futterstoffe,
zum Selbsteintaufspreis zu verkaufen
Schwalbacherstr . 12, 2. Et . 66

Lager in ameriL Seliulien.
Aufträge nach Mass. 672

Herrn . Stiele orn . Gr. Burgstr. 4.

300 Milillsie-Herren-
Westen in allen nnr denkbaren
Mustern , früherer Preis 8 , 10,
12 nnd 15 Mk., letzt 3, 4.50 , 5.5»
NNd 6 Mk . Haniel Biriiziveig,
Schwalvaiherstr . 30, 1, AUceseite.

DelgemälSe
v. bek. Kunstmaler preisw. zu vcrk.
Teilzahl, qest. Iiahnstr . 3, Pt.
M Ke» SfelSi

zu verkaufen Neng affe 22,  l St.
Harrshaltnngs - GissÜiränre.

Wegen Llufgave deS SlrtikelS ver¬
kaufen die noch vorrätigen EiSschränkc für
Haushaltungen weit unter Fabrikpreisen

SteinSjerjr & Vorsänger,
Moritzstraße «6 68.

Die Anfertigung von Kühlhäusern,
Küvlschrünkcn, Eiskisten ec. übernehmen
wir nach wie vor.

Für den Alleinvertrieb
mehrerer nWulut konkurrenzloser , Üiijli i gs !rd !sii-

m  i)OhCn hkiiUnil bringender
Kaste -Artikel

werden für Hessen-Nassau und Hessen-Darmstadt1 oder 2 bei
Behörden , Bureaus und besseren Ladengeschäften
wirklichg» t eingeführte Firmen, resp. Herren,

gesucht!
Es handelt sich um sehr vornehme Artikel und

wollen sich aus diesem Grunde nur ganz seriöse , kapital¬
kräftige Reflektanten Mittwoch von 2 1lt—-6 und
Donnerstag zwischen 10 u. 1 u. S '/r u. 6 llhr in
Frankfurt tut „Hotel Continental " am Bahnhof
melden.

Nicht ganz seriöse Reflektanten erhalten keine
Auskunft ! (Dct. 3930)F121

Feinste Tafelbutter
in Postkolli und Bahnkisten, sowie echte«
bayer., garantiert reinesButterschmalz
zu billigsten Tagespreisen. (AIk 1166)F7

Hans Tohmliller,
K-rnPten (Algäu).

la Mo »wacher

Kopfsalat
versendet von 100 Stück ab gegen Nocd-
nähme das Hundert Mk. 4.

miclmel Schirmer
Mainz —Mornbach . *

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem Hinscheiden
meines lieben Mannes und Vaters, unseres guten Sohnes , Bruder «,
Schwagers und Onkels,

Herrn Fritz Kocht
sagen wir allen Verwandten. Freunden unb, Bekannten von nah und
fern, besonders Herrn Pfarrer D'ehi für seine trostreichen Worte am
Grabe, dem Turnverein und der freiwilligen Feuerwehr für ihre zahl¬
reiche Beteiligung, sowie für die vielen Blumen- und Kranzspenden
unseren herzlichsten Dank.

Mirsbadrn , de» 20. Mar 1908.
Frieda Kocht, sieb. UStfch,
Familie Friedrich Kocht.

Tager-veranftaltuugen. « Vergnügungen.
Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:

Rundfahrt durch Wiesbaden . 11
Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-
Anlage . 3 Uhr : Mail -coach-Aus-
flug. 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
Deutscher Opern -Abend.

Kgl . Schauspiele. Abends 7.30 Uhr:
Martha.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Vater und Sohn.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Ein Walzertraum.

WolkZtbeater Wiesbaden . Nachmittags
4 Uhr : Lügenmäulchen u. Wahr-
heitsmündchen. Abends 8.05 Uhr:
Das Mädel ohne Geld.

Kinephon - Theater , Taunusstraste 1.
(Berliner Hof). Täglich : Bor-
stetlungen.

BeretnFraueilbilhuug -Frauenstudium
> Auskunftsstelle über Frauenberufe.

Sprechstunden Walkmühlstratze 1,
von ii —1 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 27 *—4:
\ Turnen der Schülerinnen . 4 bis

6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : R ' egenturnen.

Turngesellschaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung;
8.45 bis 5 Uhr: Turnen der' Knaben-Abteilung.

Männer -Turnverein . Von 3—4 Uhr'
Mädchen-Turnen . 4—5'A Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. SlA Uhr : Sesang-

, Probe.
Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungssviel.

Freiwillige Versteigerung eines den
v Erben Mondrion gehörigen Haus
1 Grundstücks, belegen an oer Saal

gaffe 1a, im Bureau des Herrn
! Justizrats v. Eck, Adelbeidstr. 6, 1,

- vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl . 230.
S . 9.)

Persteigerung eures Flügels , eines
> Klaviers usw. im Hanse Hclencn-

st raste 24, nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 234, S . 10.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
, Hauie Hclcnenstraste 5, mittags

12 Uhr. sS . Tagbl . Nr . 284, S . 10.)
Persteigerung von 2 Warenschränken,
, 4 Schreibtischen usw., im Vcr-

steigerunaslokale Helenenstraße 5,
mittags 12 Uhr. fS . Tagbl . 234,
S . 107)

Einreichung von Angeboten auf die~ Stellung eines Pferdes für die
städtische Gärtnerei im Aukamm
tm Bureau der Verwaltung
Bleichstraste 1, Zimmer Nr . 2, vor¬
mittags 11 Uhr. (s . A. A. Nr. 39,
§ . 2.)

Königliche ^ ^ Schauspiele.
Mittwoch, den 20. Mai.

131. Vorstellung.
50. Vorstellung. Abonnement A

Martha.
Oper in 4 Akten (teils nach einem
Plane des St . Georges ) von W.

Friedrich.
Musik von F . von Flotow.

Personen:
Ladv HarrietDurham,

Edrcnfräulein der
Königin . . . .

Nancv, ihre Vertranie
LordTristanMillcfoit,

ihr Vetter . . .
Lvonel . Herr Frederich.
Plmnket, ein reicher

Pächter . . : .
Der Richter von Rich-

mond.
Molly ) .
Polly | drei Mägde
Betty J.

Frau Hange,.
Fri . Schroter.

Herr Englemann

Herr Schwegler.

Drei Diener d. Lady

Herr Schmidt.
Frl . Münzberg.
Frau Baumann
Frau Ebcrt.
Herr Berg.
Herr Schuh.
Herr Spieß.

Pächter und Pächterinnen . Knechte
und Mägde. Jäger und Jägerinnen
im Gefolge der Königin . Diener.

Trabanten . Volk.
Szene : teils auf dem Schlosse der
Lady, teils zu Richmond und dessen

Umgegend.
Zeit : Regierung der Königin Anna.

Restdenr-Ttzeatee.
Direktion: Dr. voll. K. Nanckk.

Mittwoch, den 20. Mai.
Dutzendkarten gültig . Fünfztger-

karten gültig.
Water nud Sohn.

Lustspiel in 3 Akten von Gustav
Esmann.

Für die deutsche Bühne bearbeitet
von Rudolf Presber.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Großhändler Holm . Georg Rücker.
Frau Holm . . . . Sofie Schenk.
Paul, beider Kinder Rudolf Bartak.
Agathe, | Luise Delosca.
Bremer, AgathcS

Bräutigam . . . Reinhold Hager.
Frau Bertha Lund . Else Roorman.
Frau Etdel Holm . Agnes Hammer.
<5amilla . Bertha Blanden.
Necrgaard . . . . Theo Tachaucr.
Lövgaard, Buchhalter

bei Holm . . . . Friede . Degener.
Jungfer Hendricksen. Theodora Porst.
Ein'Dienstmädchen. Alice Harden.

M alh aUa-Theat ev.
Direktion: H. Norbert.

Mittwoch, 20. Mai . und folgende Tage:
abends 8 Uhr:

Gin Watzertranm.
Operette in 3 Akten von Felix Dör-
mann u. Leopold Jacobson (mit Be¬
nutzung einer Novelle aus Hans

Müllers „Buch der Abenteuer ").
Musik von Oskar StrmeS.

Personen:
JaachiinXkll .,regieren¬

der Fürst v. Flausen-
thurm . . . . . Albert Niesler.

Prinzessin Helene, seine
Tochter . . . Marie Baumgarten

Graf Lothar, Vetter
des Fürsten . . . Willy Sauden.

Leutnant Nicki . . Eduard Rosen.
Leutnant Montschi . Matiias Meyers.
f oidi, iösterreichische Anion Knauer.ontschi,, Offiziere Adolf Charlä.
Friederike von Inster¬

burg, Oberkammcr-
frau . Lisa Berndt.

Wcndolin,Hausminister Bruno Waldow.
Sigismuiid , Lciblakai
Franz ! Steingruber.

Dirigentin der
Damen-Kapelle. .

Annerl, Mitglied der
Damen-Kap lle . .

Die Tschincllcnstfi,
Mitglied der Damen
Kapelle . .

Fritzi, Viitglicd
Damen-Kapelle

Pepi, Mitglied
Damen-Kapelle

Mizzi, Mitglied
Damen-Kapelle

Lcni, Mitglied
Damen-Kapelle

Rest, Mitglied
Damen-Kapelle

Kathi, Mitglied

der

der

der

der

der

der

Paul Schultze.

Rosa Purer.

Hanni Reimers.

Ella Grüner.

Erna Bosüner.

Jenny Rnoke.

Else Dietrich.

Selma Rudolfi.

Ilse Hardy.

Dannn -Kapclle . . Haust Medlon.
Notks -Ttze«rfrr.

Direktion: Hans Wiltzelmy.
Mittwoch, den 20. Mai.

Nachmittags 4 Uhr Kindervorstellung
(zu kleinen Preisen !:

KÄgemnäulchen
und WahrhertsmLrrdchen.
Ein Kindermärchen in 3 Akten von

C. A. Görner.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.

Personen:
Rost, der « chmied Max Dröz-Düpont.
Trinerl , seine Tochter 5oelencLeidenius.
Weiß, der Müller . Conrad Loehmke,
Lilli, seine Tochter . Erna Friese.
Die graue Frau vom

Walde . Mathilde Zchl.
Ein Schmicdgcscllc . W. Rodendurger.
Ilse , Magd . . . Trude Elmar.

Abends 8.05 Uhr:
Das Mädel ohne Geld.

Posse mit Gesang in 7 Bildern von
Berg und Jacobson.

1. Bild : „Ehrliche Arbeit ". 2. Bild:
„Eine heiratslustige Bäckerin".
3. Bild : „Revolution in der Väcker-
stube". 4. Bild : „Glück im Salon ".
6. Bild : „Das Werk des Herrn
von Bismarck". 6. Bild : „Dwnst-
mann Nr . 63". 7. Bild : „Zum

zweiten Male Hochzeit".
Spielleiter : Direktor Wilhelmy.

Musikalische Leitung : Herr Kapell¬
meister Römer.

Personen:
Baron Oberst von

Sontheim . . . Conrad Loehmke.
Eduard , sein Sohn . Kurt Huppel.
Frau Stern , Rcgistra-

torswitwe . . . Ottilie Grunert,
Marie , ihre Enkelin . Erna Friese.
Merkel, Stubenmaler LIrth. Schöndorff.
Frau Kibitz, Bäckcr-

Meisterin . . . . Mathilde Zchl.
Franz , Bäckerlehrling Margar . Becklm.
Teltow, ein Stutzer . Hans Wilhelmy.
Pschiworsky, Volks-

sänger . . . . Max DrSz-Düvont.
Krause, Volkszählcr . Gustav Gärtner.
Nöschcn.Siubcnmädch. Alwine Saivbre
fiau'lmns zu Wiesbaden.

Mittwoch , den 20. Mai.
Morgens 11 Uhr:

Konzert des städt . Kurorchesters
in dor Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzortm. F. Kaufmann.
1. Ins Feld, Marsch . J . Stasny.
2. Ouverlüro zur Oper

„Der Barbier“ .* . G. Rossini.
3. Wie schön bist Du,

Paraphrase . . . . Neswadba.
4. Valse militairo . . E.Waldteufel
5. Jagd -Fantasie . . . 0. Zikoff.
6. Lebenswecker,Galopp Coraggio.

Nachmittags 1 Uhr:
Abonnements- Konzert.

Leitung: Herr Kapeümstr . H. Jrmer.
1. Ouvertüre „Dor vier¬

jährige Posten“ . . 0. Reinecke.
2. ivosakentenz . . . A. Seroff.
8. Finale aus der Oper

Die Jüdin “ . . . F. Halevy.
4. Kennst du mich,Walzer

aus der Operette
„Blindekuh“ . . . J . Straufe.

3. Szene u. Ballett aus
d. Oper „Die lustigen
Weiber “ . 0 . Nicolai.

6. Fantasie aus d. Oper
„Mignon“ . . . . A. Thomas.

7. Das Waldvöglein,
Idylle für Flöte und
vier Hörner . . . F. Doppler.

Flöte-Solo; Herr F. Danneberg.
8. Lustiges Marsch-Pot¬

pourri . . . . . . K . Komzack.

Abends 8 Uhr:
Im Abonnement:

Deutscher Opern-Abend.
Orchester : Städtisches R»irorchest erLeitung: Herr Ugo Afferni, S*A V,

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Oberon“ . . . K. M. v. 'W eBer
2. Vorspiel zur Oper

„Loreley“ . . . . M. Bruch,,
3. Fantasie a. der Oper

„Die Entführung“ . W. A. Mo 2art
4. Einleitung und Chor

III . Akt a. d. Oper
„Lohengrin“ . . . B. Wag n „

5. Ouvertüre zur Oper
„Fidelio“ (E-dur) . . L.v.Beeth 0v,-„

6. Preislied a. d. Oper
„Die Meistersinger“ . R. 'W:ij> noi .

Solo-Violine: Herr KonzerciueisteF. Kaufmann. *
7. Vorspiel z. III . Akt

Tanz der Lehrbuben
u. Aufzug d. Meister¬
singer aus der Oper
„Die Meistersinger“ . R. Wa gn er

Biophon.
Theater»

Williolmstrassc0, Hotel Monopole
Nr noch tiis Freitan

täglich 9 — 10 Uhr ah eil  .
Tanz -- und

Operetten - Abeori _Sin
Walze v.
träum.

(Iriginalbesetninsd . ,
il ' lieater « des : Weste

Saharet,Passpart,Guerr«,
Hi - lii . 1 ®Tü,

Nachmittags 41/»—9 ;
Masjtuifemle Prog» ail|

Ausmärtig , -ITltCrtter
Frankfurter Stadttheater -/

haus . Mittwoch,20. Mai : Der
lchmicd. — Schauspielhaus <v' af 'rn»
Aco"» * Uvid
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HmnEsl, Industrie und MMkcliukl.
Zar Gruppierung der Staaten nach ilr*n handels¬

politischen Beziehungen zu Deutschland.
In unseren neulichen Ausführungen über „Handelsver¬

träge und Außenhandel“ wurden die Bestimmungsländer für
unsere Ausfuhr unterschieden in Staaten, mit denen Deutsch¬
land einen Tarifvertrag abgeschlossen hat, in solche, mit
denen wir nur auf dem Fuße der Meistbegünstigung leben,
und in Staaten, die zur Zeit in keinem Vertragsverhältnisse
mit Deutschland .stehen. Einige weitere Angaben über diese.
Unterscheidung und über die Grundsätze, die dabei m Be¬
tracht kommen, dürften von Interesse sein.

Die Zerlegung der Bestimmungsländer der deutschen Aus¬
fuhr in die drei Gruppen Tarifvertragsstaaten , Meistbegünsti¬
gungsstaaten und Staaten ohne Handelsvertrag ist seit einiger
Zeit für Aufgaben der Statistik eingeführt und findet sich u. a.
auch in dem Statistischen Jahrbuche für das Deutsche Reich.
Nach diesem ihrem Zwecke: für statistische Vergleiche eine
handliche Grundlage zu schaffen, will die Unterscheidung ver¬
standen sein. Streng genommen läßt sich bei der Vielge¬
staltigkeit der Handelsbeziehungen Deutschlands zum Ausland
unsere Steifung zu den sämtlichen Bestimmungsländern für
unsere Ausfuhr überhaupt nicht in drei derart eng umgrenzte
Kategorien einteilen. Wir haben Tarifverträge mit und ohne
Meistbegünstigungsklausel, solche mit einer erheblichen 'Zahl
von Tarifvereinbarungen , und solche, durch welche nur einige
besondere Konzessionen den betreffenden Vertragsstaaten ein¬
geräumt sind- Im letzteren Falle haben sich unsere Mit¬
kontrahenten im wesentlichen Mit solchen Zugeständnissen be¬
gnügt, die schon anderen Staaten bewilligt waren. Hier ist
die Grenze zwischen Meistbegünstigungs- und Tarifvertrag,
was die Summe der tatsächlich eingeräumten Konzessionen
betrifft, eine fließende. Wollte man hier allen unterschied¬
lichen Verhältnissen Rechnung tragen, so würden so viele
Kategorien unserer Bestimmungsländer zu bilden sein, daß
eine Zusammenfassung zu Statistischen Vergleichszwecken
überhaupt ausgeschlossen wäre.

In der statistischen Gruppe der Meistbegünstigungs¬
staaten erscheinen u. a. Großbritannien und die Vereinigten
Staaten von Amerika. Auch diese Einreihung erklärt sich von
statistischen Gesichtspunkten aus und erscheint insofern be¬
gründet. Zwischen Großbritannien und Deutschland besteht
zurzeit kein Handelsvertrag . Großbritannien hat vielmehr die
Meistbegünstigung autonom vom Bundesrat auf Grund gesetz¬
licher Ermächtigung eingeräumt erhalten. Die Ermächtigung
des Bundesrate läuft bis zum 31. Dezember 1909. ■— Mit den
Vereinigten Staaten von Amerika ist bekanntlich ein Ab¬
kommen mit Wirkung vom 1. Juli v. J. ab getroffen worden.
Bis dahin waren ihnen — nicht vermöge der Meistbegünstigung,
sondern rein tatsächlich — die unserseits in den wichtigeren
Handelsverträgen konzedierten Vertrag3sätze eingeräumt, und
zwar vom 13. Juli 1900 bis zum 1. März 1906 auf Grund
eines Abkommens mit der Union und von da ab bis zum
30. Juni 1907 auf Grund autonomen Vorgehens unserseits,
nämlich wie bei Großbritannien , durch Beschlußfassung des
Bundesrate auf Grund gesetzlicher Ermächtigung. Vom
1. Juli 1907 ab sind dann die Vereinigten Staaten durch das
Handelsabkommen vom 22. April/2. Mai 1907 in die Reihe
unserer Tarifvertragsstaaten eingerückt. Denn wenn sie auch
keine Konzessionen eingeräumt erhalten haben, die nicht schon
anderen Staaten bewilligt worden waren , so haben sie doch die
ihnen zugestandenen Konzessionen zu eignem Rechte, nicht
auf Grund der Meistbegünstigung, und die sonst in Tarifver¬
trägen regelmäßig daneben noch eingeräumte allgemeine
Meistbegünstigung steht ihnen überhaupt nicht zu.

In der Kategorie der „Staaten ohne Handelsverträge“
kann die Aufführung des Chinesischen Reichs auffallen. Sie
ist indessen hier gleichfalls gerechtfertigt, da zwischen Deutsch¬
land und China nur teilweise Meistbegünstigung besteht, inso¬
fern zwar die deutschen Waren in China meistbegünstigt sind,
nicht aber die chinesischen Waren bei der Einfuhr nach
Deutschland, jedenfalls zeigt auch dieses Beispiel deutlich,
daß bei solchen statistischen Gruppierungen nicht alle Eigen¬
tümlichkeiten der einzelnen Fälle berücksichtigt werden
können, wenn nicht jede Vergleichbarkeit aufhören soll.

Fremder Handel und fremdes Kapital in Japan.
In der diesjährigen Generalversammlung der Handels¬

kammer (Board of Trade) der fremden Kaufmannschaft
Yokohamas ergriff der Vorsitzende dieser Kammer, Herr G. V.
Sale, das Wort zu einer läpgeren Bede. Er hob zunächst
hervor, daß infolge des weiter um sich greifenden unmittel¬
baren Handels (direct trade) die fremden Kaufleute in Japan
im verflossenen Geschäftsjahr nicht so gut abgeschnitten, wie
der Gesamtwert der Ein- und Ausfuhr, der einen Rekord für
Yokohama und ganz Japan darstelle , es hätte erwarten lassen.
Sosehr dies zu bedauern gewesen wäre , so sei es jetzt gerade¬
zu ein Glück zu nennen, daß nur der kleinste Teil der auf¬
gespeicherten Waren, von denen die meisten nur unter dem
Selbstkostenpreis abgesetzt werden könnten , in den Händen
der fremden Kaufleute sich befände. Die mit dem unmittel¬
baren Handel gemachten traurigen Erfahrungen seien eine
Bürgschaft dafür, daß in Zukunft weniger Wettbewerb in
dieser Richtung zu erwarten . Fähige Fremde würden nach wie
vor gute Geschäfte machen, ökonomische Gesetze besäßen
schließlich doch eine unerbittliche Logik. Auf Jahrzehnte
brauche Japan Kapital für seine wirtschaftliche Entwicklung
und die Formosas, Koreas und der Mandschurei. Das zu dem
Zweck zur Verfügung gestellte Kapital bringe dem japanischen
Kapitalisten und Bankier mehr ein als Ein- und Ausfuhr¬
handel. Daran, daß die japanischen Kaufleute den ganzen
auswärtigen Handel an sich reißen würden, sei nicht zu
denken. Übrigens sei auch die Konkurrenz, die Japan anderen
Ländern in der Ausfuhr mache, noch recht unbedeutend, wie
aus nachstehenden Zahlen hervorgehe:

1897 1907 Zunahme
Pfd. Sterl Pfd. Sterl. Pfd. Sterl

Japan . . . . 22000000 43 000 000 21 000 000
Großbritannien . 294 000 000 518 000 000 224 000 000
Deutschland . -182 000 000 348 000 000 166 000 000
Die Ver. Staaten 210 000000 376 000 000 166 000000

Von einer Gefahr könne auch darum keine Rede sein,
weil Mne Ausdehnung des japanischen Handels ja nur eine
Steigerung im Absatz europäischer und amerikanischer Fabri
kate bedeute. Die Verantwortlichkeit dafür, daß man solche
Befürchtungen hege, trügen zum Teil unsere japanischen
Freunde. Er erinnere nur an die Erleichterungen, die den
Japanern gegeben würden, z. B. den Tee-Exporteuren, den
Exporteuren von Rohseide nach Amerika u. der gl. Das

seien gegen Fremde Ungerechtigkeiten, die sich in anderen
Ländern Japanern gegenüber nicht fänden. Eine ungerechte
Entwickelung habe auch die Besteuerung genommen. Der
Handeltreibende sei im. Gegensatz zum Grundbesitzer vidi zu
stark belastet . So betrage die Steuer seit dem letzten Krieg
für Grund und Boden in der Stadt 20 Proz ., auf dem Lande
8 Proz. und für Felder, Wälder usw. 5%' Proz. mehr, was
scheinbar eine starke Zunahme sei, aber gegenüber der starken
Wertsteigerung des Bodens, seiner Erzeugnisse usw. nichts
bedeute. Man bedenke, daß in Japan von 1900 bis 1907 die
Hauptverbrauchsartikel nach der Schätzung der Nippon Ginko
(Jap. Reichshank) um 35 Proz. gestiegen seien, während bei¬
spielsweise in Großbritannien (nach der „British Board of
Trade Labour Gazette") die Erhöhung nur 6 Proz. betragen
habe. Das mache die verhältnismäßig gute Lage des Grund¬
besitzers und Landmannes in kaufmännischen , industriellen
und anderen städtischen Kreisen um so fühlbarer . Diese
Kreise würden daher nichts unterlassen , um eine gerechtere
Verteilung der Besteuerung auszuwirken . Alles in allem bleibe
immer noch genug Grund zu einer optimistischen Auffassung
der Zukunft für den Handel in Japan, auch den fremden
Kaufmann nicht ausgeschlossen.

Banken und Börse.
Reichs dank Ausweis. Die Kräftigung des Status in der

zweiten Maiwoche hält sich annähernd in vorjährigen Grenzen.
Der Wechselbestand ist um 14,16 Miß. M, zurückgegangen,
während er i. V. nur 4,23 Mill. M. verlor. Der Lombard er¬
mäßigte sich um 1,39 Mill. M. (i. V. 2,63 Mill. M.) und der
Effektenbestand ist um 34,28 Mill. M. auf 106,86 Mill. M.
reduziert ; in der vorjährigen Parallelwoche ermäßigte er sich
nur um 9,22.Mill. M. auf 98,72 Mill. M. Die sonstigen Aktiva,
die i. V. um 10,56 Mill. M. zurückgegangen waren, haben sich
diesmal um 7,17 Mill. M. erhöht ; es dürfte anzunehmen sein,
daß dies durch die zinsfreien Vorschüsse auf Goldimporte
veranlaßt wurde. Die Vermehrung der Depositen um 66,77
Mill. M. entspricht annähernd der vorjährigen mit 64,12 Mäl.
M., ebenso die Erhöhung des Metallbestandes um 38,'16 Mill. M.
(39,84 Mill. M.). Der Notenumlauf ist um 60,18 Mill. M.
(53,27 Mill. M.) zurückgegangen und die Notenreserve erhöhte
sich von 30,28 Mill. M. auf 140,59 Mill. M., während sie in
der vorjährigen Parallelwoche von 724 Mill. M. auf 111,03 Mill.
M. gestiegen war. Welche Einwirkung dieser Ausweis auf
die Entschließungen der Reichsbank wegen der Diskontherab¬
setzung haben wird, läßt sich nicht sagen. Die Diskontpolitik
der Reichsbank ist nach wie vor äußerst zurückhaltend.

Kapitalerhöhung. Die außerordentliche Generalversamm¬
lung der Westfälischen Bankkommandite Ohm , Herne¬
kamp & Cie . beschloß einstimmig die Erhöhung des Grund¬
kapitals von 5 aut 8 Mill. M.

Kohlenmarkt. Aus Essen  wird gemeldet: Die Markt¬
lage ist unverändert

Berg - und Hüttenwesen.
Die Goldausbeute Transvaals . Die Goldausbeute der in

der Transvaal Chamber of Mines vereinigten Gruben betrug im
April d. J. 643 361 Unzen (im Vormonat 553 440 Unzen) im
Werte von 2308 050 (2 360865) Pfd. Sterl. und die der
Außenbezirke 22 471 Unzen (21461 Unzen) im Werte von
95 450 (91157) Pfd. Sterl. Die Zahl der den Gruben zu¬
geteilten eingeborenen Arbeiter betrug 10 290, dagegen schieden
9159 aus , so daß einschließlich der Robinson-Gruppe 130 991
Arbeiter beschäftigt waren.

Industrie.
Sudenbnrger Maschinenfabrik. Wir haben kürzlich ge¬

meldet, daß das vergangene Geschäftsjahr nach 116 875 M.
Abschreibungen und Reservestellungen mit einem Vertust von
:138 368 M. abschloß. Die Verwaltung will nun die Frage
einer abermaligen -Sanierung in Erwägung ziehen und hofft,
der Generalversammlung bestimmte Pläne unterbreiten zu
können.

Akt.-Ges. Weser, Bremen. Die außerordentliche General¬
versammlung der Aktiengesellschaft Weser, in der 70 Aktionäre
mit 3 435 000 Aktienkapital vertreten waren, nahm den Antrag
auf Zuzahlung von 40 Proz., sowie die übrigen, von der
Verwaltung gestellten Anträge nach einer kurzen Verhandlung
durch Zuruf einstimmig an.

A. Rieheckschs Montanwerke Akt.-Ges., Halle (Saale). Nach
der in der Sitzung des Aufsichtsrats der A. Riebeckschen
Montanwerke Akt.-Ges. in Halle (Saale) vorgelegten Bilanz
für das Geschäftsjahr 1907/08 beträgt der Bruttogewinn ein¬
schließlich des Vortrags von 56 758 M. 3 541 154 M. (i. V.
2 864 709 M.) bei 61 971 M. Vortrag im Vorjahre. Nach Abzug
der Geschäftsunkosten und Abschreibungen, letztere 1 099 688
M. (i. V. 947 618 M.), verbleiben als Reingewinn 1 662 154 M.
(i. V. 1242 899 M.). Es wurde beschlossen, der Generalver¬
sammlung die Verteilung von 12 Proz. Dividende (i. V 9 Proz)
vorzuschlagen. Der Vortrag beträgt 64 628 M. (56 758 M)

Felten-Gnilleaume-Lahmeyer-Werke Akt.-Ges. in Mülheim.
Laut vorliegendem Geschäftsbericht betrug der Abschluß für
1907 15 444 748 M. (i. V. 15 022 820 M.) Rohüberschuß Die
Abschreibungen erforderten 2 426 771 M. (2 339 431 M.), Über¬
weisung an den Sicherheitsbestand 100 000 M. (75 000 M)
Unkosten 5 751 640 M. (5 158 303 M.), Anleihedienst 678 336 M
(363 728 M:) und Bank- und sonstige Zinsen sowie Gebühren
323 917 M. (326 351 M.). Es verblieb zuzüglich 421538 M.
(369 732 M.) Vortrag ein Reingewinn von 6 585 622 M. (i. V
7 129 739 M.), zu folgender Verwendung; Rücklage 30SQ00 M
(338 000 M.), Arbeiterkassen 90 000 M. (wie i. V.), Versorgungs¬
kasse der Beamten 150 000 M. (wie i. V.), Gewinnanteile des
Aufsichtsrats 327 216 M. (410 201 M.), 10 Proz . (11 Prozi
Dividende und 435 203 M. (421 538 M.) Vortrag.

Die Rheinischen Fdanofortefabriken Akt.-Ges. (vorm. C.
Wand) in Coblenz hat die Absicht, ihr Aktienkapital zu erhöhen!
Um wieviel ist noch nicht gesagt.

Zahlungsschwierigkeiten. An der Insolvenz der Stärke¬
fabrik B. F r i c k e r in Magdeburg,  die eine Passiva von
annähernd 2 Mill. M. aufweist, denen nur sehr geringe Aktiven
gegenüberstehen sollen, ist der Magdeburger Bankverein be¬
teiligt, aber durch Bürgschaften etc. größtenteils gedeckt. _
Zur Insolvenz der Getreide-, Futter - und Düngemittelgroß¬
handlung Max Schönewald in Cassel  ist mitzuteilen,
daß ein Moratorium nicht zustande gekommen, weil einige
Gläubiger mit 80- bis 90 000 M_ Bevorzugung verlangten.

KIfiiaa Finruzchronik . Die Ileinr. Lapp  Akt .-Ges. für
.Tiefbohrungen in Aschersleben  gründete in Budapest
eine Filiale. — Der Betrieb der Norddeutschen Spin
nerei und Weberei in Hamburg  ist wieder auf ge
nommen worden, da die Arbeiterinnen alle Forderungen
zurückgezogen haben.

Marktberichte.
Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle der

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 12. bis 18. Mai 1908. '
Den Preissteigerungen der letzten Wochen folgte diesmal eini
mäßiger Rückschlag. Angesichts der fruchtbaren Witterung,
und günstigerer Saatenstandsberichte aus dem Auslande zeigten
sich die Käufer zurückhaltend , zumal man glaubt, daß die
Warenbesitzer durch die Besserung der Emteaussichten , vor
allem aber durch das Aufgeld gegenüber neuer Ernte zu»
schnelleren Entäußerung ihrer Restbestände veranlaßt werden
dürften. Der Umstand, daß die Weizenabladungen von Nond^und Südamerika während der letzten Woche wieder ein»
kleine Zunahme erfahren haben, trug gleichfalls zur Ver-j
Stimmung der Märkte bei, trotzdem die Gesamtleistungen
wesentlich hinter dem geschätzten Zufuhrbedarf zurück--'
blieben. Im übrigen hat die allgemeine Geschäftslage seit dag
letzten Woche keine wesentliche Veränderung erfahren. Vomi
Inlande lag kein größeres Angebot vor, während die An-4
Stellungen vom Auslande kein sonderliches Entgegenkommen
erkennen ließen, so daß von Umsätzen nur wenig verlautete*'
Auch im Hafergeschäft ist es wieder ruhig geworden, seitdem
die Nachfrage für Exportzwecke nachgelassen hat. Der Konsum
stellt nach .wie vor nur mäßige Ansprüche, wobei für ein-i
wandsfreie Qualitäten immerhin die letzten Forderungen erzielt
werden konnten . Ermäßigte Forderungen für russische Gerste
begegneten nur mäßigem Interesse. Mais in greifbarer Ware
liegt zurzeit nur von der Donau und von Rußland vor und?
wird gut bezahlt , da andere Provenienzen gegenwärtig fehlen.-.
Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide am letzte» '
Markttage:

Weizen Roggen Hafer
(+ 8
(— 2
+ 1
+ -
— 1
4- 3 j 196

1 ) 195
;+ — > 195
(—  3 ) 199

4 ) 191
2 ) 192
1 ) 200
5 ) 196
2 ) 203
1 ) 200
5 ) 206
7‘/>) 204
5 ) 202V*
5

Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Halle

4-Rostoc
Hamburg
Hannover
Braunschweig
Düsseldorf
Cöln
Frankfurt a. M. 222*/*(■
Mannheim 2277s(—
Straßburg 280 (+•
Stuttgart 235 (4-

223
225
217
221
220
221
214
215
215
220
211
216
213
222
218

) 189 (- 4' '. ) 158 (+ — )) 192 (+ — )
)

164 (- 3 V
) 193 (+ — 162 (- 1 >:
) 186 <<— 2 ) 158 (+
) 191 (- 6 ) 158 (- 2 )!

i+
±

(-
(-
(-
(-
(+
(-

Ü

(- IV. ) 180 (4-

(4- 5

) 178
) 165
) 160
) 162
) 170
) 178
) 164
) 162
) 175

(-
(-
<—
(+
(4-
(+
(-
(-

1
1
2
2
3
3
4
1
1
- >i) 172" . (+

(+ V. )!
3V. ) 177*/» (4- V

7» (+ 27i ) 195
(4- — ) 185 <+- IMünohen 234 (+ — ) 204 (4- — ) 184 (-(-

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 220.50 (— 1._ );
Budapest Oktober 171.— (+ 2.40), Paris Mai 187.30 (— 2.80),’
Liverpool Juli 168.20 (— 6.65), Chicago Mai 153.80 (— 8.20V
Roggen: Berlin Mai 196.— (— 2.50). Hafer : Berlin Mai 164.—'
(— 0.50) M.

Preisnotierungsstelle
der Landwirtschaftekammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden»

Getreide und Raps.
Frankfurt a/M,, 18. Mai 1908. Eigene Notierung am Fruchtmarkt,

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz* JStimmung**! Preise
VorwÖchentV
liehe Preise.'

Weizen, hiss. mittel abwartend 22 00—22.25 22.50—22.7fr
Roggen, hiss. klein „ 20.50- 20.60 20.60—20.75'
Gerste, Ried-

u. Pfälzer- _ geschäftslos
Gerste,

Wetterauer abwartend
Hafer, hies. mittel stetig 17.00—18.00 17.00—18.00
Raps, hies. klein „ 35.25 35.25
Mais. . . . „ 16.25 16.25

„ La Plata ,, „ 16.25 16.00—16.25»
Mannheim, 18. Mai 1908

Amtl.Notierungd.Börse (eig.Depesche).
Weizen. 23.25 23.25
Roggen, Pfälzer . . . . 20.50 20.60
Gerste . . . 22.00 22.00
Haler . . . . 18.25—18.50 18.25—18.50'
Raps, neuer . 86.00 86.00
Mais . . . . — —

Mainz, 15, Mai 1908.
Offizielle Notierung.

Weizen. 22.00—22.60 22.25—22.75
Roggen . .
Gerste . . — —
Hafer . . 18.50—19.25
Raps . . . . — —
Mais . . -

Diez, 15. Mar 1908.
AmtL Notierung.

Weizen, neuer . . . . . . . . . 22.50- 22.75 22.25—22.75
Roggen, „ 20.20— 17.00

—

per Zentner
3-20—3,60
2.40—2.50 _J_

per 100 kg
Heutige ^ .» jVorwöoh. Preise

)—5.25 i 5.25- 5.50
l—6.v0 ! 6.00—6.75

neu tmu oiruu.
Frankfurt a . M., 15. Mai 1908

(Amtliche Notierung).
Heu . . .
Stroh . . .

Kartoffeln.
Frankfurt a . M., 18. Mai 1908.

(Eigene Notierung).
Kartoffeln in Waggonladung . .

do. im Detailverkauf . . .
Obst.

Bericht der Zentralstelle für Obstverwertumr
Frankfurt a. M., 18. Mai 1908.

Erdbeeren L Qual 16°- 250, II. 80- 150,' Kirschen 60,
Trauben 150—250 Pf pro Pfund . Aepfel I Oual 30—50

II . 20- 25, Zwergobst 50- 60. Nüsse 22- k Hasetelse 35- 40
_Kastanien , essbare, 00—00, per Zentner.

Der Umsatz am Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet : 1. geschäftslos, 2. klein,’

■ 3. mittel, 4. groß.
Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch
folgende Abstufungen bezeichnet : 1. flau, 2. ah wartend.
3. stetig, 4. fest, 6. sehr fest.

Die üreisno tieruags-Kommission,
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1 Pfd . Sterling . . . . . Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire, --4 Peseta, 1 Lei » —.80
1 Österr . fl. i. G. . . . . . » 2.—
1 fl . ö. Whrg . . . . . . . » 1.70
1 Österr .-ungar . Krone . . . > —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . J6  1 .125

ü

H

Offizieilc Kurse der Frankfurter Börse , o Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . . . . . J6  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . » 3 .20
I Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2 . 16
1 Peso . . . . * » 4 .—
1 Dollar . . . . . . » 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12_
1 Mk. Bko. » 1 .5o

Zf.

SV2
tV 2
ö. .
31/2
3V2
3. .
4. .
Z'/2
31/2
31/2
3V2
SV2
31/2
?V2
3
4. .
4. .
4. .
3'/rI
3. . !
&/2
3%
3. .
3. .
3. .
». .
ZI/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. . !
31/2I
31/21
3. . |
31/2;
3. .
3>/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .1

Staats - Papiere.
a) Deutsche . Tn

D. R.-Schatz-Amv. Jf
D. Reichs -Anleihe » j

Pr . Sch atz-An weis. *
Preuss . Consols »

Bad . A.v . 1901 uk . 09 >
« Anl . (abg .) s. fl.
» *• » Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1852u. 94 »
> » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b.l910»
> » 1904 » » 1912»
» » » v. 1895

Bavr . Abi.-Rente s. kl.
» E .-B. -A.uk . b.Ot A
> » » v * » 15 »
» E.-B. u . A. A. *
» E.-B.-Anleihe *

Braunschw . Aul . Thlr.
Brera . St.-A. v. 1888 Jf

> > » 92,99 *
* v . 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
* St.-A.amrtl887 »
» » 91,93,99,04 »
» » » »'1856»
« < 97, 02 »

Or . Hess . St.-R, »
-» i Anl . (v. 99) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente *
Waldeck -Pyrm . abg . -
Württeinb . v. 1907 >
Württ .v .l875-S0,abg. -

» »-1881-83 » '
» » 1885U.87» >
» » 1888U. 1884 '
» » 1893 >
» >1894
» » 1895 1
> » 1900
» » 1903
. » 1896

99 .70
91 . 7 0
E3 .S5
99 . 76
91 .80
82 .60
99 .20

92 .20

90 .80
80 .80
80 .50
30 .50
81 .50

2-00 .60
99 50Ioo.
91 SO
£2 .50
81 .55.

90 .20
SC.
81 .70
99 .80

91.

82.

69 .25
9 0 .75
90 .75
80 .60
80 .7 5
81 .70
39.

ICO .20
81.
91.
91

91.
91 .10
91.
90,95
90 20
83.

ZU
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

^apan . von 1405 Jt\
Mex . am. inn . T-V Pes

» cons . äuß . 99stf . £ 1
» Gold v. 1904stfr.
» cons . inn .500()r Pes J
» * 750/12501- » ;

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

ln ü/ö Zf.

93 . 45 4. .!
4. .G 1. '

9 2. 3sjio.
b 6 .50
66 .60
93 .30 4. .!

Provinzial - n . Communal-
Obliffationen.Zf.

4. .] Rheinpr .Ag.20,21,31 J633/4 do . » 22u. 23 »
do . » 30 »
do.10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09*
do . »2Suk.b .l916 *
do . » IS »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . N u .Q(abg .) »

36/10
31/2!
31/21
31/2!
31/31
3. . !
4. . '
31/2!
31/21
3V2j31/2
31/2
3i/2;
Z1/2'
31/2!
31/2!
31/2'
3/2!
3V2i
3*/2j
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit.

b ) Ausländische.
X. Europäische.

3. . 1Belgische Rente fr.
3. -I Bern . St.-Anl .y.1895»
41/2[ Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .

u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »p . fl.
l6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
1% > Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v.96 h .fl.
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5G00r »
4- . Ital . Rente i. G . Le
33/4 » > 10—20,000 »
4. . » » 100-4000 *
2*iio; » » stfr . i. G. »

» » i . G. »
4. . » » 30.090 *
4. - » amrt . v.S9S.III,IV »
3Vz Luxernb . A11I. v. 94 Fr.
3*/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . « cv. »v . 1888 »
4Vs öst . Papierrente ö. fl.
41/5 » Goldrente ö. fl. G.
4. . » Silberrente ö. fl.
4*. > einheitl . Rte .jCv. Kr.
4. . > ,» » 1. 5./11.»
4- . > Staats -Rente2000r»
4. . > » » 20,000r »
4»/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . > unif . 1902S.1410
3. . » » » 8. III
3. . » » 8.-111(8.) »
5. . Rum .araort .Rte.1903 »

4. » amort . Rte. 1890 »
4 » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (i/ö 89) Lei
4. . » äuss . Rte. (1/pS9) » i
4. - » amort . » v. 1894 .J 1
4. . » » * » 1896 »
4. . .» » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 >
41/2 Ru ss . Gons , von 1905 »
4. . Russ .Cons . von 1SSO».
4. . » Gold -A. » 1889 -
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 »
4. . » » 8. HIstk.91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » IIIQO »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » » '» 1902 stfr . Jt,
33/io >Conv . A. v 98 stfr . *
31/2 » Goldanl . » 94
3. . » » » 96
31/2 Schwed . v . 80 (abg .)
31/2 » » 1886
31/2 » »1890
3. .

ßü .Q0
«0,60
81 .40
80 .60

7 5J80
83 .40
75.
75 .65
63 .25

92.
93 .20

3»/2 Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr. 96 60

4. Serb . amort . v. 1895 £2 -40
4. . Snan . v. lSS2(abg .)Pes. E1 .40
3V2 Turk .-Egypt .-Trb . £4. . » cons . » v. 1890 Jt 84 .10
4, . » (Administr .) 1903» 89 .75
4. . , con .unif .v.1903 Fr. 96 .10
4. . • Anl . von 1905 Jt 87.
4 .. Ung . Gold -R. 2025r » 9C .75

» » 1012 ,50r * 94.
4. . » Staats -Rente Kr. 33 70

» » 10,00Gr»
3V2 » St.-R.v.l897stf . » 82 .90
3. . » Eis. Tor Gold » Jt 76 .75
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl. 94 .10

» 5000r » » 94 .10
> » 500r » —

II . Auöse-reuropäische.
5. . Arg .i .G.-A,v . l887 Pes 93 .50

» » » 500 »
5. . » * » abgest . » 98.
5. . » äuss . E.-B. i.G. 90 £ 99,30
41/2 » innere von 1888 Jt. 93.
41/2 » auss G.-Anl .1888 £
4. . » » v. 1897.,// 86 .40
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89» 85 .80
4% do . von 1906 » 84 .80
6. . Chih . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .70
5. . » » » 1896 » 101 .40
4V2 > » » 1898 » 36 .40
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . .,//- 101 .80
4. . Eevot - unificirte Fr. 102 .70
372 » privilegirte » 97,60
3. . » garantirte £
V/a Japan . Aal . S. ll » 89 .2 0

R (abg.
S v. 1885 »

» T . 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »

L W v. 98u .08 »
Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
. » A.II,III»
» 1906A. I, II »
» 1903

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.lQOluk.b .OS»

3V2 Bad.-B.v.98 kb . ab03 »
3V2| do. » 05 » » 10»
3. . ; do . » 1836 »
31/2' Bambefg . von 1904 »
31/2; Berlin von 1886/92 »
4. J Bingen v. Oluk . b .06»
4. .1 do . » 07 * » 12»
31/2 do . » 1898
31/2 do . v . 05 uk . b .1910 ^
3. . do . » 1395
4. .(Darmstadt v. 07 u . 14 »
31/2I do . abg . v . 79 »
31/2} do . v . 1888a . 1894 »

do . conv .v.91L.H. »
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07 »
do . v. 05 »abl910»

Frcib .i.B.1900k.1905 »
do. v. 81u.84 abg . 5
do . » 03 uk. b . 08 »

Fulda v.OlS.Iuk .b.06 »
do. von 1904 »

Giessen v.l907u.1917

In 0/0.
99.
94 .30
93 80
90 .20
90 .50
90 .50
87 .40
81 .60

94 .20
92 .20

SC.
SO
so.
91 .50

87 .80

98.
90 .50
90 .50

97 .50

S8 .SS

98 .80

90 .40

98 .40

90 25

92 .50
31/2i
31/2!

do . v. 1890 »
do . v. 1893

7 5. 31/2; do . v.1896 kb .abOl »
99 .60 31/2 dp . »1897 » » 02.»
SS SO 31/2 do . » 03 uk . b . 08 -
91 .30 31/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
99 .75 4. . Heidelberg von 1901 »
36 .50 do . v.1907u.1913 »
SS SO ZI/2 do . » 1894 »

31/2 do . » 1903 »
47 60 31/2 do . v.05uk.b .l’911»
50 .60 31/2 Kaisersl . v.QTuk. b .OS-
50 .20 4. . Karlsr . v. 1907u.1913 »
88 .1C 31/2 do . » 02 uk. b . 07 »
97 .30 31/2 do . » 06 (abgest .) »

31/2 do . v.l903uk.b.08.»
3. . do » 1886
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897
31/2 Kassel (abg .l »
4, . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 *

98. 4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06 »
Zi/2 do . v. 1886u.87 »

9S .I0 3:/2 do . » 1905 »
93 .80 31/2 Limburg (abg .) »
99 .15 4. . Ludwigsh . v. 1906 »
97 .10 31/2 do . » 1896 »
87 .15 Zi/2i do . v. 1903uk. b .08 »

4. Magdeburg von 1891-
4. . Mainz v.99kb .ab 1904

SS. 4. . do . v- 1900 uk.b.1910>
62 .60 4. do . R. 1907uk. 1916 »
6o .SC 31/ do . (abg .)1878u. 83 -
10 .50 31/2 do . » L.J. v. 1884»

101 .90 31/2! do. von 1886u. 88 >
90 .10 ZI/2! do. (abg .) L.M. v.91»
92 .50 ZI/2 do. von 1894
89. 31/2\ do . » 05uk .b .l915 »

4. ' Mannh . v. 1901 uk .06 -
4. do . » 1906 uk, 11 *

89 .30 4. do . * 1907 uk . 12 >
89 .40 31/2 do . » 1888

ZI/2 do. » 1895 >
89 .20 31/2? , do . V. 1898k. 03 .
95 .25 31/2 do . « 1904/05
83 .35 4. Münch . 1900/01u.10/11

4. j do . v. 1906u . 1912
83 .70 4. 1 do . » 1907u. 1913 x

3V2i do . » 03/04u.OS'OQ
31/2 Nauheim v . 02u . 1912 -
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3.

Nürnberg
do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1899-01
1902u. 13 -
1904u. 14 >
1907u . 17 »

1906u. l6 »
1903u. 08 »

41/21 Offen bach von 1877
4i/r do . » 1879
4. .1do . v. 1900 k. 1906
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
3Va
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2

do .v. 1891/92abg.>do . von 1898 -
do . v. 1902 u. 1908 »
do . v . 1905 u . 1915 *
Pforzh . v. 1899k , 04 -

do . v. 1901k . a. 06 >
do . v. 1907 uk. 13 >
do . »83(abg .)u.05

St. Johann von 1901-
Stuttgart v. l895k.a.05 >

do . » 1906u. 13 ■
do . » 1902u. OS «
do . » 1904 u. 12'

Trier v. 1901 uk . b. Oü>
do . » 1899

Ulm, u. 1912 '
do . abgest . >

98.

90.
90.
90.
89 .49
87 .40
98 .80

89 .50

85 20
98 .30

86 .10
86 80

83 .50
91 .60
88 .50
98 .60
67.

90.

98 .30

98 .60

99*

89 .60
98 .40

89 .60

88 .30
Sä SO
98 .70
98 .70
90 .20
90 .20
84 .50

98 .50
88 .60

87.

88 .90
98.
99 .30

SS.

SS.

4. .
4. .

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 *

— 11. .
3V2

4. . do . v. 1903S. IV u. 12» 7. .
Zi/2 do . (abg .) » 91 .90 7. .
31/2
3-/2

do . v. 1887,96, 98. 02 » 9. .
do . v. 19038. I, 11 » 91. 5. .

4, . Worms v. 1901 u. 07 » 98 .10 10. .
3-/2 do . » 1887/89 » 51/2
31/2 do . » 1896k.1901» 6V2
31/2 do . » 1903k.l9l4 » 89 .60 9. .
31/2 do . « 1905u. 1910» 89 .60 5. .
4. . Würzb .v . 1899u. 1910» 10 . .
3>/2 do . v. 1903u . 1910» 88 .85 35. .
4, . Zweibrück ,uk .b .1910» — 10. .

3^2 Amsterdam h . fl,] —
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) J6\ —
41/2 do . » 1895 4050r » > 94 . 40
4V21 do . » 1898 » ! —
4. . Christiania von 1894 » ! 60 .60
4. . Kopenhg . V. 01 u. ll * \ 98.
3»/2| do . von 1886 » 1 —
3. J do . » ' 1895 » I —

4. .
5' /2i
6. .
41/2I

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air. 1892

do . v. 88 i. G.

ln °-o
Jt\  77 60

Rbi .i —
Lire !101 .50

Jk; —

Vorl . Ltzt.

5 . fl.
Kr.

Fr.

97 .40
37 .20
95.

Pe . 101 .50
£l —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In
6, . i 6V2IA . F.lsass . Bankges . 1119 .60
51/2) 6V2 B̂adische Bank R . 133 .50

4V2iB. f. ind . U.S. A-D. 'j *; 74 .804‘/2

8. .
805.

12« 129!
71/2] 71/2

6. .
81'2
9. .
51/2
5»/2
6.
61/2
6.
8 .

8' /2
9. .!
41/2]41/2]
7. . !
61/38..
8. .]

12 . d
ll . .
5. .
7. .
6. .
9. .
81/2
6. .
7. .8-/2
9.
71/2
8. .
41/2
61/2
7. . :
51/2

10
5-/70
6. .
83/4
4V2
9. .
7i/2
5. .
822
7. .
9. .
SP«
6.
8.
5.
5.
71/2
7.
5.
5b
7.
6.

f. Handel u.Ind .» 103 .70
» Bod .-C.-A., W. * 142.
» Handelsbanks .fi. 152 30
» Hyp . u .Wechs . » 236 .60

Barmer Bank-V » | —
Berg- u. Metall- Bk.Jk >110 .70
Berg .-Mark . Bank » il52.
Berl. Handelsg . » 162 .75

» Hyp .-B. L. A. » 118 .80
» » Lit . B » j —

Breslaueh D.-Bk. » 106 .30
Comm. u. Disc.-B. * j108 .30
Darmstädter Bk. s.fi. j —

. . . » » ^ 124 .30
12. . Deutsche B. 8 .1-X » 232 .90
9. . » Asiat . B.Taels !135 . 50
5. . » Eff. u. W . ThL i100 .20
7. . » Hypot .-Bk. » ]129.
6. » Ver .-Bank ^ jlSI .60
9. . Diskonto -Ges . ^
8V2(Dresdener Bank » 139 .30
6. . » Bankver . < 101 .50
71/2 Eisenbahn -R.-Bk . » 122 .40
9. . Frankfurter Bank »
9. , do . H .-Bk. »
8. . do . Hyp .C.-V. »
8. . GothaerG .-C.-B.Thl.
43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt
6t/?] do . Cr .-Bank
71/2
5. .

10. .
632l70

61/2
93/8

9!;
71/2
51/a
98!
7.
9.
81/2
6. .
8 .
51/2
5
71/2
7.
5. .
6.
7. .
6.

Natlbk . f. Dtschl.

199.
201 .10
153 .40
156.

94 .70
115 .90
116.

Nürnberger Bank
do . Vereinsb . » 205.

Oest .-Ungar . Bk. Kr . 1 ^ 3 60
Oest . Land erb . » 110 .60
do . Cred .-A. ö . fl. 138 .60

Pfalz . Bank Jk  100.
do . Hypot .-Bk. » IBS,

Preuss . B.-C.-B. Thl . 150.
do . Hyp .-A.-B. Jb  111.

Reichsbank » ! ~
Rhein . Credit .-B. » 134.
do . Hypot .-Bk. » 122 .50

Schaaffh . Bankver . » 134 .60
Siidd . Bk., Mannh . » 109.
do. Bodenkr .-B. » 1167 .10

Schwarzb . Hyp .-B. » 116.
Schwarzw . Bk.-V. » | 95.Wiener Bank-V. » 121 .80
Württbg .Bankanst . » 142 .60do . Landesbank » 100 .80

do . Notenb . s. fl. 117 *50
do . Vereinsbk . » 143 .60

Würzb. Volksb . Jl  119.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank - Aktien . in 0/0
8. . {9. . | Banq . Ottom .50 % Fr . | 143 .80

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt . In % .

I lOstafr . Eisenb .-Gcs . |
I 3. . | (Berl .) Am. gar . M. 103 .20

Aktien industrieller Untcr-
Divid. n eh muri gen.

Vorl. Ltzt.
22. . |26. .
10. . 110. .

10 . .

In V

9. .
7. .

11 ..
15. .
13. .
12..
10. .
l2>/2
9. •
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8.
5. -

13. .
6. .

14. .
10 ..
6,.
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24. .
4.

19

5. .
15. .
13. .

121/2

9.
12.
9.
8.

10.
71/2

30. .
9. .

30.
10
12*.
30. .
4.

20 .
8. . 10. .

19. . 22b

4!um.Neuh .(50%)Frj —
Vschffbg.Buntpap ..// 102

» Vtäsch.-Pap . »' 133 .50
3ad .t  ckf . Wagh . fl. 143 .75
3ätigSüdd .I.60% E. Jf  j 9 2.
Bleist.Faber Nbg . -> 280.
Brauerei Bin din g » j215.

» Duisburger » | —
» Eichbaum » ,125,50
» Eiche , Kiel » 1196.
»HenningerFrkf .» 143.

» Pr .-Akt. » 148
» Hofbr . Nicol . » 101.
» Kempff > 132 .50
» Löwenbr . Sin. » 66.
» Mainzer A.-B. » 196 .60
» Mannh . Act. » j —
» Nürnberg » j154 .60»Parkbrauereien » I ®1.
» Rhein . (M.)Vz. » i101 .50
» Stamm-A. » j —
» Schöfferhof » j121 .60
» Sonne , Spei er . » j —
» Stern , Oberrad » 212.
» Storch , Spei er » jTücher

Union (Trier)
Werger

Bronzef . Schlenk
Gern. Heidelb.

F. Karl st.
Lothr . Metz

Cham. u .Th .-W.A.
Chem.A.-C. Guano»

239.
132

I 90109.
ilfil.
133.
127 .50
152.
109 .60

9. .
3.

6.
10. .

12Vajl2Va
91/2

4.
7. .

10 ..

>Bäd. A.u.Sodaf . * 605.
» Blei.Silb.Braub . » 85.
»D .Gold -,Sl.-Sch . 441.
» Fabr . Goldbg . » ,186 .30
» » Griesh . El . 230 .76
» Farbw . Höchst * .456.
» » Mühlheim » 83.
» Fabr .,V.Mannh .» |2S5 .60
» Weiler -ter -Meer » '
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »

Ult .-Fabr . Ver . »
Accum. Berlin »

10.
20 ..
IO. .

10. . i 0. .
25. *|
12. . ,12 ..
25. .
11. . 10.
6. . |

14. . 14. .
10. . 14. .
15. . 16. .

408.
139 .50
160.

1El. Accum. Berlin » 200.
» Deut . Uebersee 147 .40
»Ges . Allg .,Berl . 216 .70
» W.Homb .v.d .H .*;ii2 .9C
» Lahmeyer * 120 .10
» Licht u. Kraft * 115 .10
» Lief .-Ges .,Berl . » 168 .50
» Schuckert » ]110.
» Siem.u . Hals . » 180.
». Siemens , Betr . * 107.
» Tel .-G . Dtsch .A, » 113 .

Feinmechanik (J .)
Gelsk . Guß st.
Kalk Rh . Westf.
Kunstseidef ., Frkf.
Ledert . N. Sp.
Ludwigsh . W .-M. » 170.
Masch . A., Kley er » 287 .50

» Badenia , Wh.
» Bielefeld D.,
» Fab er u . Schl.
» Gäsm . Deutz
» Gritzn ., Durl.
» Karlsruher
» Mo£? us>

159,
79 .30

123.
228 .80
117.

> 198.
. 340.
»136.

, » 214.
* 212 .30
»1211 .80

u . . 12. . »Schn.Frau kenth .» 183.
23. . 25. . » Witten . St. 276 . 50
41/2 4. . vlehl- u, Br. Haus .r 31.

12. . 12. . MetaÜOeb.Bing,N . » 187.
7. . 71/2 jlfab . Ver . D . » 130 .30

12. . 10. . Pliotögr . G .,Stegl . » 104,50
121/2 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 238.
7: . 6. . Prz . Stg . Wesse ! » 175.
5. .
9. . 9. . Pressh .,Spirit , abg . »

Pulverf ., Pf ., 5t .!. »
230.
139.

31. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . » 167.
7. . do . Frankf ., Herz» 126.

10 . . 10. . Schuhst . V. Fulda » 142
15». 16. . Glasind . Siemens » 247.
7. . 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 125.
8. . 8. . » Westd . lute » 103.

20. . 25. . ZelUtoff-P.Waldh . « |321.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vor!.Ltzt . fn «v*.
15. 162/8 ßoeh . Bb. u. G . Jt
6. . 8. . Buderus Eisenw . »

12. . ,22. . Conc . Bergb .-G . »
10. . Deutsch -Luxembg . »
14. . 14. . Esch weder Bergw . »
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . »
11. . 11. . Gelsenkirchen » »
11. . 12. . Harpener Bergb . »
11. . 14. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . 15. . do . Westereg . »
41/2; 41/2 do . do . P .-A . »
5. . 8. . Massener Bergbau *
51/2 b . . Obersdhl . Eis .-In . »

15. . 17. . Phönix Bergbau »
12. J 9. . Riebeck . Montan »
12. . 12. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr
12. . 15. . Air». M. . 0 . :

220 .70
112 .
322.
153.
206,20
146 .80
193 .20
197 .70
206.

178 .50
177 .75

101 .60
182 .25
182 .60
214.
32 9.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

— | Gewerkschaft Rossleben I 87.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In " 0.
10. .
61/2
5. .

9%
61/2
5. .

.adwigsh .Bexb . s.fl
Pfalz. Maxb . s. fl

do . Nordb . »

215.
134 .50
128 .75

41/2 51/2 \ilg . D. Kleinb . Jt73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 145.
73/4
4. .

8. . Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »

172 .60

6. . 6 -/2 Danzig El . Str .-B. »5«/2 51/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 104.
6. . 5i/r Südd. Eisenb ;-Ges . » 111 .50

11. . 10. . iamb .-Am. Pack . » 109 .80
71/2 8-/2 -Jordd. Lloyd » 84 .7 0

b ) Ausländische.
6. . S. . V. Ar . u . Cs. P . ö. fl.
6. . 6. . do . St.-A. »
51/3• 52/3 öhm . Nordb . » 182.

12% 13l7j2i mschtehr . Lit . A. »
121/2 13. . do . Lit. B. » 276.
1i3|201-1,20 zäkath -Agram »5. . 5. .. do . Pr .-A.(i.G.) »

5. . 5. . iinfkirchen -Barcs »
6. . 63/5 )st.-Ung . St.-B. Fr. 149.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb .) » 28 .30
51/4 5V4 io. Nordw . ö. fl.
51/4 5-/4 do. Lit . B. »
4. . 4. . rag-Dux Pr .-Act. »41/5 5. '. do. St.-Act. » 111.

13/8 'aabÖd .-Ebenfurt» 26 .80
5. . 5. . tuhlw . R. Grz . »
7% 72/5 /otthardbahn Fr. —
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll.) 91 .90
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll. j120 .50

6. , |AiiatoI. E.-B. Jt —
t. 63/sjPrince Henri Fr. 121 .50

9. . 9*/iiGrazerTramway ö .fl. 181.

Pr. ■Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. al Deutsche. In

4. .1Pfälzische Jt 98 .9
3'/2 do . »
3Vsl do. (convert .) »
3. .1A!!g D. Kleinb . abg . Jt —
4. .' Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98 » 97 .SO
4%! Bad. A.-G . f. Schliff . » 87 .90
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-ßetr .-G. S. , - 04.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u . III » 100 .30
4-/2 do . Ser . II » 100 .50
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. . do . v. 02 * » 07 » Ö© 20
31/2' Südd . Eisenbahn » 37.

b) Ausländische-
4. . Böhm . Nord stf . i. G. A 96 .70

do. do . stf . i . G. » 96 .70
4. . do. Wstb . stfr i .S. ö.fl.

do. do . » i. S. »
4. . do. do . » in G . M 97 .50
4. . do do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Jt SB.
4. . do . do . 86 » i.G. » 95.
4. . Elisabeth b . stpfl . i . G. »
4. . do . stfr . in Gold » 96 .70
4. . Fr , Jos .-B. in Süb . ö. fl 97 .86
5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kl
4. . Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . V. 89 » i. G . Jt
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Letnb .CJrn .J . stpfl .S.ö .fl
4. . do . do . stfr . i. 8. »
4. . Mahr . Gib . von 95 Kr 96 SO
4. . do Schles . Centr . » 96 SO
4. . “Öst Lokb . stf . i. G . A
4. . do . do . stfr . !. G. *
5. . do Nwb . sf. i. G. v. 74 » 102 .50
3‘/2 do . do. conv . v. 74 » 85 .65
31/2 do do . v. 1903Lit.C. » £7 .50
5. do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl. 102 .80
Z>/2 do . Nwo .conv .L.A. Kr. SF».
31/2 do . do . V. 1903L . A. » S8 .50
5. do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 102 .50
31/2 do . do . conv . L .B. Kr. 86
31/2 do do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.) sf. i.G. Jt 103 40
4. . do . do . » 92.

26/10 do do . Fr. 62 .25
26/10 do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do Stsb . 73/74sf.i.G. Jf 105 .ß (>
5. . do Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4.. do. Stsb . v.83stk. i .G . JL

3. . do . I.-VlIl .Em.stf.G. Fr. 87 .40
3. . do IX. Em. stf. i. G. » 85 .50
3. . do v. 1385 stf . i. G. » 84 .50
3. . do (Er.  N .) stf . i . G. » 85 .10
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jt 76 .60
4. . Pilsen -Priesen sf. i .S.ö.fl.
3. . do v. 1896 stfr . i. G. » 76 .80
3. . R. Od . Eb . stf . i. G . » 74,80
3. . do . v. 91 stf . i. G. » 74
3. . do . v. 97 stf . i. G. » 7 0.
4. . Reich enb .-Pard .sf.S.ö .fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 97 .40
4. . do . Salzkg . stf . i. G. A 96 .40
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 104.
4. . Vorarlberg stf . i. S. » —

2-*/io,
. 4. J
1 aVifi

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm .jitf. i.G. *

.UyornojLü .C D u. D/2 »

70 .65

72 .20

4- -i
24/io|
». -!
5. •j5. ,!
31/2
31/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Mosk .-jar .-A.97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v . 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g.
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . •

Wladikawkas stfr . g . »
do . v . 1898uk. 09*

80.
80.
80.
SO.

80
80 .90
8010
80 .06

5. . j Anatolische i. G. J6
41/2' Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
3. . Salonik -Monastir »
4. .! Türk . Bagd.-B» S. I »
5. . ; Tehnantepecrckz .1914»

101 .70
77 .30
64 .90
71,5 0

100 .70
Pfandbr . u. Schuldverschr.

v. Hypotheken -Banken.
Zf.
31/2 Allg . R .-A ., Stuttg . Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do . *
4. do . B.-C. V. Nümb .»
4. . j do . do . S.21uk .l910»
31/2! do . do . Ser . 16 u . 19»
4. J do . H .-B. S.6uk .l912»
31/21 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . ! do Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
31/2! do . do . »
3V2 do . do . (unver !.)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9 u. 10 »
4. . do . do. S. 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 8O0/0 »
31/2 do . » 80% »
4. . D . Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do. Ser . 7 »
4. . do. » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,10auk.l9l3»
4. . 'do . » 12,12a » 1914»
4. - do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . « 5 »
4. . D. Hyp . B. Berl . 8.10 »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
31/2] do . Com .-Obi . v . 88 »
4. . j Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do. S.20uk.l915 »

do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser. 12,13 »
do . do . Ser. 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910>
do. do . S. 31 u; 34 »
do. do. Ser . 40u .41 *
do . do. S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-40öuk.l910»
do . S..401-470 * 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . > 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 *
do. do . 8.8uk .1911»
do . do . 8.9 » 1914 »
do . do. kb. ab 05»
do. unkb . b. 1907 »
do. Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . * 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr .B.'-Cr.-Act.-B.S.17*
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b. 12 »
do . v . 06 uk. b. 16 »
do . v. 07 uk . b. 17»

do . v. 1894/96 »
do. v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk .b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . *
do . v. 04uk . b .1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. n . 1910»

4. .
4. .
31/2
3%
31/2
4. .
4. .
4„ .
4. .
4
3%
3'/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4
4. .
4. .
4. .
3*/2
31/2!
31/2
4. .
4. .
4,
3J/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3»/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3'/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZI/2
3V2

do. » 1912» 97 .30 —
do. » 1914» 07 .30
do. » 1915» 97 .30
do. » 1917» 92.
do. » 1914> 92 .50
do. » 1912» 90 .40

Comm .-Obi. » 1912> 80 .30
do. » 1917 • 92 .50

Rhein . H .-B.kb .ab02 97.
do . uk. b . 1907 » 97.do . » » 1912* 97 .30
do. £3 .90
do . » » 1914» 39 .90

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 7 u . 7a »
8 u. 8a »
9u . 9a »
10

2 u. 4 »
»6uk .b .08»

4. . Südd .B.-C.31/32,34,43
31/2: do . bis inkl . S . 52 »
4. . i W.B.-C.H .,CölnS .7»
4. .! do . do. S. S »
3V2! do . do. 8. 4»
4. . Württ .H.-B.Em.b.92>
3»/2 do . do.

In % .
94.
99 .50
91 .10
98 .90
96 .90
91.
99 .40
91 .25
59 .70
99 .70
92 .10
91 .70
95.
96.
95.
67 .50
87 .50
95 .40
97 .70
86 .75
97 .80
97 .70
97 .80
98.
öS.
99 .80
90.
96 .30
90 .20
99 .60
96.
97 .50
98 .50
97 .80
97 .50
90 .60
91 .60
92 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .80
92.
92.
96 .50
95 .40
97.
98.
90.
90.
90 .20
98.
97.
97 20
97 .10
97 .20
90 .20
91 .30
94 .30
96 .50
97 .25
96 .30
91.
98 .70
91 .10
96 .40
06 .70
89 40
97 .20
94.
97 .30
97 .80
98 .10
90 .80
90 .80
97 .50
99 .95
95,
95 IO
90 .50
98 .10

96 .20
96 .20
96 .80
97.
97 .40
39 .60
97 .20
99 .20
91.
97 .50
98
91 .20
98.
91.

Staatlich od, provinzial -garant.
4. . Ld .Fiess.-H .-ß . 6. 12-13 99 .20uk. 1913 Jf
4. . do. S.14-i5uk .l914» 91 .40
3-/2 do. Ser . 1—5 » 91 .10
31/2 do. » 6—8 verl . » 91 .10
31/2 do. »9-11uk .1915* 91 .30
4. . do Com Ser S-6 99 .20

In % Zf.  in o/c.
Sardin .Sec. stf. g . Iu .II Le' _
Sicilian . v. 89 stf . i . G. » .101 .20

do . v. 91 » i. G . » 101 .20
Süd .-Ital . S. A.-H. » > 70 .50
Toscanische Central » !11 2.60
Westsizilian . v. 79 Fr . IC2 .50

do . v. 1880 Lei 102.
Gotthardbahn Fr . ) 94 .80
Jura -Simplon v. 94 gar . » ; 95 .90
Schweiz -Centr . v. 1880 * 102 .10
Iwang .-Dombr . stf. g . Jt\  89 .90
Kursk .-Kiew.stfr .gar . > 78 .40
do . Chark . 89

Zf.
i. . Ld .-Hess .Com Ser .7-8»
31/2 do . do . » l u . 2»
31/2 do . Ser .3verl .kdb . »
Zi/2 do . S. 4 vl. uk. 1915»
4. . L.-K.(Cass .)S.22u.l914>;
Zi/2 „ „ S. 21U/1917»
i. . Nass . L.-B. L. Vu . 15 -
31/2 do . Lit . J »
3V2 do . » F. G. H . K.L»
?J/2 do . » M, N, P, Q »
31/2 do . » S , R »
31/2 do . » T »
3. . do . » O »

in u/o.
s 8 .70
QX . IO

lk
190.

ÖS . 80
! © 3 .70
j 93 . 70I * ^ . 70
' Z4 -.7V
-L 9 ^ . 50

Zf.
4' .
ZI/2*
6.
5*
4*
*• -
3*.
5*.
4" .

Amerik .Eisenb .-Bon
Centr . Pacif . I Ref. M.

do.
Chic .Milw.$t .P ., P .D.

do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth . P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

l °a .os
ioo

71*
l « aisc

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4Vrj
4-/2!
41/2)

d
5.
4..
4. . !
41/2
41/2
41/2
41/2:
41/2
4..
4..
5 ..
4..
31/2
41/2;
4. . !
41/2
41/2
4. 4
5. .!
4'i/2•'
21/2i
2V*f
2. , j
41/2
11/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4
41/2
4. .
4. .
4V2
4. .
41/2
4'/2
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2!
41/2
4. .|
41/2
41/21
41/2

«4.

Diverse Obligationen

Aschaffii .Bunfp . Hyp . Jt ° ÄBatik für imlustr . U . »
Brauerei Binding H . *

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Altcb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger • »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heideibg . »
Ch . B, A.- u. Sodaf . »
Blei- u . Silb .-H ., Brb . »
Fabri Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfa . M. »

Eisenb .-Renten -Bk. »

El. Accunuilat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV *
Ei .Dtsch . Ueberseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin >
do . Helios >
do. do . >
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do. do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin >
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do. Betr . A.-G . Siem, »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiier »
do . u . Stänzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Geisenkirch .Gussstahl »
Harpen er Bergb .-Hypt .»
Gew .Rossieb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . x
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seihndust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . . do . do . *

Zellst Waldhof MarrnV-

» =-50

l ? ° . SO
, » » . SO
»00 . 10

°e .ao
tos

87 ]

.a -7?

loa.

87 . 50» 6 .
87.

tOl
ic 0 ;aa .so

®a.ao

IOq

| | - so

iZZ:
O 8 .80

103 . 60

io s ;

Verzinsl . Lose
Badische Prämien Th;
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fi
Donau -Regulierung ö . f!
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thir

do. do . II . »
Hamburger von 1866 »
Floli . Kom. v . 1871 h.fl
Köln-Minden er Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö . f!
Oldenburger Thlj
Russ . v. 1864a. Kr . Rbi
do . v. 1866a. Kr. *

Stuh1weissb .-P .iOr " f

Zf.
Unverzinsliche Lose

Per St . i,
Augsburger fl . 7 j
Braunschweiger Thl : . 20
Finländisch . . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger §. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfi .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 200
Veriefianer Le 3o

17

14
Xl

Geldsorten.
Sngl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St . »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. .20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Meue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
kochhalt . Silber »

Amerikanische Noten
iDoll. 5~ lüOOip. D.
amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll,
leig . Noten p. 106Fr
Engl . Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p . 106 Fr

Brief . |
20 .4,0
16 .3 s

17.
4 .1 &

2800
2804
7S .ßo

4 .181/3,1

4,-171/,
81 .20

20 .4,1.. -
81 .30

Holl. Noten p. 100fl . 168 .so
fal. Noten p . 100 Le

Gest.-U. N . p. 100Kr.
tuss .Not .Gr .p.lOOR.
do. <1u.3R.)p.l00R.
'rh " -e,r . V . n . v-

81 .40
8b .O S

Q «M<j

; -U°

«FL >I — ■*- So

81 .3s
81 .86

Kapital und Zinsen i

« •4

Reichsbank -Disk nto 5 % . Wechsel.
Amsterdam . ft. 100 t ÖS.671/2 3O/ e/j
Antw. Brüssel Fr . 100 81.05 302 °/t
Italien . . Lire 100 81.23 5 °/o
London . . Lstr . I 20.40 . 3 o/o
Madrid . . Ps . 100 — 40t o/o
N.-YorW3TS . )D.JODi 4.1SV«

in Mark.
' •ans . . . Fr . IOO!
Schweiz, ßkpl . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. ioo
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100

do . Kr in 4 1

81-221/,;
81-071/7

84.92



Nr . 235.

Morgen-Ausgabe.
3. Blatt. »irsbsömt Tmbl

ver weinmartt
wöchentlicher Anzeiger

der wiezbaöener Tagblatts für Weinbau und weinhandel.

Natunvein-Verfteigerung
der (No. 2817) § 37

Winzervereimgung Wachcnheima. d. H.
(e. G. m. u. H.) (Rheinpfalz)

Dienstag , 26 . Mai 1968 , mittags 12 Uhr , im Adler.

Kusgeöoten werden 64 Inder 1907er Wachentzeimer
Weißwein in der Aare von Wk. 560 liis Wk. 970.

Probctager 12., 19. u. 26. Mai im Verstergerungslokale.

Termm-Aalender
für Wem-Versteigerungen l9O8.

Mitgeteilt von der Annoncen-Expedition D . Frenz,
Mainz , Groge Bleiche 12. Wiesbaden , Wilhelmstrabe 6.

Hanpt -Agcnt »«r des Wiesbadener Tagblattö.
Mai : 21 . *Hattenl >eim , Gräfl . v. Sckönbornschcs Rentamt;firrstl. v. Löwenstein-Werihcim-Rosen-ergsche Verwaltung ; Ed. Engelmann.

„ 25. ^Johannisberg , Äom.-Rat I . Kratzer ; Konsul
Bauersche Weingutsvcrwaltung.

Bereinigung Rheingauer Weingutsbesihcr.

Mittwoch,
2«. Mai 1908.

56 . Jahrgang.

Fperoirfen -yeraelchniSü
Hotel mm menen Adler.

Goethestrasse 10.
Mund , Oberinsp ., Hannover . — Birk,

Herne . — Latsch , Herne . — Tier oh,
Fr ]., Altenburg , — Best . 2 Hin .,
Bankdir ., Kapkolonie . — Ohlingshaus,
Frl . Rent ., Göttingen . — Helini , Frl.
Schwester , Göttingen . — Müller , mit
Fr ., Wien . — Hohmann , Frl ., Halle .—
Abel , Frl ., Berlin . — Steinebach,
Breding.

v. Niessen , Patentanwalt , Berlin . —
Stärk , Sekr ., in . Fr ., Karlsruhe . —
Schmidt , Eiserfeld . — Lotz . Eiserfeld.
— Krömker , Dr . med ., in . Fr ., Grafen-
berg. — Krewuschky , Gruben vorsteh .,
m. Fam ., Grünberg . — Braun , Rechn .-
Rat , m . Fr ., Strassburg . — Horn , Frl .,
Stuttgart . Sockel , Baumeister,
ßehwiebus . — Nieberie , Kfm ., Frank¬
furt . — Hammer , Dr . med ., m . Frau,
Berlin . — Lob , Kim ., Düsseldorf . —
Ulrich , Tierarzt , m . Fr ., Neumarkt . —
Roos, Kfm ., Frankfurt, . — 'Bock , Kfm .,
Davos-Platz . — Kühnei , Techn ., mit
Fr ., Berlin. Alleesaal.

Taunusstrasse 3.
Szatchin , Kfm ., Warschau . — Rosen¬

thal , Kfm ., Magdeburg . — Kaufmann,
Rent ., m . Fr ., Berlin . — Ruyländer,
Kfm ., Nürnberg . — Deucher, ^ Leg .-
Sekr ., Berlin . — Deucher , Fr . Staats¬
anwalt , Kreuzlingen . — Heilbronner,
Rent ., m . Fr ., New York . — Deucher,
Frl ., Bern . — Paton , Kfm ., m . Fam .,
Boisheim . — Tham , Rent ., m . Fam .,
Södemham . — Neumann , 2 Hrn .,
Rent, , Bonn . — Kahle , Bankdir ., mit
Fam ., Dresden . — Mohr , Verlagsbuch¬
händler , Wien , — Borchardt , Rent .,
m . Fr ., Berlin . — v. Arnsberg , Rent .,
New York . — Henkels , Fr . Rentnerin,
Solingen . — Soest , Fr . Rent ., Solingen.
— Fairbach , Fr . Rent ., m . Tochter,
Köln.

Astoria -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

Pincuss , Fahr ., nt . Fr ., Berlin . ^—
Lony , Teplitz . — Mahlstedt , Kgl.
Niederl . Konsul , Oldenburg . — Peto,
Kfm ., m . Fr ., Petersburg . — Bach,
Kfm ., Hamburg . — Serpinsky , Insp .,
m . Fam . u . Bed ., Moskau.

Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 4.

Kammer, . Frl .. Erfurt , — Liebherr,
Frl ., Erfurt . — Schmitz . Techn . Eisen-
bahnsekr ., Charlottenburg .— Mangold,
Baumeister , Halle.

Mitter , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . —
Meier , Kfm ., in . Fr ., Karlsruhe . —
Rosshirt , Neustadt a. S.

Hotel Berg ;.
Nikolasstrasse 27.

Wendorff , 2 Hrn ., Kitte .. Harzge-
rode . — v. Kolbach , Leut ., Mainz . —
Scherny , m . Fr ., Suchsein (Rheinld .) .
— Elschner . Bankvorst ., Bochum . —
Glaser , Kfm ., Barmen.

Möser , Rent .. m. Fam ., Blasewitz.
— Bach, Kfm ., Köln . — Künwald , Fr .,
Statina . — Rosenfeld , Fabrikdir ., mit
Fr ., Berlin . — Hartwig , Rent ., m . Fr .,
Leipzig . — Handel , Fr . Verlagsbuch¬
händler , Breslau . — v. Heiningen , Bos-
koop . — Urbach , Ing ., Köln . —
Mälehers , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . —
Kaul , Hamburg . — v . Werden , Eise¬
nach . — Witte , Fr ., Köln.

v. Werden , Eisenach . — Ulmer , Dir .,
Langenschwalbach . — Hermann , Neu¬
wied . — Hillebrand , m . Fr ., Saar¬
brücken . — Cohn , Kfm ., Krefeld . —
Schäfer . Kfm ., Elberfeld . — Ronimen-
höller , Berlin . — Tatsh , Kfm ., m . Fr,,
Andernach . — Brandt , Gutsbes ., Netz¬
bach . — Elcherhoff . Bauführer , mit
Fr .. Osnabrück . — Lilhr . Kfm ., m . Fr .,
Lübeck . — Jacobi , Weissenburg . —
Vicanco , Weissenburg . — Schearnack,
Kfm ., Hamburg . — Bohl , Kfm .. Halle.
— Eduard , Insp ., Karlsruhe .— Ravens¬
berg . Hasenweide . — Heyl , Major im
Generalstab , Metz . — Knoll , Fräulein,
Frankfurt.

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Albarda , Rent ., Amsterdam . —
Lindemann , Sidmouth . — Buddeberg,
Zittau . — Buddeberg sen ., Zittau . —
Kaufmann , Frl ., Lüttich . — Kauf¬
mann, Lüttich.

Bellevue.
Wilhelmstrasse 26.

Schemmann , Dr ., m . Fr ., Hagen,
Maerker jr ., Ing ., m. Fr .. Charlotten¬

burg . — v . Münch , Fr . Baronin , Stutt¬
gart . — v . Münch , Baron , Stuttgart.

Hullström , Kgl . Forstmeister , mit
Fr ., Schweden . — Schölten , m . Frau,
Amsterdam . — Kieserling , Dir ., Offen¬
bach . — Koblinsky , Fr ., in . Sohn und
Bed ., Breslau . — Rathen , Stud ., Darm¬
stadt . — Meynen , Fr ., m . T ., Köln.

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Petersen , Fr ., Hamburg . — Heeger,
Rent ., Hamburg.

Hitzier , München.
Dietze , Kfm ., Hannover . — Fischer,

Rechn .-ITät, Magdeburg . — Fischer,
Reut ., Glindenberg . — Pusch . Frau
Rent ., Südende b . Berlin . — Mull , Fr .,
Hannover . — Mignon , Rent ., m . Fr .,
Wetzlar.

Hotel Biugel.
Nerostrasse 7.

Cruziat , Paris . — Caspar , Fraulein,
Frankfurt.

Schwarzer Bock*
Kranzplatz 12.

Gerecke , Rent . m . Fr ., Bad Harz¬
burg . — v . Wachwachoff . Fräulein,
Warschau . — Bahmann , Geheimrat,
Präsident a, D., Koburg . — Kiekert,
m . Fr ., Köln . — Heike , Fabrikbes .,
Berlin . — Arkin , Kfm ., Warschau . —
Pohl , Fabrikbes ., Zanow . — Herberg,
Kfm ., m . Fr ., Hamburg . — Strauss,
Fr ., Bamberg.

Gerhard . Fr ., Karlsruhe . — Göldner,
Spinnerei dir .. m . Fr ., Zittau . — Base¬
ler , m . Fr ., Nürnberg.5twei . Böcke.

Häfnergasse 12.
Janicke , Fr ., m . Sohn , Charlotten¬

burg . — Dietz . Bürgermeister , Kyll¬
burg . — Trautmann , Elberfeld . —
Hartmann . Eschwege . — Götz . Neu¬
stadt a . d . Aiseh . — Mahn , Verwalt .,
Landau . — Weil , Mühlenbes .. Langen¬
bach . — Held . Ivfm ., Weilinünster.

Hentschel , Fr .. Dresden . — Flasch,
Weingutsbee ., Marktheidenfeld . —
Flasch . Oberstabsarzt a . D , Dr ..
Marktheidenfeld.

Hotel Brrnibacli.
Dnmbaclital 6.

Friese , Fr . Rittergutsbee , Paaren.
— Neumann , Rit .tergutsbes ., m . Frau,
Niedermahlken.

Golücner Brnnmcn.
Goldgasse 8/10.

Naumann , Kfm ., Zeitz . — Bertram.
Kfm ., Solingen . — Temmesfeld , Rott¬
hausen . — Scheidig . m . Fr ., Nürnberg.

Temmesfeld , in . Fr .. Roffhausen . —
Hildebrandt , Fr . Rektor . Kiel . —
Franke , Fr ., Berlin . — Elter , Prof.
Dt-.. Jülich . Portmann . Rektor a. D ..
m . Fr ., Remscheid . Mauser , Nürn¬
berg . — Ruegenberg , Fabrikbes ., Olpe.

Hotel Barghot.
Lanrgnsre 21/23 n . Metzgergasse 30/32.

van Kappen . Leiden . — Schneider,
Rent ., Altenburg . — Ekhardt , Kaufm .,
Soltau . — van Kappen , Eyzell .. mit
Fam ., Haag . — Pomme , Major , Nürn¬
berg . — Hofmann , Kfm ., Berlin.

Zentral - Hotel,
Nikolasstrasse 33.

Blatz , Reg .-R.at , Berlin . — Falken¬
berg . m . Fr ., Dortmund . — Abraham-
zik, Berlin . — Hirses , Kfm ., St . Goars¬
hausen . — Hack . Kfm ., in . Fr ., Braun-
schweig . — Meyer , Koblenz . -
Buckuis , Kfm ., London . — Grünhof,
Moskau . — Rorling , Ivfm ., Koblenz . —
Kessel , Kfm ., Hamburg . — Hellmuth,
Assessor , Hannover . — Wolff . Fahr ..
Erfurt . — Starck , m. Fr ., Schilhig-
heim . — Vorstmann , Kfm ., m . Frau,
Amsterdam . — Metzger , Dr . med ., B .-
Baden . — Graichen , Freiburg .— Luthe,
Ing ., IN. Fr ., Osnabrück . — Bartho¬
lom* , Kfm .. Stuttgart . — Klachner,
Kaufm ., Berlin . — Breuker , Kaufm .,
Düsseldorf . — Sekundier , Kfm ., m.
Fr ., Grossalmerode . — Herzog , Kfm .,
Essen . ■— Möller . Baumeister , Mann¬
heim . — Volger , Dr . med ., Frankfurt.
— Langguth , Cherm , Höchst.

Hotel Ghristrtana.
Michelsberg 7.

Kaspar , München.

Hotel u , Badliaus Continental.
Langgasse 36.

Röber , Fahr ., Waitha . —• Buhl,
Rent ., Schkeuditz . — Held , Kaufm .,
Schkeuditz . — Demminghoff , Frau,
Tutzing.

Müller , Kommerzienrat , m . Familie,
Kulmbach . — Nachtigall , Kaufmann,
München . — Niedoff , Amtsrichter,
Tecklenburg . — Oberg , Zivilingenieur,
Stettin . — v . Perglas BaroQ, Wild¬
prechtroda .

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Schaffer , Frl . Rent ., Berlin . — La-
couiv Reut ., Düren . — Kaiyn , Rent .,
m . Fr ., Amsterdam.

Darmstädter Hoi.
Adelheid Strasse 30.

Ciras , Kgl . Oberzollrevisor , Kassel.
Grosche , Fr ., Limburg . — Sclmizer,

Dr . ehern , u . phil ., Witten . — Fennel,
Kfm ., Kassel.

Hotel Deutscher Kaiser.
Marktplatz 3.

Ullrich , Diedenfeis . — Sehr . Berlin.
— Lomracr , Kfm ., m . Fr , Köln.
_ v. Scbwarzkopen , Hauptrn . u . Adiut.

d . Reichskanzlers , Berlin . — Kahn,
Kfm ., Mannheim . — Hopfer , Frau,Berlin.

Kuranstalt Dieteimähls.
Parkstrasse 41.

Eichmann , Fahr ., Detmold .— Berlin,
Rechtsanwalt , Brüssel.

Hotel Blnhartu
Marktstrasse 32.

Sütterlin , Kfm ., Strassburg . —
Petry , Baurat , Kassel . — Klein , Kfm,,
Essen . — Haase , Ivfm , Berlin . —
Ludwig , Kfm ., Frankfurt . — Thomas,
Kfm ., Frankfurt.

Burghardt , Pfarrer . Elberfeld.
Müller , Ing ., Köln . — Köster , Esch¬
wege . — Förster , Sangerhausen . —
Mann , Kfm ., Berlin . — Wellenberg,
Kfm .. Berlin . — Wolla , Kfm .. Lüden¬
scheid ! — Voigt . Kfm ., Berlin . —
Boy, Kfm , Berlin . — Vogel , Kaufm .,
Mittwaids — Schmoll , Kfm ., Köln.

Eisenbahn -Hotel.
Rheinstrasse 17.

Haase . Fa.br ., Ilmenau — Sauer¬
hofer . Kfm ., m . Fr ., Vajeheim . —
v . Griesheim , Baronin , Ilern . - Peter¬
sen . Kfm, , Hamburg.

Naumann , Dir ., Duisbiv -g. —
Tzschaschel , Buchhändler , V * rzbnrg.
— Guischard . Dr ., Düsseldorf.
Mayer , Ing .. Barmen . -— Weber , Frau,
Köln . — Weber , Kfm , Köln . —
Mühs , Ohem , Frankfurt . - Strakd,
Rent, . Ostende . Pahsen , Inspektor,
Duisburg . — Döring , Rent ., m. Frau,
Marienwerder

Englischer V c.T.
Kranzplatz II.

Mayzel , Frl .. Warschau . — Lau,
Kfm ., Antwerpen . — Yotb , Kauf «: ,
Magdeburg . — Hellberg , in . Frais,
Gothenburg.

Motel Erbprinz.
Bülow , Frl ., Frankfurt . — Rhein-

hard , Fr ., Strassburg . —- Stern , Frl .,
Strassburg . — Christ , Frankfurt . —
Bössciimann , Kfm ., Hannover . — Götz,
Ivfm ., in . Sohn . Lichtenstein . —
Schüren . Kfm , Köln . — Müller , Ivfm .,
m. Fr ., Wetzlar . — Lyon , Kfm ., Wetz¬
lar . — Berneike , Obenvachtmeister,
Eckernfördc.

Europäischer Hot.
Günther, . m. locht ., Zwickau . —

Arnold , Ivfm .. Plauen . — Doht , Ivfm .,
Barmen . — Thiele , Kfm ., Leipzig . —
Ost , Fahr ., Nieder -Olm. — Ost,, Frl .,
Nieder -Olm. — Crepon , Dr . med ., Neu¬
stadt . — Lundgren , Rent, ., m . Frau,
Stockholm . — Roesler . Stadtrat . mit
Fl-., Heidelberg . — Salonbank , Land¬
richter . Rottweil . — Vollwardt . Kfm .,
Heidelberg . — Scheel . Chefredakteur,
Mannheim . — Doht , Kfm ., Barmen.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3

Jakobs , Kfm ., Zürich . — Hennisch,
Architekt . Frankfurt . — Müller,
Athenstedt .. — Voigt , Gutsbes .,, Gro¬
ningen . — Förster , m . Fr ., Argen¬
tinien . — Förster , Remscheid . —
Lingke , Strassburg . — Schumann,
Strassburg . — Gebhard , m . Fr ., Itt-
lingen . — Marcus , Kreuznach.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Heyland , Kfm ., Frankfurt . — Kemp,
Kfm .. Frankfurt . — Reidenbach , Fr !..
Frankfurt . — Reidenbach , Student,
Heidelberg . — Haniel , Darmstadt . —
Eisenstück , Kfm ., Frankfurt . —
Kramer , Dir ., Heilbronn . — Magnus,
Stud ., Hamburg . - Fleischmann,
Ivfm ., Fürth . — Horn , Frl ., Ober¬
selters . — Willing , Fr ., m . T ., Ober¬
selters . — Döbler , Fr ., Hamburg . —
Schuch ard . Darmstadt . — Maistre,
Hofsekr . 8 . K . H . des Herzogs Carl in
Bayern , München . — Gieseke , Frau,
Köln . — Crepon , Dr . med ., Neustrelitz.
— Udart , Buchdruckereibes ., Pfaffen¬
hofen . — Biedermann , Breslau . _—
Gieseke , Köln . — Grötzinger , Fabrik .,
Freiburg.

Hotel Fürsteuhof.
Souneilbergerstrasse 12 und 12 a.

Jervis , Rent ., Preston . — Kebbel,
Kfm ., München . — Strelitz , Fr .. Ber¬
lin . — Mackray , Reut ., Croydon . —
Rehendel , Kfm ., Berlin . — Seligmaun,
Dr . zur .. Köln . — Goseling . Rent ., m.
Fr ., Amsterdam . — Lentz , Frl . Rent .,
Hannover . — Spiegelberg , m . Familie,
Köln . — Hellermann , Konsul , m . Fr .,
Hamburg . -— Schmoll er , Frl . Rentner .,
Berlip . — Rapp , Kfm ., Elberfeld . —
König , Frl . Rent - , Kreuznach . —
Barthels . Frau Rent ., Treston . —
Jervis , Rent ., Treston . — Dettmanm,
Frau Prof ., m . T ., Königsberg . — .
Guthmann, . Kfm .. Budapest . —
Schwarte , Frl . Rent ., Königsberg . —
Davies , Rentner , London . — Fried¬
rich , Direktor , Karlsruhe . — Schoop,
Präsident , m . Frau . Haag . — Schoop,
Frl ., Haag . — v . Kleist , Baron . Berlin.

Hotel Gambrinus.
Marktstras .se 20.

Gauer , m . Fr ., Gangloff . — Engel.
Kfm -, Hüttensteinach.

Grüner Willd.
Balthasar , Kfm ., Rathenow.

Kette , Fr ., Berlin . — Loose , Frau ;.
Berlin . — Kesselbach , Kfm .. Heidel¬
berg . — Müller , Kfm ., Herford . —
Fuss , Kfm ., Berlin . — Denzer , Direkt .
München . — Kniir , Kfm, , Düsseldorf.
— Jacob , Direktor . Kassel . — Renk.
Ivfm ., Berlin . — Sachs . Ivfm ., London.
— Wegeleben , Kfm ., Berlin . — Weyer¬
brock , Kfm ., Köln . — Buchholz,
Advokat Dr ., m . Fr ., Düsseldorf . —
Willa .ch . Oberförster . Oberstem.
Flügel . Kfm ., in . Fr ., Montabaur . —
Pct .zinger . Kfm ., Berlin , — Hohenstein,
Kfm ., Berlin . -— van der Weghe,
Ivfm ., Brüssel . — 8tein , Kfm ., Halle.
— Laue . Ivfm ., Gotha . — Grann.
Kfm ., Lichtenstein . — Brammer.
Kfm ., Wien . — Tick . Frl ., O -' erhör-
— Mastboorn , Frl ., Haag . — Blanken¬
stein , Kfm .. Hamburg . . Berger,
Kfm ., Lichterstein . — Hetzcl , Frau,
in . Kind , Weimar . — Hoesierey,
Ivfm ., Lenne ]». — Brumm , Kfm .,
Berlin . — Reny , Kfm ., Köln . —
Juliusberger , Ivfm ., in . Fr ., Berlin . —
Kubitz , Kfm ., Berlin.

Hotel Hahn.
Spiegelgasse 15.

Kaiser , R.ittergutspächter , Merse¬
burg . — v . Schellat , Fr ., Charlotten¬
burg.

HambnrKer Hof.
Taunttsstrasse 11.

Fischer , Frl ., Berlin . — Schaffer,
Frau Ilent ., Berlin . — Schaffer , Ing .,
Paris.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Puschel , Gutsbes ., m . Fam .. Stral¬
sund . — Regner . Kfm ., mit Sohn,,
Stuttgart . — Binder , Architekt , mit
Frau , Hannover . — Retz , Kfm ., Ulm.
— Bauer . Kfm ., München . — Seyfert,
Ivfm ., Berlin . — Falker . Frau , mit
Schwester , Leipzig . — Schad , Ingen .,
m . Fr ., Essen.

Hotel Kohemzollcrn.
Paulin enstrasse 10.

Brandt , Konsul , m . Fr ., Danzig . —
Wallerstein , Fabrikant , m . Fr ., Offen¬
bach . — Oestreicher , Fr ., Offenbach . —
Bach , m . Fr ., Paris . — Schloss . Frau,
Paris . — .Schwager , Direktor , Neusatz.
— Böhm , Rent ., m . Fr ., Charlotten¬
burg.

Hotel Urinz Heinricto.
Bärenstrasse 5.

Saldier , Ziviüug ., München.
Hotel Holländischer Hof.

Rheinbahnstrasse 5.
Engel , Domänenpächter , mit Frau,

Neumühlen . — lvinsoheckoen , Fabrik -,
n- . Fr ., Elberfeld . — Koevkert , Fahr .,
Dessau . — Arendt , Kfm ., Hamburg . —
Kippeis , Kfm ., m . Fr ., Elberfeld . —
Reiceau , Kfm ., m . Fr ., Dresden.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser -Fried rich -Pl atz 1.

Frhr . v . Süsskind -Schwendi , Kömgl.
Kammerherr , mit Bed .. Dormstetten.
— van Alphen , Welsum . — Hubrecht,
Frau , Welsum . — Ha ad in ten Cate,
Welsum — Kierulff , Fr ., Hamburg . --,
Kierulff , Frau , Lübeck . — Langguth,
m . Fr . u. Automobilführer , Berlin.

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 16.

Linke , Frl ., Hamburg . — Richter,
Kfm ., m . Fr ., Hohensalza . — Floss,
Fr ., Dortmund.

Intras Hotel garal,
Taunusstrasse 51/53.

Simon . Fabrikbes ., Berlin — Nelles,
Kfm ., Königswinter . — Staub , Düssel¬
dorf.

KaiserBaä.
Wilhelmstrasse 42.

Christensen , Frl ., Kopenhagen . —
Schlee . Fr .. Brandenburg . — Schwabe.
Frau , mit Tocht ., Berlin . — Gumpert,
Dr ., Berlin . — Gumpert . Rent ., Berlin.
— Sjöbcrg , m. Fr . , Malmö . — von
I.ossau . Oberstlcut -, Bremen . — Schorn-
hart Frau . Duisburg . — Ni mb . Frau,
Kopenhagen . — Sjöberg , Frl .. Malmö.
— Stalhammer , in . Fr .. Göteborg.

Kaiserhof.
Frankfurterstrasse 17.

Ehrenstein , Kfm ., m . Fr .. Berlin . —
Quenne , Redakteur , Brüssel . —
Etzold , Frl .. Molbitz . — Marx . Frau,
Nizza . — Ivrusse . Ivfm ., Kappeln . —
v. Liebermann , Frau , Berlin . ■-
Gerstenberg . Berlin . — Klüsehener,
Frl Rotterdam . — Cohn , Ir . Rent .,
Berlin . — Nelson . Fr . Rent ., Berlin.

Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse G.

Vriss . Ing . Dortmund . — Dietz . Fr .,
Mainz . — Mueller . Pfarrer , Sterkrade.
— Schwieger , Fr . Geh - Rat , Potsdam.

Goldenes Kreuz.
Spiegelgasse 6/8.

Strafmann .* Gutsbes, , Gelsenkirchen
— Hugk . Kfm .. Rochlitz . — Stein,
Fabrikant , Würzburg . — Schutte,
Würzburg . Härdtner . Dummingen.
_ Simon , Frau Oberstabsarzt Dr .,
Blankenburg . — Kiesling . Fr ., Leisnig.
— Schlösse ]-, 2 Frl ., Berlin.

Hotel KronprlTiz.
Taunusstrasse 48.

Finkelstein , Antwerpen . — Safte
stein , Antwerpen.

Hotel 71um Lamdshcre-
Häfnergasse 4.

Schmidt , Köln . — Maenicke , Kfm .,
Dessau . — Steinebach , Diez . —
Albrecht , Dortmund . — Scheurer,
St . Johann.

Hotel Mehler.
Mühlgasse 7.

Klippert , Kfm ., Leipzig . — Schwan¬
beck , Leut .. Ehrenbreitstem . — Geus-
kens , Postverwalter , m . Fr ., Pfaffen¬
dorf . — Lamp , Chicago.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Pfeiffer . Fr . Rent ., Lübeck . —
Deuster , Kfm ., Lübeck . — Hempel,
Frau , Lübeck — v . Schönewetter,
Rittmeister , m . Fr ., Stuttgart.

Hotel Nrisan u . Hotel Cecill ®.
Ivaiser -Friedrich -Platz n . Wilhelms tr.

Forsten -Holm , Gothenburg.
T.uzard , Bankdirektor . St . Johann . —
Hauen . Boston . — Glaser , Nottingham,
— Berckemeyer . Fabrikbes .. m . Frau.
Dortmund . — Banck , Direktor , Hel-
fingborg . — Tintner . mit Bed .. Frank¬
furt .. — Müller , Dr . jur .. Kleinblitters¬
dorf . — Hirter , Beim. — Onaigle , Frl :
England . — Burnett , m . Fr ., London
— Rösser , Direkte ! , Berlin . - Bern¬
hardt , Fabrikbes .. Berlin . — Wurfbahn
Dr jur tu.  Fr ., Rheden . -- Scboen-
rock ’, in . Fr ., Berlin . — Wessel , Kons,
u . Kommeraienrat , mit Fr ., Rheinland.
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1} Amsterdamer Industrie- Palast

10 Fl .-Lose von 1867.
2) Flnnländische lOTaler-L.v. 1868.
3) Gesellschaft für Linde ’s Eis¬

maschinen in Wiesbaden , 4L
Schuldverschreibungen.

4) Mainzer Stadt -Schuldverschr.
6) Oldenburgische 3* Präinien-

Anleihe (40 Taler -Lose) von 1871.
6) Oesterreichisehe Allgemeine

Boden -Kredit -Anstalt , 3 | Präm .-
Schuldverschr . II .Emission 1889.

7) Rumänische 4L amortisierbare
Rente von 1890.

I) Amsterdamer Industrie-
Palast , 10 Fl.- Lose von 1867.
83. Prämienziehung am 1. Mai 1008.

Zahlbar sofort.
Am 1. April 1008 gezogene

Serien:
7S 685 717 807 904 1171

1207 144 * 1548 1643 1667 1750
1783 1791 I960 2010 2067 2133
2175 2228 2423 2782 2793 2816
2890 3023 3095 3230 3242 3868.

Prämien:
Serie 73 Nr . 1 2 4 8 10 11 14 15

(250) 23 24, 685 2 11 16 17, 717 8
14 17 21 (50), 867 1 4 6 10 12 14 16
17 19 22, 904 1 2 (100) 3 6 8 11 12
16 17 19 20 22 23 24 25, 1171 2 5
6 7 9 12 13 14 16 17 18 19, 1207 1
3 6 7 10 (60) 11 12 16 16 (1000) 19
21 22 23 26, 1444 1 7 18 21 (60),
1548 7 8 (250 ), 1648 4 6 8 (50 ) 10
11 14 18 (5000 ) 20 25, 1667 1 2 7
<50) 10 11 12 (100) 13 20 21 22, 1750
21 24, 1788 2 (260) 8 23, 179 1 9 11
.19 23, 19« » 4 12 (60) 15 16, 2010 7
8 12 22, 2067 13. 2 132 4 (60) 6 17 21,
2228 18 (100), 2428 7 23, 27 82 6
8 13 (60) 17 (60) 21, 27 93 8 11 (60)
16 20 26, 2816 9 12 13 lü 16, 2896
11 16 16 (WO) 23, 3023 12 (260),
«230 10, 3242 11, 8868  1.

DiaNuinmern,welchen kein Betrag
ln ( ) beigefügt ist , sind mit 28 Pi .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 23 Fl. gezogen.

2) Finniändische
10 Taler-Lose von >868.

79. Prämienziehung am 1. Mai 1908.
Zahlbar am 1. August 1908.

Am 1. Februar 1908 gezogene
Serien:

201 23 « 350 398 44 « 458
610 514 583 591 748 785 835
989 1018 1020 1077 1007 1133
1196 1485 1604 1606 2051 2119
2123 2130 2236 2292 28 *9 2331
2883 2394 2428 2530 2569 2829
2869 2921 3 (108 3041 3084 3101
3152 3217 3205 3314 3323 3416
»537 3815 3994 4079 4130 4170
4201 4262 4418 4600 4737 4938
4948 4959 5022 5084 6170 6551
16595 5678 5789 5821 5825 5843
>5861 5886 6084 6086 6121 6305
«356 «508 6625 0642 «65 « «777
«778 6855 6922 7008 7082 flB 8
7191 720 « 7209 7415 7433 7631
>7752 7771 7789 7840 7847 7882
8169 8185 8206 8290 8355 8450
8001 8614 8652 8965 9000 9044
9117 » 14V 9195 9269 9277 934»
9367 9474 9655 9960 9980
1008010095 10171 10174 10236
10326 10881 10463 10606 10720
10782 10873 10877 11037 11150
11216 11364 11398 1156111620
-11888 11873 11956 11957.

Prämien:
Serie 350 Nr. 20(100), 7 85 16(186),

1018 19 (120), 2351 13 (100). 3101
8 (120 ) 16 (120). 32 17 11 (15,600 ),
■3*16 4 (100), 4170 8 (100 ), 4-948
16 (100), 5082 2 (200), 5825 8 (200),
6305 12 (100), 6356 7 (200), »777
11 (120), 7789 5 (100), 8450 14 (200),
10826 11 (100), 11037 16 (100),
11364 13 (1000).

Alle übrigen in »bigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
1.4 Taler gezogen.

3) Gesellschaft für Linde’s
Eismaschinen in Wiesbaden,
4 °/o Schuldverschreibungen.

Verlosung am 28. April 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

Lit . A. 2 16 29 38 47 67 68  69
90 189 163 173 182 201 206 223 231
241 246 260 270 311 321 380 398 898
401 484 488 609 640 653 619 702 724
749 771 776 778 787.

Lit . B. 25 84 111 114 128 166 167
208 216 231 242 244 296 302 303 318
322 368 369 390.

4) Mainzer Stadt-
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 1. Mai 1908.

Zahlbar am 1. November 1908.
SHA Anlehen Lit. J. von 1884.

ä 290 .* 124 193 200 263 282
869 543 644 760 874 907 943 1023
032 097 218 332.

ä 500 A  1568 696 617 744 814
8099 177 266 389 636 73c 949 3083
097 203 249 -.56 379 626 610 726 801
«87 *019 041.

ä 1000 r. 4110 376 403 478 702
714 5013 082 465 493.
4 % Anlelion Lit . 0 . von 1899.
4 500 A  116 302 446 678 862.
ä 1000 A 996 1099 436 513 748

781 783 3066 074 190 216.
a,aOVOA  3642 641.

5) Oldenburgische
3°/0 Prämien - Anleihe

(40 Taler-Lose) von 1871.
61. Verlosung am 1. Mai 1908.
Zahlbar am 1. August 1908.

DieNrn ., welchen kein Betrag in ()
beigefügt ist,sind mit 120*« gezogen.

97 270 282 420 469 963 1070 169
293 364 396 424 493 607 643 581 671
767 784 863 937 2086 172 174 232 263
274 367 460 6- 3 886  909 977 3006 066
184 240 261 303 348 499 689 4088 Ul
160 668 666  716 768 5198 303 386 723
772 829 847 6329 352 461 626 892 936
7026 099 109 134 268 313 364 776 838
936 8138 230 323 407 761 781 9000
222 236 379 690 710 804 862 10298
334 341 430 466 520 586 767 771 869
933 11028 106 166 199 670 891 12278
287 733 966 13018 184 433 474 640
698 603 748 749 828 946 14007 064
086 606 672 806 882 15096 131 499
686  695 776 921 16143 (180) 247 756
17329 346 693 790 872 943 (300) 990
18096 369 402 452 628 729 764 19044
232 677 903 996 20161 438 601 611
792 858 21114 118 293 396 401 488
614 621 807 927 068 22226 309 339
420 993 23064 076 091 206 487 603
650 610 729 2 *077 176 200 498 643
719 730 25064 166 182 (600) 241 466
602 621 543 959 968 26134 411 622
827 860 880 969 27079 339 682 719
726 949 28061 134 195 307 468 662
694 624 742 870 890 896 913 29031
063 172 234 364 443 647 699 966
30071 123 213 436 604 619 657 743
939 S1198 244 416 647 32002 060 466
499 621 642 682 (300) 711 726 734
738 790 33096 131 227 637 621 657
666  741 866  876 3 *106 141. 263 329
438 614 631 666  705 943 35057 073
171 326 433 485 495 610 614 606 709
846 36669 823 875 897 37020 103 142
272 371 374 422 466 673 741 860 947
994 38149 266 616 666  603 626 779
980 39013 621 703 836 962 963 40039
113 178 686 666  41016 141 201 393
662 780 983 989 *2007 (60,000 ) 215
268 327 479 692 761 767 938 953
*3117 249 334 668  691 715 796 801
809 866  4 * 194 217 493 724 746 963
*5492 599 661 721 767 769 947 979
*«029 066 063 166 267 643 637 773
789 813 972 979 983 * 7100 283 666
832 947 * 8076 380 (180) 681 691
*9033 116 338 463 626 676 688  696
729 809 831 50203 230 441 608 669
719 769 867 51067 098 183 314 360
412 441 620 526 585 710 711 756
52331 429 686 (1500 ) 693 739 783 800
833 991 58026 235 399 410 456 905
923 926 954 (300) 5 *084 145 413 428
637 618 734 813 820 55433 662 572
649 726 766 931 58019 146 162 279
650 792 877 57066 083 499 546 588
611 666  711 820 878 964 58260 266
426 656 777 59099 164 185 311 372
392 604 683 764 790 817 893 «0249
373 379 646 578 725 816 841 856 896
«1061 072 380 436 476 «2167 243 350
384 493 716 835 979 « 3048 137 412
428 660 663 880 « 4188 287 495 613
667 612 736 869 985 «5198 200 409
631 688  804 962 ««013 015 056 084
162 340 665 843 « 7136 239 353 483
917 « 8130 268 292 312 482 705 816
887 «9068 072 168 306 334 70110 331
729 976 71006 114 (600) 209 007 674
772 808 888  961 72061 076 131 271
312 437 566 729 893 (180) 73071 346
475 567 813 917 966 7*049 180 311
329 542 612 75086 148 156 364 779
810 825 953 7«052 111 144 670 661
965 77140 276 322 363 468 674 886
939 (180) 78044 071 700 808 871 79009
069 299 392 475 702 710 (180) 801
818 88164 272 325 330 999 81042 066
323 829 362 443 472 82192 209 330
386 643 707 989 83219 300 410 414
625 991 8 *070 107 118 226 (180) 286
406 442 (300) 610 646 747 761 774
924 963 85198 411. 470 792 856 86235
284 301 485 539 698 866 8 7020 111
180 497 88063 162 244 360 426 670
806 829 998 89164 228 747 788 (180)
812 (180) 966 992 90060 218 282
316 (600 ) 340 447 477 566 704 710
760 904 91139 178 244 376 633 851
861 » 2109 126 282 461 658 642 841
946 93015 106 138 178 369 466 692
696 963 994 9 *191 209 286 323 776
795 95128 137 346 611 779 981 96100
163 268 394 651 661 698 804 866  887
97213 343 418 439 784 793 98119 396
492 677 690 733 836 878 898 99157
168 187 410 466 605 514 615 650 616
773 946 100026 123 244 312 361 460
482 680 619 691 831 907 101078 613
517 619 806 828 894 102067 340 383
396 413 628 620 644 896 960 103073
114 231 624 639 671609 104100 164
466 518 619 692 740 810 879 924 943
980 105042 046 278 620 661 719 761
771 862 980 106030 149 220 386 439
667 722 849 861 974 107037 064 362
486 663 666  637 931 938 1.08060 086
286 290 369 461 626 689 720 109032
421 426 677 708 810 860 979 110080
181 162 171 308 626 697 740 782 952
111063 171 174 190 (180) 614 620
822 976 112060 086 197 204 248 322
378 456 671 666  682 899 947 118063
097 374 618 679 616 668  682 938
11 *229 273 489 491 668  670 673 719
793 911 964 115242 731 868  ll «0O7
281 420 494 705 (1.80) 977 117857 477
493 697 730 735 740 784 118037 196
367 637 614 629 (300) 729 794 803
863 966 119040 326 373.

6) Oesterreichisehe Allgem.
Bod.-Kred.-Anstait, 3%Präm.-
Schuldverschr. II Emiss.1889.

31. Verlosung am 6. Mai ,190b.
Zahlbar am 1. Februar 1909.

(Prämien mit Abzug .)
Amortisationsziehung:

Serie 895 87 * 1972 1821 2375

2395 25 *6 3380 3923 5958 7«22
7852 Nr . 1—68 ä 200 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
*00 Kr . gezogen.

Serie *90 Nr. 29 (2000), 115 » 16
(2000), 240 1 32, 3 141 18, 32 04 36,
3282 14 (4000), 3 *25 36, 3614 38,
3716 39, 40 *0 41, * 777 24 (60 000),
*828 36, 5644 11, «698 1.

7) Rumänische 4 °/0 amorti¬
sierbare Rente von 1890.
(Anleihe von 274.375,000 Fr . )

35.Verlosung aml9 .März/l .Aprill908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

ä 500 Fr . 16 131 303 311 354 355
442 479 549 600 638 806 863 875 929
932 962 1019 021 113 115 197 232 259
278 324 413 436 564 577 794 816 909
977 2028 060 077 006 152 171 286
387 406 416 500 531 561 562 589 592
601 614 664 689 717 798 954 989 3013
067 098 108 124 211 282 318 347 396
445 555 683 708 762 783 784 806 916
4175 191 246 278 295 303 473 545 635
808 854 876 896 977 5065 102 224 354
362 497 500 568 570 643 731 737 762
817 833 953 «012 076 120 265 275
373 485 509 583 680 709 796 860 867
982 7040 057 352 380 492 606 628 697
716 926 955 8057 209 263 269 278 302
344 360 374 413 466 547 555 613 805
824 834 866  867 881 »043 082 163 177
185 199 202 242 270 277 282 416 449
644 649 666  739 754 802 914 999
»«047 097 172 196 206 391 475 515
636 600 707 727 774 846 848 865 883
960 IJ097 167 208 336 384 469 483
485 505 600 613 621 701 710 743 841
850 868  872 896 898 911 912 928 931
999 12241 295 369 393 504 562 567
668  701 763 890 929 13009 011 087
124 165 230 253 288 318 395 421 423
432 896 961 »4070 136 211 248 256
293 349 406 562 599 625 737 780 808
822 978 989 15024 092 147 160 409
466 503 598 640 688  773 862 991
16043 r80 194 221 413 421 796 888
965 996 17144 162 230 271 368 375
437 501 526 527 578 598 646 669 723
801 810 18040 153 266 366 368 462
466 488 593 787 821 918 19206 367
376 507 603 605 635 851 860 962
20029 102 139 163 247 334 411 438
463 567 580 596 611 694 705 712 948
965 992 21052 099 137 139 143 217
329 493 509 512 533 676 610 624 786
900 22052 115 189 260 272 303 378
420 453 470 492 503 549 565 860 867
903 23019 080 114 210 263 378 405
434 462 501 572 719 760 908 978
34030 063 071 076 096 157 302 412
424 482 485 561 798 23181 202 249
307 314 321 356 680 683 791 867 911
■997 26044 188 216 248 272 279 304
616 689 814 27161 167 213 328 367
378 399 406 503 505 594 627 758 765
865 925 927 933 38017 252 432 539
547 590 591 794 809 881 941 970 976
29021 043 159 423 529 546 621 667
800 838 850 960 30001 083 112 115
163 388 449 689 690 706 730 765 785
827 31033 054 072 259 268 382 403
577 662 756 762 768 792 804 830
843 864 917 933 985 33032 183 217
290 292 302 440 036 817 959 993
33041 049 068 165 173 267 352 493
624 916 34070 139 185 188 258 325
358 365 411 475 477 478 507 551 705
743 788 794 810 813 830 35029 034
059 067 085 139 146 227 250 296 328
419 423 447 541 507 586 630 690 732
754 864 914 965 36011 031 059 167
208 230 232 256 284 317 369 449 456
556 702 755 759 763 924 964 974 985
37059 066 164 258 386 388 518 606
664 693 946 968 »77 38110 148 256
277 322 366 403 497 543 695 735 856
884 927 39040 068 239 354 559 626
639 734 868  913 982 40020 277 330
335 465 479 496 532 548 625 643 658
676 685 716 863 917 947 41400 448
47.0 535 537 583 705 806 918 919 928
934 953 999 43023 145 148 162 166
328 434 453 474 535 569 599 668
705 802 863 869 888  968 985 996
43013 017 173 227 408 433 515 568
607 621 683 747 835 880 885 897 899
900 939 44053 160 160 191 202 410
452 518 549 576 616 656 759 871 885
907 964 45041 098 247 265 346 437
442 554 598 648 822 46037 043 067
079 140 210 232 238 332 341 349 370
375 416 437 454 509 527 555 563 873
896 907 946 961 47017 065 134 256
257 387 430 630 692 731 778 791 888
943 48020 063 066 249 312 336 464
895 914 956 49019 159 240 276 370
417 490 529 586 703 845 957 50044
115 152 435 519 588 649 669 661 674
677 767 772 863 876 51014 083 124
128 131 132 157 207 245 306 376 412
564 567 574 583 586 624 802 968 984
990 52109 114 127 141 154 255 318
395 401 415 418 509 522 560 608 672
687 841 992 53008 015 016 065 106
226 282 323 337 369 419 525 006 682
739 745 775 787 798 822 »93 54119
178 195 266 363 510 533 536 574 627
803 880 885 55286 435 536 643 767
855 908 56037 083 093 112 152 154
156 208 296 493 671 606 656 077 743
777 788 833 836 853 956 57016 020
038 078 114 267 355 415 424 699 746
843 865 869 876 882 947 58153 155
198 251 572 583 667 711 762 905
59040 045 051 053 090 172 193 228
290 348 444 483 551 598 029 649 660
694 715 716 729 732 755 872 955 972
979 60038 057 070 096 184 287 352
364 446 500 587 727 734 760 762 823
826 850 61017 018 178 209 217 261
278 286 294 321 330 525 579 693 694
710 790 792 877 942 978 62055 500
611 634 642 648 662 734 837 889 899
63023 067 072 080 121 170 276 278
383 395 493 558 667 608 753 807 842
862 867 927 64035 100 265 352 480
*9? kft2 526 530 506 575 668  719 777

825 918 930 946 65020 033 059 134
181 194 212 230 274 415 421 423 522
593 647 661 712 713 942 66- 10 031
135 160 192 256 273 293 386 425 503
546 672 865 933 950 67221 329 547
560 680 739 741 894 946 950 955
68022 069 169 322 536 541 731 827
881 921 928 970 69028 072 133 354
375 377 466 485 548 578 655 736 749
930 70038 299 390 655 772 811 860
900 930 968 71026 086 095 108 154
156 276 310 334 472 491 630 781 791
813 879 950 72016 029 133 164 165
213 349 378 399 452 601 016 624 686
701 732 742 832 885 917 921 73070
105 123 142 259 302 463 521 638 704
762 865 869 909 7*078 108 121 125
204 *03 414 429 452 537 541 684 822
832 865 916 920 977 75008 016 127
170 173 322 337 349 682 797 802 885
915 934 76023 054 155 165 239 271
323 326 383 505 563 596 667 719 720
777 875 932 971 77090 157 211 230
350 566 612 644 670 936 990 78015
029 047 179 218 247 300 312 332 334
350 369 398 489 494 522 543 566 670
722 913 953 79100 198 259 331 36*
410 454 551 554 597 601 651 656 676
858 864 902 995 997 80011 053 082
184 193 268 422 467 630 709 738 801
859 888  904 937 998 81033 059 079
138 236 253 291 311 339 399 773
808 890 945 82062 078 105 113 154
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s H ŝo ^ S*

1»

ToP ^
3 Ss

3-
7T O - 3

, TO g CD

3 03

ö - « 3  to to
S' © g 3

a .' As § ? a ^Og f • o *>
—f CO ppArt a 2.
r - ' 2 o p.
§ ® a « 'g

c» 0'Ö ' t-t- <P P
P 'S CJ n
p : p 2 a

2 f « o
' ' fS>

? » g * f to
Sa ® 5 S

& § s , s >3
ID r° _ § ,H» 3 3 . D

45 S s öS
iäa 2rr "^ w f » a
a pc
3 ? » = s

. 33 ® a to
'ö ® 2 ; 5

' G 3 - 3 TO
3

<K

e ©\f ?SP
a —«

40 2
: » .p * f* llf "

Ab
eg;
c
42 .

co 1« ;
^»ü fS CP

?r f*

« _
032« f a

±j , p

" p

Z
p ^ a * 2 ^
.2 - _ OB P
^2 - '* 0
^ p s> a

. » tt a ^ w
C : **

P
erg

^ Z >3  ^

vps_

T̂ COK
® ? 5,
—*» co P
G H ^

. ^ L
bö ra

£Q&
p CO_^ ., —a p

0 ^ 2^

a p

p
o
a

jv- ,0 '*
^cbp p - ^,

_ , . _3 ® TO| « 3
» 3  SS' (ys S

3  s » 3 3 ^ 5 :
s * .. . 3 - 3 WSa®
S,s <S2 . a - ~ ~
o SS , 8 *3 , o
*3 £ : S S ® ? *1»

"L>
D

« 3

3 TO 3 TO* — S , G TO
5? 4s Sa t? B©
3 TO 3 ' 3 »
Ä >454 ?! p « f

a o 0  p -, 2 (H ^ c-
o * o ft f * :p ?-a f . «f
a «p p  o <0 ^ p . 43s cf

Gsfl ' ' 3 TO2 S
a2 3 » ! ? S : |
a ^ ^ -§ -pi ^ _

cp  p
3 S S 'bb o jj
3 . L TO. s TO TO-^ g,

, Gy

" TO 3t 5 TO
"TOTO

*y C ; to
y-e ' Cy <-4

a § 2 Sssg ,v —3 3 . 3 D & « 3,
• p , 3 « _Ct TO TO G* 3 —,
-3 52 TO " D TO- G

TO3,y . TO2 3 3 a 3
3 S TO « *> 7 i? 3 f - TO?

CSgo , TO

p TO

a

)3 § toSS TO f !
Sv S 5 3

Pr :
... . . of 3 TO| öS
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1. Matt.

Iirr : öen Worrcrt Iirni
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
gu abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Ueklag „Tagblatthans " xanggaffr 27,
in den Zweigstellen der Stadt,
in den A»»gavestrUrn der Stadt nnd Nachbarorte,

und de» sümtlicheu dentlchrn Reichspostanstaltrn.

Ein preußischer Stautskansler?
Bon einigen Seiten ist in den letzten Tagen ein

neues Schlagwort in die politische Debatte geworfen
worden, und dieses lautet : Preußischer Staatskanzler!
Es wird behauptet , daß der Einfluß des deutschen
Reichskanzlers und preußischen Ministerpräsidenten auf
die preußischen Regierungsangelegenheiten in seiner
letzteren Stellung zn gering sei, und daß es deshalb als
geboten erscheine, den leitenden Staatsmann , ebenso
wie er im Deutschen Reiche Reichskanzler ist, auch in
Preußen zum Staatskanzler zu machen, ein Posten,
den es früher gegeben hat , der aber seit dem am
26. November 1822 erfolgten Tode des Fürsten Harde ::-
berg, für den dieser Posten geschaffen worden war,
nicht wieder besetzt worden ist.

Das preußische Staatsministerium zählt gegen¬
wärtig 12 Mitglieder , unter den sich drei Minister ohne
Portefeuille besinden, nämlich der Vizepräsident und
Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg und die Staats¬
sekretäre des Reichsmarineamts t>. Tirpitz und des
ReichsschatzamtsSydow . Fürst Bülow , der im Haupt¬
amt Reichskanzler ist, ist im Nebenamt nicht nur
preußischer Ministerpräsident , sondern zugleich auch
preußischer Minister der auswärtigen Angelegenheiten,
ein Amt, das unter dem Fürsten Bismarck, dessen Sohn
Herbert Minister der auswärtigen Angelegenheiten
war , zeitweilig von dem des preußischen Minister¬
präsidenten getrennt war . Bekanntlich hat sowohl
unter dem Fürsten Bismarck als später auch unter dem
Grafen Caprivi eine Trennung der Posten des deut¬
schen Reichskanzlers nnd des preußischen Minister¬
präsidenten stattgesunden , aber diese Ämtertrennung
ist bald als unhaltbar erkannt worden, und unter dem
Grafen Caprivi , wo sie infolge des Kampfes um daZ
Schulgesetz eingetreten war , endete sie mit dem Rück-
tritt sowohl des Reichskanzlers Grafen Caprivi wie
des Ministerpräsidenten Grafen Botho Eulenburg . Der
Gedanke der Trennung dieser beiden Ämter dürfte
Wohl infolge der großen Unstimmigkeiten, die dadurch
zwischen der deutschen und der preußischen Politik enl-
standen waren , für immer aufgegeoen sein, und es ist
vielmehr aus allen Seiten als notwendig empfunden
worden, durch irgendwelche Maßnahmen eine größere
Übereinstimmung zwischen der deutschen und der
preußischen Politik zu erzielen.

Als erne zu diesem Zweck erfolgte Maßnahme ist
anzusehen, wenn neuerdings mehrfach, so auch unlängst
bei. der Ernennung des Herrn Sydow zum Reichs¬
schatzsekretär, dieser zugleich zum preußischen Staats-
minister ernannt worden ist, um so den Einfluß des
Reichskanzlers und preußischen Ministerpräsidenten,
dem die Staatssekretäre im Reiche untergeordnet sind,
zu verstärken, denn im preußischen Staatsministerium
selbst hat der Ministerpräsident bekanntlich nicht die
Stellung , wie sie der Reichskanzler im Reiche hat . Der
Präsident des Staatsministeriums ist nur , wie die
Formel lautet , primus inter pares , das heißt : der
erste unter Gleichen. Er hat im Ministerrat nur eine
Stimme wie jeder andere Minister , und er hat von
Amts wegen keinen entscheidenden Einfluß aus die
einzelnen Verwaltungen , wie ihm auch nicht das Recht
der Kontrolle über die Ressortminister zusteht.

Dieses sogenannte Kollegialsystem hat wiederholt zu
Reibungen und Mißständen geführt , die freilich viel¬
leicht weniger im System als in den Personen gelegen
haben. Diejenigen , welche auch jetzt wieder eine Ab-
schassung dieses Systems und seine Ersetzung durch dw
Einrichtung eines Staatskanzleramtes verlangen , be¬
rufen sich darauf , daß der Altreichskanzler Fürst Bis¬
marck die kollegiale Miinsterverfassung als „einen
staatsrechtlichen Mißgriff und Fehler " bezeichnet hat.
Und diejenigen, welche gegen eine Änderung des be-
stehenden Zustandes sind, berufen sich darauf , daß Fürst
Bismarck trotz jenes absprechenden Urteils die Minister¬
verfassung nie geändert hat . Bekanntlich bat diese
Frage auch bei dem Sturze des ersten Reichskanzlers
eine Rolle gespielt. Fürst Bismarck hatte sich damals
auf die Kabinettsorder Friedrich Wilhelms IV . vom

8. September 1863 berufen, derzufolge, um dem
Ministerpräsidenten mehr als bisher eine allgemeine
Übersicht über die verschiedenen Zweige der inneren
Verwaltung und die Möglichkeit zur Erhaltung der
notwendigen Einheit darin zu gewähren , jeder Ver¬
waltungschef sich bei wichtigen Angelegenheiten mit dem
Ministerpräsidenten zu verständigen habe. Daß Fürst
Bismarck sich weigerte, dein Verlangen des Kaisers
nach einer Aushebung dieser Kabinettsorder znzu-
stimmen, bildete einen der Anlässe zum Bruch zwischen
Kaiser und Kanzler.

In den 18 Jahren , die seitdem vergangen sind, iff
an der kollegialen Ministerverfassung , die in Preußen
heute ebenso besteht wie damals , nichts geändert wor¬
den, und es dürfte trotz der Debatte , die sich jetzt ont-
sponnen hat , auch in Zukunft daran nichts geändert
werden. Mögen auch im einzelnen zuweilen Schwierig¬
keiten entstanden sein, so ist doch nicht zu übersehen,
daß der preußische Ministerpräsident , mag er auch nur
primus luter pures sein, doch der erste Ratgeber und
der Vertrauensmann der Krone ist. Als solcher wird
er, wenn er sonst nur der rechte Mann am Platze ist,
seinen Einfluß den Ressortministern gegenüber zum
Schluß ebenso zur Geltung bringen können, wenn er
nur Ministerpräsident und nicht „Staatskanzlcr " ist.
Auch in diesem Falle kommt es in letzter Linie , wie ja
gerade Fürst Bülow bewiesen hat , weniger auf die Ein-
richtvngen als auf die Persönlichkeiten an , und es gilt
hier in der Tat das Wort : Männer , nicht Maß¬
regeln!

politische M erficht.
Gin interessanter Kandidat.

Auf das Wahlergebnis im Kreise Tecklenburg darf
P™*1 st ?wperig sein. Dort haben die Konservativen den
katholischen Regierungspräsidenten v. Gescher als Kan-
oroaten ausgestellt, und nun wird es sich fragen , ob die
Zentrumswähler für ihn stimmen werden. Herr von
Gescher stellt eine . lebendige Vermittelung zwischen
Konservativ und Klerikal dar ; er ist beides und somit
eigentlich keines von beiden. Er wird vom Zentrum
schwerlich als zugehörig betrachtet werden, aber er
selbst darf das nach seinen Gesinnungen beanspruchen.
Andererseits rechnet er sich, wie gesagt, zu den Konser-
vativen , die ihn denn auch ausgestellt haben. Die Er¬
wartung dabei ist, daß jene katholischen Wähler , die
„aus dem ZentrumSturm herauswollen ", gerade für
diesen Kandidaten viel übrig haben werden. Aber wie¬
viele katholische Wähler werden das sein? Jedenfalls
hat man es mit einer interessanten Kandidatur zu tun.
Herr v. Gescher ist von gegnerischer Seite der Absicht
bezichtigt worden, den Wahlkreis „nachher" dem Zen¬
trum in die. Hände zu spielen. Er hat das für eine
geradezu unehrenhafte Handlungsweise erklärt , • die
man ihm nicht zutrauen dürfen Er sei aber der
Meinung , daß der Kreis an das Zentrum verloren
gehen würde , wenn er seine Kandidatur aufgebe. Man
sieht, cs wird den katholischen Wählern , auf die Herr
v. Gescher rechnet, nicht gerade leicht gemacht, sich auf
seine Seite zu stellen. Und man sieht ferner , daß es in
diesem Kreise etwas bunt zugeht. In einer Wähler-
Versammlung sagte ein Zentrumsmann Herrn von
Gescher die Unterstützung seiner Partei gegen den vom
Nationalen Wahlverein ausgestellten Kandidaten zu,
worauf Herr v. Gescher an den Zentrumsmann heran¬
trat und ihm in öffentlicher Versammlung dafür
dankend die Hand schüttelte. Wenn daraus gefolgert
wird , es handle sich also um eine nur scheinbar konser¬
vative, in Wirklichkeit aber klerikale Kandidatur , so
kann man es den Konservativen nnd Herrn v. Gescher
zwar nicht verdenken, daß sie sich dagegen wehren, aber
Unklarheiten genug bleiben übrig , und wiederholt ist
zu sagen, daß die Zentrumswähler es nicht ganz leicht
haben werden, sich zn entscheiden. L. '

Uergei-liche Uirtrrwühlungrtr.
Einigen straflüsternen Geniütern , die sich als frei¬

willige Staatsanwälte aufspielen, mißfällt es sehr, daß
die Reichstagsmitglicder durch die wiederholte Ver.
tagung nun schon seit dein Februar 1907 Immunität
undStraflosigkeit genießen, die ihnen denn also zunächst
bis zum Oktober garantiert und alsdann mindestens
bis Ostern 1909, also länger als zwei Jahre , gewähr¬
leistet sein wird . Warum soll das beklagenswert und
abstellungsbedürftrg sein? Die Immunität dauert
eben auch während einer längeren Vertagung fort,
daran ist ja nichts zu ändern , das ist Gesetz. Also was
will man ? Die Beschwerde darüber , daß auf diese
Weise eine Strafverfolgung illusorisch gemacht wird
(und solche Beschwerden eben werden jetzt erhoben) ,
richtet sich an eine falsche Adresse, wenn der Reichstag
für diesen Zustand verantwortlich gemacht wird . Es
kommt aber den Beschwerdeführern ersichtlich dgrcuif

an, den Grundsatz der Immunität der Abgeordneten
überhaupt zu erschüttern. Es wird so dargestcllt, als
würde das Privileg der Abgeordneten von der öffent¬
lichen Meinung mit Unwillen angesehen, eine Behaup¬
tung , von der ihren Vertretern selber natürlich wohl¬
bewußt ist, daß sie keinerlei Begründung besitzt. Wir
denken, man braucht nicht zu befürchten, daß es dem
Grundsatz der Immunität ernstlich an den Kragen
gehen könnte, aber wissen soll man , daß es konservative

'Beurteiler gibt , die hier gern einmal auf ihre Weise
„reformieren " möchten. R.
Der Erlass eines sLdamerikanischen Macht¬

habers.
Über das Attentat , welches am 20. April an dem

Präsidenten von Guatemala — Manuel Estrada
Cabrera — verübt wurde , gelangen . jetzt nähere
Details nach Europa . Aus Guatemala City wird uns
geschrieben: Der Präsident verließ in Begleitung seines
Neffen Don Lisandro Anleu , der seinem Stabe ange¬
hört , um 1 Uhr 6 Minuten seine Wohnung, um sich
nach dem Palais zu begeben, wo um 2 Uhr der Empfang
des amerikanischen Gesandten stattfinden sollte. In der
Nähe des Palais bildeten 32 Kadetten der Polytech¬
nischen Schule unter dem Befehl des Kapitäns Emilio
Maldonado Spalier . Als der Präsident sich näherte,
wurde zum Zeichen des Grußes die Flagge gesenkt, und
als Cabrera salutierend die Hand an die Kopfbedeckung
legte, knallten mehrere Schüsse, aus den Reihen der
Kadetten . Der Präsident wurde nur leicht von einer
Kugel zwischen dem zweiten und dritten Finger der
rechten Hand verwundet , während sein Neffe zn Tode
getroffen hinsank. Der Präsident behielt vollkommene
Ruhe und Kaltblütigkeit und veranlaßt «: die Ver-
Haftung der Schuldigen , welche auch gar keinen Versuch
machten, sich der Gerechtigkeit zu entziehen. Fünf von
ihnen sind Lehramts -Kandidaten , vier Studenten
Sieben der Schuldigen wurden hingerichtet, zwei Todes«
urteile wollte der Präsident nicht unterzeichnen, wegen
Minderjährigkeit der Attentäer . Am Abend des nach«
sten Tages erschien ein Erlaß des Präsidenten an du
Bürger Guatemalas , in tvelchem derselbe zum Ausdruck
bringt , daß es das dritte Mal sei, daß aus denselben
Kreisen heraus Attentate gegen sein Leben verübt
würden . Zweimal habe er Milde walten lassen, in der
Hoffnung , die besseren Gefühle der Attentäter hier¬
durch wachzurufen. Er sehe aber , daß sein Vorgehen
ein verfehltes gewesen sei, daß die Duldung solcher
Attentate , welche sich nicht nur gegen seine Person , son¬
dern gegen das Regime richten, geeignet sei, die
Anarchie im Lande hervorzurufen . Er sähe sich daher
genötigt , die Strenge der Gesetze walten zu lassen, ob¬
gleich er persönlich milder Natur und derartigen
Zwangsmaßregeln abhold gesinnt sei. Im Laufe seiner
zehnjährigen Regierung sei es das erste Mal , daß er zu
Exekutionen seine Zuflucht : nehme. Er wisse aber, daß
alle gutgesinnten Bürger auf seiner Seite stünden,
wenn er in energischer Weise dafür sorge, daß das
Prestige des Staates , dessen oberste Leitung seinen
Händen anvertraut , auch von ihnen gewahrt würde.
Er hoffe nun , durch die traurigen Maßregeln , welche ec
ergreifen mußte , soweit Ordnung im Lande geschafft zst
haben, daß jeder Guatemaltece in Ruhe seinen Be¬
schäftigungen nachgehen und das Land den wirtschaft¬
lichen Aufschwung nehmen könne, dem es setzt nach der
Vollendung der Interozeanischen Eisenbahn entgegen¬
sähe. — Wie allgemein anerkannt wird , ist Präsident
Cabrera keineswegs das blutgierige Scheusal, als
welches er in gewissen Kreisen, die ein Interesse daran
haben, ihn anzuschwärzen, gemalt wird . Er ist ein
Mann von vorzüglicher Bildung , war früher Rechts¬
anwalt , und hat in Guatemala während der Dauer
seiner zehnjährigen Regierung viel Gutes geschaffen.
Er besitzt nur den einen Fehler — ein Selfmademan zck
sein, was ihm die alteingesessenen svanischenGeschlechter
nicht verzeihen können. Aus den Kreisen der letzteren
rekrutieren sich, wie bei den früheren Versuchen, auch
dieses dritte Mal die Attentäter . ipc.

Jur Eulenlmry-Affare.
Vorausgesetzt, daß der Gesundheitszustand dcI

Fürsten Eulenburg gut bleibt, soll die Verhandlung
gegen den Fürsten Eulenburg in der Meineidsaffäre noch
vor Eintritt der Gerichtsferien stattfinden . Wie ver¬
lautet , soll das Briefmaterial , das die Staatsanwalt¬
schaft in Liebenberg beschlagnahmt hat , Belastendes auch
noch für andere  Persönlichkeiten ergeben haben.
Näheres ist vorläufig aber nicht zu erfahren.

In der Untersuchungssache gegen den Fürsten Eulen¬
burg ist das hsietzener Amtsgericht ersucht worden, eine
dort wohnende Zeugin darüber zu hören, ob der Fürst in
früherer Zeit jungen , hübschen Kellnern und Lift¬
boys  gegenüber eine auffällige Vorliebe an den Tag
aeleat habe.
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Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kronprinz

«nd die K r o n p r i n z e j s i n wohnten gestern auf
Schloß Waldburg in Ostpreußen der Trauung der
früheren Hofdame der Kronprinzessin , Gräfin Walpurgis
zur Dohna -Schlobitten, mit Hem Leutnant im Regiment
GardedukorpS v. Mutius bei. Nach der Trauung traten
die Kronprinzlichen Herrschaften die Rückreise nach Pots¬
dam an.

Der Grotzherzog und die Grotzherzogin
von Hessen  sind von Petersburg nach Darmstadt ab¬
gereist.

Im Aufträge bes Königs von Sachsen begab sich
Goheimrat Prof . Dr . Fiedler nach Freiburg (Schweiz),
um den Gesundheitszustand des Prinzen Max festzu¬
stellen. Nach einer in Dresden eingegangenen Mittei¬
lung bes Privatsekretärs des Prinzen hält der Prinz
Vorlesungen an der Universität wie gewöhnlich und ließ
überhaupt in seinen Beschäftigungen keine  Verände¬
rung eintreten.

Prinz Friedrich Wilhelm  von Preußen , der
dritte  Sohn des Prinzen Albrecht, der seit nun zwei
Jahren in Königsberg residiert, um sich bet den ver¬
schiedenen Verwaltungsbehörden informatorisch zu be¬
schäftigen, wird nicht lange mehr in Königsberg bleiben,
da er auf Wunsch des Kaisers als unkündbarer
Generalbevollmächtigter  des Prinzen Fried¬
rich Heinrich, seines ältesten Bruders , die Verwaltung
der schlesischen Herrschaften übernehmen und in Kamen-z
residieren soll.

Der Chef der bekannten Orgelfabrrk Kommerzien¬
rat W a I d e r ist in Ludwigsburg , 64 Jahre alt , ge -
sto rb e n.

* Die diesjährige Nordlandrcise des Kaisers wird
am 7. Juli d. I . von Kiel aus beginnen . Die Rückkehr
erfolgt voraussichtlich tn der letzten Juliwoche . Der
Kaiser hat für die Nordlanbsreise bereits eine Reihe
von Einladungen  ergehen lassen. In amtlichen
Berliner Kreisen wird es nicht für ausgeschlossen ge¬
halten . daß der Kaiser während der Reise mit König
H a a ko n und nach der Reise mit dem Zaren zusammen-
trifst.

7,. Der Minister W - Schi - man , der an der Spitze der
chinesischen Kommission steht, die die deutschen Staats-
einrichtungen ein Jahr lang studieren soll, wird dem¬
nächst vom Fürsten Bülow und dann auch vom Kaiser
in Audienz empfangen werden. Der Minister , der bis¬
her in einem Hotel in Berlin wohnte, ist setzt nach der
Schaperstraße gezogen, wo er dauernden Aufenthalt ge¬
nommen hat.

* Die marokkanische Gesandtschafthat Berlin wieder
verlassen und ill in Hamburg eingetroffen . Sie trat an
Bord des Dampfers „Oldenburg " die Rückreise nach der
Heimat an.

* Ans dem rheinischen Nom. Bei den vorigen
Eölncr Stadtratswahlen zweiter Klasse wurden die
Wahlen dreier Liberaler  vom Zentrum bean¬
standet und vom Oberverwaltungsgericht für ungültig
erklärt . Bei den gestrigen zu Ende gegangenen Ersatz¬
wahlen siegten sämtliche Kandidaten der Zentrums-
partet.  Das Stadtverordnetenkollegium setzt sich nun¬
mehr aus 28 Zentrums - und 17 liberalen Stadtverord¬
neten zusammen.

* Wem gehört die Walhalla ? In der gestrigen Sitzung
des Finanzausschusses der bayerischen Kammer der Ab¬
geordneten kam ans Anregung des Referenten Dr.
Schädler die Frage des Eigentumsv erhältnisses
d e r W a l h a l l a bei Regensbnrg zur Sprache. Nach dem
Willen König Ludwigs I . sollte die Walhalla dem neuen
Deutschen Reiche  übergeben werden. Fraglich aber
sei, ob das Deutsche Reich, wie es 1871 unter Ausschluß

. . . . . iaagg

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

Spiritistische Stzancen bei Eulenburg.
Bon wohlunterrichteter Seite wird uns eine anschau¬

liche Schilderung einer spiritistischen Sitzung auf Schloß
Lrebenberg gegeben: Die „großen Tage" auf Schloß
Liebonbcrg, an denen man mit Geistern Verkehr pflegte,
machten sich schon durch das äußerliche Gepräge bemerk¬
bar . Schon am frühen Vormittag rollten die Equipagen
und Automobile der Freunde des Hauses heran , die sich
aus persönlicher Neigung oder aus Neugier und Wissens¬
durst an den Sitzungen beteiligen wollten . Die Zahl
der Geladenen war stets sehr klein und nur die Intimsten
des Hauses hatten an solchen Tagen Zutritt . Die ganze.
Angelegenheit trug wirklich einen ernsten Charakter,
zumal die meisten Teilnehmer dem Hausherrn als über¬
zeugte Okkultisten bekannt waren . Natürlich wurde alles
s°lbst vor dem Dienstpersonal streng geheim gehalten.
Das Zimmer , in dem die Sitzung stattsand, war streng
abgeschlossen und im ganzen Umkreis der Räume durfte
sich kein Diener sehen lassen. Die Teilnehmer gehörten
alle — mit einer einzigen Ausnahme — Hem alten Adel
an . Man sah da hohe Beamte und auch manchen Militär.
Nur hin und wieder wurde ein Bürgerlicher zugezogen,
aber nur dann , wenn es sich um einen Spiritisten von
Nus oder um einen Pfadfinder handelte . Übrigens be¬
standen zwischen dem Liebenberger Kreis und der
Petersburger Hofgesellschaft enge Beziehungen . In
Petersburg ist fast die ganze Hofgesellschaft dem
Spiritismus , sowie allen anderen Mysterien geheimer
Wissenschaften (Astrologie, Theosophie, Gesundbeter,
Somnambulismus ) sehr ergeben. Eine große Nolle
spielt dort der frühere Psalmensänger Davidoff , der
auch auf Schloß Licbenberg weilte , um Proben seiner
Kunst abzul-gen. Auch Fürst D ., der in Petersburg in
diesen Klubs eine führende Rolle spielt, war des öfteren
der Gai , des Fürsten Eulcnburg . In Liebenberg hat
man sich— das muß zugegeben werden — nur ernsthaft
und würdig mit allen diesen mystischen Fragen beschäf¬
tigt. Während man in Petersburg sich nur aus ubcr-
jätttLUNL und rein spielerisch mit derlei Dingen ab-

Osterreichs gegründet wurde , dem Reich entspreche, das
König Ludwig im Auge gehabt habe. Kultusminister
Wehner erklärte , daß über diese Angelegenheit ein Gur¬
achten des Kronamvalts eingefordert worden , aber noch
nicht eingelaufen sei.

* Die Meinungsverschiedenheiten int rheinisch-west¬
fälischo« Baugewerbe wurden durch Schiedsspruch des
Schiedsgerichts endgültig beseitigt. Die Lohnverhältnisse
bleiben unverändert.  Die Arbeitszeit hat eine
geringe Änderung zugunsten der Arbeiter erfahren.

* Pan Biedermann verhaftet . Die „Schles. Ztg"
meldet aus Thorn : Der Posener Güteragent und In¬
haber der Parzellierungsbank von Drwenski und
Langner , Martin Biedermann , ist am Samstag auf der
Grenzstation Alexandrowo von der russischen Be¬
hörde verhaftet  worden , weil er einen falschen
Paß  vorwies . Biedermann beabsichtigte, in Geschüfts-
angclegenhetten nach Warschau zu reisen.

* Ein deutscher Nichterverein ? Einer Anregung aus
richterlichen Kreisen folgend, hat die Redaktion der
„Deutschen Juristenzeitung " den ersten Schritt zur Be¬
gründung eines preußischen Richtervereins und eines
deutschen Richterbundes getan. Die Redaktion der Zeit¬
schrift bittet alle preußischen und nichtpreußischen Richter,
die ein Interesse an der Gründung eines preußischen
Richtervereins oder eines deutschen Richterbundes haben,
ihr briefliche Mitteilungen zu machen, sei es durch Er¬
klärung ihrer grundsätzlichen Bereitwilligkeit , Mitglied
einer solchen zu begründenden Bereinigung zu werden,
sei es durch Einzelvorschläge über die Organisation.

* Der Dank für die übertriebene Gastfreundschaft.
Recht hübsch ist der Brief , den einer der französischen
Studenten nach seiner Reise ins „Bierland " an Monsieur
Barrss , den wutschnaubenden Patrioten , schrieb:
„Tolpatsche waren wir , weil wir nicht wußten , welchen
Charakter die Deutschen unserem Besuche aufprägen
würden . Tolpatsche, aber keine schlechten Franzosen.
In Berlin angckommen, hören wir die Trinksprüche,
die unserem Ausflug eine ganz andere Tragweite geben,
als wir beabsichtigten. Ein Offizier , der Tischnachbar
eines der Unseligen , spricht ihm von Annäherung . Un¬
möglich, erwidert unser Freund , solange die Frage von
Elsaß-Lothringen nicht geordnet ist. . . . Wenn der Ton
der Trrnksprüche zu prononciert war , berichtigten wir
unter uns den Eindruck, indem wir einander halblaut
zutranken : „Auf die Revanche!"

* Die Universität Lausanne und die sächsische Kammer.
Der Vizepräsident Abg. Opitz hat mit 19 konservativen
Abgeordneten folgenden Antrag eingebracht: „Die
Kammer wolle beschließen, mit Rücksicht ans die neueren
Vorgänge an der Universität Lausanne , bei denen nach
den vorliegenden Zeitungsberichten eine in rücksichts¬
losester Form auftretenbe deutschfeindliche Gesinnung,
sowie die Förderung anarchistischer Bestrebungen zutage
getreten ist, die Staatsregierung zu ersuchen, über diese
Vorgänge Ermittelungen anznstellen nrrd für den Fall
der Bestätigung der Vorgänge die Universität Lausanne
von den Hochschulen auszunShmen , deren . Besuch bei der
Zulassung zur Prüfung an der Universität Leipzig in -die
vorbereitende Zeit angerechnet werden kann."

* Polnische Witzbolde. Enteignet wurde — schreibt
die „Gazeta Gruözionözka" — der deutsche Pastor Schmidt
in Josefowo bei Mogilno von seinem Eigentum , indem
Diebe  400 M . aus der lutherischen Kirchenkasse, sowie
eine Uhr und verschiedene andere Gegenstände gestohlen
haben. — Dem Ansiedler Michel in Karsersaue , Kreis
Mongrowitz, sind durch Feuer  eine Scheune, zwei
Ställe , eine Kuh und zwei Schweine enteignet  wor¬
den." — Die polnische Presse sollte sich doch überlegen,
ob es nicht in ihrem eigenen Interesse läge, solche„Witze"
zu unterlassen.

gibt, und die verschiedenartigen Sekten bald zu allerlei
erotischen Mysterien auswuchsen, die schließlich sich in
„Adamiten-Klubs " zusammenschlosscn, wurde in Liebcn-
berg nur das Psychologisch-Geheimnisvolle kultiviert.
Der Wahlspruch lautete hier an manchen Tagen : „Das
Leben hat einen tieferen Sinn !" oder „Die Idee der
Seele " . Bei solcher Gelegenheit wurden auch die so¬
genannten geheimnisvollen Kräfte (wie Tischrücken,
Wünschelrute, Zitieren von Geistern Verstorbener ) durch
Experimente untersucht. Der Unterschied zwischen den
Seancen in Liebenberg und dem spiritistischen Treiben
in Rußland zeigte sich auch darin , daß man in Peters¬
burg den Okkultismus nur als Vorwand für gewisse
Laster benutzte, während die Liebenberger Gesellschaft
aus wissenschaftlichenMotiven den Geheimlehren hul¬
digte. Daß cs auch in dem Schloß des Fürsten Eulen-
bnrg an gewissen exzentrischen und pathologisch veran¬
lagten Teilnehmern nicht fehlte, ist selbstverständlich nicht
in Abrede zu stellen, denn es ist erwiesen , daß Personen
mit krankhaften Neigungen sehr leicht mystischen Kulten
zugänglich sind. Man weiß, daß es vor Jahren in Paris
solche geheime Logen gegeben hat , in denen zuerst Spiri¬
tismus getrieben wurde : zum Schluß artete dieses Trei¬
ben in tolle Orgien aus , bis die Polizei einschritt und
dem geheimen Sektierertum ein Ende machte. -8-.

* Hessische Landesausstellung 1308. Man schreibt
uns aus Da r m st a d t : Im Ausstellnngsgebäud -e für
freie Kunst sind die Adsustierungsarbciten an den Wän¬
den, die Anbringung der als Hintergrund für die Ge¬
mälde einfarbig getönten Stoffbespannung nebst Ein¬
teilung der Kojen und die Tönung der dekorativen Holz¬
teile inzwischen soweit fertig , daß die Hängekommission
bereits die Verteilung der Kunstwerke i-n den einzelnen
Räumen und Unterabteilungen der Säle begonnen hat.
Bei dem reichen Material , daS vorliegt , wird in der
Disponierung desselben jedes einzelne nach seinem
Größenmaß , nach Tönung und Farbenstimmung , ohne
andere zu beeinträchtigen, so verteilt und plaziert , daß
die Eigenschaften des Werkes zu bestmöglichster Geltung
und Wirkung gelangen . Bon den plastischen Arbeiten
haben die Seiden großen Tierplastiken von Professor
August Gaul , die Löwin und der Adler , im Ehrensaal
(ersten Oberlichtsaal) ihre Ausstellung gefunden. Die

Vaplnrneirtnrisrlses.
Die bayerische Kammer der Abgeordneten setzte 6t*

Debatte über den Vollzug des ReichsvereinsgesetzeS
Dasselmann (liberal ) führte ans , die ganze Debatte f e t
im Grunde überflüssig, da alle mit den Anordnungen
welche die bayerische Regierung im Vollzüge getroff ^ «
habe, einverstanden seien. Bei der Bekämpfung
Reichsvereinsgeseyes werde mit maßlosen Ü 8 11 .
treibungcn  gearbeitet ; tatsächlich bringe daS Qang«
Gesetz für Bayern keine einzige Verschlechterung.
die liberalen Parteien im Reichstag das Gesetz abgeletzU^
hätten , so wären die zahlreichen freiheitlichen Bestimmirri»
gen niemals in ein preußisches Veretnsgesetz hineinge»
kommen. Im weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte
Minister v. Bretrreich, der Sprach enp  a r a g r a p h
lediglich aus nationalen Gründen entstanden : daß eine
sonstige Einwirkung stattgefunden habe, erklärte
Staatssekretär des Innern bereits zweimal für unrichtig.
Jugendliche unter 18 Jahren seien zur Beurteilung der
Fragen des öffentlichen Lebens noch nicht in der Lage.
Zur Regelung des Plakatwesens sei die bayerische Regte-
rung bereit . Die Erlaubnis zum Anschlägen t> 0u
Plakaten dürfe nur verweigert werden bei Verstößen
gegen das Gesetz, die öffentliche Ordnung und die gute
Sitte . Bezüglich der Gewerkschaften  bleibe alles
beim alten . Die bayerische Regierung erachte sie als
nicht politisch. Der Gesetzentwurf über den Vollzug des
Reichsvereinsgesetzes wurde darauf einstimmig äuge»
n o m m e n.

Der Zentrumsparlamentarier Rintclcn tritt in der,
Rnhestand. Dem bekannten Zentrumsparlamentarier
Kammergerichtsrat und Geh. Oberjustizrai Dr. Ri -nteleu
in Berlin ist die nachgesuchte Dienstentlassung mit Pen¬
sion erteilt worden, Dr . Rintelcn war bisher der älteste
rm aktiven Dienst befindliche preußische Richter; er würde
im August dieses JahreS sein SOjährigcs-DienstjubilSuru
-haben feiern können. Er ist im Jahre 1826  geboren
Seit 1888 gehörte er dem preußischen Abgeordnetenhaus
an, von 1884 bis 1906 war er Mitglied des Reichsta <gs
Wegen seines hohen Alters nahm er jetzt eine Nene
Kandidatur zum Abgeordnctenhanse nicht mehr an
Viktor Rintelen ist auch als Verfasser zahlreicherjuristischer und politischer Schriften hervorgetrcten.

Krcr und Flotte.
Verbot des Vertriebs von Druckwerken. Der Krieau,

minister bringt erneut zur allgemeinen Kenntnis,
den Unteroffizieren und Mannschaften dienstlich r ®
boten  ist , sich auf Veranlassung von Zivilpersonen urkt
dem Vertriebe von Druckwerken und Waren innerhalb
von Truppenteilen oder Behörden , seien cs ihre eige ^ .̂
oder fremde, zu befassen. Den Unteroffizieren « u-d
Mannschaften ist zugleich befohlen, von jeder
einer Zivilperson an sie ergehenden Aufforderung
Vertrieb von Druckwerken oder Waren ihren 5^^
gesetzten Meldung zu -erstatten.

Deirtschk Kolonie « .
Hauptmann Franke im Ovamboland . Wie dt.

„Deutsche Post" erfährt , hat der Gouverneur von Stjü.
westafrtka den bekannten Helden von Omarnru Hai,nt-
mann Franke in das Ovamboland entsandt , um <, 11?
friedlichem Wege unseren Einfluß zu erweitern und
verstärken. Hauptmann Franke muß wegen seiner R ' . -g
und gesetzten Klugheit als besonders geeignet für -
solche Sendung bezeichnet werden. Die Maßnahme h - ,
weist jedenfalls aufs neue, daß an eine kriegerische
rollnng der Ovambofrage unsererseits nicht gedacht wr/d
daß sie aber auch nicht ans dem Auge gelassen wird . '

Für das Denkmal in Windhock zu Ehren der
fallenen von Deutsch-Südwestafrika sind beim Komma, , > *
der Schutztrnppcn bis jetzt rund 26 500 M . eingegangr/"

Kleinplastik (Bronze ) wird in den dazu geeignete,
Räumen aufgestellt. Am westlichen Eingang wird ein
Anlage von Grabdenksteinen in lebendigem Grün ,.Jtc
Erscheinung gebracht, veranstaltet von dem Vorsitzen >-
der „Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kun ft**
Bei dem Einsatz aller Kräfte ist der Zeitverlust mied - '
ausgeglichen, der bis in die letzten Tage die architex , "
nifchen und dekorativen Arbeiten infolge des Weis"
binder -Ausstanöes erheblich störte. Am Samstag/
23. H. M ., wird der Grotzherzog von Hessen eine tUnel*
lerische und kunstgewerbliche Ausstellung eröffnen,
in allen wesentlichen Punkten den Besuchern ein üh,./^
sichtliches Ganzes wird zeigen können.

Bildende Kunst und Musik.
— Am Sonntag , den 17. d. M . fand in der Dreik

tigkeitskirche zu Worms  die zweite Ausführung \ *
Oratoriums „H i 0 b" (Manuskript ) aus des Bastas eä
meisters Löwe Nachlaß statt. Die Wiedergabe des
essanten Werkes war eine sehr gelungene unter ^ T*
Leitung von Professor Diehl und Mitwirkung s^ r
Solisten Eonstanze Loß (Worms ), Tony <S« nft a
Wiesbaden , Adolf Müller -Frankfurt nn-ö Albert I,, . * *
blut -Berlin . Namentlich machten außer der evgr^ tse x
durch Ad. Müller anfgefaßten Hauptpartie ein
terzett (Sopran , Alt , Tenor ) und ein ä capaHa=@nr “
Quartett tiefen Eindruck. ****

Wie uns mitgeteilt wird , soll auf besonderen
de§ Kaisers von der Kaiserin ein Ölgemälde
werden , das seinen Platz in der Hohkönigsburg
soll. Wahrscheinlich wird das Portrait im großen en
oder in einer der Kemenaten seinen Platz finden . >5 "^
allgemeinen zeigt die Kaiserin keine große Neig,,/ , *
Künstlern längere Zeit zu sitzen, so daß es meistens s 9,
Überredung ihres Gemahls bedarf, um sie hierzu z„ / cr
wegen. 1 *“

Wissenschaft und Technik.
Admiralitätsrat Koldcwcy

ersten deutschen Nordpolexpedition
Alter von 71 Jahren in Hamburg

der Führer
von 1868/69, \ e'

gestorben . ^
war zuletzt Leiter der zweiten Abteilung der Seowartk -̂ ^

Die Universität Freibnrg  i . Br . hg .̂ '
diesem Semester zum ersten Male die Besuchszissex ^
erreicht und überschritten. -5Qq
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Weitere Spenden sind dringend erforderlich, wenn ein
der 2000. Toten würdiges Ehrenmal , das bekanntlich
auch dem Gedächtnis der ermordeten Ansiedler und ihrer
Hinterbliebenen geweiht sein wird , errichtet werden soll.

Entwickelung non Daressalam . Das kaum vor
Jahresfrist gebaute Zollgebäuöe in Daressalam erweist
sich in seiner Anlage als viel zu klein. Nach der „Ost-
afrikanischen Zeitung " lagern , weil im Gebäude kein
Raum ist, in der Nahe Berge von Warenballen , die nur
unzureichend mit alten Wellblechplatten zugedeckt werden
können . Leider hat man wohl versäumt , rechtzeitig
Schuppen oder dergleichen der Anlage hinzuzusügen.
Der Regen hat vor kurzem unter diesen Waren außer¬
ordentlichen Schaden angerichtet. — Das beweist gewiß,
daß die Entwickelung von Daressalam einen erfreulichen
Aufschwung genommen, andererseits aber auch, daß die
verantwortlichen Stellen dabei nicht genug Voraussicht
bewiesen haben.

Die Ereignisse in Marokko.
Liauteys im gestrigen Ministerrat festgesetzten In¬

struktionen beziehen sich auf das Zusammenwirken mit
den vom Großwesir Ben Slimann zu ernennenden
marokkanischen Kommissaren. Liautey will die Ausbil¬
dung der zu schaffenden Grcnzgendarmerie , des Zoll¬
wächterkorps und der wehrfähigen Bevölkerung im all¬
gemeinen Interesse . Alle diese Rechte,  sowie die Er¬
hebung von lokalen Steuern  zur Verbesserung
der Straßen und des Märktewesens leitet Frankreich aus
den Verträgen von 1901/02 her. Im übrigen vertraue
die Regierung auf Liauteys bewährte Initiative.

Dem „Temps " wird aus Tanger berichtet, daß Muley
Hafid inMekinez  eingetroffen sei.

Der im Elysee gehaltene Ministerrat beschloß die
endgültigen Vorschriften für den General d'Amaüe zur
Vollendung der „P a z i f i ka t i o n" der Gebiete
der Schanjas und für den General Lyautey wegen seiner
Obliegenheiten als Oberkommissar. Beim Maghzen
sollen wegen der Ernennung des marokkanischen Ober¬
kommissars Schritte getan werden. Minister Pichon
teilte später die Telegramme des Botschafters Constans
mit , welcher anzeigte, daß die französische Gesellschaft von
Herakles  Genugtuung erhalten habe und die Sache
deshalb als erledigt anzusehen sei.

vb . Paris , 20. Mai . Die Nachricht, daß Muley Hafid
tn Mekines eingetrosfen ist, wird lebhaft erörtert.
Mehrere Blätter erklären , daß das nunmehr täglich be¬
vorstehende Eintreffen desselben in Fez eine furcht¬
bare Schlappe für Abd ul Asis  bedeute und die
Aufgabe der Franzosen außerordentlich erschweren und
verwickeln würde.

Deutsche Tapferkeit im Dienste Frankreichs.
In Nr . 7328 der „France militaire " ist ein Tages¬

befehl des Oberstleutnants Pierron wiedergegeben, der
sich auf das Gefecht vom 16. April bei Menabba bezieht.
Bekanntlich war das Biwak der Kolonne Pierron wäh¬
rend der Nacht von den Marokkanern überfallen worden.
Die Leute lagen infolge der Anstrengungen des vorauf¬
gegangenen Marsches meist in tiefem Schlaf, und es
wäre eine sehr ernste Katastrophe eingetreten , wenn es
nicht dem Hauptmann Maury gelungen wäre , eine kleine
Schar von Legionären des 1. Fremdcnregiments zu¬
sammenzuraffen, mit der er sich dem eingeörungenen
Feinde entgegenwarf . Der Tapferkeit dieser Leute ver¬
dankte es der Oberstleutnant , daß das Gefecht wieder¬
hergestellt wurde und schließlich sogar zum Siege führte.
In seinem Tagesbefehl macht er diejenigen namhaft,
die sich in der Gefechtskrifis besonders ausgezeich¬
net  haben . Wir lesen da u . a.: Krüger,  Vizefeld¬
webel, hat seinen Zug mit Energie und Kaltblütigkeit
geführt . Die Gefreiten Lucke und Heumann,  die
Soldaten M a y e r , K o f f e r und H e i n tz zeigten vor¬
treffliche Haltung im Feuer . Gefreiter P e tzo l d hat
als Führer eines kleinen Außenpostcns, der von einem
sehr überlegenen Gegner angegriffen wurde , im heftig¬
sten Feuer Kaltblütigkeit und Entschlußkraft bewiesen:
Morgenstern  ausgezeichnete Haltung im Gefecht."
— So mancher deutsche Fremdenlegionär mag hier vor¬
läufig nicht genannt sein, weil er für Frankreichs Ehre
iden Soldatentod gefunden hat ! — Daß sie sich tapfer
schlugen, auch unter fremder Fahne , ist ehrenwert : viel
schöner aber wäre es doch für diese irregeleiteten Söhne
der Mutter Germania , sie hätten für des eigenen Vater¬
landes Wohl ihre deutsche Tapferkeit bekundet.

Ausland.
Der Studentcnkonflikt in Innsbruck,

hd. Innsbruck , 20. Mai . Die freiheitlichen Studen¬
ten haben gestern bei der Wiederaufnahme der Vorlesun¬
gen den ganzen Tag über die Universität besetzt gehalten,
weil die klerikalen Studenten nicht zusagten, von Demon - i
strationen und Störungen abzusehen.  Abends ver¬
ließen die Klerikalen geschlossen die Universität . Der
Rektor verfügte hierauf die Schließung der Tore , um
die Freiheitlichen zurückzuhalten. Diese verließen etwas
später die Universität und eilten dann den anderen nach.
Die Klerikalen versammelten sich im Akaöemikerhause,
das von den Freiheitlichen belagert wurden . Es fanden
kleinere Raufereien statt, mehrere Fenster wurden wieder
cingeschlagen. Die Polizei drängte die Freiheitlichen
mit einigen flachen Hieben zurück. Hierauf zogen die
Freiheitlichen zur Redaktion des „Tiroler Anzeigers ",
des Organs der christlich-sozialen Partei , und zer¬
trümmerten alle erreichbaren Fenster.  Die
Polizei hieb mit den Säbeln ein, wobei mehrere Studen¬
ten verletzt wurden . Einige wurden verhaftet . Hierauf
zogen die Demonstranten zum Couleu chause der klerikalen
Verbindung „Austria" und warfen dort alle Fenster
ein.

Wie verlautet , werden in der Umgebung Innsbrucks
Aufrufe verbreitet , die die Bauern tn die Stadt

rufen.  Es wird für heute nacht dßr Einmarsch der
Bauern befürchtet. Das Militär wird bereit gehalten.

hd. Innsbruck , 19. Mai . Am nächsten Sonntag findet
hier eine Versammlung des Tiroler Bauernbun¬
des  statt , wozu mehrere tausend Bauern erscheinen.
Man befürchtet dabei ähnliche Vorfälle wie in Graz . Der
hiesige „Allgemeine Tiroler Anzeiger", das Organ der
christlich-sozialen Partei , schreibt: „Wenn Wahrmund
wirklich liest, und wenn die Regierung in der Hochschul-
fragc nicht bald Ordnung schafft, dann werden die Bauern
nach Innsbruck kommen und selber gründlich Ordnung
machen."

hd. Wien, 19. Mai . Der deutsch-nationale Parteitag
hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen, daß infolge der
klerikalen Gewaltakte gegen die Universitäten ein wei¬
terer Zusammenschluß mit den Christlich-
Sozialen  zu gemeinsamem Vorgehen in nationalen
Angelegenheiten unmöglich  sei.

*

hd. Wien . 19. Mai . An der Technischen Hochschule in
Wien kam es mittags ebenfalls zu großen Tumulten,
weil mehrere klerikale Studenten erschienen waren.
Mehrere klerikale Abgeordnete, die gerade den Platz vor.
der Technischen Hochschule passierten, wurden von
Studenten insultiert.

Stürmische Szene im Parlament.
Im Einlaufe befand sich beim österreichischenA b -

geordneten haus  außer einem Dringlichkeitsantrag
dev Alldeutschen, betreffend die Grazer Vorfälle , ein
Dringlichkeitsantrag der Christlich-Sozialen , in welchem
Genugtuung verlangt wirb für die Beleidigung , die von
dem Wiener Universitätsprofefsor Ebner  in einer an¬
läßlich der Vorfälle in Graz an die Studentenschaft er¬
lassenen Kundmachung den ste i e r i schc n B a u e r n zu¬
gefügt worden sei. Bei der Verlesung der Seiden Drtng-
lichkeiisanträge kam es zu lärmenden Zwischen¬
rufen  zwischen den Alldeutschen und den Frcialldeut-
schcn einerseits und den Christlich-Sozialen andererseits.
Die Lärmszenen dauerten während der Verlesung des
weiteren Einlaufes an . — Nach längerer Debatte wur¬
den die vom Weinkulturausschuß vorgeschlagenen Reso¬
lutionen zugunsten der von einem Notstände betroffenen
Weinbau treibenden Bevölkerung angenommen. Vor
Schluß der Sitzung brachte der Sozialist Nomec den vor¬
gestern abend in Graz auf den böhmischen Sozialisten
Svoceny von den Tschechisch-Radikalen , die den Abge¬
ordneten Klofac zur Bahn brachten, unternommenen
Überfall zur Sprache. Mehrere böhmische Sozia¬
listen  stürzten sich gegen die Bank , auf der Klofac sich
befand, und versuchten, auf ihn einzudringen . Es ge¬
lang jedoch schließlich, Tätlichkeiten zu verhindern . Nach
einer tumultuösen Szene sprach Präsident Weiskirchner
sein tiefstes Bedauern über den Vorfall sowie darüber
aus , daß politische Kämpfe nicht mit den Waffen des
Geiste  s ausgetragen werden. Er erklärte , den Fall
der Obmännerkonferenz unterbreiten zu wollen und an
sie zu appellieren , auf die Klubgenossen im Sinne des
Friedens und der Versöhnung einwirken zu wollen.
Klofac erklärte , er sei gegen seine Feinde stets loyal ge¬
wesen und habe den Vorfall selbst mißbilligt.

$
In Prag  erneuerten sich gestern abend die anti¬

deutschen  Kundgebungen bei der deutschen Turnhalle.
Mehrere Fensterscheiben wurden, eingeworfen . Die
Demonstranten wurden von der Polizei zerstreut unö
18 Verhaftungen vorgenommen.

Rußland.
Anläßlich der Feier des Geburtstages des Kaisers

fand gestern in Zarskoje Sselo ein Festgottesbienst statt,
an dem die Majestäten , die gesamte kaiserliche Familie,
die Königin von Griechenland, der Großherzog und die
Grotzherzogin von Hessen, der rumänische Thronfolger
mit seiner Gemahlin und der Jnfant Dom Fernands
von Spanien teilnahmen.

Der aus Beljasuwar zurückgekehrteChef des Grenz¬
bezirkes, General Schein, teilt mit, daß an der Grenze
alles ruhig sei, obschon vereinzelte Überfälle durch per¬
sische Räuber Vorkommen, die aber nur zum Zwecke des
Viehraubes erfolgen. Die russische, gegenwärtig in der
Nähe des Dymanpostens befindliche Strafexpedition habe
bisher nicht eingegriffen . Der Expcüitionschef beschränke
sich vorläufig darauf , von den Stammesältesten SchadenS-
erfatzlteferungen an die Geschädigten zu verlangen.

Frankreich.
Die Belforter Polizei verhaftete als Urheber des

Diebstahls von Telegraphendraht zwischen dem Platz-
kommando und einem Fort zwei Franzosen und ein
deutsches Ehepaar.

Professor A n d l e r hielt einen Privatvortrag,
um die geplanten Kundgebungen seitens der nationa¬
listischen Studenten zu verhindern . Der Vortrag verlief
ohne Störung . Umfassende polizeiliche Maßregeln
waren getroffen worden, da man Zwischenfälle be¬
fürchtete.

Die Untersuchung über die Beschaffung von Level-
gew ehren  für die marokkanischen Stämme ergab das
Vorkommen von Diebstählen bei den Staaismanufak-
turen und mangelnde Wachsamkeit beim Verkauf angeb¬
lich mißlungener Waffen, die mit Leichtigkeit brauchbar
zu machen sind. Noch andere Umstände werden ange¬
führt , die den Zwischenhandel erleichtern.

Die Mißstimmung über die erneuerten französisch¬
spanischen Zwischenfälle in Casablanca macht sich in
Paris in starken  P r e tza n g r i f f e n gegen die
spanische Regierung Luft, der man auch eine ungeschickte
innere Politik vorwirft , weil die angekündigten Maß¬
nahmen gegen politisch Verdächtige ein Diktatursystcm in
Spanien vorzubereiten scheinen.

England.
In der gestrigen Sitzung des Unterhauses  bat

Ashley skons.j die Regierung um Mitteilungen über die
Fortschritte in den Verhandlungen zwischen der eng¬
lischen und der russischen Regierung hinsichtlich der
mazedonischen Rekormen.  Staatssekretär Sir

Edward Grey  erwiderte , daß die Verhandlungen über
einige Punkte noch nicht abgeschlossen  seien . Er
könne aber gegenwärtig den Mitteilungen , die dem Hause
bereits Vorgelegen haben, nichts hinzufügen . Aus die
weitere Frage Ashleys, ob die Gesandten Muley
H a f i d s im Auswärtigen Amt um eine Audienz nach¬
gesucht hätten , erwiderte Sir Edward Grey , daß dies
nicht der Fall gewesen sei. Ashley bat ferner ^um Aus¬
kunft darüber , ob es die Absicht der Regierung sei, Muley
Hafid als Sultan anzuerkennen,  wenn dieser,
der bereits Marrakesch im Besitz habe, sich auf dem Wege
nach Fez befinde und in Fez seinen Einzug halte . Staats¬
sekretär Sir Edward Grey entgegncte, er sei nicht davon
unterrichtet , daß irgend ein Ereignis eingetreten sei, um
zu rechtfertigen, daß die Regierung einem derartigen
Plan näher trete . Schließlich fragte Ashley noch, mit wem
der Staatssekretär verhandeln wolle, wenn es notwendig
werden sollte, mit der Regierung von Marokko in Unter¬
handlungen zu treten , wenn man mit Muley Hafid nicht
verhandle . Der Staatssekretär erwiderte , England könne
nicht mehr als einen Herrscher auf einmal an¬
erkennen.  iGelächtcr .)

Die süddeutschen Bürgermeister nahmen gestern an
einem Gartenfest beim Abgeordneten Lever teil , dessen
Kunstsammlung von Werken Reynolds , Constables und
Romneys ihre Bewunderung hervorrief . Von da be¬
gaben sie sich zur ungarischen Ausstellung , woselbst sie
das Diner einnähmen.

SrMsch-Indren.
Zu den Kümpfen der Kolonne des Generals Barett

an der afghanischen Grenze  wird noch berichtet,
daß eine Anzahl Befestigungswerke von den englischen
Truppen eingenommen und zerstört worden sind. Unter
den 29 Verwundeten auf englischer Seite befinden sich
8 Offiziere. Die englischen Operationen werden fort¬
gesetzt.

Japan.
Die Pariser Ausgabe des „New Jork Herald " be-

richtet aus Tokio, daß man in japanischen politischen
Kreisen den Rücktritt des Grafen Hayaschi als Minister
des Auswärtigen für notwendig hält , um so den
Chinesen gewissermaßen eine Genugtuung  wegen des
Tatsu - Maru - Zwischenfalles  zu geben. Man
hofft, daß der Boykott japanischer Waren in China durch
den Rücktritt Hayaschis beendigt sein wird.

Türkei.
Nach einer Konsulardepesche aus Van vom 17. Mai

verschärfte sich dort die kritische Lage. Die türkischen
Beamten , welche das letzte Massaker verschuldet haben,
und deren Entfernung von russischer und englischer Seite
angeraien worden ist, sind bisher nicht entfernt worden.
Der Basar ist gesperrt unö der armenische  Stadtteil
von Truppen zerniert . Man verlangt die Auslieferung
der Komitatschis und der Waffen.

Vereinigte Staaten.
Die demokratische Staatskonvention von Alabama

und Kalifornien hat sich für die P räsiden ts chaftskandi da-
tur B r y a n erklärt.

Der Kongreß nahm einstlmmig eine Gesetzesvorlagc,
betreffend die Bewilligung von 1% Millionen Dollar
für die Beteiligung Amerikas an der im Jahre 1912 in
Tokio  stattsinöenden Ausstellung,  an.

Eine angesehene Persönlichkeit teilte mit, Taft  er¬
wäge, im Fall feiner Wahl den Botschafter Hill  alS
Staatssekretär an die Spitze des Kabinetts zu stellen.

Denexnela.
„New Jork - Herold" berichtet aus New Jork : Der

amerikanische Gesandte in Venezuela , welcher nach New
Nork zurückgekehrt ist, erklärt , die durch den Ausbruch
der Pest in Carracas geschaffene Lage sei schlimmer als
man vermute . Man spreche von 50 bis 70 Toten in La
Guayra . Ebenso werden drei Pestfälle aus Caballo ge¬
meldet. Trotzdem behaupte die venezolanische Regie¬
rung , daß die hygienischen Verhältnisse im Lande befrie¬
digend seien.

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20. Mai.
Kaisertage.

Das Kaiserpaar  kehrte mit dem Reichskanzler
und Gefolge gestern abend kurz vor 6 Uhr von dem Auto¬
mobil-Ausflug zurück. Der Kaiser empfing dann den
Geh. Baurat Professor Jacobi  von Homburg , der über
den Stand der Saal bürg arbeiten  berichtete und,
wie schon gemeldet, zur Abendtafel gezogen wurde.

*
Das Hoftheater zeigte gestern abend bei der 6. u n d

letzten  F e stv o k ste l l u n g das gewohnte, glän¬
zende Bild . Das Kaiserpaar , der Kaiser  im Jn-
terimsrock des 1. Garde-Regiments zu Fuß , die Kaise¬
rin  in einer weißfeidenen Toilette , nahm um Vsß Uhr
in Begleitung des Intendanten vr . v. Mutzenbecher
und der Hofdame Gräfin v. Keller  in der Mittelloge
Platz und folgte dem Schönthanfchcn Schwank „Der
Raub der Sabinerinnen"  mit lebhaftem Inter¬
esse. Konrad Dreher  als „Theaterdirektor Striese"
war hier in seinemElemcnt und erntete durch die bekannte
urkomische Darstellung desselben stürmischen Beifall . Der
Kaiser brach oft in lautes Lachen aus und schien sich,
wie auch die Kaiserin , vortrefflich zu amüsieren . Nach dem
zweiten Akt wurde auf der Terrasse des Foyers eine Er¬
frischung eingenommen . Zuerst erschien dort in Beglei¬
tung des Intendanten der Kaiser, später auch die Kaise¬
rin , die beide hier die Gräfin Anna Görz  empfingen.
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Das Kaifsvstaar sprach sich lobend über die anziehende und
erfrischende Lage der Terrasse aus , die die günstigste Ge¬
legenheit zur Erholung biete und wohl auch beim Publi¬
kum bald mehr Anklang fände. Das Kaiserpaar verließ
nach Schluß der Vorstellung unter begeisterten Hochrufen
des Publikums die Mittelloge und empfing in der
kleinen Fürstcnloge Frau D o p p e l b a u e r - R o d ins
und Herrn Direktor Konraö Dreher.  Beiden drückten
die Majestäten die höchste Zufriedenheit über ihre Leistun¬
gen aus , wie auch über den gesamten Verlauf der Vor¬
stellung. Der Kaiser überreichte dann Frau Doppel¬
bauer  eine Brosche  mit seinem Namenszug in
Brillanten und Herrn Konraö Dreher  eine Busen¬
nadel in Brillanten . Nachträglich erhielten noch Broschen
mit den kaiserlichen Initialen in Brillanten Frau Leff-
ler - Burkarö  und Fräulein E itgel  I. Wertvolle
kaiserliche Andenken erhielten auch die Herren L esf l e r,
Geisse - Winkel , H c n s e l, A n ö r i a n o und
Dr. Oberländer.

*

Die Abreise des Kaisers  verlief nicht ganz
programmgemäß , indem der Monarch nach der Vor¬
stellung im Theater , das die Kaiserin bereits verlassen
hatte, noch einmal in bas Schloß fuhr , um sich hier von
der Kaiserin zu verabschieden. (Im Schloß war man dar¬
auf gar nicht vorgesehen und hatte die meisten Lichter
schon ausgelöscht.) Dann fuhr der Kaiser über die
Wilhelm- und Kaiserstraßc, wo sich ein zahlreiches
Publikum und viele Fackelträger (Mitglieder der
Feuerwehr , Krieger -, Gesang- und Turnvereine ) ausge¬
stellt hatten , um dem Kaiser ihre Abschiedsgrüße zuzu-
ju'beln , nach dem Bahnhof . Hier waren in dem glän¬
zend erleuchteten Kaiserpavillon nur Oberbürgermeister
Dr. v. Qf5 eII,  Polizeipräsident v. S che n ck und Oberst
v. Konto  zur Verabschiedung anwesend. Mit dem
Oberbürgermeister unterhielt sich der Kaiser noch in
äußerst liebenswürdiger Weise, er äußerte sich sehr be¬
friedigt  über seinen hiesigen Aufenthalt , die „schönen
Tage ", wie er sagte, lobte die prächtige Anlage der
Kaiserstraße und bemerkte dabei, er freue sich, dazu mit¬
geholfen zu haben, daß der Güterbahnhof verlegt worden
sei und dadurch die schönen Straßen von der großen
„Fahrerei " verschont blieben . So bekundete der Kaiser
wieder aufs neue seine lebhafte Anteilnahme an der
Entwicklung unserer Stadt . Auch dem Polizeipräsiden¬
ten gegenüber sprach sich der Kaiser sehr befriedigt über
die hier verlebten Tage aus . Er verabschiedete sich von
den drei Herren mit freundlichen Worten und kräftigem
Händedruck. Nach dem Besteigen des Salonwagens un¬

terhielt sich der Kaiser noch bis zur Abfahrt mit Oberst
v. Conta . Etwa 2 Minuten nach der bestimmten Zeit,
10 Uhr 32 Minuten , fuhr der aus sieben Wagen be¬
stehende Hoszug langsam und lautlos aus der Halle, be¬
gleitet von den letzten Hochrufen des aus dem Bahnhof
anwesenden Publikums . Um dieselbe Zeit wurden die
Fahnen aus dem Schloß abgeholt und unter klingendem
.Spiel in die Wohnung des Regimentskommandeurs zu-
'rückgebracht. Ausfallend war cs, daß nachher auch, ob¬
wohl die Kaiserin die Nacht noch im Schloß weilte , da¬
selbst alle Posten bis aus einen cingezogen wurden.

Die Kaiserin  stattete Heerte vormittag der Her¬
zogin von  S a chs e n - A l t e n b n r g im „Hotel
Rose" einen Abschiedsbesuch ab und fuhr dann im offenen
Halbvcrdeck mit ihrer Hofstaatsdame Gräfin Keller
.direkt zum Bahnhof , unterwegs noch einmal überall leb¬
haft begrüßt . Im Bahnhof waren , wie bei der Abreise
des Kaisers , wieder der Oberbürgermeister , der Polizei¬
präsident und der Regimentskommandeur erschienen,
von denen sich die hohe Frau in der liebenswürdigsten
Weise verabschledete, dabei dem Oberbürgermeister
gegenüber sich ebenfalls sehr befriedigt über den Verlauf
der Tage in Wiesbaden aussprecheuö. Pünktlich um
8 Uhr 40 Minuten fuhr der aus sechs Wagen bestehende
Train unter lebhaften Zurufen des Publikums aus der
Halle. Die Kaiserin trifft gegen Mittag in Bonn ein,
wo sie ihren zweitjüngsten Sohn , den Prinzen Oskar,
besucht, und heute abend reist sie nach Potsdam weiter.

So sind sie denn vorüber , die schönen Kaisertage mit
ihren mannigfachen Abwechslungen und ihrem kolossalen
Fremdenverkehr , der auch in materieller Hinsicht nicht
gering eingeschätzt werden darf. Anfangs recht launisch,
gestaltete sich das Wetter doch noch besonders günstig, so
daß das Kaiserpaar seinen Hiesigen Aufenthalt in der ge¬
wohnten Weise durch häufige Ausfahrten und Ausritte
in unseren schönen Wald und größere Spaziergänge da¬
selbst genießen konnte. Dreimal ging cs denn auch jeden
Tag hinaus in das frische, duftende Grün . Ausgezeich¬
net wurde der diesmalige Besuch des Kaiserpaares be¬
sonders durch die in dessen Gegenwart vollzogene Ent¬
hüllung des Oranier -Denkmals , ein sinniges und wert¬
volles Geschenk des Kaisers , wofür ihm „seine getreue
Stadt Wiesbaden", wie er diese bei der Übergabe nannte,
immer dankbar bleiben wird.

*

Von den Arrangements im König!. Schloß war der
Kaiser ebenfalls hochbefriedigt, was dadurch zum Aus¬
druck kam. daß er dem Kastellan Wessels,  der erst im
vorigen Jahr hierher versetzt wurde und die Vorberei¬
tungen für die hiesige Hofhaltung zum erstenmal ge-
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troffen hatte , zstm O b e r ka st el la n ernannte . Herr
Wessels steht allerdings schon längere Jahre im Hofdienst
und ist mit den Wünschen des Kaisers von den zahl¬
reichen Reisen her, die er mit diesem machte, genau ver¬
traut . Der Kaiser sprach sich namentlich über die beiden
im Stil Louis ' XVI . ganz neueingerichteten Zimmer sehr
lobend aus und bemerkte launig , das seien nun seine
schönsten Zimmer . Dabei mochte er denn auch Herrn
Wessels von dessen Beförderung selbst Mitteilung mit
den Worten : „Gratuliere , Herr Oberka-
stell«  n."

*

Anläßlich der Einweihung der Erlöserkirche zu Hom¬
burg v. d. H. wurde dem -Oberregierungsrat Peter-
s e n, Dirigent der Abteilung für Kirchen- und Schul¬
sachen der Königk. Regierung Hier, der Kronenorden
3. Klasse verliehen . — Aus Anlaß der Anwesenheit des
Kaisers in unserer Stadt erhielten Polizeiwachtmeister
C. Neu mann,  die Kriminalschutzmänner Karl Eich¬
städt und Friedrich M n m m e, sowie die Schutzmänner
Th. Bock , Gg. Groß  und Ph . Für  g e r das Allge¬
meine Ehrenzeichen und die Kürhausbediensteten Haus¬
meister I . Leich er und E. Meyer,  Oberkontrolleur
G. Schneider  und Kontrolleur R . Dernbach,  wie
schon gemeldet, die Kronenoröenmedaille.

— Angckowmenc Gäste. Es sind hier eingetrofsen:
Generalleutnant G r o n e n aus Düsseldorf im „Vik¬
toria -Hotel" ; Staatsrat und Kaiserl . Russischer Konsul
v. L o v i a g i n aus Memel im „Hotel Westminster" ;

— Das Festkonzert tut Kurgarten zu Ehren des Ge¬
burtstags des Kaisers von Rußland  verlies
gestern abend unter ungewöhnlichem Zudrang des Publi¬
kums in gelungenster Weise. Neben den musikalischen
Genüssen waren es die Illumination und die Wasser¬
künste, welche allseitige Befriedigung und Bewunderung
erregten und die Besucher bis zu später Stunde fesselten,
obwohl das Konzert selbst nur allzu früh zu Ende war.

— Das Marstallkommando, das zu dem Aufenthalt
des Kaiserpaares von Berlin hierhergekommen war und
aus drei Sattclmeistern und ca. 20 Bediensteten, sowie
40 Reit - und Wagenpferden und 12 Wagen bestand, wird
Heute abend um 9 Uhr 20 Minuten mittels Extrazugs
nach Berlin zurückbefördert. Die acht Automobile wur¬
den bereits Heute vormittag auf der Bahn verladen.

— Das Hamburger Denkmal für die Landgräfin
Elisabeth. Der Homburger Kurüirektor , Freiherr von
Maltzahn , wurde vor einigen Tagen zum Kaiser nach
Wiesbaden zum Vortrag über den Stand der DenkmalS-
angelegenheit befohlen. Bekanntlich hat im Jahre 1900
die Kaiserin Friedrich den Freiherrn von Maltzahn ge¬
beten, die notwendigen Vorarbeiten für ein Denkmal
ihrer Großtante (Landgräfin Elisabeth war eine englische
Königstochter) zu besorgen. Nach dem Tode der Kaiserin
im Jahre 1901 wandte der Kaiser sein Interesse der
Sache zu, und auch König Eduard ließ sich wiederholt
über die Denkmalsfrage unterrichten . Schon vor längerer
Zeit wurde das Denkmal , eine Marmorbüste auf ge¬
eignetem Sockel, dem Bildhauer Fritz G e r th rn
Homburg tat Auftrag gegeben, nachdem der Kaiser und
König Eduard dessen Entwurf gebilligt hatten . Das
Denkmal wird seinen Platz in Homburg gegenüber der
englischen Kirche finden . Die Gesamtkosten sind vom
Kaiser und König Eduard sowie anderen Verwandten
der Landgräfin Elisabeth gestiftet worden. Wie &«' r
Kaiser dem Kurdirektor Freiherr » von Maltzahn mit¬
teilte , wird er im August nach Homburg kommen, um
die Denkmalsenthüllung vorzunehmen . Mit der Auf¬
stellung wird nunmehr in Kürze begonnen.

— Bezirksausschuß . Dem Karussellbesitzer Peter
Gold zu Höchst ist von seiten der Polizeiverwaltnng um
deswillen die Inbetriebsetzung eines Karussells ver¬
boten worden, weil Verkehrsstörungen eventuell zu bc-
sürchten leien. Diese Verfügung hält Gold nicht für be¬
rechtigt und er klagt auf Aufhebung derselben. Nach
einem heute gefaßten Beschluß findet zunächst eine Orts-
besichtigung statt.

— Wiesbadener Ausstellung 1809. Im Hotel-Rcstau-
rant „Union" . trat gestern abend der Finanzausschuß
unter dem Vorsitz des Herrn Hofschornsteinfegermeisters
Meier  zusammen . Aus dem Bericht des Vorsitzenden
ist zu erwähnen , daß der Garantiefonds heute bereits
880 000 M. beträgt und mit aller Sicherheit darauf zu
rechnen ist, daß in etwa acht Tagen der Betrag von
400 000 M. erreicht sein wird . Des weiteren ist der Ver¬
trag mit dem Grundstücksbesitzer Momberger nunmehr
abschlußfertig, so daß in den nächsten Tagen dem Bau-
auöschnß ein vollständig arrondiertes Ausstellungs-
gclände zur Verfügung gestellt werden kann. Die Er¬
öffnung der Geschäftsstelle, Nikolasstratze 17, soll heute
erfolgen, und wird dieselbe alsdann ihre Tätigkeit tn
vollem Umfange ausnehmen können. Aus diesem Grunde
ist die Flüssigmachung eines Betriebskapitals zur
Deckung der laufenden Ausgaben unerläßlich , und be¬
schließt die Versammlung , beim Allgemeinen Vorichutz-
und Sparkasscn-Vcrein die Eröffnung eines vorläufigen
Kredits bis zum Hüchstbetrage von 30 000 M. gegen Ver¬
pfändung der erforderlichen Unterlagen zu beantragen.
Aus Handwerkerkrcisen ist weiterhin dem Ausstellungs-
Vorstand ein Antrag zugcgangen, welcher die Rück¬
erstattung eines Teiles der Platzgebühren an minder
kapitalkräftige Handwerker bei einem etwa sich ergeben¬
den Überschuß befürwortet . Da nun der Hauptzweck des
Ausstellungsunternehmens in der Förderung des Hand¬
werks besteht, so glaubt die Versammlung , sich dem An¬
träge wohlwollend gegenüberstellcn zu können, und wird
die Geschäftsstelle ermächtigt, minder bemittelten uns
tüchtigen Handwerkern die teilweise Riickvergütnng der
Platzgebühren bei einem etwaigen Überschuß in Aussicht
zu stellen, zumal auch der Lokalgewerbe-Verein in seiner
vorgestrigen Sitzung den Betrag von 2000 M. als Bei¬
hilfe zur Platzmiete für weniger kapitalkräftige Ge¬
werbetreibende bewilligt hat. Da durch die vorgenannten
beiden Beschlüsse jedem strebsamen Handwerker des Re¬
gierungsbezirks ermöglicht wird , die Ausstellung zu be¬
schicken, so ist zu hoffen, daß die Anmeldungen aus
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Handwerkerkreisen nunmehr recht zahlreich eingeheit,
Ilusstellungsbedingungen und Anmeldeformulare wer»
den im Ausstellungsbureau . Nikolasstratze 17, unentgelr-
lich verabfolgt und wird jede gewünschte Auskunft
bereitwilligst erteilt.

— Denkmal für Fritz Reuter . Die Stadt Staven»
hagen in Mecklenburg gedeükt ihrem berühmten Softat
Fritz Reuter , der dort am 7. November 1810 geboren
wurde , zur Jahrhundertfeier seines Geburtstages ein
Denkmal zu errichten. Wer die Humor- und gemüt¬
vollen Dichtungen des einst so schwergeprüften Dichters
kennt, wer an seinen lebenswahren und prächtige it
Schöpfungen, wie denen eines „Onkels Bväsig", brnes
„Inspektor Hawermann " und eines „Pomuchelkopp" jx
»eine Freude gehabt hat, wem der warmherzige Dichter
eine frohe Stunde verschafft, oder aven er in trüben «ans-
geheitert hat, der wirb gern ein Scherslein als Zeichen
seiner Dankbarkeit und Verehrung beitragen , um i>i c
Enthüllung des Denkmals am 7. November 1910 rar der
Vaterstadt des unvergeßlichen Dichters zu ermöglicheat,
um so mehr, da Staveuhagen und dessen Umgegend vieck-
sach der Schauplatz seiner Dichtungen ist. Beiträge ate.ru
men in Empfang : der „Tagblatt "-Verlag und Professor
Dr. Adam,  Einser Straße 71, 2.

— Die Sterbekasse des „Wiesbadener Beaurtenver-
eins " hatte ans den 18. d. M. ihre Mitglieder zu einer
außerordentlichen Versammlung einberusen , da der lang¬
jährige verdiente Rechner der Kasse, Herr RechnungKrat
Bergmann  hier , aus Gesundheitsrücksichtensein Ainr
niedergelegt hatte. Die außerordentlich zahlreich besuchte
Versammlung wählte als Ersatz für Herrn Bergraraataa
das seitherige Vorstandsmitglied Herrn Laubesbank-
Oberbuchhalter St über  hier , sowie als neues Vor¬
standsmitglied Herrn Regierungssekretär Hartman aa
hier . Die Versammlung hieß die Absicht des Vorstandes,
mit dem „Wiesbadener Beamtenverein " wieder engere'
Fühlung zu nehmen, gut . Der anwesende Vorsitzende
des „Beamtenvereins " begrüßte diese Bestrebungen arrad
sagte das größte Entgegenkommen zu.

— Anthropologischer Verein . Im Laufe des ver¬
gangenen Vereinsjahres wurden in den Sitzungen mehr¬
fach die Spuren des keltischen Ackerbaus, die sog. Hoch-
äckcr, die sich an den Südabhängen des Taunus noch
ziemlich häufig finden, erwähnt . Um nun den Mit¬
gliedern Gelegenheit zu bieten, diese Hochäcker und die
dazu gehörigen Gräberfelder aus eigener Anschauung
kennen zu lernen , hat der Vorstand beschlossear, am Sams¬
tag, den 23. Mai , einen Ausflug zur Besichtigung dieser
Denkmäler zu veranstalten . Abfahrt nach Chausseehuns
2 Uhr 30 Min . vom Hauptbahnhof . Vom Chausseehaars
aus wird über die Clarenthaler Chaussee, Fasanerie'
Aöamstal nach„Unter den Eichen" marschiert. Auf diesem
Wege bietet «ich Gelegenheit, eine größere Zahl von Hoch¬
äckern, Gräberfeldern usw. zu besichtigen. Die Führurao
wird Herr Dr. Bergmann  übernehmen . Gäste, auchDamen , sind wie immer willkommen.

— Deutscher und Österreichischer Alpenverein . Die
hiesige Sektion unternimmt am bommearden Soaaniaa
einen Ausflug in den Odenwald.  Die AbsaHx,
erfolgt 3 Uhr 23 Min . früh ab Hauptbahnhos anit
fahakarte nach Tarmstaöt . Die Fußwanderung beginn^
in Groß -Bicberan und führt über den prächtigen Aus¬
sichtspunkt „Neunkircher Höhe" nach dem herrlichen
Linüensels , wo um 1(4 Uhr gemeinsames Essen stattfin¬
det. Von Bensheim aus wird »na 7 Uhr 25 Min . oöer
8 Uhr 9 Min . die Heimreise angetreten . Anmeldungen
sind an Herrn Ludwig Heß, Webergasse 18, zu richten.

— Schulnachrichten. 9113 erste verheiratete
Lehrerin  ist Frau E u s i n g e r in OberHai  d
widerruflich angestellt worden.

— Nachmittags-Ausflüge . Nach Oppenheim nau
Sonntagssah vkarte zu den direkten Zügen um 2 Uhj-
2.35, 2.58 und 8.28 Uhr . Sehr empfehlenswert ist auch
die Fahrt per Dampfboot ab Biebrich 2.10 Uhr , Ankunft
am Oppenheimer Fahrt 4.45 Uhr : von da ungesüchr
20 Minuten nach der herrlichen St . Katharinenkirche
einem der schönsten Bauwerke deutscher Gotik (erbaut
1262  bis 1439). Hinter der Kirche die Michaeliskapelle
mit Beinhaus : ferner sehenswert die Kanne (Luther-
haus mit Gedenktafel), das Gutlcuthäuschen am Gien-
lheimer Tor , die restaurierte St . Bartholomäuskirche
Durch das alte Gautor den schattigen Burgweg hinaus
in wenigen Minuten zu der Ruine Landskrone , her
einst so stolzen Reichsfeste. Großartiges Panorama -
herrlicher Fernblick über Rhein - und Mainebene , Oden¬
wald und Taunus . Bei den hübschen Anlagen große
Wirtschaftshalle mit schattiger Terrasse : oorzüalich-
Restauration : sämtliche Weine in Regie des Ver-
schvncrungsvereins.

— Bon der Akademie Frankfurt a. M . (P f i n a ft
a usfl  u g.) Das Programin für den vom 4. Bis xq*
Juni stattfindenden Pfingstausflug , bei dem insbeson¬
dere Genua . Marseille und Lyon besucht werden sollen^
ist erschienen niad unentgeltlich beim Portier zu haben'
Es kann nur eine beschränkte Zahl von Teilnehmern
etwa 30 — zu diesem Ausflug zugelasscn werden ;
erster Linie die ordentlichen (immatrikulierten ) Studie^
rcndcn (Besucher). Die Einschreibeliste liegt bis
22. d. M. beim Portier auf. Die Zulassung von Hasn"
tauten und Hörern kann erst später und nur dann 7 **
folgen, wenn sich unter den ordentlichen Studierend u"
nicht genügend Teilnehmer finden sollten.

— Crpacssungsversnche. Der Sohn einer achtbar-
Familie aus Mainz  hatte von auswärts Briefe e,t
Mainzer und Wiesbadener Offiziere  gerichu^
in denen er mit Enthüllungen wegen Vergehens gege ^'
den § 175 drohte, wenn ihm nicht für sein Schavejq **
entsprechende Geldsummen gezahlt würden . Die 11
ziere erstatteten gegen den Erpresser  Anzeige , ^
<mf dessen Verhaftung in Frankfurt erfolgte.

— Der Lebensmüde, der sich kürzlich in dem Ab
eines hiesigen CafLs durch einen Revolverschuß so fetw 1"*
verletzte, daß er kurze Zeit danach im städtischen
kenhans starb, wurde jetzt als der 18jährige Expedj
Hermann Wiese aus Hamb  u rg  erkannt , der zuie^
rn Düsseldorf in Stellung war und eine ihm anvertr ^ t
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Geldsumme unterschlagen hatte, die er Hier, wie erwähnt,
in schlechter Gesel chost bis auf den letzten Heller durch¬
brachte. Er wurde bereits wegen oer Unterschlagung
von der Staatsanwaltschaft in Düsseldorf verfolgt.

— Kindcsmord . Okach dex gerichtlichen Sektion der
Leiche des am Samstag irn DotzHenner Gemeindewald
aufgefundenen neugeborenen Kindes hat dasselbe nach
der Geburt gelebt. Es Händen sich hiernach um Kindes-
mord, obwohl sich Merkmale eines gewaltsamen Todes
nicht sesüstellen ließe, .. Bon der unnatürlichen Mutter
konnte bis jetzt nichts ermittelt werden.

— Führer durch das Lohntal . Ein schmuckes, hand¬
liches Büchelchen ' uttj der Lahntalverband vor:
einen von Karl v. i l - Hausen verfaßten illustrier¬
ten Führer durch da- --ahntal , der sich an Gründlichkeit
mit den meiislen de- bekannten Lachnsührer messen
kann , sie aber zieml -a, alle übertrifft , was die Frische
der Darstellung und hje Vertrautheit des Verfassers mit
der geschilderten G«. . aubelangt . Der billige Preis
>20 Pf .) dürfte diese-- - vissermaßen offiziellen Führer
durch das Lahntg-1 ine weiteste Verbreitung sichern.
Sein praktisches Wer> wird durch ein Verzeichnis von
Hotels , Somchersiisit'. und Pensionen und eine gute
Karte wesentlich c.

— Besitznnchsal. T ’ Ärchitekten Harting  und
Ratz  Hiersei bst verl . ihre an der Wiesbadener
Allee zu Biebr ;<h Heleg Billa an einen auswärtigen
Herrn . — Herr n R . Fach verkaufte sein
Berblcndstein - ut .z ($l> -werk Dotzheimer Straße 104
zum Preis von Itöoooo s>. an den Techniker Herrn
Phil . Fried . Krau ?; hier , Schützenhofstratze14.

— Die . 8. M:iie !.-,errfolirt von Nord-Süd kindrt vom
1t. August bis a. Sep, .,mHer stau. Sie hat dasselbe Pro¬
gramm wie die 7. vom i ;>. Iists mZ 4 .August. Die Re-s:
beginnt in Marseille Mt, 'führt mit eigenem is-alondampfcr,
über Barcelona stalix̂ (Mallorca) nach Algier, Tunis mit
Earthago, Oase Gaste.;, Tripolis und Malta , Das antike
Shracus und Taornnn^ fesseln uns in demselben Maße wie
Capris blaue Grotte, Pompeji, Neapel und Rom, wo wir
3 Tage verweilen, ir,, mir nach Marseille zurückkehren,
halten wir uns noch in hem Paradies Europas, Montecarlo,
auf , von wo . Ausflüge nach Nizza und La Turbie unter¬
nommen westoen konnw. Der Preis für die interessante
Mtägige Rene betragt zzy M. Darin sind sämtliche ge¬
meinsamen Ausgaben Schiff, Verpflegung mit Wein,
Eisenbahn 2 Klasse, Besichtigungen, Führungen, Wagen¬
fahrten nfw. enthalten, sg daß der einzelne nur für streng
persönliche Ausgaben w  sorgen hat. Prospekte werden
gegen Retourmarke ve not durch Nord-Süd , Berlin kV. 8,
Kronenstraße Io.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theaer . Täglich geht -bei ausverkauften

Häusern die Strautzfche Operette „Ein Walzertraum " in
Szene.

* Letzte Gastspiel, des Königlichen Belvedere-
Ensembles in der Loge 4hato. Noch kurz vor Schluß des
hier mit jo großem Befall u(genommenen Gastspiels
bringt die Direktion eii vollständig neues Programm.
Georg Kaiser , Lucia E^ ire Cola , Jean Moreau
und der geniale „Selbstfhaffevde" vr . Max Möller wer¬
ben das Neueste auf der. Gebiete des -modernen Chan¬
sons , des Humors und her -Satire bringen . Da das
Ensemble bereits ab  23 . njai süi ein längeres Gastspiel
im Aachener Kur bau . v „pflichtet ist, muß das hiesige
Gasispiel so rasch beendet werden.

Nass ursche Nachrichte ».
— Biebrich, 19. Mai Der hiesige Vorschuß-

verein  setzte das Stamufopital der Genossen neuer¬
dings auf 500M . fest. Als delegierter zu dem in Frank¬
furt stattfindeitö-en Unter »e.,,ondstag und Allgemeinen
Genossenschaststag wurden üe Herren A. Waldmann,
E. Kellermann und Jean Werner gewählt.

a. Dotzheim, 19. Mai . Das Richtersche Anwesen
Wiesbadener Straße 39 ging durch Verlauf zum Preise
von 22 600 M . an den Tünch.x Ado f Betz  über.

rvo. Sonuenbcrg , 19. Mai . Zum Zweck der Stellung¬
nahme gegen die geplante xz-e r t z.u w a chs ste u e r
war auf gestern abend -n den löhlersüen Saal eine all¬
gemeine Bürgerversamu -lumg  einberufcn wor¬
den. Die Zahl der Erschienen-« war eine recht große.
Bauunternehmer Frees  als Axiter der Versammlung
gab zunächst in kurzen Zügen öie Bestimmungen des für
Sonnenberg geplanten Orts staats bekannt Er wies
darauf hin , daß einzelne Bestimn.unaen des vom Bürger¬
meister der Gemeindevertretung vorgelegten Entwurfs
außerordentliche Härten cnthieüxn. Während man in
Wiesbaden bei der Bemessung 1eg Wertzuwachses nur
auf 4 Jahre zurückgreife, sei at sonnenberg ein Zurück¬
sreifen auf 18 Jahre geplant Die Folge werde ange¬
sichts der Tatsache, daß es sich bei her Sonnenberger ein¬
gesessenen bäuerlichen Bevölkerung durchweg u-m von
den Eltern ererbten Besitz handele eine Abführung eines
vollen Viertels des Wertzuwachs.-§ un die Gemeinde-
kaffe sein. Boüenwerte , die im Jahre 1890 sich nicht über
600 M . erhoben hätten , seien zwischenzeitlich, im Au¬
kamm z. B ., auf 20 000 M . gestwgen. Die Nachbar¬
gemeinden Bierstadt , Dotzheim, Eigenheim , Schterst-' in
und Biebrich erhöben ziemlich erheblich höhere Ein¬
kommensteuersätze, Dotzheim >. B . igg Prozent gegen
nur 100 Prozent in Sonnenberg . % sx. hoch zunächst
einmal die Frage in Erwägung zu ..feheu, ob sich -ine
angemessene Erhöhung des Einkomme ,efteuersatz--S tmia
um 10 bis 16 Prozent , nicht mehr enw,fehle als di-' Er¬
hebung einer Wertzuwachssteuer. DHmit erreiche man
auch eine Stabilität in den Einnahmen wie die We'st-
zuwachssteuer sie nicht garantiere . Fast ällerwärrS näm¬
lich zeigten die Einnahmen aus der Höertzuwachs-teuer
gegenüber den ursprünglich in Ansatz gebrachten Be¬
trägen ein erhebliches Minus . In Breshsiu seien 300 000
Mark vorgesehen geivesen und nur ctioa g, 006 M ein¬
gegangen: in Cöln belaufe sich Ser Ek-traa an »' etwa
SO000 M. gegenüber von 850 000 M , fei.* ,t l-er.
einnahmen gchofft habe. Auch in Wiec-lx-v .,, -ei mau
durch den Ertrag der Umsatzsteuer enttäus'-chf mordest ' —
Der MeirruMgsaustausch, welcher sich an has Rckerat
rnschloß, war ein recht eingehender . L« udwirt Karl

Wagner  bemängelte , daß der Entwurf öskj GeM-eindc-

WrssLadener Tagblatt.
' ~ — . . . . . . — < 11—

Vertretung zur Stellungnahme vorgelegt worden sei,
ohne sie vorher erschöpfend mit dem Inhalt bekannt zu
machen. Schreinermeister Wilhelm Hubert  hielt die
Verweisung der Vorlage an eine Kommission der Ge¬
meindevertretung für nötig , damit sie dort einmal gründ¬
lich nach allen Seiten erwogen werde. Schreinermeister
Ludwig Winter meyer  regte einen Massenprotest
gegen die Vorlage an . Man müsse im ganzen Dorf
Unterschriften für den Protest sammeln. Beigeordneter
Dörr  überraschte mit der Mitteilung , das Ortsstatut
sei vom Gemeinderat zwar beraten , dort aber mit allen
gegen 2 Stimmen abgelehnt worden . Restaurateur
Hammer  vom Bahnholz bemängelte an dem Entwurf,
daß er nicht alle Interessen gegeneinander abwäge und
daß die Gemeindevertretung so kurzerhand darüber habe
beschließen sollen. Nachdem noch verschiedene weitere
Personen gesprochen, gelangte einstimmig eine Reso¬
lution  im Sinne der Winterm -eyerschen Ausführungen
zur Annahme . Das Schriftstück wurde gleich abgefaßt,
von den Versammlungsteilnehmern unterzeichnet und
soll im weiteren unter den Ortsangeseffenen zur Unter¬
schrift in Umlauf gesetzt werden . Verlangt wird darin
von der Gemeindevertretung die pure Ablehnung der
Vorlage.

KL. Idstein, 18. Mai . Der Imkerverein (Sektion
Idstein ) hielt gestern im „Hotel Merz" eine Versammlung
ab, die außerordentlich stark besucht war. Herr Lehrer
Aßmann-Jdstein referierte über das Thema: „Das Auge des
Imkers ". Er zeigte in längeren, interessanten Aus¬
führungen, daß das Imkerauge vor -dein Bienenhaus , im
Bienenhaus , in der Bienenwohnung offen gehalten werden
müsse. Außerdem aber soll der Imker und muß er ein
Auge für die Natur und die Heimat hoben. Reicher Beifall
w " b" dem Redner zuteil . Die Verlosung zweier Schwärme
und die Versteigerung zweierFlachter Siülper machte die
sonst ruhigen Imker ziemlich hitzig. Um 6 Uhr schloß die
Versammlung: als Ort der nächsten Tagung wurde Esch
gewählt.

c>. Miehlen, Kr. St . Goarshausen. 18. Mai . Das acht¬
jährige Töchierchen-des Arbeiters W. Birkelbach aß von den
Blättern einer unbekannten Giftpflanze,  die es irrtüm¬
lich für Sauerampher hielt, dessen angenehm säuerlich
schmeckende Blätter an warmen Tagen gern als durststillen¬
des Mittel genommen werden. Das Mädchen wurde bald
daraus von heftigen Leibschmerzen befallen und ist nun
gestorben.

o. Oberlalmstein, 18 .Mai. In F r i e d r i chs s e -g e n
wurde ein Mensch unter dem Verdacht verhaftet,  unsitt¬
liche Handlungen mit Knaben vorgenommen zu haben. Der
Mann soll wegen ähnlicher Handlungen bereits mit 11 Jahren
Zuchthaus voröcstrast sein.

R. Westerburg, 17. Mai . Für Westerburg und Umgegend
hat sich ein Bezirksverein des „Deutschen Lehrer¬
vereins für Naturkunde"  gebildet . Bekanntlich be¬
steht in Nassau schon eine Anzahl solcher Bezirtsvereine,
jedoch nicht in der Ausdehnung, wie es die Bedeutung des
genannten Vereins als wünschenswert erscheinen läßt. " Der
Zweck des Vereins besteht in der Verbreitung naturwissen¬
schaftlicher Kenntnisse, der Einwirkung auf die Ausgestaltung
des naturkundlichen Unterrichts in der Schule, "der Be¬
teiligung an -der Erforschung -der natürlichen Verhältnisse
der Heimat, iowie dem Eintreten für den Schutz ihrer Natur¬
denkmäler. Mitglieder können außer Lehrern und Lehre-
rinnen auch Naturfreunde aus anderen Ständen werden.
Für den geringen Beitrag von jährlich 2 M. erhalten die Mit-
glioiAt ute .J ^ Wentlicfiungert De§ Vereins . Diese beiteten

"Aus der Heimat", welche jährlich 6mal
rau n?U£>•'b£n P 0ttJ Verein herausgegebenen Schriften.
Mit diesem Verein ĵarir beginnt ein groß angelegtes Käfer-

ß u  erichetnen , welches non einem der bedeutenidsten
Käfer kenn er ( n̂ropas bearbeitet wind. Die Mitglieder er-
b§Uen ieü^ ẑahr einen Banld dieses Werkes mit ca.
1u .̂ogen ^ ext und 48 farbigen Abbildungen. Ndben dem
genannten Werk gibt der Verein ein Handbuch der Petrc-
faiientunde heraus , welches von dem Konservator -des Kgl.
Naturalienkabinetts in Stuttgart , Pros. Dr. Eberhard Fraas
und dessen Assistent, vr . E. Schütz, bearbeitet wird. ^Das
letztgenannte Werk wird in einem Umfang von ca. 20 Bog-m
Text mit ca. 72 Tafeln Abbildungen voraussichtlichden Mit¬
gliedern ebenfalls in diesem Jahre kostenlos zugestellt. Aus
dem Gesagten geht hervor, daß gerade in diesem Icchr die
Gelegenheit günstig ist, mit der Mitgliedschaft in dem ge¬
nannten Verein zu beginnen. Interessenten erfahren alles
Nähere durch Herrn W. Obermeyer, Stuttgart -Gablenberg.
Anmeldungen für den Verein Westerburg sind zu richten an
Herrn Lehrer Färber in Westerburg.

R. Gershnsen b. Westerburg, 18. Mai . Zu unserer
Notiz in Nr. 280 dieses Blattes ist zu berichtigen, daß -die
hiesige Lehrerstelle ganz unerwartet mit dem Schulamts-
oewcrber Billinger ' aus Frankfurt-Sachsenhauscn besetzt
wurde.

Sport.
7.  Internationales Lawn-TonniS -Turnicr.

Auch das 7. Internationale Tennis -Turnier der
Kurverwaltung hat nunmehr sein Ende erreicht. Der
gestrige Schlnßl -ag brachte noch einige spannende Enü-
'kämpfe, von denen besonders das Doppelspiel A. F.
Wilding -Gimond gegen O. Froitzheim -O . Kreuzer her-
v-orgehoben zu werden verdient . Die beiden deutschen
-Spieler setzten -der sicheren Niederlage unerwartet hef¬
tigen Widerstand entgegen und liehen sich den ersten
Satz erst nach hartem Kamps mit 8—6 nehmen . Froitz¬
heims prachtvolle Schmetterbälle waren selbst für Wil-
ding nicht zu nehmen. Dann -spielte Kreuzer besonders
aufgeregt und der zweite Satz ging mit 6—1 verloren,
auch im -letzten Satz hals alles Widerstreben nichts, mit
6—4 wurde auch er von Wilöing -Simond gewonnen.
Anssällig war noch die große itberlegenheit Wilöings
über Kinzl , den er mit 6—1, 6—1, 6—2 leicht abferiigte.
Der Sieg in der Damen -Meisterschast siel ebenso sicher
Frau Vr. N-eresheimer zu, die ihre einzige gefährliche
Gegnerin , Fräulein v. Kr-ohn, mit 6—3, 6—2 schlug.

Dank der vorzüglichen Leitung des Turniers , die,
wie immer , in den Händen des Herrn F . Moran -Bram-
beer ruhte , waren dieK-ämpse bereits gegen 5 Uhr beendet.
Nach einer launigen Ansprache des Herrn Assessors
Boramann nahm Frau Regierungspräsident v. Meister
die Verteilung der Ehrenpreise vor, die sich auch in die¬
sem Jahre durch besondere Reichhaltigkeit anszeichneten.
Der Schl" ßtag brachte noch folgende Spiele:

Meisterschaft von Wiesbaden,  Hcrren-
Einzelspiel : Wilüing schl. Kinzl 6—1, 6—1, 6—2.

Wiesbadener Pokal,  Herren -Einzelspiel:
Widmann schl. Floda 6—2, 3—6, 6—4, Wil-ding schl. Wid-
mann 6—1, 6—0, 6—2.

Herren - Doppel spiel:  Wilding -Simond schl.
Froitzheim -Kreuzer 8—0, 6—1, 6—4.
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Damen - Einzelspiel , Meisterschast von

Wiesbaden: -Frau Neresheimer schl. Fräulein von
Kr-ohn 6—3, 6—2.

Damen - und Herren - Doppelsvie l:
Sim -ond-Frau Neresheimer schl. D>or-f-Frau Honigmann
6—3, 6—2.

Herren - Einzelspiel  mit Vorgabe A: von
Vissing (*/ „) schl. Dorf (4/ e) -- 4> 6—2- (V 4' Kissing
(3/ 6) schl. Dodge (— V «) 6—3, 4—6, 6—1.

Herren - Einzelspiel  mit Vorgabe B : Knauer
(—) schl. Carnap (16,1) 1—6, 6—6, 6—8.

Damen - Einzelspiel  mit Vorgabe : Fräulein
Kir -chh-oltes (16,3) schl. Fräulein Roser (15,1) 6—8, 6—0;
Frau Dr. Robinson (30,2) schl. Fräulein v. Krohn
i— 18,3) o. Sp .,' Fräulein Kirchholtes (I5Z) schl. Frau
vr . Robinson (30,2) 6—4, 6—2.

Herren - D -oppel spiel  mit Vorgabe : Horvard-
Kreuzer (%) schl . Doö-ge-Rahe (— 15) ß—5, 4—6, 6—1;
Lindpaintner -Widmann (2/ e) schl. Howard -Kreuzer (% )
6—2, 2—6, 7—r-5;  Honigmann -Pastor (15,4) schl. Lindpaint --
ner -Wiöm-ann (2/ R) 5 —6, 6—3, 6—3; Pastor -Honigmann
(15,4) schl. Dorf -Simon (Ve)  1—6, 6— 2,  6—3.

Damen - und Herren - Doppelspiel  mit
Vorgabe : Dorf -Frau Neresheimer (15,3) schl. von
Vissing-Fräulein v. Krohn (— 15) 6—4, 6—3; Dorf -Frau
Neresheimer (— 15,8) schl. Honigmann -Frau Honig-
mamt (15,2) 6—4, 8—6, 6—1.

Preise erhielten:
Wiesbadener Pokal : 1. Preis A. F . Wilding,

2. Preis R . Kinzl , 3. Preise F . W. Rahe und Fraulein
v. Bissing.

Meisterschaft von Wiesbaden , Herren -EInzekspkek:
1. Preis A. F . W i ld i n g, 2. Preis Widmann , 3. Preise
Floda und O. Kreuzer.

Meisterschast von Wiesbaden für Damen : 1. Preis
Frau vr . Neresheimer,  2. Preis Fräulein v. Kvohn.

Herren -Doppelspiel : 1. Preise A. F . W i l d i n -g und
G. M. -Simond,  2 . Preise O. Froitzheim und O.
Kreuzer.

Gemischtes Doppelspiel : 1. Preise Frau vr . Neres¬
heimer  und G. M. S i m o n d, 2. Preise Frau Honig-
man n-Tors.

Herren -Einzelspiel mit Vorgabe , Klasse A: 1. Preis
Frh . v. B i s s i n g, 2. Preis C. P . Dodge, 8. Preise F . A.
Lindemann und Dorf.

Herren -Einzelspiel mit Vorgabe , Klasse B : 1. Preis
Knauer,  2 . Preis H. Earn -ap, 3. Preis V. A. C.
Eheales und H. Leers.

Tamen -Vorgabespiel : 4. Preis Fräulein Kirch-
holles,  2 . Preis Frau vr . Robinson , 3. Preise Fräu¬
lein Roser und Fräulein v. Krohn , 4. Preise Fräulein
Simon , Fräulein Proebsting , Fräulein v. Wald Gamsen
und Fräulein Leoni.

Herren -Doppelspiel mit Borgabe : 1. Preise Pastor-
H o n i g m a v n, 2. Preise Dvrs -Simon.

Gemischtes Doppelspiel mit Borgäbe : 1. Preise Frau
N e r e s h e i m e r - D o r f, 2. Preise Herr Honigmann
und Frau Honigmann.

* Mainzer Sportplatz . Am Donnerstag , 28. Mai
(Gimmelfahrtstagt , gelangt der 61r o ß e Preis von
Mainz  in einem 50-Kilomcter -Dauerrennen mit
Mytorschrittmacher zum Austraa . Der Große Preis ist
mit 1200 M. dotiert (600 M., 400 M., 200 M.) . Das
Rennprogramm umfaßt noch zwei Berufsfahrer -Flieger¬
rennen , sowie ein Amateur -GauverbandsfaHren für
Mitglieder des D R.-B . über 5000 Meter . Ein Motor-
rennen über 10 Kilometer , offen für alle Motors , bildet
den Beschluß des Renntags . Meldeschluß ist am kommen¬
den Sonntag , abends 6 Uhr. Es gelangen insgesamt
2000 M. in bar und Ehrenpreise zur Verteilung.

* Der Motor -Jachtklub von Deutschland bielt in Berlin
seine Generalvertretung ab. Den Vorsitz führte der Präsi¬
dent des Klubs, Exzellenz Aschenborn. Direktor Rasch er-
stattcie den Jaüresvericht, der eine erfreuliche Entwickelung
des Klubs im Jahre 1907 konstatieren konnte. Die Mit¬
gliederzähl ist auf 229 angewachsen. Auch die sportliche Be¬
tätigung der Mitglieder war im Vorjahre eine äußerst rege
und erfolgreiche. >so konnten van 84 während der Saison
in Deutschland ausgesetzten Preisen von Mitgliedern des
Motor-Jachtklubs allein 67 Preise , darunter 26 erste und
4 Extrapreise, gewonnen werden. Herr Joachim erstattete
den Kassenbericht. Danach betrugen die Einnahmen im Vor¬
jahre 65 000 M., die Ausgaben 48 000 M., so daß ein Gut¬
haben van 7000 M. verbleibt.

A Segel -Regatta bei Niederwalluf. Der Segelklnb
„Rhcingau" veranstaltete am Sonntagnachmiitag eine^Wett-
fabri zwischen Schierstein und Niederwalluf, an welcher fol¬
gende Boote teilnahmcn: Klasse 1: ,/L>ania "-Mainz,
j,Thercse"-Bingen . „Nixe"-Niederwalluf . , Klasse 2 : „Hilda"-
Niederwallus. Klasse 3 : „Hansa"-Mainz , „Gudrun" und
„Ian "-Nicderwollus. Außerdem begleiteten mehrere uube-
teiligie Boote die Wettfahrt, so daß den zahlreichen Aus-
slüglern in Niederwalliis ein hübsches sportliches Bild geboten
wurde, trotzdem bei dem herrschenden Hochwasser und leichten
Wind sich namentlich die L-iromaufsahrtcn etwas in die
Länge zogen. Die Gewinner der einzelnen Klassenpreise
waren „Nixe", „Hilda" und „Hansa".

A Mittelrncinische Motorboot- Regatta. Zu der am
Sonntag , den 24. Mai . stattsindeuden Regatta des „Rhein.
Motor-JachtkluL" von CoÜIenz resp. Remagen nach Cöln sind
folgende Meldungen abgegeben worden. Klasse 1: Fährboote:
Siegfried ". Weffelinaer Fährgesellschaft. Klasse 2: Offene

Tourcnboote: „Alaaf -Cöln, Cölncr Klub für Wassersport;
Esierella", H. A. Marx-Mannheim. Klasse 3 : Rennboote

nach i>ci Formel von Mondur: „Hexe", Christ. Barth-Berlin:
Namenlos", Ferd. Leux-Frankfurt a. M. ; „Selva ", Walter

Selve -AItena; „Adler", Herm. Weingand-Düffeldorf. „Alaaf". . . ^ i'ClCL, 11 tili rt 114-0vt T nv n S , „ . ' l , X

ist der von der vorjährigen Rheinregaita her bekannte
„Argus II .". Zurzeit steht die Abhaltung der Regatta au
dem dazu in Aussicht genommenen Termin jedoch noch in
Frage, Landes gegenwärtigen hohen Wafferstandes ivegcn
regierungsiertig die Genehmigung noch aussteht.

* Personen-Motvrboote im Berliner Verkehr. Es ist in
den letzten Jahren wiederholt davon die Rede gewesen, auf
den Berlin durchziehenden Wasserstraßen einen Personen¬
verkehr einzurichten, doch ist keiner dieser Pläne bis jetzt zur
Ausführung gelangt. Jetzt sollen zwei bedeutende Verkehrs-
Punkte, die Potsdamer Brücke und der Blüchcrplatz, aus dem
Wasserwege miteinander verbunden werden. Vom 15. Mai
aib sollen zunächst vier Motorboote, die je 50 Personen fassen,
auf dem Landwehrkanal in Betrieb gesetzt werden. Der Fahr¬
preis für diese Strecke wird 5 Ps . betragen. Es bleibt ap-
zuwarten, ob sich diese Neuheit im Verkehrslebender Reichs»
Hauptstadt einführeu wird. '
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Aus Kadern und Kurorten.
* Sommer -Wohnungen im Odenwald . Zn dem von

dem hessischen gemeinnützigen Verein zur Vermittlung von
Land- und Kuraufenthalten (Vorsitzender Rechtsanwalt
Schnesberger in Darmstadt , Wilhelminenstraße 5) für 1906/07
ausgestellten Verzeichnis von Sommer - Woh¬
nungen im Odenwald,  Vogelsberg und benachbarten
Gebieten (Main - und Neckartals ist ein Veränderungs - und
Ergänzungsnachtrag erschienen und wird jedem Interessenten
von dem Geschäftsführer des Vereins , Herrn Harth in
Darmstadt , Wiener Straße 42, gegen Erstattung derHer-
stellunas - und Portokosten im Betrage von 10 Pf . zugesandt.
Das Verzeichnis selbst nebst Nachträgen (13 Bogen jtarki '.st
für 30 Pf . zur teilweisen Deaung der Herstellungs - und
Versenldungskosten ebendaselbst zu beziehen. Allen Er¬
holungsbedürftigen sei das Heftchen bestens empfohlen.

— Luftkurort Flammersfeld (Westerwalds , 16. Mai.
Im Sommer werden 13 Jahre verflossen sein, daß der hiesige
Westerwaldklub (Gründer und Vorsitzender Rentmeister Elchs
gegründet wurde . Der Klüb unterhält die Kuranlagen , über
100 Ruhebänke, Schutzhütte, ausgedehnte Spazierwege und
stellt sich die Aufgabe, Gäste hcranzuziehen und unter seinen
Schutz zu nehmen. Alljährlich suchen und finden Hunderte
Erholungsbedürftige in unfern dicht an den Ort anstoßendenfiochwälbern Ruhe und Erholung. Auskunft und Prospektereitwilligst durch den Westerwaidklub.

— Bad Orb , 18. Mai . Die Frequenz des Bades beträgt
bis zum 17. Mai : 308 Kurgäste.

Kieme Chronik.
Hum Görlitzcr Banunglück . Großes Aufsehen er¬

regte nach dem Einsturz der Staüthalle das Bekanntwer¬
den von dem Verschwinden der Sehringschen Baupläne
in der ersten Bauzeit , welche später ersetzt wurden durch
nicht vollwertige . Nach der „Gvrlitzer Bolksztg ." legte
fetzt ein bisher Unbekannter auf dem Schreibtisch des
Stadtrats Dr. Fuchs die verschwundenen Zeichnungen
nieder.

Von Räubern überfallen . Auf dem Rittcrgute
Zathendorf bei Güstrow drangen zwei Einbrecher nachts
unbemerkt in das von dem Besitzer v. Buch zurzeit allein
bewohnte Herrenhaus bis ins Schlafzimmer ein. v. Buch
erwachte erst, als die Räuber sich daran machten, ihn
mit Stricken zu fesseln. Während der eine dem Wehr¬
losen einen Revolver auf die Brust hielt und ihn bei
dem geringsten Laute zu erschießen drohte, öurchwühlte
der andere sämtliche Behälter . Den Strolchen fielen
über 4000 M . in bar , zwei Sparkassenbücher und ein
Scheckbuch in die Hände. Die Räuber sind unerkannt
entkommen.

Rahnnnfall in Brüssel . Am 19. Mai früh ereignete
sich ein folgenschwerer Unfall aus dem Brüsseler Süd¬
bahnhof. Der Maschinist des um 7ŝ Uhr aus Braine-
le-Eomte eintreffenden Zuges , der besonders von
Schülern und Arbeitern besetzt war , vermochte trotz
starken Bremsens den Zug nicht zum Stehen zu bringen.
Der Zug fuhr mit ungeheurer Wucht gegen einen Prell¬
bock, der vollständig zertrümmert wurde . Die Passagiere
wurden durcheinander geworfen und mehrere von den
zuschlagenöen Türen eingeklemmt. Andere hatten be¬
reits das Trittbrett betreten und wurden auf den Bahn¬
steig geschlendert. Im ganzen sind 45 Personen mehr
oder minder schwer verletzt worden.

Entgleisung . Einer Meldung des „Patriote " zu¬
folge ist ein Eisenbahnzug mit 200 Pilgern auf der Fahrt
von Montagnu nach Tnrnhont entgleist. Ein Reisender
wurde getötet und sechs verwundet.

Gefaßter Defraudant . Der nach Unterschlagung
von fast einer Million Kronen flüchtig gewordene
Advokat Ouittener ist in einer der Konstanttnopeler
Vorstädte verhaftet worden.

Zusammenstoß mit der Straßenbahn . Aus Konstan-
tinopel wird gemeldet: Der Wagen des Leiters des
Baues der Anatolischen Bahnen , des früher im Kolo¬
nialamt tätigen Geh. Legationsrats Helfferich stieß mit
der Straßenbahn zusammen. Der Wagen wurde völlig
zertrümmert , während Helfferich und sein Diener auf
die Straße geschleudert wurden . Elfterer trug nur Haut¬
abschürfungen davon, während der Diener schwer ver¬
letzt nmrde.

Kollision. Der deutsche Passagierdampfer „Rothen¬
fels" und der spanische Dampfer „Goyerri " kollidierten
im dichten Nebel auf der Höhe von Dover . Beide wur¬
den stark beschädigt. Der Dampfer „Goyerri " wurde nach
Dover gebracht. Der Dampfer „Rothenfels " liegt vor
Dover ; Schleppdampfer sind bei ihm.

Gestrandet . Der von Cherbourg nach Southampton
fahrende Passagierdampfer „Laura " ist bei dichtem Nebel
m der Shingle-Bank gestrandet. Ein Bergnngsdampfer
ging zu seinem Beistände ab. Der Dampfer „Laura " ist
anderthalb Seemeilen entfernt von der Stelle , wo der
„Gladiator " strandete.

Des Giftmords verdächtig. Die „Voss. Ztg." meldet
aus Hirschbevg in Schlesien: Die Frau des gestern ver¬
storbenen Handelsmanns Klemm, die verdächtig ist, ihren
Ehemann mit Arsenik vergiftet zu haben, wurde ver-
haftet.

Mtthlenbrand . In der letzten Nacht brannte die
Dampfmühle von Gerstg in Schocken nieder . Der Scha¬
den beträgt 90 000 M., der nur teilweise durch Versiche¬
rung gedeckt ist.

Mord . Der Arbeiter Johannes Frey wurde vor¬
gestern abend mit einer Stichwunde im Hals in einem
Graben bei Stettin tot aufgefunden . Er ist allem An¬
scheine nach ermordet und dann ins Wasser geworfen
worden.

Familientragödie . Der New Yorker Millionär Georg
Sterry wurde gestern in seinem Bureau von seinem
Sohne erschossen, weil er ein junges Mädchen heiraten
wollte. Der Sohn beging dann Selbstmord . Die Tat
erregt in Börsenkreisen großes Aufsehen.

Letzte Nachrichten.
Unterschlagungen auf den kaiserlichen Werften,
hd . Cöln, 20. Mai . Über die Unterschlagungen

auf den Marinewerften in Kiel und Wil-
Lelmsüave „n haben die Ermittelungen der Krimi¬

nalpolizei auch gestern viel neues Belastungsmaterial
gegen mehrere Werftbeamte  zutage gefördert.
Bisher ist man noch immer der Meinung , daß die hie¬
sigen Abnehmer in gutem Glauben gehandelt haben.
Sehr wesentlich wurden die Unterschlagungen von
Werftbeamten dadurch erleichtert , daß bisher die Liefe¬
rungen der Werften an die Kriegsschiffe auf einfache,
mit dem Schiffsstempel versehene Anweisungen
der 1. Offiziere erfolgten . Es fehlte dann die zur Kon¬
trolle erforderliche G e g e n b u chu n g. Diese ist jetzt,
nachdem die Schwindler die Anweisungen und Fracht¬
briefe in zahlreichen Fällen gefälscht hatten , auf An¬
ordnung des Reichsmarine -Amtes eingeführt worden.

Ein parlamentarisches Duell.
tick. Petersburg , 20. Mai . In einer der letzten

Dumasitzungen machte der Oktobristenführer Gutschfvw
ohne jede Veranlassung der Opposition den Vorwurf,
sie sei bestrebt, die ersprießliche Arbeit der Duma zu
hemmen, Ter Kadettenführec Miljukow entgegnete,
daß dies eine Unwahrheit sei. Dieser Wortwechsel ver-
anlaßte Gutschkow, Miljukow zu fordern . Dieser hat
die Forderung angenommen . Der Zweikampf  soll
heute früh stattfinden . Die Bedingungen lauten aus
Kugelwechsel bis zur Verwundung.

Vom Landarbeitcrausstand in Italien.
lick. Rom, 20. Mai . Die Lage im agrarischen

Ausstandsgebiet  ist noch immer ernst. In
Parma dauert die Abreise der Familien der Streiken¬
den an . Gestern kam es zwischen Gendarmen und
Streikenden , die vom Bahnhofe zurückkehrten, wohin
sie ihre Familien begleitet hatten , zu schweren Zu¬
sammenstößen. Zahlreiche Schüsse wurden gewechselt,
wobei ein Streikender getötet wurde . Neue Ausschrei¬
tungen werden befürchtet. — In Foggia haben sich die
streikenden Landarbeiter vor den Toren der Stadt an¬
gesammelt, Man befürchtet, auch hier blutige Zu-
sammenstöße. _ _ _

Deveschenbureau Herold.

Wien, 20. Mai . Das Befinden des Kaisers ist nim-
m.ehr ein v o l l st ä n d i g z u f r i e d e n st e l l e n d e s.
Der Schnupfen ist behoben, Schlaf und Appetit sind
gut . Auch die letzte Nacht hat der Kaiser gut verbracht.

Prag , 20. Mai . Das Gebäude des deutschen
Turnvereins  wurde gestern abend von
Tschechen belagert  und unter großem Lärm
sämtliche Fensterscheiben durch Steinwürfe zertrün :-
inert . Die Wachen mußten einschreiten, blank zicben
und von der Waffe Gebrauch machen, wobei zahlreiche
Verletzungen vorkamen. Viele Personen wurden ver¬
haftet.

Paris , 20. Mai . Am nächsten Donnerstag wird
die Regierung das Budget für 1008 einbringen . Ob¬
gleich bereits bedeutende Streichungen seitens der ver¬
schiedenen Ressorts vorgenommen sind, beläuft sich das
Defizit  noch immer auf über 80 Millionen . Unter
den Mehrausgaben befinden sich 81 Millionen für
Krieg - und Marine -Verwaltung , 8 Millionen für die
Durchführung der sozialen Gesetze und 23 Millionen
für Ausgaben verschiedener Verwaltungszweige . Die
Ausgaben belaufen sich insgesamt auf 3 373 055 678
Frank.

London, 20. Mai . Der englische Gesandte in
Tanger , Sir L o w t h e r , ist nach Lissabon versetzt
worden.

London, 20. Mai . Die „Times " meldet nunmehr
mit Bestimmtheit , daß König Eduard  demnächst dem
Zarenhofe  einen Besuch abstatten werde. Der
König wird sich in Portsmouth einschiffen und eine
Woche  am russischen Kaiserhofe verweilen . Der Be-
such wird alsbald nach dem Londoner Besuch des Präsi¬
denten Fallidres erfolgen.

London, 20. Mai . „Daily News " meldet aus
Washington : Nach den Plänen der Marine -Verwaltung
wird das atlantische Geschwader  nach ^ der
Rückkehr der im Stillen Ozean befindlichen 'schiffe
aus 3 Panzerschiffen. 3 geschützten Kreuzern , 3 kleine¬
ren Kreuzern und 2 Kanonenbooten bestehen.

sick. Berlin , 20. Mai . Zu der gemeldeten Festnahme
zweier Personen in Bad L i p i k, die einen früheren
Kellner  namens Michel aus München beraubt hatten,
wird noch berichtet : Der Beraubte war der bekannte
Kassierer des Weinhauses Rheingold , der mit einem Freunde
nach Unterschlagungen von 38000 M . durchgcbrannt war . Er
stammt allerdings aus München und hat die Unterschlagungen
hier zum Schaden des Weinhauses Rheingold verübt . Auch
der Mann , der wie gemeldet, in der Gegend von Lüttich mit
einem Mädchen zusammen an einem Baume aufgehängt auf-
gefunden wurde » war Kellner des Weinhauses Rheingold.
Es hat sich herausgestellt , daß das Mädchen die 21jährige
Verkäuferin Martha Huhn aus. der Vogtstraße 32 war , wo
sie bei den Eltern wohnte. Aus Lüttich schrieb das Mädchen
an hiesige Verwandte , daß sic sich mit ihrem Geliebten das
Leben nehmen werde.

sick. Lemberg, 20. Mai . Der ^ , I e f u i t e n p a t e r
Sieprawski , welcher sich eines lLittlichkeitsver-
gehens an einem 17jährigen Mädchen  schuldig
gemacht hatte , ist nach Amerika geflüchtet.

6b. Genf , 20. Mai . Die Polizei verhaftete am Bank¬
notenraub der Tifliser Staatsbank beteiligte Russen, bei
welchen höchst gravierende Schriftstücke beschlagnahmt wurden.

wb. Toulon , 20. Mai . Der Bankier und Börsenmakler
Drouhrn hat sich nach Unterschlagungen  im Betrage
von einer Million Franks geflüchtet. Er wird steckbrieflich
verfolgt.

Volkswirtschaftliches.
Telegraphischer Kursbericht.

iMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse. 20. Mai , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 198.30, Diskonto -Kommandit 175.10, Dresdener Bank
139.75, Deutsche Bank 232.70, Handelsgesellschaft 162.60,
Staatsbahn 148.80, Lombarden 23, Baltimore und Ohio
90.40, Gelsenkirchen 192.75, Bochumer 218.25, Harpener
197.50, Norddeutscher Lloyd 94.30, Hamburg -Amerika-Paket
109.30, 4(5X03- Russen 83.40.

Wiener Börse. 20. Mai . Österreichische Kredit -Aktien
632.70, Staatsbahn -Aktien 695.50, Lombarden 184.20, Mark-
noten 117.65. Tendenz : träge.

Letzte SotienteSen vo:11-0.
(Telegramm des r Wiesbadener I

Div.%
9 berliner Handelsgesellschaft •
51/2 Commerz - u. Disoontoiank . .
8 Darmstädter Bank . . • • • . .

12 Deutsche liank . . . • * •
9 Deutsch -Asiatische Bar -k • - . .
5 Deutsche Dtfekten - u. ^ echselbank
9 D]’8cor.to-Commandit . * * . .
7 Dresdner Baak . . . > - -
6 Isationalbank für Deutscftl an(l . .
93/s Oesterr . Kreditanstalt . . -
9.89 Beiciisbank.
7 Schaaffhausener Bankverein . . .
77* AViei er .Bankverein . . . .
4 Hamburger Hyp .-Bank . . . ^ •

8 Berliner grosse Strassenbahn . . .
31/« Süddeutsche Kisenbahngesellsc last -
6 Ham hurg- Amerik . Packetfaiirt
47- Norddeutsche Lloyd -Actien . .

6.6 Oeeterr .-Ung . Staatsbahn . .
0 Oeäterr . Siidbakn (Lombarden ) . .
7.4 Gotthard . .
47- Oriental . E.-Befcvieb . . . .
6 Baltimore u. Ohio.
7 Pennsylvania.
6s/5
7

Lux Prinz Henri.
Neue Bodeiuxesellscliaft Berlin

5 Südd . Immobilen 60 °/o . . .
8 Schöderhof Bürgerbräu . . . *

8 Cementw . Lothringen . . -

30 Farbwerke Höchst. .
227-2 Obern. Albert.

97- Deutsch Uebersce Elektr . Aci. .
11 Feiten & Guilleaume Latin . . .
7 Launieyer. .
6 Schuckert. .

10 Rhein .-Westf . Italkw . . . . -

25
25 Zellstoff Waldhof.

167.
8

10 Deutsch -Luxemburg . . . . .
14
16
12 Gelsenkirehner Berg . . . . .
0 do Guss . . . . .

12 Harpener. .
17
12 Laurahütte.

Allg . El . Ges. . . . . . .
Tendenz schwach Privat -Dis

D
Mai.
agtdatt “.)

Vorletzte let .̂
Notierung.

162.75
1 .8.40
124.50
233
136.40
100.10
175.30
139.50
115

lb ^.50! '• 8 .40
124
232 .75
136
100 .10
175 .20
1- 9 .70
U4 .90

154.90
184
132.25
98

153 .10
133 . 40
131 .90

98
173
112
109.90
95

173.25
112
109
94 .20

23.10 149
28

116.75
92.20

130.25
121.75
120
91.80

120.50

117 .20
90

119
120 .90
120 .50

92
120 .75

125.40 126 .50
463
409 464

107 .50
148.25
152
120.50
110
123

147 .25
152 .25
120
109 .10
123

286.25
320.70
220
112
153.90
206
146
193.30
79.25

197.75
181.60
214.50
216.90

286 .50
228 .50
217 .25

isi ' so
205 -90
146
192 .60
iss 20
179
211 .90

Öffentlicher Vetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Physika!. Vereins .)

Wettervoraussage
ausgegeben 20. Mai:

Morgen wechselnde Bewölkung; « ehrfach
Niederschläge, Gewitterbildung.

Genaueres durch dtz Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), t-elche am „Tagblatt .Haus"
Langgassc 27 täglich rMeichlagen wrrb.

Tie Wcttcrvorans -' Se ist außerdem in der
Tagblatt -Hauvt -Aaenflr WUbelmstraße 6 und in.
der Tagblatt -Zweigstllle Bismarckrrng 29 täglich
ausgehängt.

Meteorolog. Beobaä'tungen. Nation wiesbad

Barometer")
Thermometer (Celsius) • •
Dunstspannung (MiUimejer)
Relative Feuchtigkeit(> )
Windrichtung . . . . - •
Rie '-kischlaashöhe (MillW -st. , _ _
Höchste Temperatur (Ccli' ns) 24.7. — Niedrigste Temperatur 1-r

*) Die Bnromcterungaben sind auf 0° C. reduziert.

SO . 2 ! SO . 2 NO . 1

Auf- und UntekSang für Sonne (G) und Mond
(Durchgang der £ °»„e durch Süden nach rmtteleurovätscher Zeit .) *'

® i! r
Mai . nn Sutzen j Ausgang iUntcraawst Aufgang Unte^

Uhr Min . Uhr MinU hr Miu.sUhr Min . Uhr ^ ng
35 821. 12 23 4 131!12 55 SSi9

Die Aden d Ausgabe umfaßt 10 Seil « »»
und die Vertagsl ' eitage „Amttiche Anzeigen des WieSb « »,

/ Tagblatts " Nr . 4V. rnrr

Leitung: W. Schulte vom Brüht.

Rerantwoitlicker w edaktcur lür Politik : A. Hegrrhorst : sür da, st ».. .,.
8 « . W Mülle tür Wieibadener Nachrichten und Sport : C
für Natmmiche N »» richten. Au, der Umg-buno. Bermbchle» und

Dietenbach ' fat  An -e,,e » und Reklamen: H. Dornauf . 7x * !« al
g.  in » ie,baden. ' • "«Strich
StuÄ und Jjerta 3 der L. Schetteubergjchen Hot-Buchdrucker«: in
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Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Die Nachfrage
°.°>.— Gratis 'bildorn u
so starke , dass wir nicht umhin konnten , trotz der enormen Spesen , die eine solche Reklame verursacht,

Jedem , der sich in der Zeit vom 21. Mai bis inkl . 8. Juni

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

A
Jrz !sL_

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt,

enK
'Fahrstuhl . eine WeipgrosseriaMg seines eigenes * BälsSes, Fallfstllhl.

30  cm breit und 36  cm hoch mit Karton , zu verabfolgen

Für die Haltbarkeit der Bilder |
wird garantiert.

12
Visites

4
•Ul

, 2
(abinctts B

Trotz der billigen Preise
künstlerische Ausführung.

Wiesbaden , Crr. ISsirsystr . I ©,

* . . , y . .. . " • • ' *

Das Geheimnis der Pariserin!
Il »re moiterue llasrfurbe erhält mau

f durch Apotheker Blnm’spräp.Heim». %
Es macht die Haare goldig SsCllifKffllSB ' J'JfiJ und lOClSGl *,

"Mi
■m

graue Haare erhalten dio frühere Farbe . = s

Vollständig unschädlich!

Eelit in der Flora-Drogerie, Gr. Burgstrasse 5.
Bügeleisen

von Mt . 8.— an,

Mtelseil.KilgtlWie.geslhiuN.
billigst.

WL ' LN « UZL88 » S« L°« ^
Wellritrftraße t>. "87

Lumgesevschast»
Dameu -Abteilung.

Dienstags»
abends 6'/» bis
8 Uhr: Turnen
in unserer Halle,

Stiftstr . 1.
i}  Freitags »von

^ »» 6 Uhr Nb:
Ss>  Tamburin - und4^  Faustballspiel

~W x ah.Exerzierplatz
Leiterin: Fraulein Slurt »»«.» « . —

Monatl . Beitrag Mt. 1.—. F431

„Lukull“
der wohlschmeckendste

1®äs3iü» er r?1 eB 1

Antoiaiotolle
Renault fr eres
in Fach - und Sportkreisen anerkannt feinste

__ 3,rue Oer Welt . Flotter Tourenwagen.
—= Geräuschloser .stadtwage ». Spezial -Type für Sportzwecke.

Billiger Betrieb . Höchste Lebensdauer.
Prospekte , Besuche und Probefahrten für Interessenten kostenfrei durch denGeneral -Vertreter

JTac . W . F . Ickrath . Mainz,
3Iiiusterstra,s »e RS»

Spezial -Reparatur -Werkstätte ». Ausstattungsstücke , Ersatzteile , Betnetouttel.
1 Garage für zirka 40 Automobile . (Nr . 8700) Fo»

Xeue und gebrataclttc Wasen stets vorrätig.

18 Pf . Neue Matjes -Heringe 18 Ps.
10 Ps . Tomincr -Malta bei 5 Pfund 1V Ps . ^ 0̂9

$ (SH 'rtbcitftvnfec. Friedrich Scliaab , Wrabensiratze 3-

Bßll KM
-Z

Vornehmer ivesehmuek?

linder - Hlite.
Alle Preislagen?

Itrohlormeii , aparte Geflechte und Formen. Blumen , enorme Auswahl.
Hutbänder , einfarbig und gemustert , ausserordentlich preiswert

Elegante Kepien . nach feinsten OriginaS-SVIodellenu. eigenen Entwürten in allen Speziafgenres
werden in jeder Preislage hergestellt.

| Ein Posten Modell-Hüte bis zu 50 °/«t im Preise ermässigt.
1 Posten he' ler Fantasie -Paletots

1 Posten Siauhmäntel, htlbseh
garniert,

modernste Statt 8 .50 12.— 18.50 19.50

3 Schnitte !* H .5 « 8 .5» 12.50^ IS."

statt 6.50 8.75 11.50 16.50 24 .—
Mk. 4.50 6.5« 8.5« 12- 18-

«ider.
K 15b

a.



meiner vorjährigen in

eingemachten Obst - und Gemüse • lionscrven^

Erich Stephan
Kl. Burgstr., Ecke Häfnergasse

Ludwig Ganz
Telephon 921. IVTöLIHZ,  JLndwigstrasse,

Consiantinopel . * '• Smyrna,

Zur Zeit grösstes Lager Deutschlands.
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Literarische Gesellschaft Wiesbaden.

;ti
Originalwerke

von Dichtern, Schriftstellern, Komponisten, Malern, Bildhauern
und Architekten

im Rathaus - Festsaale
von 3 . bis 31 . Mal.

Täglich geöffnet von 10 —1 und von 3 —6 Uhr.
Eintrittspreis für die Person 50 Pf ., Dauerkarten 2 Mk.

Karten an der Kasse im Saale. E414

Soekchen.Kinder-

' -.-HEM

cfoßdor!
cfoftdeßer ofeidenßoff
für Futter und ‘llnterröcfce.

(Preis: cIJlk . 7. 95
&.(Le Farben vorrätig.

Äffern verkauf:

f) . fdferfy
Ganggaffe
---- - 20 . —

K113

Walzertraum.
Grammophon -Platten u. Phonographen-
Walzen sind in großer Auswahl am
Lager . Erstes Spezial -GeschäftHell . Mtttthes Witwe,

Webergasse 14. Kirchgasse 54, 1.
Telephon 3425.

Eigene Rcparaturwerkslätte.

Reizende

Auswahl.

Alle Grössen.

Billigste Preise.
K57

Das alte  Koch sehe Papiergeschäft , ge%6 det
Inhaber Emil Schenck , befindet sich

VW" nur Langgasse 55, "USl
gegenüber dem Europäischen Hof. — Fernsprecher 2071. 52g

yetister-ttitter,
um daS Hinabfallrn d. Blumen¬
töpfe »u verhüten , verstellbar

für jedes Fenster,
zu —. 60 , —.85 , 1. 15 , 1.35 Mk.

Slamenspritzew,
Giesskanaew
in den verschiedensten Grösien und

Qualitäten . K68

Must. Führer,
Kirchqafse 48.

Inh . Rick . Hartkopf.

Brennholz
A Ztr . 1.30 Mt . .

Anzündeholz,
fein gespalten , Ztr . 2.20 Mk.

frei inS Hans . 476
Ottmar Kisslin ^ ,

Kapevenstr . 5/7 . Teleph . 48 ».

Dralles Krrlrerrmaper,
Eutrichol , Schuppenwasser , Ouinine,
Haarbalsam , Brcnncsselwasser , Bap 3ium.
Lrilligste Preise , dl. lf,au >po » i . Ecke
Hafner - und Goldgasse.

« 1BACHARACH.

deponirt in allen Staaten

ist der beste Seidenste ff
Für Futter und Jupons

von unerreichter Hallbarlceif.
Man hüte sich vor Nachahmungen

undverlange überall ächte
r/ \ /LLE MER CO

mit Golddruck. HERCO au/ der Kante.
Alleinverkauf für Wiesbaden: J. Bacharach.

Die Original Ip -Herro - hat sieh im Tragen ausserordentlich
bewährt ! K44

Preis der prim » Qualität in allen Farben
(reine Seide) Mk.

bieten wir unseren Kunden durch grosse Grelegenheitskäufe in

Wasehstoffen
- in nur neuesten Mustern, in kolossaler Auswahl, —,

zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Musseline imit.Ein
Posten

in hellen und dunklen Mustern,
waschechte gute Qualität, als
enorm billig,

Meter statt 45 Pf.

Posten Zepliyrstoffe
in den schönsten Karos, für Kleider

IPf.

und Blusen, waschecht, 10
statt 40 Pf. Meter nur IO

Posten Leinen imit. fiir
Kleidern.Binsen£*££!
in allen erdenklichen Farben,
gute Qualität , 1A

Meter 55, 48 und vv Lf.
palten Bordiiren-Leinen

in grosser Farbenauswahl , be¬
sonders gute Qualität, CA

statt i5 Pf.  Meter nur tfv
Ein

Posten
in überrasohend grosser Auswahl,
prachtvolle Muster mit neuesten
Bordüren, nc

Meier 60, 55, 48 und

Posten rein wollene Musseline
für Kleider und Blusen, guto
Elsässer Ware in schönen All
Mustern, Meter nur Off Pf-

Botlren-MBSselint

Ein
Posten

prachtvolle , glanzreiche Ware
in weiss Und farbig, statt AJT

ir 00  Pf.Mk. 1.— Meter nur

rweisse ZepliyrstoffeEin
Posten 1

für Schürzen, Kleider u. Blusen,
in gestreift , geblümt und durch¬
brochene Muster, DA

Meter 70, 55, 45, 40 u. Ol/ .Ph

Posten Woll - Batiste,
beste Ware, in weiss, creme und
farbig, solides Tragen, Aff
statt Alk. 1.40 Meter nur f 0 Pf.

Posten Rips - Pikee
in kolossaler Auswahl, schmal n.
breit gerippt, ,1A

Meter 80, 70, 60 u. 411 Pf.

r«. iveiss Panama und
Diagonal"'»L . S"s
bester Elsässer Ware, HA

Meter 1.20, 1.—, 80 u. I lf Pf.

Posten Seiden - Satin,
prachtvolle glanzreiche War«
einfarbig und gemustert, PA '

Meter nur lf V Pf.

Teiis-Stoffe,Wascttffü(Ir Inadsn-Anzfiss
enorm billig.

Guggenheim& Marx,
14 Marktstrasse 14.

Rabatt - flarken,
K17Ö

Unbatt -ISarken.

ftosenthalü Lo«,
Kirchgasse 7.

Spezialität: Bäckerei- n. Konditorei-Bedarfsartikel.
Ferner empfehlen für Haushalt und Gewerbe:

«Folinsclie Volldampf - Waschmaschine^
Scliaedes Blitz «Waschmaschinen,

Mängeln , Wringmaschinen in jeder Grösse
Kayser - M äh maschinell.

—z  Günstige Zahlungsweise ! Kein Laden! r—- >
D»k.Rasiermesser ^

Schleifen gut und billig . 77 . .̂
Philipp Krämer.

Metzgerg affe 27 ._ Telephon 20 -»9
Tuch - ffi ai &iliiing.

Frühjahrs - und Sommer - Stoffe
für Herren- und Knaben-Bekleidung

in reichhaltiger Auswahl empfiehlt

Hch. LugenbUhl, 4 Bärenstrasse 4.



Nr . SS « .

Abend -Ausgabe.
S. Blatt.

Mittwoch.

Z0 . Mai 1908 .
56 . Jahrgang.

iWiesbadener Fraien-Verein.
Der Laden des Frauen -VereinZ,

Nengasse 9. empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestricktcr
Strümpfe , Röcke, Jäckchen zc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u . bei billiger Berechnung angefcrtigt.

Snppen -Anstalt des Franen-
Vereins , Stcingasse 9, geöffnete an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends , für
Mittagessen von 11V» Uhr bis
1 Uhr. F208

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 21. Mai,

.Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

. XI . Vortrag —■
Herr Dr . Richard Delimel.

(Eigene Dichtungen.)
1. Platz 1—8. Reihe: 4 Mk., 2. Platz : 3 Mk.; Galerie, nicht numeriert : 1.50 Mk.
Karten-Verkant an der Tageskasse. Die Karten sind gleichberechtigt mit der
X’ageskarte. — Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen

zu wollen, F 251
Städtische Kur Verwaltung.

Hotel-Restaurant „ Keicfisliof*
Balinliofstrasse IG

zeigt die
V ergrösserung

seines Wein - und Bier -Restaurants an.
Watiirreinc Weine . Gutgepllegte Elie - re.

Anerkannt vormiig -lielie Hiiche . 7909
Telephon 149. — Massige Preise. Bes. : Carl Koch.

für getr. Herreii¬
rr . Damen - Kleider,

Uniformen , Schuhe und Stiefel
die besten Preise.

J . Basenfeld , Metzqerg . 29.

Bei Frauenleiden
jeder Art wende man sich vertrauensvoll
an gewifienhaite , erfahr . Person . Off.
unter M . 88J an den Tagbl .-Vcrlag.

klufruf!
Um auch in diesem Jahre den

armen. ertjolunasbcMrftiaen MMindern Wiesbadens
bte Wohltat eines Ferien -Aufenthalts in guter Luft und den

leidenden Kindern
sfj?£r5 a ‘i? ur  gewähren zu können , richtet der Unterzeichnete Vorstand

nJLi 'ff K&ufpan afle cöleu Menschenfreunde die eindringliche Bitte , die
Vereiüß durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen.

ri,g „^otMcn Jahre wurden 480 Kinder ausgesandt und die von Acrztcn nnd
aeistiae ^ wÄ ^ ^ ^ Ekn Überaus günstigen Resultate auf die körperliche und
^ah )s? b ^-ntwtcklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch , auch in diesem
^ahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werde,r zu können.
Rnrteil ? Äs ^ ^ 's? beim bei Oberseelbach , durch welches der Verein die
dem der Soolbadkur zu vereinigen sucht , gibt
SüS ^ J te. Möglichkeit , die Kinder mehr noch als bisher unter seine

Obhut zu nehmen , sodaß sich die Kur noch wirkungsvoller ge-
ßin -nrh .m ? 's die sinanziellen Anforderungen sind durch die neue
tut doppelt not Abstiegen und die werktätige Hilfe edler Wohltäter

^P^ f n keine Fehlbitte zu tun , gilt cs doch eine der wichtigsten
sozialen Ausgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch
Kräftigung der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken
und zu brauchbaren Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge wolle man an die Zentral -Sammelstcllc Bank-
kommandite O . Lackner & Co ., Kaiser -Friedrich -Platz 2, richten . Außerdem
stnd alle Nachstehenden , sowie die Redaktion d. Bl . gerne bereit , Gaben in
Empfang zu nehmen.

Der Vorstand und engere Ausschuß:
Krekel , Landeshauptmann , 1. Vors ., Agathe Merttens , 2. Vors ., Anna Reben,
1. Schriftf ., Dr . Vigencr , 2. Schriftf ., OScar Lackner , Schatzm ., Elisabeth

Prell , Rieh , Kadesch, Dr . W . Koch, ÖS. Sutorius.

Der weitere Ausschuß:
Frau Professor Borgmann , Frau Deneke , Frau Dr . Dreher , Frl . v. Düngern,
Frau Geh .-Rat Fresenius » Frl . Gallus , Frl . Großmann , Frau Hardt , FrauSfcrmiP.rmhfler.sSftrrt Dr. tönmnmt. S?rmt <Krnf Grtfti* SMoFrau Prof . Kalle , Frau

Frau rr. v. Koppen, Frau Gräfin Matuschka-
Greiffenklau , Frau Maher -LLindschcid, Frau Reg .-Präs . v. Meister , Frau
GeneralMertens , Frl . Luise N^ cbe, Frau Oberst v. Porembskh . Frl . Paulinc
Scholz ^ Frl . Seclgcn , Frau 'sanitatsrat Sehberth , Frau Strauß -Vogler,
Herr Stadtrat Arntz , Herr Kommerzienrat Bartling , Herr Dr . med . £ >. Bickel,
Herr Dr . jur . Fr . Bickel, Herr Reg .-Rat v. Conta , Herr Justizrat v. Eck, Herr
Kaufm . W . Erkel , Herr Dr . Geißler , Herr Pfarrer Gruber , Herr Dr . Guradze,
Herr Landrat v. Hcimburg , Herr Dr . Hirsch , Herr Prof . Kalle , Herr Rektor
Koppler , Herr Dr . Lugenbühl , Herr Eudard Möckel, Herr Stadtschulrat
Müller , Herr Dr . Prüsiian , Herr Bankrat Reusch , Herr Dr . Schellenberg,
Herr Polize,Präsident v. Schenck, Herr Rektor Schlosser , Herr Dr . Schöne¬
seiffen , Herr Sanitatsrat Dr . Stricker , Herr Pfarrer Veescnmeper , Herr
Reut . W . Vorwerk , Herr Dr . Walther , Herr Prof . Dr . Weintraud , Herr

Dr. Weyrauch. F214

Perser Teppiche.
Engros -Preise.

B. Ganz & Cig-« Mainz
Telephon 76. Fiachsmarkt . Telephon 76.

Paris . Constantinopel . Smyrna.
Aelteste Importeure Deutschlands.

- Augenblicklich eines der grössten Lager Europas . - --
Man achte genau auf die Adresse.

F 40

Ein schöner Fitstboden -Slnstrich ist
der^Hansfran L-tolz. Solchen erhalten
Sie mit

liiiGScii-ffilniulnil!,
hergestellt aus nur bestem Material,
außerordentlich hallbar u. von schönstem
Glanz , s.buell trocknend und nicht nach¬
klebend, 610

von 66 Pf . p , Pfd . an.
Für Gartenmödel das beste und dauer¬

hafteste Anstrichmittel.
Leicht und spielend herzustellen.

In allen Farben vorrätig.

Xa Oelfarbe,
streichfertig, schnell trocknend, nicht klebend,

in allen Farben.
Pinsel in größter Auswahl

kaufen Sie in der Trogcnhanblung

M . Kneipp,
Telephon 2078. Gold gaffe 9.

SH-Hl Oessert-WeinB,
reellste Qualitäten des Handels, die
ihre Preislagen in »ollstem
Maße repräsentieren , jeden Kon¬
sumenten befriedigen und für deren
Reinheit ich jede Garantie über¬

nehme :
Samos , beste Marke Karlowasi

Fl . —.80 Pf.
Moscato di Aetna . „ -—.90 „
Tarrajona Port . „ —.90 „
Calif . old Port . . „ 1.25 Mk.
BCjne old J*ört . . „ 1.50 „
Stiperior old Fort „ 2.— „
Royal extra old Port . . „ 3.— „
Madeira , spanisch . . „ 1.25 „

„ old . . . . . „ 1 .50 „
„ dry pale . „ 2.— „
„ aelicatei iche „ 2.50 „
„ old selected „ 3.— „

Malaga . „ 1.25 „
„ rotgolden . . „ 1.50 „
„ braun . . . „ 2.— „
„ alter . . . „ 2.50 ,
„ ganz alter . „ 3.— „

Marsala . . 1.25 „
„ vecchio . . „ 1.50 „
„ Ingilterra . „ 1.80 „
„ extra . . . „ 2.50 „
„ „ veochio . „ 3.— „

Slierry , calif. old . . „ 1.25 „
„ golden Solera „ 1.50 „
„ tine old . . „ 1.80 „
,, « pale . . „ 2.50 „
„ „ Odoroso . „ 3.— „

llcdit , Iingarneia,
Rüster Äusbr. (Tokayer) 1.80u.2.50
Augbr. herb (Szamorodner) 1.80

Verioontli di Torino,
echt Original, ' /iFl .1.50u.Mlc.2.—
Gleiche Preise per Liter im Faß¬

bezug. — Die Preise sind so vor¬
teilhaft , daß ein direkter Tlezug von
oft zweifelhaften Firmen ab Spanien
nicht rentiert . K 64

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u. Oranienstr.
Bezirks-Fernspr . Ko.216 Wiesbaden.

verleiht der Haut blendende Weiße u.
entfernt Sommersprossen und Mitesser.

(Flakon 1 Mk.)

völlig unsichtbar und garantiert un¬
schädlich (k  60 Pf.).

unentbehrlich für empfindliche Haut
(Karton ä 3 Stück 1.25).

macht die Zähne blendend weiß (ä60 Pf.).
Echt in

Apotheker Rluin ’s Flora -Drogerie,
Große Bnrgstraße 5.

Maiwein,
hergestellt nach eigenem
Rezept aus naturrein . Wein,

k Fl. Mli . 1 . -
exkl. Glas.

EimiS Hees,
Hoflieferant,

vormals C. Aclter,
Cr . Bur - str . 16.

TägürisclierWaldmeister,
frische Pfirsiche u. Ananas.

Verlangen Sie
Spezial ' fiiste

über meine beliebten
Bowlenweine. 675
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VICDDM-BEIHNEB-ANLAGEN
und

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland! 687

747 (alte Nummer .)APPARATE , Alfred JFISt €5ik 9 2 « . Telephon
SOOOOOOOOOOOOOOOCm/il

ö
übernimmt anoh Q

Verpackungeni
einzelner Frachtgüter H

und deren Abholung u.Expedition gj
unter Versicherung, sowie grSß. Q

[.( J Einzelsendungen (Porzellan, Glas,
Hausrat,Bilder, Spiegel, Figuren, gaLüstres, Kunstsachen, Klaviere, »»
Instrumente, Fahrräder , lebende SÄ

Tiere etc.). jk
Iieihhlsten A

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
0 Bureau: ZV;

§ Nskolasstr » 3 . g
00000 0 00000 ^ 0006

GebrauchtesMobiliar.
1 S-fitz. Diwan auf Roß¬

haar , 1 schwarzer Salontisch,
1 Nußb .-Schreibt ., 1 Nuftb .-
Ôvaltisch , versch. Nuftb .-
Kommoden , 1 BcrtiTo , tarnr.-
Pol., 1 Waschkommode , tanu .-
Pol., Teppich» div. Stühle,
Spiegel , Bilder , Waslvra
für Schlafzimmer , 2 Gartcu-
fäulen re. billigst im Möbel-
Lager
Sehloeker, HellMiMr. 26.

mit Garantie für Haltbarkeit.
In jeder CSrifsae , Ausstat¬

tung : **• #”reislnse vorrätig.
Die Borsten sämtlicher von mir

in den Handel gebrachten Zahn¬
bürsten sind aus » usg -esucJit
bestem Material . nach
einem besonderen rationellenVer-
fahren desinfiziert und gereinigt,
wodurch in hygienisch-sanitärer
Beziehung jede Garantie geboten
•wird. K192

Nassovia-Drogerie

Chr.Tauber,
Kirchgänge 6 , Telephon 717.

Petrclewn-Koclicr
von Mk. 1.75 an,
Spiritus-Kocher

von Mk. —.50 an
empfiehlt 708

Franz Fiössner,
"Wellritzstralse©.

Erkläre hiermit, daß ich mit der
Gerichtsverhandlung am 12. Mai bezgl.
de- Unternehmers Heb . St . absolut
nichts zu thun habe.

Dies zur gkfl. Kenntnisnahme.
Meli . Utock,

Kuhrnnternehmer»
Atainzerstr. 85.

Die gelbe (Befabr!
■1,

L

Deutsche Hausfrauen hütet Euren kostbarsten Schatz, die Wäsche ! Soda macht sie gelb und grössere
Mengen davon sind schädlich, — In manchen Waschmitteln ist bis zu90 °/o Soda enthalten. — Darum prüfet!
Chlor zerfetzt die Wäsche in kurzer Zeit. Das patentamtlich geschützte, von wissenschaftlichen Autoritäten
anerkannte „Ding an sich “ — ist frei von Chlor u. Soda, wäscht, bleicht, desinfiziert u. spart an Geld, Zeit
u. Arbeit. — „Ding an sich “ erobert sieh schrittweise, trotz aller Anfeindungen, jeden Tag neue Freund©.

Verkaufsstellen siehe Annoncen am 22. und 29. Mai. (Bwg.435) F 121

ftebuIor-3nlialatormra
TP« wmwsstrasse 5 7«. gegenüber der Röder.strasse (8—1, 8—6). Beste Fleilerfolcre bei akuten und chronischen

Katarrhen der Atmungsorgane. — Prospekte kostenfrei. Fragen Sie Ihren Arzt! 645

Reichshalien
Damiy Gürtler,

Theater.
König der liolic -jme , batte auch bei

9 seinem gestrigen Auftreten einen stürmischsten
Beifall. — Das Gastspiel währt nur noch wenige Tage.
: Feiner 8 erstklassige Spezialitäten. -

Anfang 8 Uhr . — Kassenöffnnn ? 7‘/j Uhr.
Billette im Vorverkauf bei den bekannten Stellen.

Abschriften
mit der Schreibmaschine, Vervielfältig.,
Adressen, sowie stenographische Arbeiten
billigst, schnell und fehlerfrei. 7776

Bernhard Karl,Stziilg.7.1.
Telephon 20555.

KMttGWerjleMWg.
Donnerstag , dcn 21. er., von 12 Mir
ab, bei Helfmann , a. d. Bismarü-
mau er, b. Ka iscrstr ._ 7942

Straussfedern - Manufaktur
H IShiHiel «: Hr

j Billig, die Qualität tadellos ! |

Feinstes Nizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines .süßen, nußartigen , ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet. KÖ4

Vi-Litor-Flasche Mk. 1-50,
’/s-Liter -Flasche Mk. —.90.
Holonial -5iril misissöI

zu gl. Preis.
IFst . S l«ami ».- i '.’ssijg

mit 90% Weingehait per Fl. 35 Pf.
Fst . Itheinweinfssiz

mit 20u/o Weingehalt per Fl . 25 Pf.
Wiih . Heinr . Birck,

Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.
Bezirks-Fernsprec her Kr. 216.

3M
I4
Z
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«r7Vd dd www sapw w ?o

ßs
Friedrichstr . 29, 2. St. P

Straussfedern 11. ISoas A
Detail zu Engrospreisen.

Tanveu — Hühner.
Maib » Hirsen u. Bruchreis offeriert

AitilM -Klmsm , 3I "L "'A1

100 Touristen-,Sport-
n . Tennis -Anzüge , neueste Muster
(GelegenhcitSkauN, i» allen Größen,
früher 25—60 Mk., jetzt 15—30 Mt.
Schwatvacherstr . 30 . 1 L t.» Aüeef.

Fste. Preißelbeeren,
so lange Vorrat , per’10 Vfd. 4 Mark.

Fruchtgelee u . Pffannieumus
per 10 Pfd. 3 Mark

empfiehlt W . 5la,y <r-r , Telasveestr. 8.

Reue

Matjcshcritlstc
per Stück 15 , 20 » . 23  Psg.

Für Wirte und Wiederverkäufer
Engrospreise.

Frickel’s Fisrliliallon
Grabenstrasie 16 Blcichstrasze 4.

Telephon 77».
<®« te Lalat - « . S eise-KartoffelN

billigst Dotzhetmcrllrahc 24 . 1.
2»—. 0,000 Mk. au: !. Hvpottek

cniSzulkihn. Offert, n. v. S -ldstrefl. unl.
« . .f.tii»  an den Tagdl.-Vcrlag.

Magnnm l' oiiun!

Glanz - Oelsarne » Pfd . 40 Ps . ,
Patent -Büchsenlack 1. Kl. 1.50 off.

Car ! Ziss , CÖrabcnftr. SO.

Rasenmäher,
neueste beste Maschinen,

Gartenwalzen,
Gartenspritzen

sowie sämtliche

Gartesigeräte
empfiehlt zu den billigsten

Preisen K198

L. D. Jung,
Eisen waren-Handlung,

Uirchgassc 47.

Ans2. HypoM?gcfudjt
werden 30,000 oder auch bis 40,000
Mar ! auf schönes lliestges HanS.
Off. erb. u. 4 . :?Si » an d. Tagbl.-Veri.

s

per Kumpf,
Zentner Mk . 3.10»

helle, gesunde, keimfreie,
nicht schwarz kochende,

grvsisalleride Ware,
wieder cingetroffen.

Lonimer '-Malta
2 Pfund 20 Psg.

Sclswaiiko Nachf.,
Schwalbacherstr. 43. T.414.

Saatkartosselr^
nordbeutsäie, goldgelbe, habe noch 20Ztr.
abzugebcn.

Otto Unkelbach, Schwalbacherstr. 71.

Salzgurken,
Essiggurken

(Corlchons ) ,

Wläxed-Pickles
in Fässern , Hosen um ! Jose
empfiehlt für ISotels,
lind W iederverUänfer zu
Enjrospreisen

Willi . Frickel,
ßralienstrasse 40 .

Telephon 7 7 8 «

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Rocke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
leinsten Genre. K 10

S.BMal&Go.,
Kirchgasse 39/41.

Wlltii p mtaiiftn.
Große u. kleine Villen , in hüdsdh «>x

Lage befindlich, sind billig zu verk.
Offerten erbeten unter 4». rtll
den Wicövadene r Tagvt .-Ber laü.

Haus
mit gulgehenoer Wirtschaft und
fvrei !idc« ,imniertt , im Zentrmn der
Stadt , zu verkaufen. Offerten unrer
41. » sr » an den Tagbl.-Verlag erbet en

Phrenologin.
Bleichstraffe 12. 1 ».

Laden
oder auch geteilt
Branche) Scvicr-
_ 1754

Aahnstratze  1 0, Str >. 1. sch, m. 5!.

mit 3 Schaufenstern
ipassend ritt jede
steinerstraße4. _

Gebilv. Fräulein
sucht Stellung als Haushälterin od
Krankenpflegerin . Off . an M . SZörti
Manu, hauptpostla gcrnd Mannbetn,

^Goldene Börse
mit langer goldener Halskette, Münzen
u Hufeisen(graviert t ' lensteta >.  Inh •
Schlüfiel u. ctw. Geld Dienstag udend
im Kurhaus verl. i'ibzug. geo. gute Be »,

Villa Fortuna , VauUnenstr. 7,
Rotledernes Damen -Handtäschg,

versch. Lnh ., verl . ^Wieüerbr . Belohn.Scharnhorststraße 3, 2 rech ts.
Arme Frau verlor heute »wrgen

Portemonnaie mit Bnllalt»
ehrliche Finder wird gebeten,
gcg.n Belohnung abzugeben Stetn-
gafse 17, Vvrd crhii us Daä)._

Md. fmteiiannüönfc
mit 2 Brillanten und 2 Saphiren am
Montag adena verloren. Abzngeden gen
gute Belohnung Hotel Pariser Hos '/

Verloren ein engl, ßlcbetbuck»
von Engl . Kirche bis Bahnhof.
Hotel 4 Jah reszeit en.

3 Schlüssel von @öbi:nftra6e übet ~ ben
Kaiser- Friedrich- Ninz^verloren.
Leiohnung abzugcben Schierstcincrsir.
Schuhmacher-Laden. _ _ * -

Goldene Llrosche mit zwel̂ Ov//,H7i
in der Albrccht- uno Moritzstraße ^ Orr
loren. Adzugcben gegen Belotnu, ' . ,
Aibrechtstratze4>h 1._ _ ' “ “

Brosche , 1>-Mkarkst. v. KaisiHHO
mit Ein assung,verl. Geg. gute Beiol , '
abzug eben  Walluferftr atzc5. 3. b 75^

Silberne Damen -Nhr '
mit rosa Zifferblatt verloren . .
Belo hn._aüzug . Kapellenstr atze

ßerilirkn MulttaMtzm?
Ecke Weinberg - u. Nerodergstr . ->-
siiü. Damentaschc. Gcg. den Geldiabz. Wilüelmineustr . 25, Nero ra,

Ansknnkt hierüber erteilt:

Vvteiitiv- und Äiiskimftsbure-in
„UlBiiosa “ ,

4 m Uämertar JS. 7 c>-r^

Falls das Wetter
mich freuen , Dich
zu sehen.

Allen den lieben Kollegen, Freunden und Bekannten, welche bei
dem Begräbnis unserer geliebten Schwester, Zteffft Aandori , ihre
LeÜnakme bekunecren. Herrn Direktor Dr. Rauch und Herrn
Hctetrügge für die trostreichen Worte, iowie den Herren vom
„Schuh-Ouarlett " für den herrlichen Gesang hierdurch unseren
t .imatfU’H hrr l̂ichllen Dank . Durch die tiefe Trauer und
Ergriffenheit waren wir beider nicht in der Lage, alle die lieben
Freunde iestzustellen, welche uns durch Kranz- und Blumenspenben
ihre Teilnah >e m io retdiem Maße bewiesen haben, daher auch ihnen
Llllen hierdurch unfern allrrhrlNichstrn Dank . 707

Uoldi und pi ;; t Sni »sora
^Frankfurt a. M.).

Badhans zam Kranz.
Langgasse 50.

Santler , Fr ., m . T ., Kulmbach . —
v.  Hoff , Obering ., ICaittowitz . —
Wünsche , Reut ., Rostock . — Beyer,
Frau Fabrikbes ., Rosswein . — Santler,
Kfm ., Kulmbach.

Metropole und Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Frhr . v . Spiegel , Rittergutsbes ., mit
jFreifrou , Helmern . — Kalko , Kfm ., m.
Fraui , Hamburg . — Arend , Fr ., Glas¬
gow. — Wagner , Fr ., Zittau . —
Lebrecht , Frau , Berlin . — Hilgen-
stock , Frau Direkt -, Riesa . — de Haan.
Hugenholtz , Frau , Haarlem . — Felt-
mann , Brauereidirektor , mit Fr ., Haar¬
lem . — Schaedler , Fr ., m . T., Rotter¬
dam . — Leuthaeuser , m . Fr ., Rittergut
Reideberg bei Halle . — Reinders , I )r.
med ., St Louis . — Krause , Fr ., Berlin.
— Strunk , m. Fr ., Gelsenkirchen . —
Mayer , Berlin . — Oppenheimer,
Aschaffenburg . — Pongs , Viersen . —
I .ilcker , Kfm ., Antiverpen . — Metzler,
Kfm , Kreuznach . — Wilkens , Frau,
Bremen . — Beding, Schriftsteller Dr .,

m . F .r , Frankfurt . — Leendertz , mit
Frau , Krafqld . — v . Hoffmann,
Schriftsteller Dr . phil ., Frankfurt . —
Langeveld , Haag . — Altschiil , m. Fr .,
Mannheim . — Haas , Kfm ., Berlin . —
Heuse , Kfm ., Frankfurt . — Ad et,
Kreuznach . — Rothschild , Kfm .,
Kreuznach . — Engels , Dr ., mit Frau,
Düsseldorf.

Hotel Nassauer Warte.
Saalgasse 32.

Althof , Fr ]., Eppendorf . — Lampe,
Gross -Umstadt . — Speinhardi , Strass¬
burg . — Stretmann , Kfm ., m . Tocht .,
Eppendorf.

Hotel National.
Taunusstrasse 21.

Liden , Kfm ., m . Fr ., Hemsford . —
Raup , Fabrikant , m . Fr ., Rocken¬
hausen . — Mäkler , Fr ., Bremerhaven.
— Sonnenfels , Rent ., m. Fr ., Breslau.

Knrhaas Ead Nerotal.
Nerotal 18.

Ries , Fr ., Berlin . — Jantsen , Guts-
bes ., Läwitz . — 'Eichstedt , Frl ., Kl .-
Jaeedow.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Eckes , Fr , Dr ., Pfeddersheim . —
v . Bamekoiv , Frau Reg .-Präs ., Osna¬
brück . —- Richert , Zollinspektor , Löck-
witz . — Richert , Frau , in. T ., Eilen-
biu-g.

Nonnenkof.
Ki rchgasse 15.

Fricke , Schulinspektor , Hamburg . —
Hirsch , Kfm ., Nürnberg . — lieer-
mann , Kfm ., Hamburg . — Gross , Kfm .,
Berlin . — Stock , Kfm ., mit Familie,
Köln . — Grosse , Hamburg . — Marro-
köhmeke , Hamburg . — Koltz , Rektor,
Hamburg . — Meerwein , Architekt,
Hamburg . — Fleisch , St . Johann . —
Barfuss , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —-
Voller , Prof . Dr ., Hamburg . — Ham-
mele , Kfm ., Berlin . — Kossack , Kfm .,
Hannover . — Huber , Frl ., Düsseldorf.
— Utrecht , Kfm .. Bremen . — Bach,
Student , Bonn . — Staass , Kfm ., m . Fr .,
Hoechster . — Eiswaldt , Frau . Berlin.
— Grundier , Frl ., Zerrenberg . —
Sture , Frau , Berlin . — Grundier . Dr.
med -, Zerrenberg . — Essicger , Kfm .,

München . — Greiner , Fabrikbes ., mit
Frau , Döbeln . — Schrabe , Dr . med .,
Bonn . — Salier , Regierungsrat , Lud¬
wigshafen.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 u. 6.

ßergiuamn , Kfm ., Berlin . — Strass¬
burger , m . Fr ., Mannheim .' — Stagat,
Rent ., m . Frau , Berlin . — v. Becker,
Konsul u. Majoratsherr , mit Familie,
Kuczkow . — Nachtigall , München . —
Houben , Frau , Hamburg . — Linden,
Fabrikant , mit Farn . u. Automobil !.,
Bonn . — Becker , Rent ., mit Frau,
Eupen . — Eh mb erg . Bürgermeister,
Simrishaun . — Mathias , Kfm ., m. Fr .,
Nürnberg.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Slädecek , Prag . — Deuter , Kfm .,
Amsterdam . — Stadler , Kfm ., Bomdorf
— Silvcstre , Kfm ., Avignon.
Schäfer , Kfm ., Flacht . — Harras,
Kgl . Oberbahnassistent , mit Frau,
Wattenscheid.

Hotel du Parc w. Bristol
Wilhelmstrasse 28—30. **

Franck , Konsul , m . Fr ., Aatw e .
— Frhr . von und zu Aufsess , Gur ^yDen
m. Freifrau , Elmischwang . ._
Schlippe , Exzell, , Fr ., m . Tocht
Bedien ., Moskau.

Hotel Petersburg,
Museumstrasse 3.

Fliessen , Fabrikant , m . FV.
heim . — Fricke , Kfm ., m . Fr ."’
— Gartens , Fr . Rent ., Harnk,,
Gartens , Fabrikbes ., Magdeh vi..’V.
Arens , Kfm ., m . Tochter , Fs a —
Jitschin , Frau , Breslau . — —
Architekt , m. Fr ., M .-Gladh » »*• ** ,
Hoffmann , Fr ., Frankfurt a . ,j —
Collett , Dr .., Chrictiauia . ' O . __

' eilur

Hauptmann , Darmstadt.
Kapitän , London . — Burnett , jr
London . — Bellwidt , Fr . ’ Sx'S‘PitAn’
Frankfurt . — Ohldorf , Frl . Sü ^ Setriu’
Berlin.

Zur guteu Quelle
Kirchgasse 3.

Schöttl , Bonn . — BruoLtlo
York . — Schröden , Hannover , e>  e ^ -



»erlag Langgasse 27.
„Tagdlatt -Harrs " .

«chalter -Halle geöffnet von 7 Uhr morgen-
biS « Uhr abends.

Wiesbadener Tagblatls.
-o Ausgabe : Zweimal wöchentlich.

Fernsprecher»
Verlag (Expedition) 2953 , Acvaktio » 52.

Drnckerei 2266.
Rnszeit von 8 Uhr morgen» hi» 7 Uhr abend».

Nr . 4 « . Mittwoch , den 20 . Mai. 1908.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hierdurch

auf die Polizei - Verordnung des
Herrn Regierungs -Präsidenten vom
20 April 1904 — Regierungs -Amts¬
blatt Nr . 17, Pos . 412, Seite 176,
betreffend Sicherheitsvorschriften pur
Reinigung ? - Anstalten , in denen
Benzin oder ähnliche leicht entzünd¬
liche Reinigungsmittel verwendet
werden und für Betriebe , in denen
die in diesen Anstalten verwendeten
Reinigungsmittel zu erneuter Der-
vendung gereinigt werden, aufmert-
sam gemacht.

Wiesbaden , den 29. April 1908.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Es wird darauf hingewiesen, daß
eS im eigenen Interesse der Arbeit¬
geber liegt, bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer
gewerblichen Anlagen den König¬
lichen Gewerbe - Aufsichtsbeamten
(Gewerberat ) zu Rate zu ziehen, da¬
mit zur Vermeidung nachträglicher
Weiterungen und unnötiger Kosten
von vornherein diejenigen _ Ein-
Achtungen getroffen werden können,
deren es zur Erfüllung der durch die
Bestimmungen der 120a bis d
der Gewerbeordnung den Betriebs¬
unternehmern auferlegten Pflichten
bedarf.

Wiesbaden , den 4. Mai 1908.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend das Aushebungsgeschäfi

pro 1908.
Das diesjährige Aushebung,

gcschäft im Stadtkreise Wiesbaden
findet am 22., 28., 27., 29. u. 30. Mai,
1. u. 2. Juni statt .,

Es kommen zur Vorstellung:
Am 25. Mai : Die als tauglich

Borgemusterten des Jahrgangs 1886.
Am 26. Mai : Ein Teil des Jahr

gangs 1887 u. 1888.
Am 27. Mai : Der Rest des Jahr¬

gangs 1888.
Am 29. Mai : Die zum Landsturm

zugeteilten Leute und die dauernd
Untauglichen.

Am 30. Mai : Die der Ersatzreserve
zuaeteiltcn Militärpflichtigen.

Am 1. Juni : Die nach der ,Muste¬
rung hier zugezogenen Militärpflich-
kigen. „ „ . „ ,

Vorladungen und Losungsscheine
sind mitzubringen.

Gesuche um Befreiung bezw. Zu¬
rückstellung Militärpflichtiger wegen
häuslicher Verhältnisse müssen, so¬
fern dies nicht schon geschehen ist.
unverzüglich an den Magistrat hier-
sclbst einaesandt werden.

Diese Gesuche gelangen an dem
Tage, an dem die Reklamierten zur
Vorstellung kommen, und zwar un¬
mittelbar nach Beendigung des
Musterungsgeschäfts , zur Verband-
"sŝ äbei müssen diejenigen Ange¬

hörigen (Eltern und Bruder über
16 Jahre ), wegen deren event. Er¬
werbsunfähigkeit die Befreiung bez.
Zurückstellung eines Militärpflich¬
tigen beantragt worden ist, zugegen
oder im Falle sie durch Krankheit
am persönlichen Erscheinen verhin¬
dert sind, durch ärztliches Attest ent-
schuldigt sein, da sonst keine Berück¬
sichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem
nicht amtlich angestellten Arzt auS-
gefertigt , so muß es amtlich beglau
digt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich
an den betreffenden Tagen pünktlich
um 8 llhr morgens im Saale des
ScurseS Bleichstraße 5 in sauberem
Anzüge, mit einem reinen Hemde
gekleidet, und sauber gewaschen, der
Ersatzkommissionvorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des
MusierungslokalS haben die Militär
Pflichtigen während der Dauer des
Geschäfts sich ordnungsmäßig und
anständig zu betragen und iede Stü
rung des Geschäfts durch Trunken
beit. Widersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung , unnötiges Sprechen , so
wie ähnliche llugehörigkeiten zu ver-
meiden. Das Rauchen ist den Milt
tärpflichtigen während der Abhal
tung des MilsterungSgeschäfts ver
boten.

Zuwiderbandlungen gegen die Ver
ordnuna werden auf Grund des § ■
der Polizeiverordnung vom 27. Juli
1898 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.
im Unvermögensfalle mit verhält
nismäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Ents -huldigungs-trnnd wird, sofern die betreffenden7ilitärpflichtigen nickst dadurch zu-
gleich eine härtere Strafe verwirk
haben, nach ? 26 eck7 der Wehrord
nung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder Haft
bis zu 8 Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 4. Mai 1908.
Der Zivil - Vorsitzende der Ersatz.

Kommission Wiesbaden -Stadt,
v. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend Pserde -Vormusterung,
Die diesjährige Pferde -Voxmuste-

rung des Stadtkreises Wiesbaden
findet am 80. Mai , 1., 2., 4., 5. und
6. Juni statt.

Der Musterungsplatz ist der Exer¬
zierplatz an der Schiersteinerstraße.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 39. Mai , vormittags 9 Uhr:

Die - Pferde aus dem 1. Stadtbezirk.
Am 1. Juni , vormittags 9 Ühr:

Die Pferde auö dem 2. Stadtbezirk.
Am 2. Juni , vormittags 9 llhr:

Die Pferde aus dem 3. Stadtbezirk.
Am 4. Juni , vormittags 9 Ühr:

Die Pferde aus dem 4. Stadtbezirk.
Am 5. Juni , vormittags 9 Uhr:Die Pferde aus dem 5.  Stadtbezirk.
Am 6. Juni , vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus . dem 6. Stadtbezirk.
Gleichzeitig findet eine Musterung

der Fahrzeuge statt und sind diese zu
der genannten Zeit ebenfalls auf
dem Musterungsplatze zur Stelle zu
bringen.

Jeder Pferdebesitzer ist gemäß 8 4
der Pferde -Aushebungs -Vorschriften
vom 1. Mai 1902 verpflichtet , zu der
genannten Zeit seine sämtlichen
Pferde zur Musterung zu gestellen,
mrt Ausnahme:

a) der unter 4 Jahre alten Pferde,
b) der Hengste,
c) der Stuten , die entweder hoch¬

tragend sind oder innerhalb der letz¬
ten 14 Tage abgefohlt haben,

d) der Vollblutstuten , die im
„Allgemeinen Deutschen Gestütsbuch"
oder den dazu gehörigen offiziellen

vom Unionklub geführten

die Kriegsleistungen vom 13. Juli >
1873 mit einer Geldstrafe bis zu |
150 Mk. bestraft werden.

Wiesbaden , den 4. Mai 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

von Römerberg bi? « teinaasse, von
29—33 u. 28—30, Steinaasse , Stist-
straße, Taunusstraße , Thomaestraße,
Weilstraße , Weinbergstratze, Wil-
Helminenstraße. — Außerhalb der
Stadt einzeln gelegene, zu keiner
Straße zählende Gehöfte und Häuser:
Geimerscher Zimmerplatz , hinter der
Kellerstraße, Neroberg , _ ForsthauS
Dambachtal , Klärner , östlich_ der
Jdsteinerstraße . Männecke, Distritt
^inigsstuhl , Evangel . Rettungshaus,
.vofgut Geisberg , Billa Panorama,
Besitzung Brandscheid.

5. Bezirk:
Aarstraße , Adlerstr ., Am Römer-

tor , Bachmatzersiraße, Büdingenstraße,
Coulinstraßc , Feldstraße , Gaabstraße,

_ . Gemeindebadgasse, Gustav -Adolfstr.,
ergcrstratze, Kaiser -Friedrich -Ring , I Qartingstraße , Hirschgraben, vom

Karlstraße , Kiedricherstraßc, Clären - Schulberg bis

1. Bezirk:
Adelheidstr., oberhalb der Oranicn-

jtraße . 41—91 u. 42—86, Albrecht.
strafe , oberhalb der Oranienprage,
31— 43 u. 36—46, Alexandrastratze,
An der Ringkirche, Arndtstraße , Dotz-
heimerstraße . Eltvillerstraße , ^ Er-
bacherstraße, Geisenheimerstratze,
Gutenbergstraße , Gutenbergptatz,
Hallgarterjtraße , Hattenbeimerstr .,
H-wderstraße, Jahnstraße , Johannis-

Kaiser -Friedrich -Ring,

Listen eingetragen und von einem
Vollbluthengst laut Deckschein belegt
sind, auf Antrag des Besitzers,

e) der Pferde , welche auf beiden
Augen blind sind,

k) der Pferde , welche in Berg,
werken dauernd unter Tage arbeiten,

g) der Pferde , welche wegen Er
krankung nicht marschfähig sind ĉder
wegen Ansteckungsgefahr den Stallnicht verlassen dürfen,

b) der Pferde , welche bei einer
früheren in der betreffenden Ort.
schast abgehaltenen Musterung als
dauernd kriegsunbrauchbar bezeichnet
worden sind.

i) der Pferde , unter 1,50 Meter
Bandmaß.

Bei hochtragenden Stuten (Ziffer
■) ist der Dockschein beizufügen.

Von der Verpflichtung zur Vor-
ührung ihrer Pferde sind ausge¬
nommen:

1. Mitglieder der regierenden deut¬
schen Familien:
die Gesandten fremder Mächte
und das Gesandtschaftsversonal:
die aktiven Offiziere und Sani¬
tätsoffiziere bezüglich der von
ihnen zum Dienstgebrauch gehal¬
tenen Pferde:
Beamte im Reichs- oder Staats¬
dienste hinsichtlich der zum
Dienstgebrauch, sowie Aerzte
und Tierärzte hinsichtlich der
zur Ausübung ihres Berufes-
notwendigen Pferde:
die Posthaltcr hinsichtlich der.
jenigen Pferdczahl , welche von
ihnen zur Beförderung der
Posten kontraktlich gehalten wer¬
den muh:

. die Königlichen Staatsgestüte;
'. die städtischen Berufsfcuer-

wehren.
Die bei der letzten Pferdemuste¬

rung als zeitig krieäsunbrauchbar be-
zeichneten Pferde sind jedoch vorzu¬
führen ; ebenso auch diejenigen
Pferde , welche bei der letzten Pferde
Musterung aus irgend einem Grund
gefehlt haben.

Die Pferds müssen gezäumt , im
übrigen aber blank (ohne Geschirr)
vorgeführt werden, Schläger und
bissige Pferde müssen ausdrücklich als
solche bezeichnet werden, um Unfällen
vorzubeugen.

Die Gestellung der Pferde hat bis
svätestens 9 Uhr vormittags zu er-
folgen.

Die Ausstellung der Pferde erfolgt
streng in der Reihenfolge der für
icdes Pferd ausgefertigten Nummer
welche an der Halfter des Pferdes
zu befestigen ist.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt
in zwei Reihen — Front nach der
Stadt — straßenweise und in den
Straßen nach der Reihenfolge der
Hausnummern 1, 2, 3 usw. Die
Straßen folgen in alphabetische
Ordnung und werden durch Tafeln,
soweit solche vorhanden , bezeichnet
werden.

Für das rechtzeitige Erscheinen de
Pferde sind die betreffenden Besitze
verantwortlich und werden die
jcnigen, welche ihre Pferde garnicht
oder nicht pünktlich zur Stell:
bringen , oder den Musterungsplatz
mit ihren Pferden verlassen, bevor
dieselben gemustert worden sind, auf
Grund des 8 27 des Gesetzes über

thalerstraße , links der Dotzheimerstr.,
Kleiststraße. Körnerstraße , Lu^em-
buraplatz, Luxemburgstr, , Mohring-
straße , Mosbacherstraße, Neudorfer-
straße, Niederwaldstratze, Oestrrcher-
jtraße , Rauenthalerstraße , Rhein-
gauerplatz, Rheingauerstraße , Rhein-
straße . oberhalb der Schwalbacher- u.
Oranienstraße , 51—111 und 50—96,
Riehlstr ., Rüdesheimerstr ., Scheffel¬
straße, Schenkendorsstraße, Schrer-
steinerstraße , Walluferstraße , _ Wre-
landstraße , Winkelerstraße, , Worthstr.
— Außerhalb der Stadt einzeln be-
legene zu keiner Straße zählende
Häuser und Gehöfte : Links und
rechts der Schierstcinerstraße , links
und rechts der Dotzheimerstraße.

2. Bezirk:
Adelheidstratze, unterhalb der

Oranienstraße , 1—30 und 2—40,
Adotfsallee, Adolfstraße, Albrechtstr.,
unterhalb der Oranienstraße , 1—29
und 2—34, Augustastraßc , Bahnhof,
straße, Bicbricherstraße , Ellenbogen-

Römerberg,

Fritz - Reute .
Goethestraße , Herrngartenstraffe,
Hochstättenstraße, Äaiserptatz, Kaiser¬
straße , Kaiser -Wilhelm -Ring , Kirch.
gaffe. Kleine Kirchgafse, Lessingstr.,
Lortzingstraße, Luijenplatz , Luijen-
straße, Mainzer - und Mainzerland-
stratze, Martinstraße , Mauergasse,
Atauritiusplatz , Mauritiusstraße,
Moritzstraße , Neugasse, Nikolasstr .,
Nußbaumstraße , Oranienstr ., Rhein.

4.

5.

bahnstraßc , Rhcinstraße , unterhalb
der Schwalbacher- u. Oranienstraße,
1—-49 und Schillerplatz.
Schlachthausstraße,Schulgasse, Schw
halb Michelsberg u. ' Emse straße,
1—45 u. 2— 10, Kl. Schwalbache' ,
traße , Viktoriastraße , Wilhelmstr .,
unterhalb Friedrich - u . Frankfurrer-
straße , 1—15 u . 2—18, Kleine Wil¬
helmstraße . Bismarckplatz. — Außer
halb der Stadt einzeln belegcne, zu
keiner Straße zählende Gehöfte und
Häuser : Am Schlachthausweg, rechts
und links der Biebricherstr ., Distrikt
Hasengarten.

3. Bezirk:
Abeggstraße, Adolfsbcra , Alwinen,

"traße, Amselbergstraße, Bärenstraßc,
Beelyovenstraße, Bierstadterstraßc
Blumciistraße , Bodenstedtstr., Große
Burgstraßc , Kleine Burgstraße , Can¬
steinsberg , Delaspeestraße , Erathstr .,
Frankfurterstr ., Kleine Frankfurter
traße , Frankfurterlandstr .. Garten-
straße, Goldaasse, Grabenstr ., Grün-
wea, Guftav -Frehtagstraße , Hafner-

asse, Hainerweg , Hahdnstraße,
öerrnmühlgasse , Heßstraße. Hildastr .,
.̂ ohenlobeplatz, Hohenlohestr., Hum¬
boldtstraße, Kaiser - Friedrich - Platz,
Kreidelstraße , Kursaalplatz , Langen
beckplatz. Lanaenbeckstraße. Klein
Langgasse, Leberberg , Marktplatz,
Marktstraße , Metzgergasse, Mozart¬
straße . .Mühlgasse, Museumstraßc,
Parkstraße , Paulinenstraße , Rößler-
siraße, Rosenstraße, Schöne Aussicht,
Schloßplatz, Schubertstraße , Solms,
straße, Sonnenbergerstr ., Sophien
straße, Spiegelgasse, Tbelemannstr.
Thcodorenstraße , Uhlandstr ., Weber
gaff-' , unterhalb der Langgaffe, von

Webergasse, 1—15 n. 2—18b Locher .,
Kastellstr., Kesselbachstr., Klarenthal,
Knausstraße , Lahnstraße , Langgasse,
vom Michelsberg bis Webergasse,
1—47 u. 2—48, Ludwigstr ., Michels¬
berg, Philipvsberastraße , Platterstr .,

heldstraße, Riederberg , Röder-
e, oberhalb der Feldstraße uno

dem Römerberg , 1—13 u. 4—14,
Römerberg , Ratstraße , Schachtstraße,
von Schwalbacherstraße bis Römer¬
berg, 1 bis 27 und 2 bis 26, Schützen-
hofstraße, Schützenstraße, Schulberg,
Schwalbacherstraße, oberhalb dem
Michelsberg und der Emser-
straße, 45a bis 79 und 42 bis 44,
Walkmühlstraße , Webergasse, ober¬
halb der Langgasse, 31—51 u. 32—68,
Unter den Eichen. — Außerhalb der
Stadt belegenc, zu keiner Straße
zählende Gehöfte und Häuser : Lrnks
der Lahnstraße , An der Blindenschule,
Auf dem Niederberg.

6. Bezirk:
Bertramstr ., Bismarckring , Bleich-

), , Blücherplatz, Blücherstraße
Bülowstr ., Dreiweidenstr ., Druden¬
straße, Eckernfördestraße, Eleonoren¬
straße, Emserstraße , Frankenstraße,
Gncisenaustraße , Göbenstr., Helenen-
straße, Hellmundstraße , Hermannstr .,
stlarenthalerstraße , rechts der,Dotz.
heimerstr ., Lothringerstr ., Nassauer.
Ring , Nettelbecksiraße, Roonsiraße
Schgrnhorstftr ., Sedanplatz , Sedan
straße, Seerobenstraße , Walramstr.
Waterloostr, , Weißenburastr ., Wellritz,
straße, Werdcrstraße , Westendstraße,
Borkstr., Zietenring , Zimmermann-
strahe. — Außerhalb der Stadt
cinreln belcaenc, zu keiner Straße
zählende Gehöfte und Häuser:
Wcllritzkal, zwischen Lahn - , und
Platterstraße , Klostermühle, Förster¬
bans vor der Fasanerie , Fasanerie,
Holzhackerhäuschen, Fischznchianstalt,
Maldhüuschen, Hof Adamstal , Billa
Waldfriede , Jagdschloß Platte , Walk¬
mühle.

auf die Krankenabteilung geiiommen»
sondern müssen dem Portier uber^
geben werden.

Das Mtibringcn von Hunden m
die Anstalt ist verboten. . _ _

Wiesbaden , den 15. Mai 1908.
Städtik-beS Krankenhaus .^

aast . - . - . . —
1—<29 u. 2—30, Kleine Webergasse,
Wilhelmsböbc, Wilhelmstraße , ober¬
halb der Friedrich - und Frankfurter
straße . von 20—54. Außerhalb
der Stadt einzeln belcaene. zu keiner
Straße zählende Gehöfte u. Häuser:
Rechts und links der Erbenhcimcr
Chaussee.

4. Bezirk:
Dambachtal , Elisabetheiistraße,

Emilienstraße . Franz - Abtstrage,
Frcseniusstraße , GeiSbergstr., Hein-
ricbSberg, Hirscharaben, vom Römer-
borg, bezw. Webergasse, bis -stein-
gaffe, v. 17- 21 >:. 20- 26. Jdstciner-
siraßc, Kantstraßc , Kapcllcnstraße.
Kellerstr.. Kochbrunnenvlatz. Kranz-
Platz, Langgasse, von Webergasse biv
Taunusstraße , Nr . 49—61 u. o0—58,
Lanzstraße , Lehrsiraße, Mullerstraße,
Nerobergstraße , Nerostraße , Nerotal.
Neubauerstr ., Neubcrg, Pagcnstecher-
straße, Querstraße , Röder,tr ., unter-
ha ' b der Feldstraße u. d. Romcrbcrg,
von 15—41 u. 16—34, Ruhbergstraße,
sttojselstratze, Saalgasse . Schachtstratze,

Aenderung der Besuchszeiten im
städtischen Krankenhaus.

Bei der starken Belegung des
Krankenhauses ist der Krankenbesuch
in dem jetziaen Umfang (an Sonn¬
tagen meist 1000 Personen ) und der
ßlusdehnUng von 3mal wöchentlich
2 Stunden mit außerordentlichen Be¬
lästigungen für die Kranken ver¬
knüpft. Da im allgemeinen bei einem
bettlägerigen Kranken ^ schon ein
ihstünoiger Besuch ermüdend wirkt,
ist es im Interesse der Kranken
dringend erforderlich , daß die chi3
jetzt gültig gewesenen Besuchszeiten
entsprechend geändert werden.

Vom 1. Juni dieiLZ Jahre ? ab
werden deshalb als allgemeine Be¬
suchszeiten die Nachmittagsstunden
von 2 bis 3 Uhr an jedem Mittwoch,
Freitag und Sonntag festgesetzt. Die
Ausdehnung der Besuchsstunden bis
4 Uhr wird hiermit aufgehoben.

Besuche zu anderen Stunden uuter-
liegen der besonderen ärztlichen Ge¬
nehmigung , die aber jederzeit bei ge¬
ilügender Begründung erteilt wird.
In solchen Fällen haben die Be¬
sucher den Namen des betr . Kranken,
den sie zu besuchen wünschen, bei der
Telephonistin änzugeben, die bei dem
Arzt telephonisch die Genehmigung
cinholt . . , _ . .

Bei Schwerkranken muß der Besuch
im eigenen Interesse der Kranken
von der Zustimmung des Arztes ab¬
hängig gemacht werden. Zu Kranken
mit übertragbaren Krankheiten kann
im allgemeinen wegen der Gesa '"
der Weiterverschlcppung niemand zu-
gelassen werden. Den Angehörigen
Scbarlach- oder D ' phtherickranker
wird Gelegenheit gegeben, letztere
durch das Fenster zu sehen.

Alle Besucher haben den Haupt-
cingang an der Schwalbacherstraße
zu passieren und erhalten dort von
dem diensttuenden Portier ent¬
sprechende Anweisung.

Das- Mitbringen von Genuß-
mitteln , insbesondere von geistigen
Getränken aller Art , in das Kraukcn-
hnns ist verboten . Zuwiderhandelnde
werden von dem Besuche der Anstalt
ousaeschlossen. Pakete , Körbe, Hand-
taschen und dcrgl. dürfen nicht mit

Bekanntmachuns-
Um Angabe des Aufenthalts fol¬

gender Personen , welche sich der Fur»
,vrge für hilfsbedürftige Angehörige
enlzieb-n. wird ersucht: , „

des Taglöhners Jakob Bengel, geb.
12. 2. 1853 zu Niederhadamm:,

des Taglöhners Johann Bickert.
geb. am 17. 3. 1866 zu ^ hlitz.

der ledigen Dienstmagd Karolrne
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Werl-

des Schneidergehilsen Peter Buhr.
geb. am 8. 8. 1862 zu, Weiler,

der geschiedenen Ehefrau Alb.
Conradi , Lina , geb. Roth . geb.
am 11. 12 1862 zu Wehen,

des Taglöhners Wilhelm Feix, geb.
17. 9. 1864 zu Worsdors,

des Büfettiers Atbert Berger , geb.
am 25. 2. 1872 zu Feuerbach,

des Mühlenbauers Wilhelm Fehh.
geb. am 9. 1. 1868 zu Oberoff.
leiden, ^ .

des Taglöhners Eduard Fraund.
geb. am 26. 4. 1879 zu Hohr,

der ledigen Maria Gergen , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden m ,

des Fuhrmanns Wilhelm Grnber.
geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

des TaglöbnerS Hermann Lauft,
geb. am 13. 3. 1876 zu Wiesbaden,

der Ehefrau Theobald Hellmeister.
Philippine . geb. Crispinus , geb.
am 7. 6. 1872 zu Alzey,

ded x̂aÄökmers Albert Kaiser, geb.
am 20. 4. 1866 zu Sömmerda,

der ledigen Anna Klein, geb. am
25. 2. 1882 zu LudwigShafen,

der Ehefrau des Flaichenhandlers
Ludwig Kranz . Christiane , g^b.Becker, geb. am 22. 9. 1876 zu
Frankfurt a. M.,

des Tapezierergehilfen WiA«lm
Mavbach, geb. am 27. 8- 1874 zu
Wiesbaden , ^ ^ . m .

des TaglöbnerS RabanuS Nau-teimer,geb. am 28.8. 1874 zuLinket, _ _ „ „ ,
des Tapezierers Karl Rehm, geb.

an - 7. 11. 1867 zu Wiesbaden,
des Kaminbauers Wilh . Reichardt,

geb. am 26. 7. 1853 zu AscherS-
lebcn, . ^

der leb. Dienstmagd Anna Roth-
gerber, geb. am 2. 9. 1863 zu
Oberstein.

des TaglöbnerS Konrad Eckäfer.
geb. am 23. 11. 1873 zu BSrstadt,
und deffen Ehefrau Hulda geb
Kitzrnann, geb. am 10. 3, 18/8 ffu

“ÄW fstt SS
des Installateurs Heinr . Schmieder.

geb. am 17. 3. 1872 zu Krotzingen.
de? Kaufmanns Herm. Schnabel,

geb. am 27. 5. 1882 8» Wetzlar,
des Steinhauers Karl Schneider,

geb. am ' 24. 8. 1872 zu Naurod,
der ledigen Dienstmaad Kwcoline

Schäffler , geb. am 20. 3. 1879 zst
Weilmünster , .

des Kutschers Mar Schonbaum.
geb. am 29. 5. 1877 zu Ober-
dollendorf, ^ t . _ _ » ..

des Technikers Friedrich ScholZ.
geb. am 28. 3. 1805 zu Wies¬
baden, _ „ _ ,

der ledigen Margaretha Schnorr.
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der led. Lina Simons , geb. am 10.
2. 1871 zu Haiger.

des Maurers WilhelmUrban , geb.
am 3. 12. 1872 zu WurgeS,

des Tool . Christ. Vogel, geb. am 9.
g. 1868 zu Wcmbera,

des Taglöhners Friedrich Wilke.
geb. am 9. 8. 1882 zu Neun-

der ' Elstra » des Fuhrmanns JakoS
qinfer , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies-

Wiesbaden , den 16. Mai 1908.
Der Maai ttrat . Arnieii -Ber waltung.

Bekanntmachung.
Die Neuwahlen für das Haus der

Abgeordneten, betr . die Abteilungs¬
listen für die einzelnen Urwahl»
bezirke des Stadtkreises Wiesbaden,
liegen am 20., 21. und 22. d. M. in
dem hiesigen Rathmise , Zimmer
Nr . 6, während der Stunden von
8M-—1214 Uhr vormittags und von
3- ^6 Uhr nachmittags zur Einsicht
offen und es können innerhalb dieser
3 Tage Einwendungen gegen die
lliichtigkeit und Vollständigkeit dieser
Listen bei der Gemeindeverwaltungs¬
behörde (Magistrat ) schriftlich borge-,
bracht oder auf Zimmer Nr . 6 zu
Protokoll gegeben werden. Einsprüche,
die sich gegen den Inhalt der testge»
stellten Urwählerlistcn richten, sind
gegenüber der Abteilungsliste nicht
mehr zulässig. . 0Wiesbaden , den IN Mai 1908Der Magistrat.



Seil - 2 . SO Mai 1608.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 10. bis einschl.
18. Mai 1908 bei der Königlichen
Polizei - Direktion angemeldeten

Fundsachen.
Gefunden:  1 Damenschirm , ein

Lanöbeutel niit Inhalt , 1 Armband,
2 Halsketten mit Anhänger , 3 Porte¬
monnaies mit Inhalt , 1 vhotogr.
Apparat , 8 Damen -Uhren, 1 Träu-
rirm u. 1 alte Münze , 1 Spazier¬
stock, 1 goldene Sicherheitsnadel , ein
Futteral mit 2 Damenschirmen und
1 Spazierstock, 1 latein . Ilebungsbuch,
1 Paar lange Damenbandschuhe, ein
Damenring , 1 Nickel-Handtäschchen
mit Inhalt , 1 Armband , 1 Papp¬
schachtel mit alten Kleidern , Bürsten
usw., 1 Brosche, 1 leeres Porten
monnaje , 1 englisches Gebetbuch,
1 alte Silbermünzc , 1 Damenjäckchen,
1 Pelzboa.

Zugelaufen : 2 Kunde.
Zugeflogen : 1 Kan ari envogel.

Amtliche  Anxeigrrr des Wiesbadener Tagblatts.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Friedrich Volkmar,

geboren am 17. März 1871 zu Staß¬
furt , zuletzt Dotzheimerstraßc Nr . 81
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie , so daß diese aus
öffentlichen Mitteln unterstützt wer¬
den muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seir
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 13. Mai 1908.
, Der M agistr at . Armcnverwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 25. Mai

er., abends 7.30 Uhr:
Uclmng

des 1. Halbzuges (Leiter 1,
Omnibus - Spritze 1 und
Tender ), im Hofe der
Feuerwehrstation . *

■Wiesbaden , 19. Mai 1908.
Die Branddircktion.

, Verdingung.
. Dre Lieferung und Einrichtung

crnes Speiseauszuges mit Handbe¬
trieb für das Verwaltungsgebäude
des städtischen Krankenhauses ' soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen lönnen während der Vor-
mittagsdienststnnden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 26,  eiligeschen , die An-
gebotsunterlagen , ausickili-ßlich / .».*>
nungcn , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein-
wndung von 50 Pf . bezogen werden.
Verschlossene und mit der Ausscin-jit
„M . B. A. 72" versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 23. Mai 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen. Die Eröffnung
der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen
und ausgcfüllten Verdingungsformu¬
lar cingercichten Angebote ' werden
berücksichtigt. *

Zuschiagsfrist : 20 Tage.
Wiesbaden , den 15. Mai 1908.

Städtisches Maschinenbauamt.
Verdingung.

Die Erneuerung von Fenstern an
den Wetterseiten der Schule am
Schulberg Nr . 10 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. Angebotssormulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienilstunden im Ver¬
waltungsgebäude Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 2,  eingcsehcn werden,
lote Verdingungsunterlagen auch von
'dort gegen Barzahlung oder bcstcll-
gcldfreie Einsendung von 25 Pf ., uiid
;gtoar bis zum Termin , bezogen
werden . Verschlossene und mit der
Aufschrift „01. U. 1" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Mittwoch, den 27. Mai 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. Die Eröffnung
Der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgesüllten Verhingungsformu-
lar eingcreichten Angebote ' werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Taae.
Wiesbaden , den 75. Mai 1908.

Stadtbauamt,
Abteil, für Gebäude - Unterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Klempncr-

arbeiten , Los I für das Verwaltcr-
nnd Wirtschaftsgebäude , sowie wcstl.
Halle, Los II für 4 Blumenverkauis-
hqllen auf dem Südfricdhof soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
für in Wiesbaden ansässige Unter¬
nehmer verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststundcn von 11—12)4
Uhr im Städtischen Baubureau,
Adlerstraße 4, Part ., cingeschcn und
die Angebotsunterlagen , ausschließl.
Zeichnungen, gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
für beide Lose ebendaselbst bis zum
26. Mai bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
. Klemvnerarbciten Los I und II"

versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 26. Mai 1908,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Erotfnung der Angebote er¬
folgt unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Formular cin-
aercschien Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 20 Tage.
Wiesbaden , den 11. Mai 1908. *
Hochbauten auf dem Südfriedüof.

Verdingung.
^ .Die Ausführung der Fenster,
Schaufenster und Glastüren , sowie
Rolladen Los I — und die Solz
gestmse, sowre Holzdecken Los II —
tur dre Blumenverkaufshallen aut

Sudfriedhof soll im Wege der
ot .entlrchen Ausschreibung für in
Wiesbaden ansässige Unternehmer
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittngsdienststunden von 11—1214
tin Stadt . Baubureau , Adlerstraße 4,
|S., -ungesehen und die Angcbots-
forinulare , ausschließl. Zeichnungen
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 30 Pf . " für
iedes Los ebendaselbst bis zum
26. Mai 1908 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Glascrarbciten Los I ", resp
„Schrcinerarbeitcn Los II " versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 27. Mai 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die , Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
ickeinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter . Nur die mit dem vor-
gcschricoencn und ausaefülltcn For¬
mular eingereichten Angebote werden
bei der ZusJJaüsrrfrilimn berück-
stck' tigt . Zuschlagsfrist : 20 Tage.

Wiesbaden , den 12. Mai 1908. *
Stadtbauamt.

Hochbauten auf dem Südfricdhof.

Bekanntmachung.
Im Römerberg , zwischen Schacht-

straßc und Röderstraße , soll im Mai
cr. mit dem Umbau der Gehwege in
rauhes Mosaik begonnen werden. Bis
dahin müssen alle noch fehlenden oder
etwa zu verändernden Hausanschlüssc
an die Kabelnetze, das st---'
Kanalnetz, , oder die Hanvt -Wasser-
und Gasleitung fertiagestcllt sein.

Unter Hinweis aus die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. No¬
vember 1906 über die fünfjäbrige
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be-
tciliaten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgefordert , nm-
gehcnd bei den betreffenden städtischen
Baullerwaltungen die Ausfübrnng
der noch notwendigen Anschluß-
arbciten zu beantragen . *

Wiesbaden , den 16. Mai 1908.
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
In der Röderstroße, zwischen

Taunus - und Lehrstraße , soll im
Juni d. I . mit dem Umbau der Fahr¬
bahn und Gehwege in Kleinpflaster,
bezw. Mokaik und Asphalt, begonnen
werden. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernd
Hallsanschlüsse an die Kabelnetze, das
städtische Kanalnctz, oder die Haupt-
Wasser- und Gasleitung fertigge¬
stellt sein.

Unter Hinweis ans die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. No¬
vember 1906 über die fünfjährige
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend bei den betreffenden städt.
Bauverwaltungen die Ausführung
der noch notwendigen Anschluß-
arbciten zu beantragen . *

Wiesbaden , den 15. Mai 1608.
Städtisches Straßcnbauamt.

10 , Aalmqmtg . Nr . Io.

Verzeichnis
der Feuermelder

and der Personen , welche «ine«
Schlüssel in» Besitz 1»„vc<».

Straße Namen

12

lj I Aarstraße
2 II Sllbreriitftr., Eck-

Nikolnsstraßc

3 IlBahnhofstraße
4IV Beausite

5 liBicbricherstr.Ecke
I Möhriuqstraße
!

6 I Biebrichcrstraße,
! j am Rondell

7III Bierstadterstraße
8 Itl Bicrsiadleistraße,

! Ecke Alwinenstr.
9 I Blcichstraße

10 III Kursaalplatz,
I Alle Kolonnade

11 I Clnrenthalerstr.

12IV (gmilicnftr., Ecke
I Kepellcustraßc

I
13 I Emscrstraße, Ecke

Querfeldstraße!
14 II Frankjurterstr. 2̂0
lö H giantrurterftr .,

Ecke iliartinftr.

12JÖXnm, Fuhr-
! unternehmen1
:6bert, HauS-
I meister.

15 *
Heizerd. Nero-

bcrcchahn.

Gärtner König
Bicbr.-Str . 6.
Schulpedell

Guteubecgsch.*

41

K. Kimpel,
Schreinerm.

C. Hcnzel,
I Emilicustr. 3
iJ .Aürst, Wirt,

HeUmundslr

Portier im
Kaiserhoj,

16 II Friedrichstraße,
! Museum

17 III Gartenstraße !14
181 VtGeiSbergstraße ! S)E. Flohr.
19 IVlGeisbcigstr., Ecke! j

I Jdsteinerstraße ! *
20 IIj®oott)iflr ., Ecke !

| j Adolfsallee 13Fr . Groll.! ! i Kaufmann,
21 IVGustnv -Adolfstr.,

EckcHarliugstr.i

22^II Gustav- Frehiag-

241V
25 1

26 IV

27

28 IV
29 IJ
30 H
Bl I

Franken seid,
Kaulmnnn.

straße, Mast
gegenüber 11

Hcrdcrstraße IbSchemmel,
Metzger

Knvellenstraßc 42 Augeuheilanfl.
Kar straße, Ecke 1

Rheinstraße ! Neef, Knusm.
Kochbrunncnplatzi

Of ofe)
©mferftr., Eckei

Walkinllhlstr. |

Bekanntmachung.
Bei , dem Nachsehen von HauS-

entwässerungs -Anlagen wurde mehr¬
fach wahrgenominen , daß die Wasser-
Verschlüsse unter den Küchenspül-
stcincm, Badewannen und sonstigen
Ausgüssen, die sog. Bleispvhons, un¬
genügend gereinigt werden. Das
Aufsteigen schlechter, gesundheitsschäd¬
licher und übelriechender Luft aus
den in den Shpbons sich ansammeln¬
den, in Fäulnis übergehenden Stoffen
ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis
auf die Bestimmungen des 8 3 der
Bolizciverordnung vom 1. August
1889, wiederholt auf die Wickitiokeit
und Notwendigkeit einer sorgfältigen
und regelmäßigen Neinhaltuug der
Wasscrverlck,küsse unter de» Svül-
steiucn, Badewannen und Ausgüssen
besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel
monatlich ein- bis zweimal vorge-
nonrmcn und dabei folgendermaßenVerrohren werden:

Nachdem man zunächst in den
Svvbon von oben heißes Wasser cin-
geaosscn hat , um die Fettansätze zu
losen, stelle man unter den Svvho"
einen leeren Eimer , öftnet durch
Ausdreben mit einer gewöhnlichen
Zange oder einem anderen aeeigneien
Werkzeug die am tiefsten Ende des
Wasser - Verschlusses angebrachte
Schraube und reinigt durch die ent¬
standene untere Oessnung , am besten
mittels einer gceianeten biegsamen
Bürste mit Drabtstiel durch mehr¬
maliges Answischcn die aekrümrnten
Rohre . Der Kopf der Schraube ist
ebenfalls von Scknnutzb-Ttandtcilen zu
befreien . Hierauf aießt man na -'
Schließuna der Schranbenöffnung
eine genüaende Menge Wasser, am
besten beiße? Wast"r , in die Ablauf-
öffnunq des Sviststeines oder Ab
laiEbackens, damit ^ diezurücknebliebenen Schmntzteile aus
dem Wasserverkchlusse entfernt wer¬
den. Den Inhalt der Var der Rei¬
nigung unter den Wnfferverschlutz
ausgestellten Eimer schütte man in
das Klosett aus . *

Wiesbaden , den 3. Mai 1908.
Städtisches Kanalbauamt.

Langgasie I
Mamzerstraße: o 164
Moritz straße,Ecke

Albrcchriiräße
82 111
33 l V
34 IV

Mühlgasse
Nerodergslraße
Aeroial

L. Hartmann.
Gmicrstr.69.

Ernst,Goldaru,
H. Hartmann.

Landgcrickts-
Geiängnis.

83! I Oraiiienftratze
36 III Parkst ratze, Ecke

i ! Bodenstedtstr. ,62
374 V Platlerstraßc

Amtliche Verkaufsstellen
. . . . für Postwertzeichen
befinden sich bei folgenden Privat!Personen:

Im Orte:
1. bei Serin . Böllen , Rheinstr . 79
2. „ Bormaß . Kirchaasse 45.
8. „ Anton Christ, Roonstraße 12
4. „ Georg Geiser, Scharnhorst^

straße 12.
5. „ C. Hofheinz, Plattcrstr . 130
6. „ Otto Krökel, Faulbrunnen-

straßc 13.
7. „ Johann Losem, Mauerg . 7.
8. „ Karl Lost, Moritzstr. 70.
9. „ Heinr . Mai , Bülowstraße 7.

10. „ Fr . Nöttcher, Luxemburgstr . 8.
11. Fr . Nompel, Römcrberg 2/4.
12. „ E. Ronsiek, Emserftraße 48.
13. „ H. Schicker. Goetbcstraße 22.
14. „ H. Schiudling , Neugasse 1.
13. „ Arth . Sckiwädt, Adolritraße 3.
16. „ Frau Johanna Schwieck,

Rhcingauerstraße 14.
17. „ O. Nukclbnch, Schwalbachcr-

straße 71.
18. „ Arth . Venn, Kranzplatz 2.
19. „ Chr. Wevcrshäuser , Kassierer,

Schlachthaus.
Im Landbezirke:

1. bei Frist Secger , Bierstadter¬
höhe 8.

2. „ Clemens Ibl , Waldstr . 63.
3. „ Conrad Schneider, Wiesen¬

straße 6.

lür das Jahr 1908. Jena 1907. GOsch
von Herrn Bankrat Keusch , Edel -'
mann , A., Schützenwesen u. Schützen¬feste der deutschen Städte vom 13

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations-

anlagen im Anschlüsse an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:
1. Georg Sluer, Taunusstraße 26;
2. Max Commichau, Mauergasse 12:
3. F . Dofilein , Friedrichstraßc 43;
4. Elektr .-Mt .-Ges. vorm. C. Büch¬

ner , Oranienstraße 40:
3. Maschinenfabrik Wiesbaden,

Friedrichstraße 12;
6. Theodor Meininger , Kapcllen-

stratzc 1:
7. Slug. Schaeffer Nachf., Saal-aasse 1;
8. Phil . Steimer , Webergasse 51;
9. Thiergärtner und Volv L Witt-

mer, G. m. b. H., Wilbelmstr . 10;
10. Rhein . Elektrizitäts - Gesellschaft,

Luisenstraße 6;
11. Aua. Jeckei, Zietenring 1;
12. Elektr . Ges. Wiesbaden Ludwig

Hanlon & Co ., Fricdrichstr . 31,
13. Nathan Heß, Taunusstraße 3;
14. Heinrich Horn Sühne , Dop-

beimerstraße 97?. ;
15. Heinrich Brodt Söhne , Oranien¬

straße 24;
16. Gebr . Wollweber, Langgasse 39;
17. Glaab & Metzger, Adclheidstr. 32.

Wiesbaden , den 24. März 1908. *
Verwaltung

d r städt. Wasser- und Lichtwerke

38 II Rheinstraße
89! II do.
4i>! II do. (Luisenplatz) 34
41 I de. 90
42IV Nuhbcrgstr>ße.

> i am Biast

Frfr . v. Viiljchk.
Fr. Collisoü,
Wme., No. 45.

9 Schulpedell.5
*

P. Dauer,
Leichenwag.
Remise.

17E :scnh.-Hotel.
83 Reg.- Gebäude.

öchulpcdcll.

43! 1 Rüdcshcimerstr.

44 IV Schnchtstraßc

45! ÜSchierstkinerstr.
46 II Schlachcyausfir.

471I1Schöne Slussicht
48!IVSckullderg 12
49! I Schützenstraßc

Groll , Lehrer,
Rullbrrgpr. 1.

14 Pp . Schweis
V »ulh.Thur »,

Schreiner.
Versorguugsh.

21 Portier vom
Schlachlhaus.*
ühulpedell.

5 Nowack, Lcnd-
, ger.-Sckrel.

50 iSchwelbncherstr. 18 Kaserne-Wache
3! IV üo. 38 Krankenhaus.
52 IIIlSonne »bergerstr.! !

! «Lkdcrbcrgi ! *
53 III Sonne,id>rgcrstr. 30 *
,4 IIISonncnbergcrsir.

! ( au r .i)
55 IV Sl ft Brei e Sckinlp dell.
36 IVDannucstruße 3i E . ;)i- 0 , ient.
37 UWnltiiiühlst aße 37 P . stopp , Wiel.
ück lis3Balramftra ..e 30 "
bl 1 S waiiplatz 13 *
60 1 okc 3

iBlückiers ul : ) Schulp dell.
61 Vllsglotterftrojje 130 HoiheiNi .Le ir.

NB. Außer ccn oben angeiuhrcen
sind die B a »tcn der Feuerwache, t>i'
F "lrer der ir iwill. Feuerwehr uito die
Schugmannichait im Besitz von Fcu:r-
melderschlüsseln.

* Sind mit Glassbeiden verjch.n
ist kein Schlüjfcl er,oroertich. »

Die ans dem alten Friedhof be¬
findliche Kapelle fTrauerhalle ) wird
zur Abhaltung von Traucrfeierlich-
kciten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus städtische Kosten nach
Bedarf geheizt ; die gärtnerische und
sonstige SluSichmücknng der Kapelle
dagegen wird ftadtscitig nickit besorgt,
sondern bleibt alleinige Sacke der
Llntragstcller . Die Benutzung der
Kapelle zu Trauerfeierlichkciten ist
rechtzeitig bei dem zuständigen Fricd-
hofsaufscher anzumelden , welcher
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Traueraki
frei ist. *

Die Friedhofs -Deputation.

Volksbäder.
In dem Bad am Römertor sind

zwei Wanuenzellcn eingerichtet und
werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße
Wannenbäder für Männer und
Frauen verabreicht.

Badezeit in allen Bädern:
In den Monaten:

Mai bis September , von vorm.
7 Uhr bis abends 8.30 Uhr;

Oktober bis Slpril, von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Slbteilungcn sind an
Werktagen (außer am Samstag und
den Tagen vor Festtagen von 1.30
bis 2.80 Uhr geschlossen.

Die Fraucn -SIbteilungen sind stets
von 1 bis 4 Uhr geschlossen.

Sln Samstagen und Tagen vor
Festtagen beliben die Badeanstalten
bis 9 Uhr abends geöffnet.

Sin Sonn - und Feiertagen wird
eine Stunde früher geö' fnet . und
um 11 Uhr vormittags geschlossen. *

Städt . ÄKaschinenbauamt.

NH8SÜu'sdie Landesbibliotliek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher , die vom 4. Mai 1908 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort voraushestellt werden können.

Bibliothek des Literarischen Vereins
in Stuttgart . Bd . 243—246. Tüb . 1907.
Frager , Der Deutsche Buchhandel.
Seine Geschichte und seine Organisat.
»Bd. 1 u. 2. Berlin 1907. Wochenschrift,
Internationale . Bd . 1. Berlin 1907.
Amtsblatt , Kirchl ., Für den Amtsbez.
d. Königl . Konsistoriums . Jahrg . 1 bis
8. Frankfurt a. M. 1899—1907. Schell,
H ., Religion und Offenbarung . A. 2.
Paderborn 1902. Schulzeitung , Nass .,
Jahrg . 5, Wiesbaden , H . Rauch . 1907.
Jahrbuch des Freien Deutsch . Hoch¬
stifts . Frankfurt a . M . 1907. Schul-
hlatt . Allgemeines , Organ des AOgern.
Lehrervereins . Jahrg . 58, Wiesbaden.
R . Bechtold . 1907. Gaquoin , Karl,
Die transcen dentale Harmonie bei
Fi-nst Marcus . "Wiesbaden . H . Staadt,
1907. Wnndt , M ., Der Intellektualis¬
mus in der griechischen Ethik . Leipzig
1907. Bau - und Kunstdenkmäler der
Provinz Westpreussen . Bd. 1 und 2.
Danzig 1881—1895. Burgwart , Zeit¬
schrift für Burmnkunde etc . Jahrg . 8.
Berlin 1907. Kunst , Dekorative . Illu-
tr ’erte Zeit «chr . f . angewandte Kunst.
Bd . 15. München 1907. Studien zur
Deutschen Kunstgeschichte . Heft 92
bis 95. Strassburg 1907 und 1908.
Juristen -Zeitung , Deutsche , Jahrg . 12.
Berlin 1907. Staub , Kommentar zum
Handelsgesetzbuch . Bd . 1. Aufl. 8.
Berlin 1906. Mitteis , L ., Römisches
Privatrecht bis auf die Zeit Diokle¬
tians . Bd . 1. Leipzig 1908. Cohn , G.,
Nationalökonomische Studien . Stuttg.
1886. Jahrbuch , Statistisches , Für d.
preuss . Staat . Jahrg . 3—6. Berlin
1906—1908. Jahrbuch , Statistisches,
Deutscher Städte . Jahrg . 14. Brest.
1907. Eisenbahnen Afrikas . Grund¬
lage und Gesichtspunkte . Berlin 1907.
Jahrbücher für Nationalökonomie und
Statistik . Volkswirtschaftliche Chron.

bis 18. Jahrhundert . München
Zeitschrift , Basler , Für Geschichte n
Altertumskunde . Bd . ■}—6. Basel isxJj
bis 1907. Kämmereirechnungen <j er
Stadt Hamburg , hernusg . v. K . Tvoprv
mann . Bd . 1—7. Hamburg 186<> ' yJ-
1894. Bronner , F . J ., Von deutscher
Sitt ’ und Art . Volkssitten u . Volks-
brauche in Bayern . München 1908
Magazin . Neues Lnusitzisches , Bd ' Si
bis 53. Görlitz 1905—1907. Zeitschrift
des Harz Vereins für Geschichte . Bd
39 u. 40. Wernigerode 1906 n.
Zeitschrift für Schleswig -Holsteinisch*
Geschichte . Bd . 36 und 37. Kiel
und 1907. Monatsschrift . Altpreusc
Bd . 44. Königsberg 1907. Zunft¬
urkunden , Die Kölner , bearbeitet von
I-T. v. Loesch . Bd . 1 u. ,2. Bonn 19(n
Urbare . Rheinische , Bd . 1 u . *> Bo,/ -.
1902- 1906. Fechner , H ., Die handeL-
politischen Beziehungen Preussens m
Oesterreich . Berlin 1886. Baedeker
Grossbritannien . A . 4. Leinzig 190~*
Deutsch -Südivestafrika , Amtlicher Rat¬
geber für Auswanderer . Berlin I9fT~
Papiers secröts de VEmpire . Kdit*
nopulaire etc . Brnv . 1871. Gesch . von
Herrn L. Berrer -Witten . Zeitschrift
für Kolonialpolitik etc . Jahrgamr o
Berlin 1907. Petermanns Mitteilung
aus Justus Perthes Geographi ^oB,̂ .
Anstalt . Bd . 57. Gotha 1907. RippT
Viktor , Asiatische Handelskompap ^ ien
Friedrichs des Grossen . Berlin Igor*
Talleyrands Briefwechsel mit • '
dem XVIII . während des
Kongresses . Herausgeg . v. PolJai
deutsche Ausgabe von P . Ron , n »
Le ' nzijj 1881. Schmeel . H .. tn,U '
pk . ^ Oiossen W8 . Schmirlb-lV 0.;5spT|

Sohmeel. H .. LluK
nri8. Sphmidt .'\Ve.ij,„ ®

fels , Kd . Der Herzog- von GotTia
sein Volk , Aufl . 8. Deipzig 1861 f;
sehenkt von Herrn Tj. Berger -W ;Vt ’e'
Semel . II .. Viktor Hehn . Riga 1»" -
Koester . C., Bilder aus vergangen ’
Zeiten für unsere Kinder und Knl »?
TTaven 1.896. Oeseh . von Herrn nj ' '
Witten . Carnot , T.azare,
1758—1823. Tom 1 u . 2. Paris ^Rantenius . Th . TT.. -Ans m.
lehren . Leipzig 1908. Rausehenln, , Id'
W ., liehen und Wirken von Au cu
Rauschenbusch . Kassel 1901. rj oc  n"
v. Verfasser . Peuzler , Johannes "p “ ‘
schichte des Fürsten Bismarck
Kinzeldarstellungen . Bd . 2 . m
Teil 1. Berlin 1907. Kissling , j l 3 '
Lorenz Truchsess von Pommersfpij “»
Mainz 1906. Edward . Misaionary v ? ‘
among the Jews in Moldavia . (iali
and Silesia , London 1867. Gesch ,.<1&
Erau Kreisrichter Rahn . Vle >n
Friedrich . Verzeichnis einer Gc,eJ r ’
Bibliothek . Leipzig 1908. Geiger j
T)as junge Reutsehland . Berlin Ino - ”
Bremer . O., Deutsche Phonetik 1 » ;. 1'
Is93. Mentz . F .. Bibliographie I' z ”
Deutschen Alundartenforschung . Tj^ *er
zig 1892. Dingelstedt . F ., Licht
Schatten in der Liebe . Kassel 18'IS
Spee.kmann , D.. Das goldene Tor rFv
lin 1908. Gesch . von Fräulein ij - ;.,/"
Otto . Gail , L . v ., Frauenleben r >,
1 u. 2. Leipz ._ 1856. Külpe . ' p
Mutterschaft . Ein haitischer Rom - -”’
Berlin 1907. Volksbücher , ly ;.®”
badener . Heft 6—45. Aufl . 2. X\rx- 3~
baden 1902—1905. Zahn , Ernst . la ? '
Clari -Marie . Stuttgart 1907. Tovot *H ., Sonnemänns.
1904. Paulus , Ed ., Aus mein . Leb,
Gedichte . Stuttgart 1867. FitgerDip TTeve TrauersrnVI in fiivaP < 1»
Zügen . Aufl . 4.
Urania , Taschenbuch

Aufl . 5, Berlin
ebe

Die Hexe . 1 rauerspiel in fünf aUf
Oldenburg I885'
für das J . 104.4*

Leipzig 1844. Gesch . von Herrn Bibul"
thekar Dr . Henrici . Dahn , R e
Attila .. A . 10. Leipzig 1907. Tolst -I;’
Leo , Für alle Tage . Bd . 2. Dresden
1907. Drachmann , H ., VerschrieborT
Bd . 1 u . 2. Leipzig 1904. Gide , J aa  ‘
gang 71. Deel 1 u. 2. Amsterd . 190- '
Gesch . v. Herrn Aloys Mayer . Müsset
Alfred de , Comedies et proverbes T 1
bis 3. Paris 1887. Quinault , ’ J>y. 1
Theatre choisi . Nouvelle Sdition / p a
1882. Annalen , Mathematische , R . ‘ (-;ls
Leipzig 1907. Annalen der Phvslt '
4. Folge . Bd . 22 u . 23. Leipzig ic^ V
Berichte der Deutschen chemisch '
Gesellschaft . Jahrg . 39. Bd . 1
Berlin 1906. Gesch . v. Herrn Prof Xi '
Weintraud . Mitteilungen , Geisenheim^
Geher Obst - 11. Gartenbau . Bd . 17 1 '
22. Wiesbaden , E . Bechtold , 1905 i’)*
1907. Motive für schmückende q 18
v-erbe . Gez. v. Bolle, Bouffier UA
Weishaupt , mit Vorwort von jjit 1
mann . Wiesbaden , R . Bechtold . Xg-Ä'
Arbeiten der Deutschen Landwirt »' .v*'
Gesellschaft . lieft 125—130. Ber \ '
1907. Gesch . von , Herrn 111
Gruber u . Kraepelin , Verkleinerte
drücke der 10 Wandtafeln z \ U.„ n Z
frage . ^Tünchen 1907. Gesch . ^ ol-
Herrn Dr . Lariuer . Zeitschrift -Z"

Jena 1900 u . 1907. Gesch. v . H? ■ 4.
Prof . Dr . Weintraud . Monat sh
Therapeutische . Jahrg . 21. Itk 1, . •
1907. Verhandlungen des kontrre - ‘‘n

S"" ““ S4. KoT^

Druck uub Verlag der L. Schelleuberg 'jchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

für innere Medizm.
Wiesbaden , J . F . Bergmann irv,„
Zander , R ., Die Leibesübungen , 7
ihre Bedeutung für die Gesun ^ u
.4 . 2. Leipzig 1904. Gesch . von
Dr . Laquer . Halling -Hansen 1
Perioden im Gewicht der Kinder
in der Sonnenwärme . Kouenhnv
Gesch . v . Hrn . Geh . San .-Rat Prnf ^
A . Pagen Stecher . Bofinger , _\
andauernde . gewohnheitsmäasige "' fa ' ’eNation . Mönchen 1908.
Herrn Dr . Laquer . MitteiW ' " i
Vt issenschaftliche . Aus Bai i-n ®reTl.
nach . Kreuzn . 1900. Gesch . v R '
Geheimrat A . Pagensteeher . r ett >i
Alb ., Neuenahr . Ein Führer für r̂-
gaste . Neuenahr 1904. Gesch v ,, Br
selben . Key , Ellen , lieber Lieh«
Ehe . A . 2. Beil . 1904. Gesch a » <l
Fräulein Mel . Escherich . Archiv VoB
Orthopädie , Mechanotherapie V
ikl . 5. U lesbad ., J . F . Bergmann



Verlag Langgasse 27.
,»Tagb !att -Haus " .

Schalter-Halle geöffnet von 7 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

23,000 Abonnenten.
Bezugs -PrciS tiir beide Ausgaben : so Pfg monatlich durch den Verlag Lan -a- sieS?, ohne Bringer-
lobu. 2 Mk. 50 Vfg. mettplialliiic!) durch alle deutschen Vostanstalten. ausschliesslich Bestellgeld. —
Bezugs . PcKeUunge, , nehmen -u>;crd-m entgegen: in Wiest,ade» die 5 Zweigstellen, sowie die
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giür öen  Monat Znni
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Uri'letg „Trrgblatthans" Kamggalle 87,
in den Zweigstellen dse Stadt,
in de» Ausgabestellen der Stadt nnd Mach darorte,

und der sörntiichen drntichen Keichspostanstalten.

Deutsche Diplomalensünden.
Aufs neue müssen wir das unerauickliche Thema

von der „Minderbegabtheit " unserer Diplomatie erör¬
tern , Herr v. Tschirschky und Bögendorff , der frühere
Staatssekretär des Auswärtigen Amts und jetzige Bot¬
schafter des Deutschen Reiches in Wien, zwingt uns da¬
zu. Bor einigen Monden , als Herr v. Tschirschky noch
das Auswärtige Amt mehr schlecht als recht verwaltete,
gab es lebhafte Erörterungen über die Tatsache, datz
der neue französische Botschafter in Berlin , Mr , Cam-
bon, sich auch am Dresdener Hose offiziell vorstellte.
Keiner seiner Vorgänger hatte es getan , und man
fragte sich vergebens nach den Motiven des Herrn
Cambon für diesen Schritt , der höchst ungewöhnlich
schien und allgemein als ein nicht gerade freundlicher
Akt gegen die Roichsregicrung gedeutet wurde . Man
sagte sich mit Recht, daß jede Erweiterung des aktiven
und des passiven Gesandtschaftsrechts der deutschen
Einzelhäse eine Schädigung des deutschen Einheitsge-
dankens bedeutet : ohnehin ist es schon unerfreulich ge¬
nug, das; einzelne Bundesstaaten wie z. B. Preußen
und Bayern , im Auslande besondere Gesandtschaften
unterhalten , wo doch die Auslandspolitik des deutschen
Volkes Reichssache ist. Für die Wahrung der einzel-
staatlichen Interessen bei der Handhabung der Reichs¬
politik genügt der Bundesratsausschuß für die aus¬
wärtigen Angelegenheiten vollauf . Hinter dem
Wunsche des französischen Botschafters , auch bei den
einzelnen Bundesstaaten beglaubigt zu werden, der.
barg sich ganz unverkennbar die Absicht einer kleinen
antideutschen Kundgebung . Die französische Regierung
wollte damit zeigen, daß sie das Gefüge des Deutschen
Reiches für nicht so fest hält , als daß es nicht doch noch
einmal auseinanderfallen könnte. Solche Anschau¬
ungen , von dem Kabinett einer Großmacht offenbart,
pflegt ihre suggestive Wirkung auch auf die übrigeWclt
nicht zu verfehlen. Erfreulicherweise protestierte die
deutsche Presse mit großer Einmütigkeit gegen die Lieb¬
haberei des Herrn Cambon , und Fürst Bülow beeilte
sich, Herrn Cambon deutlich zu machen, daß die von

ihm geplanten Visiten an weiteren deutschen Einzel-
höfcn der Reichsregierung nicht paßt . Herr Cambon
seinerseits beeilte sich, seine Absicht als ganz harmlos
hinzustellen, er erklärte , zu seinem Wunsche nur durch
den Umstand veranlaßt zu sein, daß auch der englische,
der österreichische und der russische Botschafter in Berlin
von jeher auch noch bei den Einzelstaaren beglaubig!
seien. Aber Fürst Bülow erklärte : si duo faciunt
idem , non est idem . Und dabei blieb's - der
Zwischenfall schien erledigt.

Er ist es nicht, denn jetzt plaudert ein französisches
Blatt die „Opinion " aus , daß Herr Cambon auf die
Idee zu seiner Visitentour nicht selbst gekommen sei,
sondern daß er dazu eine Anregung erhalten habe, eine
Anregung , die er allerdings in kluger Erkenntnis der
Wirkungen einer solchen Visite bei den deutschen Einzel¬
staaten freudig befolgt habe. Und der Herrn Cambon
diese Anregung gegeben, war , so berichtet die „Opinion ",
ein deutscher Diplomat , war — Herr v. Tschirschky. Der
Staatssekretär des Auswärtigen , Amts , der dsch in
erster Linie für eine gedeihliche Führung der politischen
Geschäfte Deutschlands zu sorgen hat , regt bei dem Bot¬
schafter Frankreichs — Frankreichs ! — einen Schritt
an , der eine Schädigung der deutschen politischen
Interessen im Gefolge haben muß . Was kann es, vom
Reichsstandpunktc aus betrachtet, Verkehrteres , ja
unter Umständen Unheilvolleres geben als einen direk¬
ten Verkehr . auswärtiger Mächte mit gewissen Einzel¬
staaten ? Nicht, daß wir davon eine Zertrümmerung
des Reiches befürchteten. Wohl aber würden dadurch
der Einheitlichkeit, Geschlossenheit und Energie der
Reichspolitik, die ohnehin jetzt viel zu wünschen übrig
läßt , neue schädliche Hemmungen bereitet werden.
Fürst Bülow wird nicht umhin können, Herrn von
Tschirschky ins Gebet zu nehmen , und ihn zu fragen,
was er sich hat beikommen lassen, als er Herrn Cambon
diese skurile „Anregung " gab. Wir fürchten, cs wird
dem ehemaligen Staatssekretär schwer werden, dafür
plausible Gründe beizubringen . Sollte aber Herr von
Tschirschky so naiv sein, sein Verfahren so zu erklären,
wie es Leute , die ihn kennen, erklären zu sollen
glauben , sollte er sich damit verteidigen , daß er als
Sachse den Dresdener Besuch Cambons in majorem
gloriam des sächsischen Hofes herbeigeführt habe, so
wird ihm der Kanzler die gehörige Quittung für
solchen Kantönlistandpunkt nicht vorenthalten dürfen.

Wir glauben nicht, daß Fürst Bülow um die Not¬
wendigkeit herumkommen wird , den Wiener Botschafter
kaltzustcllen, denn wenn man ihm schon den kanx pas
in Sachen Cambon vergeben wollte, so hat er doch
neuerdings sich ein zweites starkes Stück geleistet. Wie
er als Staatssekretär in der Affäre Cambon zugunsten
des französischen und zuungunsten des deutschen Inter¬
esses sich betätigte , so auch als Botschafter in Wien . Ter
österreichische Hof ist seit Phili Eulenburgs Tagen ge¬
wöhnt , daß ihm von Berlin aus ungeschickte und mit¬
unter geradezu lästige Leute als Botschafter hingesctzt

Feuilleton.

Vom Kanu;um Turblnenüampfer.
Die große Schiffsbau -Ausstellung , die in diesen

Tagen in Berlin ihre Pforten öffnen wird , lenkt den
Blick zurück auf die Jahrtausende umfassende Entwicke¬
lungskette , an deren Anfang der notdürftig - ausgehvhlte
Baumstamm steht, mit dem die ersten Menschen den
Kampf um die Herrschaft über das Meer wagefreudig
einleiteten und deren vorläufigen Endpunkt wir in den
„schwimmendenStädten " sehen können, die, mit rasender
Geschwindigkeit die Wogen des Ozeans durchfurchend,
dem Menschenverkehr zwischen den Erdteilen dienen.
Noch heute können wir bei den Polynesiern jene primi¬
tiven , gebrechlichen Fahrzeuge beobachten, die am An¬
fang dieses gewaltigen Kampfes gestanden haben. Mit
deinem plumpen Baumstamm , in den ungelenke Hände
mit , unvollkommenem Geräte eine Höhlung gruben,
kaum groß genug, dem Menschenkörper Platz zu geben,
auf den mit Pflanzenfasern zusammengcbundcncn
Stämmen , die als Flöße noch heute in den Binnenge¬
wässern den Bauholztransport vermitteln , begann der
Mensch den Eroberungszug , der zur Beherrschung der
Weltmeere führen sollte. Zunächst ist er an die Flüsse
und Ströme gebunden, schon die Küstenfahrt in diesen
pluurpen Holzschalen bereitete kaum überwindbare
Schwierigkeiten. Aber der Anfang drängt zur Fort¬
setzung, das Floh als die Bindung mehrerer Teile zur
Einheit , legt den ersten Grund zur Konstruktion , nnd
schon im Ninbcnkanu bietet Leichtigkeit. Elastizität und
Wrcderstandskraft Mittel der Fortbewegung , die dem
Baumstamm überlegen sind. Die Verwendung der Rin-
oen gibt den Anlaß zur Konstruktion von Rippen und
oamrt ist pie Urform unseres heutigen Schisses gegeben.

Rasch schreitet die Entwickelung vorwärts : schon bei
den alten Ägyptern, deren Schiffahrt sich auf den Nil und
das Rote Meer beschränkte, begegnen wir neben den
kleinen, durch Ruder fortbewcgten Booten größeren
Fahrzeugen , die den Ruderbetrieb mit dem Segel kombi¬
nieren und zugleich den ersten ausgesprochenen See¬
schiffen mit einem großen, noch mehrteiligen Mast und
einer primitiven Takelage. Zur Zeit der vierten
Dynastie (2500 bis 2200) werden ans Planten oder
Papyrusstauden kleine Boote für den Personenverkehr
gebaut, die in ihrer geschweiften Form schon an die
venezianische Gondel denken lassen, und Lastfahrzeugc,
die Geländer und Deckhaus mit verzierten Wänden
zeigen. Kleine Barken mit wunderlich geschweiften
Schiffsenöen tauchen auf : als Steuer sind am Heck bereits
ein oder mehrere größere Rüder befestigt. Aus dem
Jahre 2000 v. Ehr . sind zahlreiche Abbildungen ägyp¬
tischer Fahrzeuge enthalten : auf dem Deck neben der
Kajüte gewahrt man den „Ruderkommandeur ", der, wie
noch später in den Mittelmeer -Galccren , mit der Peitsche
die Säumigen zur Ilrbeit antreibt . Mit der wachsenden
Seetüchtigkeit hält auch der Luxus in der Schiffsbaukunst
seinen Einzug , prunkvolle Verzierungen , in denen immer
wieder die Lotosblume erscheint, tauchen auf, der Krieg
bemächtigt sich der Fluß - und Meerfahrzeuge , die ersten
Seeschlachten werden geschlagen und aus der kleinen
Barke , die zwei, oder drei Ruderer fortbewegten, ist schon
zwanzig Jahrhunderte vor unserer Zeitrechnung ein
stattliches Fahrzeug geworden, das- außer der Bedienung
des großen Einvanmes , außer dreißig oder mehr
Ruderern , Roß nnd Reisigen Platz bietet, sei cs zur
Überfahrt , sei cs zum Kampfe.

Die Phönizier aber, öaS kühnste Scevolk des Alter¬
tums , wissen geschickt die eigenen Erfahrungen mit
denen der Völker, zu denen ihre Reisen sie führen , der
Ägypter, Perser , der Griechen, zu verschmelzen. Mit
ihren Fahrzeugen -laufen sie aus zu kühnen Ent-
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werden. Philipp Eulenburg stand aus der Liste der
Kynäden und gab der Wiener Polizei mehr als . einmal
zu geheimen Vorstellungen bei der österreichischen Re¬
gierung Anhaltspunkte . Herr v. Wedel gab zwar per¬
sönlich keinen Anlaß zum Ärgernis , aber das Wort von
dem Gesandten , der kein geschickter war , war wie ans
ihn gemünzt . Nun kommt Herr v. Tschirschky, ein Mann
ohne genügende politische Erfahrung und ohne diplo¬
matische Feinfühligkeit . Ein Mann , den Gott in
seinem Zorne zum Staatssekretär gemacht hatte , nnd
der nur deshalb Botschafter in Wien wurde , weil man
ihn aus besonderen Gründen nicht abhalftern wollte
und ihm deshalb einen Posten übertragen mußte , der
keine Rangminderung darstellte . Was macht nun Herr
v. Tschirschky in Wien ? In einer Zeit , wo die öster¬
reichische Regierung alle Mittel versucht, die Hoffart der
übermütigen Magyaren zu dämpfen , hat der deutsche
Botschafter in Wien nichts Klügeres zu tun , als nach
Budapest zu fahren und sich der enragierten Wider¬
sacherin des Wiener Kabinetts , der gegenwärtigen un¬
garischen Regierung vorzustellen. Schon der entschieden
deutschfeindliche Charakter des Magyarenkabinetts
hätte ihn . sollte man meinen , als Vertreter Deutsch¬
lands abhalten müssen, anders als im Notfälle eine
Visite in Budapest zu machen. Und völlig von der
Hand weisen mußte er die Reise nach Budapest ange¬
sichts der Tatsache, daß sic die Schwierigkeiten der
Wiener Regierung im Verkehr mit den rabiaten Un¬
garn nur vermehrte . Und noch ein Drittes kommt hin¬
zu : Die auswärtige Politik der Donaumonarchie wird
in Wien gemacht, ihr Leiter ist der gemeinsaine Aus¬
landsminister beider Reichshälften . Was hatte unter
diesen Umständen Herr v. Tschirschky in Budapest zu
suchen? Für das Deutsche Reich konnte er in Ungarn
keine besonderen Vorteile herausschlagen , selbst wenn
die Spannung zwischen Wien und Budapest nicht be¬
stände. Da sie besteht, hat er die Wiener Regierung
verschnupft, und das bedeutet, wie die Dinge ' liegen,
eine Schädigung der deutschen Interessen . Herr von
Tschirschky iveiß doch, wie ärgerlich Fürst Bülow über
die Visitenpläne des Herrn Cambon war . - Hat er, der
doch Politiker und Diplomat sein will , denn gar nicht
bedacht, daß die Wiener Regierung dieselbe Emp¬
findung haben muß, wenn er im Lande Franz Josephs
dasselbe tut , was Herr Cambon in Deutschland tun
wollte?

Aber mit den unerfreulichen Wirkungen der Bnda-
pester Reise des Herrn v. Tschirschky sind wir noch nicht
zu Ende . Wie er beinahe in Deutschland der Schritt¬
macher Frankreichs geworden wäre , wenn eine höhere
Intelligenz seine „Anregung " für Cambon nicht illuso¬
risch gemacht hätte , so ist er es tatsächlich in Österreich
geworden. Herr Crozier , der französische Botschafter
in Wien, hat Herrn v. Tschirschkys Beispiel schleunigst
nachgeahmt. Er wird gleich vierzehn Tage lang sich
mit den Magyaren anbiedern , in Fünfkirchen ein
Denkmal für die dort gefallenen Soldaten Napoleons I.

dcckungsfahrtcn, und die Sage berichtet, daß schon zur
Zeit Nechos II . phünizische Seeleute Afrika völlig um¬
segelten. Die Erfordernisse deS Krieges führen zur
Entdeckung des Rammsporns , der bis zur Zeit der
römisch-gallischen Seekriege , die das Entern feindlicher
Schiffe zum Mittelpunkt des Mccreökampfes
machten, gebraucht wurde : an Stelle eines
Mastes treten zwei oder gar drei. Die Griechen
gehen den gleichen Entwicklungsgang . Schon
zu Homers Zeiten zeigen ihre Fahrzeuge die Verbindung
von Ruder nnd Segels anfangs sind sie ganz offen, nach
nnd nach kommt man dazu, sie hinten und vorn mit einem
kurzen Deck zu versehen. Allein das Ruder bleibt bei
der Unvollkommenheit der segeltechnischen Kenntnisse der
wichtigste Motor : die Entwickelung verläuft vorwiegend
in der Linie einer Vermehrung der Ruderkraft . Ohne
über die Größe der Fünfzigruderer , deren Länge über
50 Meter betragen haben mag, hinanszugehen , kommt es
schließlich zur Anordnung von Ruderern übereinander
oder nebeneinander ; damit ist das Prinzip der mittel¬
alterlichen Galeere bereits gegeben. Mit den wachsenden
Dimensionen aber entwickeln sich auch die inneren Ranm-
vcrhültnisse immer mehr, Kajüten nnd Kricgstürme
tauchen auf und an Bord finden Schleuöermaschincn
Raum . Das Scgelwesen bildet sich fort , die Takelage
entwickelt sich, allein bis zum Aufblühen der italienischen
Seercpublikcn Venedig, Genua und Pisa fehlt es an ent¬
scheidenden Umwälzungen . Selbst Venedig hält noch
an den Galeeren fest, die im Grunde der altgricchischcn
Triers entsprechen, und schafft in der Galcasse den Typus
einer größeren Galeere.

Inzwischen hatten im Norden neue Scevölkcr den
Entwickelungsgang von dem primitiven , aus hautüber-
zogcncm Wciöengeflecht gebauten Fahrzeugen zu see¬
tüchtigen Segelschiffen durchgemacht. Früh tritt hier
bet Wikingern nnd Normannen , das Ruder in den Hinter -'
grnnd : die geschickte Ausnutzung des Windes wird durch
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.einweihen und politisch kräftig arbeiten . Er kann
Ms leisten, er wäre ein Narr , wenn er sich diese schöne
Gelegenheit zur Verbrüderung mit den Magyaren ent¬
gehen ließe, die ihm ausgerechnet der deutsche Bot-
Master .durch seine unbedachte Budapester Höflichkeits-
viftte eröffnet hat . Herr Crozier braucht auf die
Diener Regierung nicht die Rücksichten zu nehmen wie
der Vertreter des Österreich verbündeten Deutschland;
im Gegenteil , er hat ein Interesse daran , daß die drei¬
bundfreundliche Wiener Regierung durch die dreibund-
feindliche Budapester Regierung dauernd in Schach ge¬
halten wird . Er trifft im Gegensatz zu Herrn von
Mchirschky in Budapest die Vertreter einer Nation , die
teon jeher in Franzosenbegeisterung exzellierte. Und
er wird diese Umstände zu nutzen wissen.

In Gesprächen mit politisch interessierten Deutschen
von vaterläirdischer Gesinnung sind wir oft der Auf¬
fassung begegnet, als sei der Kanzler an den Miß¬
erfolgen unserer Auslandsdiplomatie selbst schuld.
Man hielt es nur für recht und billig , daß man ihm die
.Sünden der von ihm gewählten Vertreter Deutschlands
lim  Auslande aufs Konto fetze. Das wäre gewiß rich¬
tig , wenn es tatsächlich Fürst Bülow wäre , der Männer
wie Herrn v. Tfchirschky auf Posten wie den Wiener
stellte.. Jeder Eingeweihte weiß, daß der Kanzler leider
picht in der Lage ist, sich seine Mitarbeiter sämtlich
auszuwählen , und gerade im Falle des Herrn von
Tfchirschky lag diese Möglichkeit für ihn nicht vor.
Gegen feinen Rat ist Herr v. Tfchirschky Staatssekretär,
gegen seinen Rat Botschafter in Wien geworden ; nach¬
dem Herr v. Tfchirschky jetzt zweimal bewiesen hat , daß
das Urteil des Kanzlers über ihn auf guten Gründen
beruht , wird der Tag wohl nicht mehr fern fein , da man
diesen sicherlich wohlmeinenden , aber seiner Aufgabe ab¬
solut nicht gewachsenen Politikaster im Reichsinteresse
entamtet.

Der wertere Kampf Hardens gegen
Eulendurg ttnit Moltke.

(Bon unserem Berliner X .-Korrespondenten .s
Won dem Material , das Maximilian Harden dem

Untersuchungsrichter Landgerichtsrat Schmidt in der
Wache Eulenburg eingereicht hat , sickert langsam einiges
in die Öffentlichkeit. 100 Folioseiten hat Herr Harden
bekanntlich vollgeschrieben. Es mag einiges Bekanntes
darunter sein. Aber Herrn Harden ist noch nach seinen
letzten Prozessen sehr viel zugetragen morden . Beson¬
ders seit Eulenburg durch seine Verhaftung wegen Mein-
eids-verdachts unschädlich  geworden ist. Wenn die
Katze gefangen ist, kriechen die Mäuse bekanntlich aus
ihren Löchern. Das ist immer so gewesen. Dutzende,
ja Hunderte  soll der fürstliche weibische Don Inan
verführt halben. Meist hat er sich an Leute aus den
unteren Schichten gewandt , die er sich durch Geld ver¬
pflichtet hat . Den Fischer Ernst hat er auf weite Reisen
mitgenommen . Wie vertraut die Verhältnisse gewesen
sind, sieht man daran , daß der Duzkomment eingeführt
wurde . In der Öffentlichkeit auf Einbein , in trauter
Stille aber sicher wechselseitig.

Die Dienerschaft  in Liebenberg selbst war ihm
treu ergeben. Eulenbnrg war im allgemeinen sehr
spendabel, daher hat er auch viel verbraucht , und seine
Vermögenslage ist keineswegs mehr glänzend . Dafür
tvar er auch allmächtig. Vom H a r ü e n - P r o z e ß
dürfte man in Lie'üeuberg nichts erfahren . Die
Zeitungen , die sonst dort gehalten wurden , verschwanden
äuf einmal wahrend des Prozesses. Selbst im abhängigen
Wirts hause  verhängte er die Zeitungssperrc.
Natürlich blieben die Dinge in Liebenberg doch nicht ver¬
borgen . Denn soweit reicht heute der Einfluß auch eines
Mächtigen Gutsherrn nicht.

Auch seine S t a n ü e s g e n o s s e n hat Eulcnburg
in seinen homosexuellen Verkehr hineingezogon . Nicht
nur den Franzosen Lccomte. Wer verführt war , hütete
sich natürlich , zu plaudern . Trotzdem ist es ein Wunder,
daß der Fürst jahrzehntelang  sein Treiben ver¬
borgen halten konnte. Man sieht, wie lange es mitunter

diese verwegenen Seerecken, die plündernd die Küste
heimsuchen, um dann auf ihren drachenköpfigen Schiffen
wieder zu verschwinden, auf eine hohe Entwickelungs-
istufe gebracht, und was wissenschaftliche Kenntnisse nicht
gehen können, gibt eine von rücksichtslosem Wagemut
aufs höchste gesteigerte praktische Erfahrung . Dänen
und Skandinavier greifen so in die Kunst der Seefahrt
beute- und abenteuerfroh ein. Erst die Franzosen waren
es aber, die im 13. Jahrhundert mit wissenschaftlichen
Grundsätzen den Schiffsbau vor der praktischen Er¬
fahrung emanzipierten und gleich Spaniern und Portu¬
giesen das Segel auch theoretisch in den Vordergrund
stellten. Allein die unvollkommenen Einrichtungen der
Segelschiffe wahren den Ruderern als Hilfsbewegungs¬
mittel noch lange ihre Stellung , Noch anfangs der
sechziger Jahre besaß die in der Nordsee gesunkene
preußische Korvette „Arkona" Vorrichtungen , um bei
Windstille zur Ruderkraft ihre Zuflucht nehmen zu
können . Die Blütezeit der „Hansa", die schon das Segel
zum Alleinherrscher erhebt, mündet schließlich in die.
brandenburgische Marine . Während die Schiffe, mit
denen Kolumbus der alten Welt eine neue hinzueroberte,
noch kleineren MatzstabeS find, sog. Karavellen , die nicht
einmal ganz gedeckt waren , gewinnen die Dimensionen
in der Folge immer mehr an Ausdehnung , der Oberbau
der Schiffe verstärkt sich, die Bordwände steigen, die
Zahl der Masten wächst und mit ihnen auch die Kenntnis
der Segelkunst , die die Takelage immer mehr vervoll¬
kommnet. In gleichem Maße nehmen alle Seevölker an
dieser Arbeit teil, die Hansa wie die Portugiesen , die
^Holländer wie die Engländer , bis endlich die Einführung
der Dampfkraft die Unabhängigkeit der Schiffahrt vom
Winde möglich macht. Der Gedanke war nicht neu.
Schon 1343 waren in Barcelona Versuche gemacht wor¬
den ; 1769 folgte James Watt und 1804 Fulton . Napoleon
konnte den kühnen Neuerer noch„verrückt" schelten: seine
p *£oIae. ,m Amerika waren unaufhaltsam . 1807 erbaute
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auf Erden dauert , ehe die Sonne die Dinge an den Tag
bringt . Sehr geschickt mutz es Philipp entschieden, an¬
gefangen haben.

Dabei hat sich der Fürst für einen gottbegna¬
deten Menschen  gehalten . Seine Mystik war ge-
radezn gefährlich. Denn sie veranlatzte ihn, sich für ein
besonderes Werkzeug  zu halten , dem mancher¬
lei erlaubt sei. Er war Spiritist.  Seine verstorbene
Tochter ist ihm nach seinem Glauben wiederholt erschie¬
nen . Ein Stück ihres gespenstischenGewandes soll sie
ihm überlassen haben, das er als treuestes Andenken
aufbewahrte . Auch sein Sekretär , der zugleich sein
Schwiegersohn ist — ein rumänischer Jude — ist Spiritist.
-Er liest die Briefe hinter seinem Kopf und sieht Kristalle
in der Luft herumfliegen.

Von der ä r zt l i che n W i s s e n s cha f t hält Eulen-
bnrg nicht viel . Gegen Krankheiten hilft das Gebet,
war sein Glaube . Allerdings hat er selbst sich nicht voll¬
ständig gesund beten können. Indes so krank, wie er
sich stellte, ist er n i cht gewesen. Er war im Simu¬
lieren  Meister . Während des ersten Harbcn -Prozesses
zu erscheinen, dünkte ihm zu gefährlich.  Während
dieser Zeit ist er in Liebenberg rntzigaufbieJagd
gegangen.  Er hat behauptet im zweiten Harden-
Prozetz, er hätte sich n i cht mit Politik  beschäftigt.
Welch leichtsinnige Aussage ! Sein , Einfluß auf
den Kaiser war ungemein Verhängnis-
v o 11. Er verstand es ausgezeichnet, die Neigung oes
Kaisers zum persönlichen Regiment  zu ^ ver¬
stärken. Ein Monarch ist nur Gott verantwortlich . Er
steht in unmittelbarem Verkehr und in besonderem
Gnadenverhältnis  zu Gott . Dem gegenüber
ist die Verfassung ein Stück Papier , sind Minister und
Volksvertretungen Einrichtungen minderen Wertes;
mit diesen Anschauungen schmeichelte er dem Monarchen.
Schon Bismarck erklärte , wenn er den, Kaiser in der
Nähe weiß, nimmt er Adorantenstellungen ein. Der
schwärmerische verklärte Blick sah zum Kaiser auf wie zu
einem höheren Wesen. Aber der Fürst hat den Kaiser
nicht nur augebetet , er hat ihn auch beeinflußt . Nicht
nur früher , wo in Liebenberg das Zeülrtzsche Schul¬
gesetz  zu Falle gebracht und C a p r i v i gestürzt wurde.
Wie viele Leute haben seine Vermittelung angestrebt,
wenn sie irgend einen guten Posten haben wollten ! Der
Kolonialdirektor Kayser  war nicht der einzige. Man
mag über Holsteins Politik denken, wie man will , in
Sachen der Marokkosrage. Aber daß in Liebenberg mit
Hilfe des Franzosen Lecomte gegen  die schärfere
Holsteinische Tonart intrigiert  wurde , kann Eulcn¬
burg nicht leugnen . Die deutsche Botschaft in Paris war
damals nicht ganz einig. In Liebenberg wußte man
manches besser als in der Wilhelmstraße.

Eulenburg wird ja nun wohl seiner gerechten Strafe
verfallen . Da. hilft ihm keine Intrige mehr. Aber noch
ist die Moltke -Sache nicht zu Ende . Nächster Tage ent¬
scheidet das Reichsgericht über die Revision des zweiten
Moltke -Harben -ProzesseS. Erkennt das oberste Gericht
die Revision an , so wird der Prozeß von neuem auf-
gerollt . Und ein anderer Verlauf des Prozesses ist dies¬
mal sicher. Harden behauptet, neues Material gegen
Moltke zu haben . Selbst wenn das Reichsgericht gegen
Harden entscheidet, beginnt Harden nochmals den Kampf
gegen Moltke. Er hat neue Zeugen  gegen Moltke.
Im Tiergarten  soll sich manches abgespielt haben,
was den Grafen Kuno zu schwer belastet und seine
früheren Aussagen in kein zweifelfreics Licht stellt. Dach
wir wollen nicht vorzeitig etwas verraten , was doch
Herr Harden bald an den Tag bringen wird . Es ist
nicht sehr erguicktich, daß die deutsche Presse mit den un¬
erfreulichen Dingen noch immer nicht zur Ruhe kommt.
Aber ehe Eichen stürzen , kostet cs viele Axthiebe, auch
wenn sic innen recht faul sind.

Deutsches Reich.
Bankenquetc. Nach dem bisherigen Fortgang

der Arbeiten, in der Bankenyuete ist mit, Sicherheit an¬
zunehmen, daß die Vernehmung der Sachverständigen
vor Pfingsten beendet sein wird . Soweit nicht be¬

sondere Abhaltungen etwa eintreten , finden die Sitzun - z
gen auch weiterhin täglich statt ; erledigt wurden am j
Samstag die Fragen 3 und 4 über engeres Bank- .
Wesen. Die Arbeiten der Enquete werden vertraulich
behandelt . j.

* Der Verband der Ersenüahuaffistcnten hielt in t
Berlin seinen fünften Verbandstag ab. Am Sonntag
beschäftigte man sich in der Hauptsache nur mit
Satzungsänderungen . Am zweiten Verhandlungstag ^
stand die Frage der Besoldungsreform zur Verband - '~c
lung . Nach längerer Debatte wurden die, Forderungen ^
der Elsenbahnassistenten an die Regierung und die ge¬
setzgebenden Körperschaften vom Verbandstag in fol- >
gender Weise zusammengefatzt : 1. Erhöhung des An- (
fanasgehalts auf 1800 M . und des Endgehalts auf l
3600 M.; 2. Verleihung des Titels Oberbahnassistent ,(
nach einer bestimmten Anzahl von Jahren ; 3. besondere 3
Bewertung des Nachtdienstes ; 4,Beseitigung deS fieben-
bis achtmaligen Nachtdienstes und Herabsetzung des- \
selben auf höchstens drei aufeinander folgende Nächte: ;
5. Abschaffung des löstündigeu Wechseldienstes und ,
Festlegung eines Leistungsmaßes von 48 Dienststunden
in der Woche; 6. Bewilligung eines dreiwöchigen Ur - ;
laubs vom 45. Lebensjahre ab ; 7. einmal im Jahre freie ,
Eisenbahnfahrt für die Familienangehörigen ; 8. Ein - j
führung von Kirchensonntagen ; 9. freie Arztwahl;
10, Abschaffung des Diätariats . Der Vorstand wurde ,s
beauftragt , diese Wünsche in einer ausführlichen Denk- ;
ichrift zu begründen und den Behörden zu unterbreiten . {
Nachdem ein Antrag auf Anschluß deS Verbandes an j
den Deutschen Beamtenbund abgelöhnt worden war . ;
wurde der Verbandstag geschlossen. t

' Die Abgesandten Muley Hafids in Berlin . Dis <
Abgesandten Muley Hafids in Berlin waren eine halbe i
Stunde lang als Gäste bei einem Fünfuhrtee im Ber - *
Itner Schriftstellerklub . Mit Hilfe des Dolmetschers
begrüßte sie der Vorsitzende in einer kurzen Ansprache. i
in der er glaubte versichern zu formen, daß die Mit¬
glieder des Klubs und die Mehrheit des deutschen i
Volkes ein starkes, von den fremden Mächten nicht b e -
drängtes Marokko  wünschen . Der eine der Ab> !
gesandten erwiderte auch diese Begrüßung höflich und
unpolitisch.

Der Moltke-Harden-Prozeß vor dem Reichsgericht.
Die Revision im Moltke-Harden -Prozeß wird bekannt¬
lich am Freitag dieser Woche das Reichsgericht beschäf¬
tigen . Wie die „Leipz. Neuest. Nachr." erfahren , wird
Harden selbst zu der Verhandlung erscheinen. In der
Revisionsschrift seines Verteidigers Bernstein gegen
das Urteil des Berliner Landgerichts , das Harden ja
zu vier Monaten Gefängnis verurteilte , heißt es u. a..
es seien bei dem Urteil eine Anzahl Urkunden der-
wertet worden , ohne in öffentlicher Verhandlung vor,
gelegt worden zu sein. Ferner sei dem Angeklagten der
Schutz des § 193 des Strafgesetzbuches versagt worden,
obwohl ihm als deutschem Staatsbürger die 'Wahr¬
nehmung berechtigter Interessen zustand. :— Rechts¬
anwalt Dt . Wertbauer -Berlin rügt : Fürst Eulenburg
sei in der Verhandlung als Zeuge nicht Erschöpfend ver¬
nommen worden . Oberstaatsanwalt Dt.  Jsenbiel habe
für den Fürsten Eulenburg eine Erklärung abgegeben,
die Fürst Eulenburg selbst unter seinem Zeugeneide
hätte abgeben müssen. Rechtsanwalt Br . Werthauer
rügt ferner , daß Graf Moltke und der Haushofmeister
des Fürsten Eulenburg , Geritz, am Schlüsse der Ver¬
handlung nochmals als Zeugen vernommen worden
seien, vom Vorsitzenden aber nicht gefragt wurden , ob
sie ihre Aussagen auf den geleisteten Eid versichern.
Endlich rügt Rechtsanwalt Br . Werthauer , daß die Ein¬
stellung des Privatklageverfahrens und die Erhebung
der öffentlichen Anklage rechtlich unzulässig war , zumal
dadurch gegen den Grundsatz ne bi« in idem verstoßen
worden sei. Gänzlich unzulässig sei die Aus er - ,
l S g u n g der Koste  n des Privatklageverfahrens , da
der Angeklagte in diesem Verfahren f r e t g e«
sprachen  worden fei. Er beantrage die Aufhebung
des Urteils , Den Vorsitz des zweiten Strafsenats wird
Senatspräsident Br . Freiherr v. Bülow führen . Justiz-

er den „Element " und 1813 tief in Amerika die erste
Radöampffregatte vom Stapel , Nun begannen alle
Staaten , Kriegsdampfer einzuführen , und 1840 eroberte
sich die Schraube den Ehrenplatz , der ihr schon im Jahre
1793 prophezeit worden war . Damit war die Seeherr¬
schaft endgültig errungen : die Wunderwerke der Technik,
die heute als machtvolle Schlachtschiffeoder prachtreiche
Salondampfer den Laien zu staunender Bewunderung
zwingen , sie sind unlösbar verknüpft mit dem Jahre
1840, da die Schraube das Rad verdrängte . Das war die
wichtigste Etappe in, der laugen Kette, die vom Kanu
zum Turbinenschiff führte.

Ans Kunst und Leben.
* Die künstlerische Ausschmückung der Hohkönigs-

burg . Mit der Ausmalung der „Goldenen Kammer"
auf der Hohkönigsburg , die der Kaiser dem Maler Pro¬
fessor August Oetken, dem Schöpfer der Ausstattung der
Kemenate auf der Wartburg , übertragen hat , wird nun¬
mehr begonnen . Nach der Einweihung der Hohkönigs-
burg besichtigte der Kaiser die ersten, an Ort und Stelle
angebrachten farbigen Kartons für die Ausführung.
Der Raum befindet sich im Bergfried und hat eine Größe
von etwa 5 Meter im Quadrat . Die Malereien sind in
FreSkomanier gedacht, verbunden mit Plastik und reicher
Vergoldung . Sie behandeln die drei kaiserlichen Ge¬
schlechter der Hohenstaufen, Habsburger und Hohen-
zollern, die nacheinander im Laufe der Zeiten Besitzer
der Hohkönigsburg gewesen sind. Dem Kaiser gefielen
die farbigen Kartons außerordentlich und er befahl die
unveränderte Ausführung.

0 . IC. Zola in Japan verboten . Ein ungewöhnlicher
Vorfall hat sich in Japan ereignet : Die Stellung des
Premierministers ist erschüttert worden, und er 'hat
seinen Abschied nehmen -müssen, weil er für ein Werk
Zolas eingctreten ist. Der japanische Premierminister

Marquis Saiuji hatte die Mußestunden , die ihm sein
verantwortungsvolles Amt läßt , einer verständnisvollen
Lektüre der französischen Literatur gewidmet und eine
Lesonöeve Vorliebe für Zola gefaßt. Als nun eine
japanische Übersetzung von „Paris " erscheinen sollte,
schrieb der Minister eine Vorrede dazu, die in ein hohes
Lob für den großen Romancier ausklang . Kaum aber
war das Buch erschienen, jo wurde auf persönlichen Be¬
sohl des Mikado von dem Minister des Innern die so¬
fortige Unterdrückung des Werkes angeordnet , da in der
Veröffentlichung dieses Werkes „eine Gefährdung für
die Ordnung und das Gemeinwohl " zu erblicken sei.
Der Premierminister , der auf so brüske Weise von
seinem Souverän getadelt war , konnte nichts anderes
tun , als seine Entlassung verlangen , die ihm auch ge¬
währt wurde . So Hai Zolas Werk, dessen hohe Bedeu¬
tung sein Vaterland soeben erst durch die Überführung
seiner Leiche ins Pantheon anerkannt hat , im fernen
Osten eine Ministerkrise hervorgcrufen,

Theater und Literatur.
Am Hoftheater zu Darmstadt  erlebten die

„Frösche"  des A r i st o p h a n c s gleichsam eine Ur¬
aufführung . Das Stück war vom Regisseur Hvkkcr vor¬
züglich für die moderne Bühne eingerichtet worden.

Die Ibsen -Vereinigung und das Düsseldorfer Schau¬
spielhaus iDircktion Dumont -Liuöenau ) wollen von nun
au alljährlich J 'b s e n - Ma i f c st sp i e l e zum An¬
denken an Ibsen veranstalten.

Wissenschaftund Technik.
Die Tuberkulose - Arzteversammlung,

die das Deutsche Zentralkomitee zur Bekänrpfung öer
Tuberkulose alljährlich im Anschluß an seine General-
Versammlung zur Klärung aktueller wiffenschaftjlicher
und praktischer Fragen einberuft , findet in diesem Jahre
am 13. und 16. Juni in München statt.

l
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rat Bernstein (München) wird vor dein Reichsgericht
die Revision vertreten . Rechtsanwalt Du Wcrthauer
wird nicht nach Leipzig kommen, da er zurzeit in seiner
Berufstätigkeit in Paris tätig sein muß . Als Vertreter
des Nebenklägers Grafen Kuno v. Moltke wird Justiz¬
rat Dt. SelIo - Berlin vor dem Reichsgericht er¬
scheinen.

* Vom Kriegsschauplatz in Schlitz. Die jüngst mit¬
geteilte Kriegserklärung des Grafen v. Schlitz und Görtz
gegen die Gemeinde Schlitz hat diese gewaltig erregt und
an dem festen Entschluß gebracht, den gräflichen Boykott
mit gleicher Münze  zurttckzugeben . Bisher ist in
dem ganzen Länüchen nur Bier und Schnaps aus den
gräflichen  Brauereien und Brennereien getrunken
worden . Beide Getränke sind fortan boykottiert.
Ebenso sollen die Schlitzcr Lohn münzen  nirgends
mehr angenommen werden . Die Schlitzcr Herrschaft
zahlt nämlich ihren zahlreichen Arbeitern den Lohn nicht
in Rcichsmünze aus , sondern in M e s s i n g ma r k e n,
die in verschiedenen Werten (5 Pf . bis 1 M.) geprägt
werden . Diese Messingmürrzen kreisen nun als sog.
„Schützer Geld" in allen Orten der ehemaligen Graf¬
schaft- alle Geschäftsleute und Wirte nehmen sic in
Zahlung , um mit der Herrschaft nicht in Unfrieden zu
kommen. Da das gräfliche Rentamt sie ebenfalls in
Zahlung nimmt oder auf Verlangen in Reichsmünge
umtauscht, so ist jeder zwar vor Schaden gesichert. Nichts¬
destoweniger aber stellt diese gräfliche Sondermünze eine
große U n b c q u c m l i ch feit  dar , da sie bei Zahlung
außerhalb des Ländchens natürlich unbrauchbar ist. Für
die Herrschaft bedeutet diese eigene Münze aus Messing
aber " eine Zinset sp  a r n i s . Dieses „Schlitzer
Geld" ist schon einmal im hessischen Landtage von sozial¬
demokratischer Seite als unverträglich mit der Reichs-
Gowerbeorünung und mit dem staatlichen Münzrecht ge¬
rügt worden . Damals wurde von der Gegenseite be¬
hauptet , diese Münzen seien lediglich als Lohn¬
kontrollmarken  in den landwirtschaftlichen Be¬
trieben des Grafen anzusehen . Diese Verhältnisse
werden darum von der Sozialdemokratie nochmals im
Hessischen Landtage zur Sprache gebracht werben.

Aus Stadt und Krwd.
Wiesbadener Nachrichten.

W iesbaden,  20. Mai.

Dre Kaisertage.
Im Verlauf der gestrigen Tafel im König!. Schloß

brachte der Kaiser  die Gesundheit des Kaisers von
Rußland aus . Die Musik spielte die russische National¬
hymne.

Die Tafel zählte 57 Gedecke. Unter den Geladenen
befanden sich noch außer den bereits erwähnten Persön¬
lichkeiten von der russischen Botschast in Berlin Gene¬
ralmajor v. Ta tisch eff und Militär -Atta-Hs Oberst
v.  M i cf) e I so n, ferner Landrat v. H e i tut u r g. Die
Speisenfolge lautete : Moskwiter Suppe , Taunus-
korelleu, Rehschnitte nach Pcrigord , 1893 Marko¬
brunner , KrebSschwänze mit Spargel , 1900cr Heidsick,
Poularden , Früchte , Salat , gebackene Artichocken, 1878er
Latour , russische Teebombe, Misestangen, Nachtisch. —
Das Mnsikprogramm verzeichnete meist russische Musik-
stücke. Die Tafel wurde gegen 3 Uhr aufgehoben.

Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen  reisten kurz nach 4 Uhr nach Frankfurt
zurück. Um 4 Uhr machte der Kaiser und die Kais  e-
r i n mit F ü r st B ü l o w und dem Gefolge einen größe¬
ren Ausflug nach Langenschwalbach, Schlangenbad , Neu-
dors, Eltville , Schierstein und zurück. Fürst Bülow saß
dabei bei dem Kaiserpaar.

Zur gestrigen Abendtafel  im König !. Schloß
war der Geh. Baurat Professor Jacob  i aus Homburg
v. d. H. geladen.

Der Reichskanzler  reiste gestern abend 9 Uhr
13 Minuten nach Berlin zurück.

Ihn Anschluß au die gestrige Parade der hiesigen
Garnison vor dem Kaiser kamen die Offiziere derselben
nachmittags zu einem F e stm a h l im Offizierkasino an
der Dotzheimer Straße zusammen. Au demselben nah¬
men auch die Offiziere des Hamburger Füsilier-
Bataillons und die Reserveoffiziere teil . Die Kapelle
des Füsilier -Regiments v. Gersdorsf (Kurhess.) Nr . 80
Lonzertierte.

Dem Gärtner Ro cf, der seit 40  Jahren bei der Firma
A. Weber u. Ko. Hierselbst beschäftigt ist und für diese
auch vielfach im Königl . Schloß zu tun hatte , hat der
Kaiser in Anerkennung seiner treuen Dienste eine Bor-
stecknadel in Adlerform übergeben lassen.

Der Kaiser verlieh den Hausmeistern Leicher und
Meyer,  Oberkontrolleur Schneider  und Kontrolleur
Dernbach,  sämtlich am hiesigen Kurhaus , die Aus¬
zeichnung „für langjährige Dienstzeit ".

Die Landtagswahlen
sind angesichts der Kaisertage in Wiesbaden beim P
'kum etwas in Vergessenheit geraten Wenigstens :
M bis jetzt ein erhebliches Interesse kaum Seiner
Trotzdem sind die Parteien eifrigft mit den Borarb
beschäftigt. Die Freisinnige Volksparwi kür die beb
lich Herr Justizrat Or . A l b e r t skandidierst hat.

1 Reichshof ", Bahnhofstraßc IC
Üandiges Wahlbureau eingerichtet, s;c ä-
Parteisekretär Alb. Kn hl mann  und A
b au e x vorstehen. Auch die Nationalliberale Pari

Wrüslmdelrri'
eifrigft au der Arbeit . ES steht allem Anschein nach ein
besonders energisch geführter Wahlkampf in Aussicht.
Mau rechnet mit seiner stärkeren Wahlbeteiligung als
sonst, da das in Wiesbaden zur Anwendung kommende
System der Fristwahl  den Wählern größere Be¬
quemlichkeit bietet. ' Bekanntlich brauchen bei der Frist¬
wahl die Wähler nicht zu einer bestimmten Stunde im
Wahllokal Versammlest zu sein, sondern es ist ihnen
freigestellt, innerhalb einiger vom Magistrat bekannt zu
-machenden Stunden im Wahllokal zur Abgabe ihrer
Stimme zu erscheinen.> Die dem neuen Landtag -vorzu¬
legende Reform des Wahlrechts wird sicherlich auch das
Interesse an der Wahlbewegung wesentlich steigern, wird
cs doch möglich sein, je nach Ausfall der Wahl das
„elendeste aller Wahlrechte" gründlich umzugestaltcn.

— Personal-Nachrichteni Lehrer Johann Weimer  zu
Owingen im Ilnterwesterwpldkreiseerhielt den Adler der
Inhaber des Königlichen Htzusovdens von Hohcnzollcrn. —
Frau Klara v. Brüning  in Frankfurt a. M. -wurde die
zweite Klaffe der zweiten Abteilung des Luisenovdens mit
oer Jahreszahl 1865 verliehet!.

— Wer Luft- und Sonnenbäder in ihrer Ein¬
wirkung auf den menschlichen Organismus sprach am
Sonntagnachmittas Herr -H.  S chm i d t hier im L-uft-
unö Sonnenbade auf dem Atzelberg, woselbst sich einige
hundert Personen beiderlei ' Geschlechts eingefunüeu
hatten und mit Spannung 1 den Darbietungen des
Redners lauschten. Dieser fühlte aus , wie sich durch die
fortschreitende Kultur der Mensch von seinem nackten
Urzustände entfernte , indem er Kleider anlegte und
damit den Grund zur Degeneration legte. Die Folgen
sind die unzähligen Krankheiten , die man mit dem
Namen Kulturkrankheiten belegte, weil man erkannte,
daß sie nur da auftreten , wo man eben der Natur den
Rücken kehrte. Nachdem man Jahrhunderte hindurch
sich vom Sonnenlicht abschloß, was ja auch schon durch die
kirchlichen Gebote bedingt wurde , hat erst die Neuzeit
wieder gefunden , daß der Mensch als Li-chtgeschöpf nicht
nur Hände und Gesicht, sondern den -ganzen Körper dem
Spiel der Lüfte und der Sonne aussetzen soll. Die
Folgen dieser Nackttheorie sind Entgiftung des Blutes
durch erhöhte Ausscheidung, Entlastung von Nieren -und
Lungen , die damit ihrem Hauptzweck wieder ganz
dienen können. Nervöse Störungen , Stoffwechselleiden
ufw. können durch Luft- und Sonnenbäder gehoben
werden, wie auch der scheinbar gesunde Mensch sich durch
solche vor Krankheiten hütet . Die Anwendung der
Bäder ist dabei so einfach und billig , daß aber auch jeder
Mensch sic benutzen kann . Teuere Badereisen kann man
sich ersparen , wenn man für einige Mark eine Lustbaöe-
karte löst und täglich eine oder mehrere Stunden sich
ans dem Atzelbcrgba.de im Sonnenschein ergehst Die
Wohltat des Badens empfindet man sofort und so kann
jeder Arzt den Genuß aus voller Überzeugung
empfehlen. Luft- und Sonnenbäder können von allen
Menschen, vom Säugling bis zum Greise , genommen
werden, wenn nur die Baüeregeln befolgt werden und
Kranke -sich dem Rate eines Arztes entsprechend ver¬
halten . — Redner gab noch eine Reihe von Beispielen
bekannt , aus denen hervorging , daß schwererkrankte
Personen , die der Übersättigung der inneren Organe
mit den -giftigen -Abfallstoffen durch Luftbäder vorgebaut
hatten , ohne Komplikationen genasen, während andere
solchen stets ausgesetzt waren . Es war dem Vortragen¬
den Herzenssache, die Zuhörer ans die segensreiche
Wirkung der Luft - und Sonnenbäder hinzuweisen , was
denn auch lauten Appell erweckte, wie der ungeteilte Bei¬
fall bewies . Nachdem der Vorsitzende des Vereins für
vvlksverstänbliche Gesundheitspflege , E. B ., noch einige
Daten über die Entwickelung des hiesigen Luftbades ge¬
geben, zeigten die vielen Anmeldungen zum Abonne¬
ment , daß die Saat auf fruchtbaren Boden gefallen.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
22. Mai 1903, nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesord¬
nung: 1. Erhöhung der Gebührensätze für die Be¬
nutzung des Anschlußgleises zum städtischen Schlachthos.
Ber . F .-A. 2. Borschläge, betreffend die Zulassung ein¬
zelner Baublocks in Landhausquartiercn zur Bebauung
mit Reihenhäusern (Einfamilienhäusern ). Ber . B .-A.
3. Spezialprojekt für den neuen Ltraßcnbauhvf an der
Mainzer Straße . Kostensumme 240 000 M . Wer. B .-A.
4. Abänderung des Fluchtlinienplans der Odenwald¬
straße. Ber . B .-A. 3. Desgleichen des Chaisenwcges
nebst Seitenstraßen , sowie der Parkstraße nördlich der
Dietenmühle . Ber . B.-Ä . 6. Wahl , eines Schieds-
mannes und dessen Stellvertreters für den 4. Bezirk und
eines Schiedsrnannes für den 3. Bezirk . Ber . W.-A.
7. Anfrage des Stadtverordneten Eul an den Magistrat:
„Warum werden zurzeit so viele Arbeiter in den
städtischen Betrieben entlassen und was gedenkt der
Magistrat dazu zu tun ?" 8. Austausch von Gelände am
Paulinenschlößchen und am Eansteinsbcrg . 9. Ein Ge¬
such um käufliche Überlassung von städtischen Grund¬
stücksflächen an der Schützeustraße. 10. Antrag auf Über¬
tragung von Nestkrediten aus 1907 auf daS Rechnungs¬
jahr 1908. 11. Erwerbung von Gelände im Wege der
Enteignung zur Freilegung eines Platzes am Ricr-
stadtcr Berg . 12. Abänderung des Fluchtlinieuplans für
den Distrikt Bierstadter Berg . 13. Mitteilung des
Magistrats , betr . die bei den Etatsverhandlungen für
1008 von der St .-V.-V. empfohlene Verpachtung einer
Weinbcrgfläche. 14. Anhörung der St .-B .-V. über die
feste Anstellung der Koloiiuaöcuansfeher Münch und
Eh ristmann.

— Das Jubiläum des Nationalbenkmals. In die¬
sem Jahr werden eS 23 Jahre , daß das Natwnaldenk-
ural auf dem Niederwald eingeweiht wurde . Die Stadt
RüdcShcim trägt sich mit der Absicht, den Jubiläumstag
der Denkmalscinmeihung festlich zu begehen, und sie
hast wie wir vor einiger Zeit berichteten, den Kaiser
zur Teilnahme an der in Aussicht gestellten Feier ein-
aeladen . Das Oberhofmarschallamt hat nun der Stadt
Rüdesheim mitgeteilt , daß der Kaiser nicht an dem
Jubiläum des Nationaldenkmals oder vielmehr der Ein¬
weihung desselben teilnehmen könne, daß er aber auch

! nicht in der Lage fest die Teilnahme von Mitgliedern
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der königlichen Familie tu Aussicht zu stellen. — DeL
Kaiser dürfte der Ansicht fein , daß sich oic Wiederkehr
eines Denk-mals -EuthnlluugStages nicht besonders gut
zur Veranstaltung von JubiläumZsestlichkeitcu eignest
da die Beranstaltung derartiger Festlich-keitcn in diesem
Fall einer wiederholten Einweihungsfeier gleich käme.

— Die Rherugaurnndbahu . Das Projekt der Rhein-
gaurundbahn liegt gegenwärtig dem Minister mit dem
Antrag auf Freigabe der Straßen für den Bahnbau vor.
An der Genehmigung ist nicht zu zweifeln . Sodann
wird das eigentliche Projekt nochmals eingehend von
den Aufsichtsbehörden, Regierung in Wiesbaden und
Eisenbahndirektion Mainz , geprüft . Wie man hört , wird
den Unternehmern zur Pflicht gemacht werden , nicht nur
direkte Züge Wiesbaden -Rüdesheim , sondern auch direkte
Züge Matnz -Rüdesheim zu fahren , was sich durch eine
Abmachung mit der „Süddeutschen Eisenbahn -Gesell¬
schaft" sehr wohl ermöglichen läßt.

— Das Dirnen wesen und der Hmrsbesitz. Das Organ
der Haus - und Grundbesitzer brachte kürzlich folgenden,
nicht unbegründeten Artikel : In letzter Zeit wird von
vielen Hausbesitzern wieder sehr über -das Dirnenun-
wesen in unserer Wcltkurstadt geklagt. Es ist hier zu
einer wahren Seuche geworden , und daraus Haben sich
für bestimmte Straßen Übelstände ergeben, -die unbedingt
einer Abhilfe bedürfen . Eine Straße , in der Dirnen imt
ihrem Anhang Unterkunft gefunden haben , kommt sehr
rasch in Verruf und das Vermieten von Wohnungen
wird oft zur Unmöglichkeit gemacht. So lange die Weit
steht,wird es ein Ideal bleiben , die Prostitution zu be¬
seitigen. So anerkennenswert alle Bestrebungen sind,
welche dahin zielen , Anstand, Sitte und Kultur zu heben,
so bleibt doch die Beseitigung dieses Übels nicht zu er¬
warten . Aber wir sind der Ansicht, es könnte mehr ge¬
schehen, daß sich dieses Laster nicht auf allen Gassen breit
macht. Iw Kurviertel gehören die Mondänen zu einer
alltäglichen Erscheinung und ihr Treiben wird , tzas
wissen wir , von vielen sehr unangenehm empfunden.
Trotzdem greift man nicht zu energischen Abwehrmaß-
regeln , sondern es scheint fasst als ob eine stille Duldung
geübt wird . Für die Dirnen ist es nicht leicht, Woh-
nnngSgelegenheiten zu finden , da ein anständiger Haus¬
wirt sie nicht duldest Daß sie trotzdem Unterkunst fin¬
den. bezw. finden müssen, liegt auf der Hand und fallt
im Grund genommen meistens unter die Kuppelei-Para¬
graphen . Wenn eine Dirne in einem anständigen Hause
Aufnahme gefunden hat, fällt es nicht schwer, besonders,
wenn es sich um eine Kontrolldirne handelt , den höchst
unangenehmen Gast zu entfernen . Sie machen sich in
ihrem Wesen und Treiben auch nicht immer gleich be¬
merkbar . Manche treiben ihr unsauberes Gewerbe
weniger erkenntlich und ausfällig , ihr Lebenswandel ist
nicht offensichtlich, weil sie das Feld ihrer Tätigkeit ist
die Außenwelt verlegen . Das sind, wenn man davon
überhaupt sprechen darf , die besseren Fälle und sie un¬
terscheiden sich scharf von denjenigen , wo es sich um be¬
stimmte Häuser in bestimmten Straßen handelst Dort
entwickeln sich oft schlimme Zustände und sie gestalten
sich für die Anlieger geradezu zu einer Kalamität und
erfordern dringend eine baldige Abhilfe. Unseres Er¬
achtens wäre diese nur möglich durch eine Kasern i e-
rung  der Prostitution . Die Kasernierung der Pro¬
stitution , also Beschränkung ans gewisse Straßen , hat ja
ebenfalls ihre Gegner , und besonders die Sittlichkeits-
vereine haben sich wiederholt dagegen ausgesprochen. Die
letzteren sagen, daß die gefallenen Mädchen dann einer
schamlosen Ausbeutung preis -gegeben sind. Das ist auch
übertrieben , eö war vielleicht früher der Fall : zurzeit ist
man auch in dieser Hinsicht aufgeklärter und die Polizei
sorgt durch eine strenge Überwachung dafür , daß dieses
nickst der Fall ist und menschenunwürdige Zustände nicht
entstehen. Das jetzige Wohnungswesen der gewerbs¬
mäßigen Prostitution kann jedoch nicht beibehalten wer¬
de», da es zu schweren Schädigungen in wirtschaftlicher,
gesundheitlicher und sittlicher Hinsicht Veranlassung gibt.
Es läge im öffentlichen Interesse , wenn die Polizeibe¬
hörde versuchte, durch Kasernierung der gewerbsmäßigen
Prostitution diese Schäden einzuschrünken.

— Der Gehorsam des Beamten . Das Oberverwal¬
tungsgericht hat tu einem Rechtsstreit des Steuerer¬
hebers M . gegen die Gemeinde Berlin jetzt eine gr 'und-
jätzliche Entscheidung gefällt , welche für alle Geamten-
kategorien , höhere, subalterne und untere , von ein¬
schneidenderBedeutung ist. Es handelt sich um die Frage,
ob der Beamte verpflichtet ist, jeder Anordnung seiner
Behörde unbedingt zu gehorchen, oder ob er ungesetz¬
lichen Befehlen Widerstand entgegensetzen kann. Seit
Jahren kämpfen die Steuererheber in ganz Preußen,
welche fast alle Militüranwärter sind, um ihre Raug-
stellung, indem sie sich weigern , erforderlichenfalls
Dienste als Magistratsdiener zu leisten. M. war bei
einem dienstlichen Gang gestürzt und hatte sich derartige
Verletzungen zugezogen, daß er als Steuererheber für
dienstunfähig erklärt wurde . Er sollte nunmehr als
Magistrats -Lote fungieren . Hausbesitzer und wohl¬
habender Mann weigerte er sich und tat überhaupt keinen
Dienst mehr. In dem eingeleiteten Disziplinarverfah¬
ren wurde von dem Bezirksausschuß auf Dienstent¬
lassung erkannt , weil der Angeklagte einer Anordnung
seiner Behörde Widerstand entgegengesetzt hatte . Das
OberverwaltungSgericht folgte dagegen den Ausfüh¬
rungen des Rechtsanwalts Bahn und erkannte , daß die
Stadt 'Berlin nicht berechtigt war , den Angeklagten als
MagistratLdiener zu beschäftigen. Da die Stellung des
Steuererhebers au Rang und Gehakt über derjenigen
eines Boten stehe. Der Anordnung des Magistrats aber
brauchte der Angeklagte nicht Folge zu leisten, lveil sie
ungesetzlich sei. Die Dienstentlassung wurde demzu¬
folge aufgehoben und der Angeklagte im DiSziplinar-
verfahren freigesprochen.

— Die üüerfüllung dev Eisenbahnconpos mit Hand¬
gepäck ist die natürliche Folge der Abschaffung des Frei¬
gepäcks in Norbdeutschland. Eine Mitteilung der preu¬
ßischen Eisenbahnverwaltung an ihr ganzes Bereich
stellt jetzt ausdrücklich fest, daß in letzter Zeit häufiger
Gepäck über das zulässige Maß hinaus in die Personen-
wagen mitgenommen worden ist. Gleichzeitig werden



Seite 4. Mittwoch, 2« . Mai 1908. iesdadmrer Tagklatt.
durchgreifende Maßnahmen zur Beseitigung des Übcl-
standes veranlaßt . Nach der Verkehrsvrdnnng steht dcni
Reisenden in der 1. dis 3. Klasse nur der Wer und unter
seinein Sitzplatz befindliche Raum zur Verfügung,
Reisende 4. Klasse dürfen nur eine Traglast mit sich füh¬
ren . Die Aussichtsbeamten werden angewiesen , Reisende
.mit übermäßigem Handgepäck auf die Unzulässigkeit
her Mitnahme aufmerksam zu machen und die Aufgabe
als Gepäck anzüordnen.

— Der Urnendiebstahl auf dem Friedhof . Die Ver¬
handlung wider Müller  wegen des Urnendiebstahls,
tesp. der damit zusammenhängenden Erpressung wiro
fortgesetzt. Jticht nur Messerschmidt, welcher seinerzeit
rVs  Jahre Zuchthaus erhalten hat, sondern auch Köhler
betreiben wegen ihrer früheren Verurteilung das
Wiederaufnahmeverfahren . Messerschmidt will bei der
Affäre überhaupt nicht beteiligt gewesen sein) Köhler da-
gcgcir versichert, Messerschmidt und Müller hätten den
Diebstahl mittels Nachschlüssels und Ansetzens einer
Leiter allein ausgeführt , ihn erst nach vollbrachter Tat
zugezogen, und sie hätten ihm auch später erst den
Vergungsort der Urnen verraten . Im direkten Gegen¬
satz zu der Aussage von Köhler steht die von Messer¬
schmidt, der ivcöer selbst bei dem Diebstahl irgendwie in
Aktion getreten sein, noch auch von der Täterschaft des
Müller etwas wissen will. Köhler, versichert er, habe sich
die Denunziation rein aus den Fingern gesogen. Wie
jetzt, so habe er auch früher schon zu seiner eigenen Ent¬
lastung Dritten , einmal sogar seinem Schivager, die
eigenen Straftaten angedichtet. Dieser Schwager be¬
stätigt das . Köhler hat nicht nur ihm, sondern zugleich
noch zwei anderen Personen einen Diebstahl zugeschoben,
wegen dessen er selbst verurteilt worden ist. Er sei ein
Mann , der nicht wisse, was er tue, der nicht ins Zucht-
.haus , sondern ins Irrenhaus gehöre. Während er zu-
,summen mit Köhler damals im Handarrest gewesen, habe
Köhler ihm, nicht genug damit , ihn denunziert und seine
jFamilic ihres Ernährers beraubt zu haben, obcndretii
gedroht, ihn, sobald er seine Freiheit wieöererlangt habe,
d,kalt zu machen". Es gelang denn auch im Verlaufe der
gestrigen Verhandlung nicht einmal , den Nachweis zu er¬
zwingen, daß Messerschmidt und Müller sich zusammen
^mit Köhler um die Tatzeit in bestimmten hiesigen, resp.
«Mainzer Wirtschaften aufgehalten habe, im Gegenteil
War Müller sogar in der Lage, den Alibibeweis zu
.führen . Während der Nacht vom 9. zum 10. September
vorigen Jahres , in der nach der Anklage der llrneuöieb-
.stahl verübt worden ist, hat er nachgewiesenermaßen in
einer Bochumer Wirtschaft einem Polterabend angewohnt
Mud sich d̂abei dadurch besonders hervorgetan , daß er
.mehrere Sologesänge zum besten gab und mehrere
Runden Bier bezahlte. Da , abgesehen von der Aussage
i' c*., Köhler, auch nicht der geringste Belastuugsbeweis
gegen Müller geführt werden konnte, wurde von ihm auf
die Vernehmung einer ganzen Reihe weiterer Ent¬
lastungszeugen verzichtet, und von dem Vertreter der
Anklagcbehvrde selbst ein Fr ei spr u ch beantragt . Der
Verteidiger , Rechtsaüwalt Kr . Stahl , stimmte diesem An¬
trag zu und bat ferner , auch die notwendigen Auslagen
des Angeklagten, insbesondere die Kosten seiner Ver¬
teidigung, auf die Staatskasse zu nehmen, und der Ge¬
richtshof gab endlich auch diesem weitergehendeu Au-
trage , indem er zugleich die sofortige Haftentlassung des
Angeklagten verfügte , statt. Köhler hielt bis zuletzt seine
Behauptungen im vollen Umfang aufrecht.

— Feuerbestattung . Die Bctriebsergebniffe deutscher
ei re nurtor >eii zeigen eine andauernd steigende Tendenz
Wie die neueste Nummer der „Flamme " mitteilt , wurden
im Monat April d. I . in den zurzeit bestehenden 18 deut-
ichen Kiematorieu ini ganzen 313«Feuerbestattungen vor-
genommeil gegen 275 im April 1007. Bon den Eingc-
ascherreu gehörten 210  dem männlichen , 133 dem weil' -

iilchen (̂ eschlechiL an . Dem Bekenntnis nach waren 266
evangelisch, 33 katholisch, 4 altkatholisch , 16 mosaisch, o
freireligiös , 5 Dissidenten, von 13 war das Bekenntnis
nicht angegeben . In 217 Fällen , also nahezu zwei
miittclil , fand religiöse Trauerfeier im Krematorium
itati . In den ersten vier Monaten 1908 zusamiilcu
hatten die deutschen Kreuiatorien 1141 Einäscherungen zu
bewirken gegen 1028 im gleichen Zeitraum des Vorjahrs
Die Zunahme betrügt 413 — 40 v. H.

-r Techniker-Erholungsheim . Am 10. Mai fand un-
cer starker Beteiligung der staatlichen und städtischen Be¬
hörden die feierliche Grundsteinlegung eines vom Deut¬
en Techuikerver'baild zu erbauenden Technikcr-Em
holungsheiins in SonderAhausen i. Th. statt. Der Deut¬
sche Tcchnikcrverband , der den Grirnöstock für das Er-
holungsheiin durch freiwillige Sammlungen in seinen
Mitgliederkreisen aufgebracht hat, hat dadurch die Zahl
ieincr Wohlsahrtscinrichtungen um eine weitere v̂er¬mehrt.

" Wis—pa teu. Ein talentbegabter , junger Wies¬
badener Gelehrter und Dichter hat sich einen recht belusti-
gendeil Ulk geleistet, indem er ein Büchlein unter dem
-ritel „Wis pn teil, Heimatklänge ans China , von
Callivator " schrieb und es durch die Buchhandlung von
Moritz ii. Munzel hier in Vertrieb bringt . ,Preis 50
Pfennig .) Er läßt sich von seinem bezopften Freund
Tichung-Dschj-Fu mit nach China nehmen, in die große
chinesischeB äderst«dt Wis—pa—ten, und er berichtet in
flotten , amüsanten Reimen über die Dinge , die er dort
gesehen, von dem Bahnhof mit der llhr , deren Zifser-
blatc keiner lesen kann, bis zur leidigen Buddelet 'in den
Straßen . „Ei, wir buddeln immerzu !" Ohne Bosheit
aber mit gutem Witz und heiterer Satire berichtet er
über die Verhältnisse Wis—pa—tcnS, und sicher wird sich
mancher Leser.des hübsch ausgestatteten Heftchens bei der
Lektüre fragen , ob er denn eigentlich in Wiesbaden oder
der chinesischen Wsltkurstaöt wandlc . Das Büchclchcn sei
ststens empfohlen.

— Rheinfahrt der Kurverwaltung . Infolge genügen¬
der Beteiligung konnte das Schiff zu her am Donnerstag
stattfindenden Rheinfahrt der Kurverwaltung in feste
Bestellung gegeben werden. Der Termin zur K a r t c n-
l o s u n g ist bis heute Mittwoch 1 Uhr verlängertworden . -

- ^ 7; r? Ic!nc -i^ iäCn- Auch in diesem Fahre wurde dem
von jrauni)  jr ., Inhaber Ed.

<«rSw£ w e/ r-« ckutcU, mit Lieserungen für den persönlichenBedarf des Kaisi-s betraut zu werden.

Theater , Kunst, Vorträge.
0., ,, ®föc^onäert in der Marktkirche. All dem letzten
.. iltt'wochskonzert, das „ ch ivicdcr eines ganz besonders starken
^lUiprilches zu erfrcueii hatte, lernten wir in der Konzert-
langer ni ü-rl. El,a Schneider aus Frankfurt a. M. eine
aufzerordentlrch begabkr Künstlerin kennen, mentlieh irr
rci nicht leicht zu lniecprciteteniben Arie „Konun in mein
r ^ ^ nshaus aus der Kantate „Ein ' feste Burg" von Bach
oÄvlCv die Saugern ! ihre vortreffliche Schulung und erwies
Nch auch durch felneŝ nustkalisches Verständnis als eine sehr
beachtenswerte Bacĥ vangerm. Auch in der Arie „Jcrusa-
tcm, die du totest die Propheten" und in dem Psalmvers von

wobei der tcrait ansprechende hohe Sopran zur
ichonstcil Geltung kam, zeigte die Sängerin ihr großes
Können. Der Kgl. Kammermusiker Herr Otto Siegelt spielte
i W ^-4-air-Ramanze von Beethoven und das Adagio aus dein
1. Hwllntonzert von Bruch mit künstlerischem Verständnis
sur die Kmnposttioncn und „nt den schon oft an ihm ge¬
rühmten Vorzügen. — Für das heutige Konzert hat die
Konzcrtsangeriii Frl . Lina Wendel ihre Mitwirkung zugc-
agi, die u. a. die herrliche Sopranarie ans dem deutschen

Requiem.von Brahms,, „Ihr habt nun Traurigkeit", vor-
tragen wird. Ganz be,onderS möchlen wir auf die ^ rom-
petcnarie aus dem Oratorium „Samson" von Händel hin-
welien,. bei welcher der Kgl. Kammermusiker Herr Fritz

ö,c  Trompetcnbegleitung übernommen hat.
rr.A », V ". '̂vl. Wendel gelungene Arie ist ungemein wir-
ku lgsvoll NN Zusanimcnklingen der Singstimme, Trompete
und Orgel. , .lußerdem wird Herr Werner noch einige Solo-
iachen aus öom Cornet ä piston vortragen, dessen edler Ton
sich außerordentlnh stimmungsvoll den hohen Hallen der

i rfriedrich Petersen wird auf der Orgel
.?PU Brahms und ein .sehr wirkungsvolles

Allegro vouPiutti , auf das ivir besonders Hinweisen, vortragen.
Das Konzert findet, am Mittwoch um 6 Uhr in der Markt-
kirchc bei srciem Eintritt statt. Programm 10 Pf.

* Folks-Theater. Mittwoch,nachmittagfindet wieder zu
ganz Keinen Preiien aus vielfaches Verlangen eine Aus¬
führung der Kindervorstellung „Lügenmäulchcn und Wahr-
heitsmundchen" statt Am Donnerstag wird das reizende
historische Lnskspiel„Die Anneliese oder des alten Deiiauers
FugeiMisbe von Hirsch zum ersten Male in Szene geben

behandelt bekanntlich den Liebesroman des jungen
Erbprinzen Leopold von Anhalt-Dessau, des späteren „alben

Das 'Ä .tt-m Tochter. Anneliese des Apothekersgoh,e. Das- Lustip lei, dessen Handlung in Dessau spielt, ist
’Ä mit g-rau Ella Wilhelmy, der Gattin des
^irertors, .,besetzt und durfte dadurch eine große Anziehunas-

Erbprinzen spielt Herr ^Direktor
\ ^ .cr 'bei  Mit Recht beliebte Charakter-

Ä ehl des Ensembles, hat die Rolle des Marquis vonEhalifap, des Gouverneurs des Prinzen, übernommen.

Geschäftliche Mlitteilungen.
„ * .Ms höchste Auszeichnung wurde ans der Kochkunst.

rn “ ,„Pet . Maggi - Gesellschaft,- std-'.n-' «staats , aordaille der,Freien - und .Hanse¬
stadt Lübeck znerkannl. Die Maggi-Gesellschaft besitzt nun-
vö" Pr -us;enL'^ ° « taatSPreise, darunter auch den-.-niacn

Nassauische Nacj,richten.
Das 69jährige Juüiläumsfcst des Turnvereins Dotzheim.

(!) Dotzheim, 18. Mai.
In die Zeit der 40er Jahre des vorigen Jahrhuu

ocrts , als das Turnen immer allgemeiner wurde um
sich an vielen Orten Turnvereine grünöeten , fällt auci
die Gründung des „Turnvereins Dotzheim". In unsc
l em damals noch kleinen Dörfchen scharten sich im Jahr«
.iBsikd eine viit r,'ül)L«ouu ^Xitt'fjc zustnumeu, um die ^ urnere
git pslcgcii. Das war der Anfang zu dem „Turnverein"
der also in diesem Jahre auf ein 00jähriges Bestehe,
zurückblickcn kann. Wohl «wirkten die unglücklichen (sv
cignisse der Jahre L848/49 hemmend auf den Fortschritt
de» Turnens ein, da die meisten Turnvereine anfgelöf
winden . Auch unserem Verein erging es nickst«besser
Duo Turnen ivurde verboten , einige Ntitgtteder ilitußteii
flüchtig gehen, die Tnrn «geräte und die Fcrhue würdev
versteckt. Doch 1863 schlossen sich aufs neue 19 Jünglingc
zusammen, übernahmen die wenigen noch übrig gebliebe¬
nen Geräte und fingen anfs neue zu turnen an Von
diesen 19 leben jetzt noch 4 Mann : Wilhelm S a n d, hier
Karl Sand - Raurvd , Jean K l ä r »er-  Hahn und
Karl D r a chh ä u s e r-Sonnenberg , während die Grün¬
der aus dein Jahre 1848 alle gestorben sind. Von dieser
Zeit an »ahm der anfangs so kleine Verein einen immer
größeren Aufschwung, so daß die Mitgliederzahl im
Laus der Jahre tutf über 300 gestiegen ist, trotzdem sich
tm Jahre 1902 hier noch ein zweiter Turnverein , die
„Turiigesellschaft", gründete.

Dieses 60jährige Jubiläumsfest wurde , vom schönsten
Wetter begünstigt , gestern und vorgestern gefeiert . Sonst
pflegt man bei solchen außcrgewöhnlicheu Gelegenheiten
größere Festlichkeiten zu veranstalten , doch mar im Hin¬
blick auf die vielen andere » Veranstaltungen , wie <Kau-
turnfest und namentlich auch das Deutsche Turnfest in
Frankfurt a. M., die in diesem Svinmcr noch stattsindcn
fciiertS des „Turnvereins " beschlossen worden , das hiesige
Fest nur in kleinerem Matzstab zu begehen und uainent-
l 'ch den Montag nicht mehr zu «feiern . Ein sehr lobens¬
werter Entschluß, der anderen festgebcnden Vereinen sehr
zur Nachahmung empfohlen wird . Aus demselben Grund
wurde auch das Fest f«o früh im Jahr abgehaKen und
auch von der Hcrrichtung eines besonderen Festplatzes
abgesehen. Die ganze Feier sollte sich in der Turnhalle
auf dem Turnhof und ans dem nahcgelcgeiicn Schullioi
abspielen , «was sich auch als recht praktisch erivies.

Zur Eröffnung des Festes fand am Samstagabend
cm Fackelzug sämtlicher hiesigen Vereine statt mit dar¬
auffolgendem Koiiiimers in der Turnhalle . Bei dem Ein-
tritr in die letztere bot sich ein überraschender Anblick
dar . Die Halle lvar nämlich ganz neu und recht ac-
schmackvoll hergerichtet, auch mit elektrischem Licht' m'r-
ehen worden und präsentierte sich im schönsteu Fest-

schmuck, hell erleuchtet von vcrschieöenfarbigeu, elektri¬
schen Girlanden und von Bogenlampen . Waren so schon
die Vorbedingungen zum guten Gelingen des Kommer¬
ses gegeben, so übertraf der ganze Verlaus desselben doch
alle Erwartungen . Der geräumige Saal war bis zum
letzten Plätzchen gefüllt, .eine gnt geschulte Musikkapelle
(„Harmonie " hier ) sorgte «für die nötige Fcststimmiing,
c>re drei hiepgen Gesangvereine , „Gesangverein
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D o tzh e i nt", „A r i o n" und „S ä n g e r I u st", brachten
ihr «e schönsten Lieder «zum Vortrag nsw. Einen pracht¬
vollen Aublick gewährten die «bei verdnnkeltcni Saat von
den aktiven Turnern vorgesührien Übungen mir elek-
irisch.beleuchteten, verschiedenfarbigen Keulen . Beifalls¬
stürme ciitfesselte auch die Mustcrriege des „Triru-
Vereins  W i e s b a d e n" mit ihren schwierigen uud
doch so exakt ausgcführteu Übungen am Barren . Jeder
anwesende Verein ließ durch «seinen Bvrsitzendeu dem
Jubelverein seine Glückwünsche nebst einem Geschenk
übermitteln, - letztere bestanden a«ns Diplomen , Medaillen
und Fahnen Nägel. Es geschah dies von den drei schon
genannten Gesangvereinen , dem „Radlerklub ", dem
„Militärverein ", der „Freiwilligen Feuerwehr ", deu
aktiven Turnern des Vereins und seitens des Wies-
'badener „Turnvereins ". Im Namen öes letzteren sprach
Herr «Sünder - Wiesbaden  herzliche Worte und wies
namentlich auf die mannigfachen Beziehungen «hin , die
beide Vereine schon von jeher verknüpft Hätten. ' Glück-
nmisichlelcgramme «waren ciugcgangcn v-ou der „Turnge-
sellschaft"-«Wiesbaöen und der „Durngesellscha«ft"--Biebrich.
«Tee Kommers wurde eröffnet von den, Vorsitzenden des
festgebenden Vereins , Herrn R i ttq e n, welcher die An¬
wesenden begrüßte und dann das Wort dem Herrn Bür¬
germeister Rossel  von hier erteilte , welcher in einer
längeren -Ansprache ans die Geschlchte des Vereins zu-
rückging, der verstorbenen Gründer gedachte «und zum
Schluß dem Beschützer und Förderer der edlen Turnerei,
«dem deutschen Kaiser , ein dreifaches „Gut Heil !" auS-
brachte, in das alle Anwesenden kräftig einstimmten , wor¬
auf stehend die Nationalhymne gesungen wurde . Vorher
war schon ein H u l d i g u n g s t e l e g r a m m an den
Kaiser  nach Wiesbaden abgesandt worden . Der fest-
gebenste Verein ernannte den Herrn Bür -gcrm-eistcr
Rossel  in Anerkennung seiner Verdienste um den
«Verein zum Ehrenmitglied , dem Turner Karl Höhn
wurde für 25jährige Mitgliedschaft ein entsprechendes
Diplom überreicht . So fand der Kommers in allen
seinen Teilen einen sehr schönen und alle Anwesenden
durchaus befriedigenden Verlauf.

Der Sonntag , der eigentliche Festtag , wurde mit
einem Weckruf cingeleitet . Um 10 U«hr fand gemeinsamer
Kirchgang mit Fahne statt,' bei dem Gottesdienst wirkte
die Kapelle „Harmonie " mit und nach Schluß desselben
wurde zum Andenken an die verstorbcuen Mitglieder
am Altar ein Kranz niedergelegt . Der stattliche Festzug,
au dciil̂ sich eg. 25 Vereine , darunter 15 auswärtige , mit
lljren Fahnen ^ beteiligten , stellte sich um 3 Uhr an der
'Schiersteiner Straße auf und bewegte sich von da an durch
die Straßen des Ortes nach der Turnhalle zurück. Auch
der „Turnverein Wiesbaden " war recht zahlreich vertre-
ien. Zwei «Festwagen, die Deutsche Turuerfchaft im Jahr
1848 und 1908 darstellend, eröffneten und beschlossen den
«Festzug. Nachdem derselbe in dem Festlokal augekom-

I wen war,^ gruppierten sich die Fahnen um die Bühne.
Herr He sch er hieß die Anwesenden willkommen, wor-
aus der ^Gesangverein Dotzheim" den Begrützungschvr
vortrug , sodann hielt der Gauvertreter , Herr Kleber-
Biebrich die eigentliche Festrede. Das „Gut Heil" des
Redners galt dem weiteren Blühen und Gedeihen «der
Deutschen Turnerschaft und dem eifrigen Glied dessel¬
ben, dem „Turnverein Dotzheim".

Damit «war die eigentliche Feier beendigt . Im Laufe
des Nachmittags fanden noch statt : Schauturnen auf dem
Schulhof, Kindcrbelustigungen , Ball in der Turnhalle,
Konzert im Turnhof usw. Abends war Ball tu den
beiden Sälen „Zur Turnhalle " und „Zum deutschen
Kaiser", welche so überfüllt waren , daß viele Tanzlustige
wieder umkehren nrußteu , weil sie keinen Platz mehr fin¬
den konnten. Dem „Turnverein Dotzheim" aber , der
gezeigt hat , daß man auch in kleinerem Maßstab schöne
Feste feiern kann, für sein ferneres Blühen und Ge.
deihen ein kräftiges „Gut Heil !"

Sonnenberg , 18. Mai . Zum Besten des c v a n g e.
tischen K i r ch enbaufonds  veranstalteten die
beiden hiesigen Müuncrgesangvereiue „Concorbia " und
„Gemütlichkeit" im Saale des Gastwirtes Köhler am
16. d. M. ein W o h l t ü t i g ke i t s ko n z c r t , das trotz
des für hiesige Berhäktnisse sehr beträchtlichen Eintritts¬
preises sehr gut besucht war . In selbstloser und dankens¬
werter Weise hatten Frl . Che lins - Wiesbaden
(Sopran ), begleitet von Herrn Gcsanglehrer Zech-
Wiesbaden , und die Herren Huber , Di . Otto und
N- Zentner (Streichtrio ), sowie die bewährten Diri¬
genten der genannten Vereine , die Herren Henkel und
Stil lg er,  Solopartien übernommen . Die Auswahl
der Chöre und der Solopartien war nicht nur zweckem-
sprechend, sondern sie wurden auch in meisterhafter Dar¬
stellung zu Gehör gebracht. Jeder Besucher des Konzertes
hat nicht nur mit voller Überzeugung den Dankeswortci,
des Herrn Pfarrers Bender  dahier zugestimmt, son¬
dern er ist auch mit frohem Bewußtsein nach Hause ge¬
gangen, recht genußreiche Stunden verlebt zu haben
Tie hiesigen Gesangvereine haben unter ihren tüchtige»
u»d bewährten Dirigenten wiederum bewiesen, daß sie
auch imstande sind, dein vom Kunstgenuß verwöhnten
«Ohre zu genügen . Deshalb sei ihnen, sowie allen Mlt-
wirkenden bei dem schönen Konzert , nochmals mit der»
Wunsche gedankt, daß sie sich zu gleichem Zwecke öfterswieder finden möchten.

(!) Dotzheim, 19. Mai. Morgen Mittwoch, den 20. Mai
abends 8y3 Uhr , sind et im Gasthause „Zum Engel" ' düi
Gcneralversainmluug«des „G ew c r «b e v er e i n s" statt Aut
der Tagesovdiiung steht: Rcchnungsablaac, Jahrcsbcrich?Wahl von vrei Vorstandsmitgliedern und Delegiertenwal,r
zur Generalversammlung des Hauptvcreins. - Die Ali
teilungS-Wählerlisten für die diesjährige L a n d t a ns >va 5 t
Iicncn am 18., 19. und 20. Mai zur Einsicht der betreffende»Wahrer am hicstger, Bürgermeistereioffen. — Die ösfentlicke
Jmpfun -g für Kinder findet am 3. und 17. Juni d Aim hiesigen Rathaussaale statt.
, . bst. Brcckenheim, 18. Mai. Z>u» Gcdächt" i§ D J «chg" »
Sinrlch Wiche r n s fand gestern abend in der hicilaen
Kirche eine a-c-cr statt. Im Anschluß an die Worte .Ei»neu Gebot gebe ich euch. . ." entrollte Herr Pfarrer Bende,-
c,„ Lebensbild Wicherns und feierte diesen als Prophet und
Erwecker christlicher Llebestatigkeit au«s «dciii Gebiete der
inneren Mifflon. An, der Hand «von Lichtbildern führte er
die Werke Wichcrns und andere Anstalten christlicher Licbes-
tatigkeit aus unfcrcr engeren Heimat vor. Voraussichtlich
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totsb die Wichernfeier mit Lichtbildervortragan den nächsten
Sonntagen auch in den andern Kirchspielsorten Meden¬
bach und Wildsachsen  abgehalten werden. — Aus dem
Wege zur Arbeit, unmittelbar unter der Eiscn'bahnbrückc vor
Igstadt, wurde heute früh der •57jähriae Maurer Heinrich
Ludwig Becht von hier von einem Radfahrer, dem 18jähr.
-Zimmergesellen Franz Eckhardt, ^ ebenfalls von hier,
welcher in schnellem Tempo die steile Bicrstadter L-tratze
herunterfuhr, von hinten überfahren.  Becht erlitt einen
Unterschenkekbruch am rechten Bein und .muhte aus einem
Wagen nach Kaufe gebracht werden. — Einige Stunden
später ereignete sich ein zweiter Unglücksfall.  Der
öjährige Sohn des Maurerpoliers Fritz Bohr  m nint fiel,
als er mit anderen Kindern auf dem alten Friedhof vor der
Kirche spielte, so unglücklich von der hohen Kirchenmaucr
herab,, daß er sich erhebliche Verletzungen am Kopfe zuzög
und ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte.

n. Caub, 18. Mai . Der hiesige katholische Cäcilicu-
Verein  unternahm gestern nachmittag bei herrlichem Mai-
ivetter einen Ausflug durch das Blüchertal nach Weisel.
Nachdem hier in der Kirche eine Andacht stattgcsundcn, wurde
im Gasthause Knecht Kaffee getrunken. Dann .marschierte
der Verein über Bornich nach St . Goarshausen, und zwar
durch das berühmte Schwcizertal und zum Schlüsse ging»
auf der Bahn rheinaufwärts nach Caub. — Die Bienen
haben gut überwintert ; ein hiesiger Imker erhielt gestern
zwei starke Schwärme. — Aprikosen, Kirschen und Birnen
hüben schon schön angesctzt. Die Feld- und Gartengewächse
stehen sehr üppig, die Reben machen gute Fortschritte

Aus der Umgebung.
hd. Frankfurt a. M -, 18. Mai . Die 27jührigeSchan-

stellcr Heinrich Orth,  Bendelgasse 21, mißhandelte
am Freitag seine Frau  so schwer, Laß sie nach dem
Krankenhause gebracht werden mußte . Dort ist sie
gestern an Gehirnblutung gestorben. Orth ist . flüchtig
und wird wegen Totschlags verfolgt . — Ein b r n t a l c r
Totschlag  ereignete sich gestern abend im Parterre
des Hinterhauses SHweizerstratze 21. Dort warf der
Ausläufer Otto Wetzel sein zweijähriges Söhnchen,
das der Aufforderung , zu ihm zu kommen, nicht Folge
leistete, mit aller Gewalt zu Boden . Das Kind erlitt
einen Schädelbruch und starb wenige Stunden später.
Der Vater wurde in Haft genommen.

hd. Frankfurt a. M ., 19. Mai . Im Hause Wittcls-
bacher Allee IW hat gestern die Frau des Werkmeisters
Emil JaeNke sich und ihre drei Kinder  im Alter
von 1 bis 5 Jahren mit Gas vergiftet.  Sofort vor-
genommene Wiederbelebungsversuche waren nach
anderthalbstünöiger Tätigkeit nur bei der Mutter von
Erfolg , die Aufnahme ins Heiliggeisthospital fand . Die
Leichen der drei Kinder wurden nach dem Bornheimer
Friedhofe verbracht. Der Mann , der in FreieNwalde
bei Berlin geboren und in einer Hiesigen Knnst-
druckerei beschäftigt ist, lebte mit seiner Familie im
besten Einvernehmen . Die erst 27 Jahre alte Frau
dürfte laut „Franks . Zeitung " die unselige Tat mit
voller Überlegung vorbereitet und ausgeführt haben.

ü. Homburg v. d. H., 18. Mai . Bürgermeister Lübke
UN» Stadiberoichnetenvörsteher Dr . Rüdiger  haben sich
b ûte nach London  begeben , um sich an der Erwiderung
des Beiuchs englischer Stadtvcrtreter zu beteiligen.

-8. Cassel, 18. Mai . Das . Verbot dxr , Scheu-
s l a p p e n bei den Taxametevdröschkerrpferden ist. einstweilen

der Polizei znrückgenommen worden. Die Droschken
belebten deshalb am Sonntag zum erstenmal wieder die«trotzen der Stadt.

Mainz, IS. Mai. Rheinpegel: 2 m 26 cm gegen
2 m 32 cm am gestrigen Vormittag.

GerichLssaaL.
hd. Wien , 18. Mai . In der EHrenbeleiörgungsklage

der ruthenrschen Studenten gegen den polnischen Dichter
Henryk Sienkiewicz , die heute vor dem Hiesigen Schwur¬
gericht zur Verhandlung stand, wurde der Angeklagte
zu 300 Kronen Geldstrafe, eventuell 30 Tage Arrest , ver¬
urteilt . _

MMWWMß Olga MMm-Merl Neygg.
sh. Karlsruhe , 18. Mai.

Zehnter Vcrhandlungstag.
Der Prozeß geht nunmehr langsam seinem Ende

-ntgegen. Man hofft, daß spätestens Mittwoch¬
abend  das Urteil gesprochen wird . Der Andrang des
Publikums ist auch heute wieder stark. Der Vorsitzende
Landgerichtsdircktor v. Woldeck eröffnet die Verhand¬
lungen mit dem Bemerken, daß noch drei Zeugen ge¬
laden und erschienen sind. Zunächst wird noch einmal
Rechtsanwalt Dr. Dietz vorgerufen.

Vors.: Sie haben im Verlauf Ihrer mehrtägigen
Vernehmung an einer Stelle in bezug ans

das Gutachten des Geh. Medizinalrats Neumann,
c>as dieser im Prozeß Han erstattet hat, den Ausdruck
„Nonsens " gebraucht. Ich mutz darauf znrückkomrnen,
daß ich diesen Ausdruck nicht nngerügt lassen kann. Es
ist durchaus unangemessen und unzulässig, daß in bezug
auf Zeugen oder Sachverständige , die hier nur ihre
Pflicht tun , derartiges gesagt wird . Im vorliegenden
Falle aber erscheint der Ausdruck ganz besonders un¬
angemessen, weil dadurch ein im Dienste der Justiz be¬
währter Gerichtsarzt von hervorragender wissenschaft¬
licher und praktischer Tüchtigkeit betroffen wird . Ich
kann daher auch nur annehmcn , daß eine momentane
Erregung den Herrn Zeugen dazu gebracht hat, über dle
gezogenen Grenzen Hinauszugehen . Ich nehme daher
Veranlassung , den Ausdruck ganz entschieden zu rügen
inrd die ebenso entschiedene Aufforderung daran zu
knüpfen, von derartigen Ausdrücken für die Zukunftabzusehen.

Dr. -netz : Zur Erklärung , warum ich etwa dazu ge¬
kommen wäre, euren schärferen Ausdruck auf diesen
Herrn anzuwenden , darf ich bemerken, daß ich diesen
-oerrn Geh. .̂Redizinalrat als einen objektiven rrnd un-
sEllßhcn Sachverständigen nicht anerkennen kann, und
Zn ' S n 10/ Ä 't u- T- gegenüber dem praktl-

micb AUvVf\ 1JCIIr tCl:  aus Berlin in bezug auf
mich, als den Verteidiger Haus , und ferner in bezug ans

« - » * J * *« Ä I " tZS »«I^äußert hat : „Rechtsanwälte,
. Verteidigung eines Hau übernehmen , sind kn
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meinen Augen Louis (Bewegung .), eine Presse,
welche sich für einen Mann wie Hau engagiert , ist eine
Lonisprcsstz (Erneute Bewegung .), die Kosten der
Verteidigung ist. diesem Prozeß werden von amerikam-
schen Wettbnveans  bezahlt , welche auf den Kopf des
Hau gewettet ha^cn und welche die Mittel zur Ver¬
fügung stellten, Vm die Verteidigung durchzuführen.
(Heiterkeit.) Weiter hat dieser Sachverständige bemerkt,
daß er den Hau zwar nie gesprochen habe, sondern nur
ein einzigesmal in seinem Leben mit Frau Lina Han
und Fräulein Olga Molitor zusammen gesehen habe, daß
der Hau aber in seinen Augen ein Lausbub  sei , der
einer internationalen Verbrechcrbanöe  au-
gehvre, die ihn, um den Mord an der Frau Molitor zu
begehen, auf den Kontinent geschickt habe. (Erneute
Heiterkeit.) Alles dicsqs hat Dr. Meißner mir in meiner
Wohnung erzählt , auch schw a r z a n f w e i ß gegeben
und auf mein Verlangen nochmals telegraphisch
bestätigt.  Ferner hat mir Dr . Meißner gesagt, daß
der Sachverständige Du ,Neumann in bezug auf die
Zeugin Eisele geäußert habe, sie sei eine hysterische Per¬
son, die er als Gerichtsapzt auf ihren Geisteszustand hin
untersuchen werde. (Bewegung .)

Vors.: Sie haben diese Bemerkungen gemacht, und
was das auf sich hat, ist eiste weitere Sache. Sie haben
anerkannt , nicht innerhalb her Schranken der Kritik ge¬
blieben zu sein, und damit kann dieSache ans sich beruhen.
Ich ersuche aber wiederholt , daß die Herren kaltes Blut
bewahren.

Später wurde die Zeugin Fanny Schweigert -Baden
vernommen , die über die Glaubwürdigkeit  Frl.
Eiscles Auskunft geben soll. Sie kennt Frl . Eisele seit
Jahren . Sic bekundet, Frau Prcllberg habe ihr erzählt,
sie sei bei Frl . Olga nach der Tat gewesen, um ihr zu
kondolieren. Darauf habe Frl . Olga erklärt : „Ach, lassen
Sie die Mutter , sie ist eines schönen Todes gestorben."
Frau Prellbcrg habe noch weitere Erzählungen ver¬
breitet ; sic tat so, als ob sic von Frau Moliror alles er¬
fuhr . So erzählte sie auch, Frau Han  habe sich in
Paris über Frl . Olga  bei ihrer Mutter beklagt. Die
Zeugin gibt noch an, man könne der Frau Prellbcrg
nicht alles glauben,  sie spräche bald so, bald so.
Frl . Eisele sei stets ehrlich und aufrichtig  gewesen.

Vors .: Nun sind wir mit der Zeugenvernehmung zuEnde.
Es soll nun über die Vereidigung des Dr. Dich be¬

schlossen werden.
Staatsanwalt Dr. Bleicher: Ich beantrage , den

Dr . Dietz wegen Verdachts der Teilnahme  an der
unter Anklage stehenden Beleidigung nicht zu
vereidigen.  Die Artikel 362 und 363 der „Badischen
Presse", die den Inhalt der ganzen Verhandlung zwischen
den Rechtsanwälten Gönner und Dietz mit Linöcnau
darlegen , weisen ans Dr . Dietz hin , denn Dr . Gönner ist
ein junger Anwalt , er hätte ohne die Einwilligung des
Dr . Dietz nichts in die Öffentlichkeit gegeben . In einem
Briese an den Paul Lindau  weist auch Dr. Dietz auf
Frl . Olga als Täterin  hin.

R .-A. v. Pannwitz : Ich schließe mich dem Staats¬
anwalt an. Dr . Dietz hat selbst zugegeben,  an Herrn
Lippe und vier Zeitungen durch Dr . Gönner Mitteilung
von der Sache Lindenau gemacht zu haben.

Justizrat Bernstein : Ich bitte , den Dr . Dietz zn ocr-
eldigen, er kann nicht Teilnehmer an der Tat sein im
«ninc des Gesetzes. Wer Ohren hat, zu hören , und
Augen, zu sehen, der konnte sich während dieser ganzen
Verhandlung der Empfindung nicht verschließen, daß
Dr . Dietz nicht eine u nw a hre Silbe  gesagt har.
Ltzenn er an diesen Artikeln beteiligt war , so hätte er es
einfach gesagt. Niemand hat nur die leiseste Veran¬
lassung, auch an dem unbceiöetcn Wort des Dr. Dietz im
geringsten zn zweifeln. Und wenn einer hier stehen
und lügen würde,  glauben Sie , daß Herr Herzog
die Lüge mit anhören würde?  Er würde cs
nicht tun , weil er ein anständiger Mensch ist. Der Brief
an den Paul Lindau , wie der Staatsanwalt  sag :,
ich sage der Brief an Herrn Dr . Paul Lindau,
dieser Brief gehört absolut nicht hierher.

R.-A. Oppenheimer weist ebenfalls auf die Notwen¬
digkeit der Vereidigung des Dr. Dietz hin.

Das Gericht zieht sich zur Beschlußfassung zurück,
und verkündet nach längerer Beratung , daß das Gericht
beschlossen habe, die Vereidigung des Dr . Dietz abzn-
lehnen, da er als Teilnehmer verdächtig  ist;
ebenso abgelehnt wird die Nachbeeiöigung des Redakteurs
Lippe und des R .-A. Dr . Gönner , da sie ebenfalls der
Teilnahme verdächtig sind.

R.-A. Vögele : Die Verteidigung beantragt nun die
Vernehmung des Zeugen Karl Hau,  und
zwar 1. darüber , daß seine Fra », ihm niemals Ilnwahr-
heiten gesagt hat , und daß Hau von der Wahrheit der
ihm von seiner Frau Lina Hau gemachten Bekundungen
überzeugt war , 2. daß er Frau Molitor nicht getötet hak,
vielmehr am 6. November mit dem Wagen des Kutschers
Braun zur Bahn gefahren ist, 3. daß er am 6. November
1900 nicht einen graumelierten Bart getragen hat, und
daß er nicht hinter den Damen Molttor hcrgegangcn ist,
4. daß er mit dem sogenannten Geständnis in London
seinen Verteidiger autorisiert hat, die Annahme seiner
Täterschaft der Verteidigung -zugrunde zu legen.

Tie Verteidigung beantragt , den Zeugen zur Ge¬
richt .8 stc l l e zn bringen , weil er unmittelbar geladen
ist, und auch deshalb , weil mehrere Sachverständige be¬
reits erklärt haben, daß sic persönlich Kenntnis von der
Beschaffenheit des Hau haben müssen.

Staatsanwalt Dr. Bleicher : Über die Würdigung der
Taktik einer Verteidigung , die einen ivegcn Mordes
rechtskräftig  zum Tode verurteilten Mann als
Zeugen darüber ladet, daß er den Mord nicht begangen
habe, will ich weitere Worte nicht verlieren . Ich stehe
auf dem Standpunkt : Was Karl Han sagt, oder was er
nicht sagt, ist für unsere Sache ganz bedeutungslos.
In materieller Beziehung ist ein Mann , der zum Tode
wegen Mordes verurteilt ist, absolut unglaubwürdig , in
eigener Sache ein Urteil abzugeben.

R.-A. v. Pannwitz : Ich beantrage die Ablehnung des
Antrages.
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Justizrat Bernstein : Sie haben als Richter Karl Han
bis zur Stunde nicht gesehen und gehört und können da¬
her von vornherein nicht ausschließen, daß das , was
Karl Han zu diesen Punkten etwa zn sagen hat . nicht doch
Glauben verdient . Seine Verurteilung zum Tode allein
ist noch kein Anlaß , alles  für unglaubwürdig zn
halten , was er sagt. Sic können alle nur sagen, dem
Zeugen Karl Han ist mit dem allerschärfsten Miß¬
trauen  zu begegnen, aber ich glaube nicht, daß es ein
Grund ist, ihn überhaupt als Zeugen abzulehnen . Es ist
nicht Neugier oder Sensationslust , welche uns zu diesem
Anträge treibt.

Der Gerichtshof zieht sich dann zur Beratung zurück.
Gegen %12  ühr erschien der Gerichtshof wieder im

Saale . Auf einem Tische vor dem Gericht sind inzwischen
die Kleider  der ermordeten Frau Molitor aufgcstapelt.
Auch das Herz der Toten  ist in einem Glase ans-
gestclli. An einem Kleiderständer ist der schwarze
Mantel der Frau Molitor aufgehängt.

Der Vorsitzende Landgerichtsdirektor v. Woldeck ver¬
anlaßt nun die Sachverständigen zur Erstattung der
Gutachten.

Zunächst gibt Geh. Meöizinalrat Dr. Nanmann-
Baden -Badcn sein Gutachten ab. Er gibt n. a. an, der
Täter muß direkt  hinter Frau Molitor gewesen sein.
Er hat etwas höher gestanden, etwa 3 Zentimeter , als
Frau Molitor . Ich nehme an, daß er ein großer Mann
war , der etwa 28 Zentimeter höher war als Frau
Molitor . Am bequemsten hatte er cs, wenn er sich ein
wenig in die Kniebeuge  ließ . Der Schuß ist ans
größerer Nähe gekommen. Ilm einen Zufall handelt cs
sich beim Schuß nicht. Die Absicht, zn töten, lag vor,
weil in dieser Schußflncht das Herz lag. Gegen eine
Fahrlässigkeit spricht die Richtung des Schusses. Wenn
ein Schuß von Frl . Molitor abgefeuert worden wäre , so
hätte sie geradezu hinter  die Mutter treten müssen.
Der B̂efund bietet keinen Anhalt zn dem Schluß , daß
der Schutz von einer Person neben Frau Molitor ans-
ging. Der Schutz kam wahrscheinlich aus einer Enl-
fernung von 18 bis 80 Zentimeter.

, Justizrat Bernstein : Wenn es sich um die Frage der
Entfernung der Waffe vom Körper handelt , dann können
Sic als» als sachverständig nicht gelten. Da müssen Sach¬
verständige sprechen.

Sachverständiger : Ich urteile auf Grund reicher Er¬
fahrung.

Vors.: Dr . Neumann ist nicht in . erster Linie als
Schießsachverständiger geladen, sondern als Gerichtsarzr,
der die Sektion gemacht hat.

Justizrat Bernstein : Ich bin seit Jahren mit dem
als Jäger und Schriftsteller gleich geachteten Ludwig
0, anghofer  sehr befreundet , aber trotzdem treffe ich
die Gemsen doch nicht. (Heiterkeit .)

In der Nachmittagssitzung gibt Rechtsanwalt Dr . von
Pannwitz zunächst eine Ehrenerklärung zugunsten des
früher angegriffenen Generalkonsuls Schönfeld ab.

Justizrat Bernstein erbittet sich dann das Tagebuch
Lina Haus zur Einsichtnahme aus . Der Vorsitzende be¬
merkt hierzu jedoch, daß ihm der Staatsanwalt das Ruch
nicht zu Gerrchtshänöen , sondern in persönliche  Ver¬
wahrung gegeben hat. Das Gericht müsse daher erst bc-
schließen, ob die Aushändigung statthaft sei.

Justizrat Bernstein : Das verstehe ich nicht recht.
Staatsanwalt Dr. Bleicher überreicht darauf Jnstiz-

rat Bernstein die sich in seinen Händen befindliche Ab¬
schrift LeS Tagebuchs.

Als nächster Sachverständiger wird sodann Büchsen¬
macher Anörse -Karlsruhe vernommen . Er hat schon im
Han-Prozeß als Schieß-Sachverständiger fungiert . Auf
Befragen durch Justizrat Bernstein stellt der Sachver¬
ständige fest, daß cs ausgeschlossen ist, daß der Täter noch
weiter als 30 oder 88 Zentimeter entfernt war . Ich muß
noch ausführen , daß Frl . Olga  nicht die Täterin seinkann.

R --A. v. Pannwitz : Das werde ich schon besorgen.
Sachverständiger : Ich glaube nicht, daß Sie das so

können. (Große Heiterkeit.)
Der nächste Sachverständige ist Oberingcnieur Sieber

ans Karlsruhe . Er führt aus : Dem Sachverständigen
fehlen zwingende Punkte , weil der Revolver und das
Geschoß ebenso wie der Täter nicht vorhanden sind. Der
Sachverständige hat zahlreiche Schießvcrsuche gemacht.
Nach seiner Meinung ist der Schuß aus 10 Zentimeter
Entfernung gefallen.

Darauf erstattet Waffenfabrikdirektor Bchr -SuhV
sein Gutachten. Er hat seinerzeit ans vier Fragen des
Dr . Dietz geantwortet und angegeben, daß nach den
Grötzenverhältnissen Hans und Frau Molitors es höchst
u n w ah r sche iit l i ch sei, daß Han der Schütze war . Er
hätte blitzschnell Kq, ieve ng  e machen und die Waffe
vorstrecken müssen; das sei eine scbr unbequeme Manl-
pttlation . Der Schuß ist wahrscheinlich in einer Ent¬
fernung von 8 Zentimeter abgefeuert worden.

Sachverständiger prakt . Arzt Dr . Mendc-Ernst-
Zürich gibt n. a. an : Jedenfalls war der Täter dicht
hinter der Frau Molitor , er schoß ziellos und zu¬
fällig.  Frl . Olga Molitor kommt nicht in Betracht.
In bezug auf die Größe des Täters glaubt der Sachver¬
ständige, daß cs wahrscheinlich ist, daß eine kleine Per¬
sönlichkeit den Schuß abgefcuert hat.

R.-A. Oppenheimer verwahrt sich nochmals dagegen,
als ob die Verteidigung behauptet habe, Frl . ' £>fß ?
Molitor sei die Täterin . Diese Supposition sei von An¬
fang an von der Verteidigung zurückgewiesen worden.

Um Vß  Uhr wird die Verhandlung auf Dienstaa
9 Uhr vertagt.
- —. . . . .

Kpoer.
» Rudersport ,Der Biebricher RnLi-rvcrcin 1000, E. B

ui Biebrich, hielt ,cul dresiahriges Anrudern , das stcick i
des offiziellen Beginns der fährlichen Rudcrtätigkeit , nir
letzten « onntag ab. Das Hauptinteresse der zahlreicher
Spaziergänger am Rhein und der benachbarten Svort-
kameradcn nahm die vormittags mit 5 Booten . dariiMc,
Zwei Vierern , bis über das Biebricher Schloß hinaus statt
gefundene Auffahrt in Anspruch. wobei der Verein zeia er
konnte, daß er trotz des seitherigen schlechten Wetters eifrig
Tat ' akett aus dem Waycr entwickelte und über
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(stattliche, bereits recht gut ausgebildete Mannschaft verfügt.
Wie wir hören, ist auch dieses Jahr wieder Beteiligung an
.Regatten geplant , was vielleicht den in Wiesbaden neuer¬
dings zahlreicheren Interessenten für die Tätigkeit dieses
,'Vereines zu vernehmen erwünscht ist. Mögen dem auf¬
strebenden und sich auch für das Schülerrudern vieler Schüler
hiesiger Lehranstalten verdient machenden Verein Erwartun¬
gen und Hoffnungen erfüllt werden.

Opfer des Skisports . Von Les Plans oberhalb Bex
aus suchte eine Bergfühverkarawane seit Samstag nach
'öen Leichen der seit dem 22. Februar vermißten Ski¬
läufer Böhm-Bern und Otto Meyer -Pforzheim . Die
Leiche Meyers wurde am 17. Mai gefunden , die Leiche
Böhms dagegen noch nicht. Da die Leiche Meyers keine
äußeren Verletzungen aufweist (sie war an einen Felsen
angelehnt und sehr gut erhalten ), so ist anzunehmen,
'Meyer sei der Kälte und der Erschöpfung erlegen und
nicht in einer Lawine umgetvmmen.

Des Mordes verdächtig. In Bad Lipik in Ungarn
.wurden der Pensionsinhaber Krähler und das Ehepaar
Pavlicek unter dem Verdachte verhastet, einen Preußen
namens Michel, der angeblich in München 38 000 M.
unterschlug und nach Lipik flüchtete, vergiftet und be¬
raubt zu haben.

Gräßlicher Selbstmord . Aus Zeche „Erin " bei
Castrop beging in der Nacht zum Sonntag der Maurer
Ohm Selbstmord , indem er sich eine Sprengpatrone tu
den Mund steckte und sie entzündete . Ohm wurde der
Kopf völlig vom Rumpfe getrennt.

Die Massenmördern !. Aus New Dorf wird gemeldet:
Die amerikanische Polizei glaubt , auf der Spur der
Mörderin von Baporle , Frau Gninetz, zu sein. Die
eingehenden Nachforschungen in allen Teilen der Ver¬
einigten Staaten halben zu dem Ergebnis geführt , daß
Frau Guineß sich nach Europa geflüchtet hat , um Sicher¬
heit zu erlangen . Ferner glauben die amerikanischen
Behörden , ermittelt zu haben, daß sie auf dem Dampfer
„Davia " der Hamburg -Amcrtka-Linie von Gaincston
uach Hamburg abgereist ist.

Doppelmord . Eine Vorstadt von Toulon war -am
Sonntag der Schauplatz eines schauerlichen Doppel¬
mordes . Eine Frau Paulinc Rizzi erblickte ihren
Gatten , als er mit seiner Geliebten , einer jungen Ita¬
lienerin namens Annunziata Poletti , am Arme spazieren
ging . Erbittert über dieses Auftreten ihres Gemahls,
der sie und ihre drei Kinder verlassen hatte , zog die Frau
einen Revolver und schoß die Rivalin nieder . Das junge
Mädchen starb bald darauf im Spital . Di -e Frau stellte
sich selbst der Polizeibehörde . Bald nach der Tat er¬
schienen die Eltern des ermordeten Mädchens im Polizei-
sekretariat , um die Leiche ihrer Tochter zu reklamieren.
Als die Eltern ^er Mörderin ansichtig wurden , zog der
Vater des Mädchens einen Revolver und gab auf die
Mörderin fünf Schüsse ab , so daß sie tödlich getroffen ins
Spital gebracht werden mußte . In Toulon rief der
Doppclmvrd wüste Szenen hervor.

SchiilerfelbstMord. Der 13jährige Schulknabe Bahnsen
in Neumünster , überreizt durch das Lesen von Schund¬
literatur , Hat sich in Gegenwart seiner Schulkameraden
erschossen.

Als des Lustmordes au einem dreijährigen Kinde in
Weinhcim dringend verdächtig, wurde ein lojährigcr
Bursche verhaftet.

Die Diakonissin Elsa Möller , die seit einem Spazier¬
gang im Essener Staötwald vor einigen Tagen verschwun¬
den war , ist jetzt als Leiche aus der Ruhr gelandet wor¬
den. Die Todesursache ist noch nicht aufgeklärt.

Vatermörder . Der Bauunternehmer Schiel in
Ottenhausen bei Trier wurde von seinem 18jährigen
Sohn , dem er die Herausgabe von Geld verweigerte,
mit einer Hacke totgeschla  g e n. Der Sohn wurde
verhaftet.

Kein neuer Peters -Prozeß in München,
lui . München, 19. Mai . Major Dan at hat an den

Rechtsbeistand des Dr . Peters , Rechtsanwalt Di*.
Rosenthal , einenBrief gerichtet, in dem es u . a. heißt : An¬
gesichts der drei später ergangenen gerichtlichen Urteile
hat sich meine am 30. Juni und 10- Oktober ausge¬
sprochene Überzeugung modifiziert , so daß ich die mir
damals entsprungenen Beleidigungen Dr . Peters be¬
dauere.  Mit Rücksicht aus diese Erklärung des
Majors n. Donat wurden die beiden Berufungen , der
Strafantrag sowie die Privatklage , die heute, am
19. Mai , zur Verhandlung kommen sollten, zurück¬
gezogen . _ _

Telegramme des „Wiesbadener Tagblatt Z".
Budapest, 19. Mai . Wenngleich zwischen dem Rcichs-

kriegsminister und der ungarischen Regierung über die
Frage der Erhöhung der Offiziersgagen
Differenzen bestehen, wird an maßgebender Stelle die
Lage nicht als krisenhaft ausgefaßt.

Innsbruck , 19. Mat . Der Vormittag verlief heute
ruhig : es ereignete sich kein Zusammenstoß : Vorlesungen
fanden nicht statt. Der Rektor erließ eine Kundgebung,
in der er den Tadel  über die gestrigen Vorfälle aus¬
spricht und von einer Wiederholung der Tumulte warnt.
Man nimmt an , daß die Universität heute nachmittag
wieder eröffnet wird.

Depeschenbureau Herold.
London, 19. Mai. „Exchange Telegraphen-Com-

pany" berichtet : Ein Trupp eingeborener Soldaten
hat aus Rache zwei spanische  Wachtposten in Casa¬
blanca getötet  und einen Korporal verwundet , der
sich in der Nähe der beiden Opfer befand.

Paris , 19. Mai . Professor A n d l e r hielt gestern
nachmittag einen Privatdortrag , um die geplanten
Kundgebungen  seitens der nationalistischen
. Studenten zu verhindern . Der Vortrag verlies o h n e

WiesdadeNer TrrgMatt.
Störungen . Umfassende polizeiliche Maßregeln waren
getroffen worden , da man Zwischenfälle befürchtete.

Paris , 19. Mai . Der Kolonialminister dementiert
das Gerücht, welches von Reisenden aus Maure¬
tanien  in Umlauf gesetzt worden war und wonach
15 000 Mauren , welche über Mauseugewehre und Ge¬
schütze verfügten , das General -Quartier des Obersten
Ourand bedrohten . Diese Alarmnachricht sei bedeutend
übertrieben . Es handle sich nur um eine Abteilung
von etwa 120 Mauren , welche nördlich von Ahyucht
signalisiert worden sei.

bä . Berlin , 19. Mai . Mit einem verdächtigen Leichen¬
sund  beschäftigt sich die Kriminalpolizei . An der cseller-
brücke wurde aus dem Nordhafen die Leiche einer alten Frau
gelandet , die noch nicht lange im Wasser gelegen hüben kann
und Verletzungen ausweist, die die Annahme eines Ver¬
brechens nahe legen. _ Der Hinterkopf der Taten , die noch
unbekannt ist, zeigt einen Eindruck, der von einem stumpfen
Werkzeuge herzurühren scheint.

wb. Mußbach, 19. Mai . Im Alter von 10 -1 Jahren
2 Monaten starb hier nach lltägiger Krankheit der älteste
'-' inwohr.er der Pfalz , Jnw '>V3en* B»i der Reichstagswähl
im vorigen Jahre übte der alte Mann noch sein Wahlrecht
au ; und hatte daraufhin ein Schreiben des Reichskanzlers
erhalten.

wb. Notzschka, 19. Mai . Ein Igjahriger Schlosser stürzte
sich von der 78 Meter hohen Goeltzschtalbrücke. Sein Körper
wurde völlig zerschmettert  aufgefunden.

bä . Tourcoing , 19. Mai . Die ausständigen Maurer
griffen gestern die arbeitswilligen Fuhrleute an und be¬
schimpften sie, weil sie nicht ebenfalls die Arbeit eingestellt
hatten . Es kam zu einem Handgemenge. bei welchem die
Gendarmerie einschreiten mußte . Zwei Gendarmen wurden
verletzt, einige Verhaftungen vorgcnommen. — Auch die
Maurer van Lille beschlossen gestern den Generalausstand
infolge der Ablehnung ihrer Forderungen seitens der Unter¬nehmer.

hd . Poris , 19. Mai Für die am 4. Juni erfolgende
Beisetzung  Z o I a s im Pantheon sind bereits alle
Vorbereitungen getroffen worden . Die Ausschmückung
des Pantheons sowie das Beisetzungs-Zeremoniell
werden die gleichen sein wie seinerzeit für Viktor Hugo.

wb. Stockholm, 19. Mai . Zu auswärtigen Ehrenmit¬
gliedern der Landwirtschaftakademie wurden gewählt : Der
Präsident de§ deutschen Moorkulturvereins , Freiherr von
Wangen he im,  Professor H. Dourls -Amsterdarn, Direktor
August Baumcmn -Münchcn und Professor S . Winogradsky-
Petersüurg.

Kehre Handeiüttachrrchteu.
Berliner Börse.

Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt s ".
Die Börse eröffncte heute e r n h e t t l t ch, während

Amerikaner der gestern erneut einsetzenden Aufwärts-
bewegung in New York folgten, wenngleich die Besse¬
rung sich unter Parität hielt . Während die Festigkeit
des Rente >n Markts  infolge der Anregung von der
westlichen Börse anhielt , kam auf dem Montan-
m (litt  kurz nach Eröffnung eine intensive Abschwächung
zum Durchbruch unter Hinweis darauf , daß die auf die
Steigerung des o b e r s chl e s i s che n Markts in den
letzten Tagen gesetzten Hoffnungen keine Bestätigung
gefunden haben. Ferner verstimmten niedrigere Divi-
üenüenschätzungenfür Bochumer, Phönix , sowie Abgaben
von angeblich gut unterrichteter Seite . Kohlcn-
a kt  i eu  dagegen besser. 3 Proz . Rcichsanleihe 0,30,
1902 Russen und Japaner % Proz . höher. Banken
vernachlässigt, überwiegend um Bruchteile schwächer,
nur Diskonto und Dresdener nnwesentlich besser. Bon
Bahnen  zeigten Lombarden erneut stärkeren Rück¬
gang, »dagegen stellten sich Orient 114 Proz . besser.
Sch if fahr ts  a kt  i e n behauptet . Große Berliner
Straßenbahn nach Schwankungen stärker anziehend,
Tägliches Geld 4 Proz . und darunter . Nach einer vor¬
übergehenden Abschmächnug stellte sich spätere auf
höheres London, namentlich für Kanada , eine allge¬
meine leichte Beschäftigung ein, eine Belebung des Ge¬
schäfts erfolgte jedoch nicht. In dritter  Stunde
träger , Renten fest, Lombarden matt auf Wiener Ver¬
käufe. Jndustrieaktien des Kassenmarkts geteilt,
Schlesische Zementwerke besser. E l b c r f e l d c r Farben¬
fabrik 6Z4, Aktiengesellschaft für A n i l i n fa b r i ka -
t t o n 7 4̂ Proz . höher.

*
Der Absatz des Kohlensyndikats.

<vd. Essen , 19 . Mai . Der rechnungsmäßige Kohlenab-
satz des Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikats betrug
im Monat April bei 24 Arbeitstagen 5 302 334 Tonnen,
oder arbeitstäglich 220 931 Tonnen gegen April 1907 bei
241/* Arbeitstagen 5 467 090 Tonnen oder arbeitstäglich
226 615 Tonnen . Der Absatz ist mithin gegen den ent¬
sprechenden Monat des Vorjahres insgesamt um 164 756
Tonnen und arbeitstäglich um 5884 Tonnen , gleich 2,51
Prozent gefallen. Von der Beteiligung , die im April
6 191 105 Tonnen betrug , sind bei einer um 51686
Tonnen gegen den entsprechenden Monat des Vorjahres
höheren Ziffer 85,64 Prozent (im Vorjahr 89,08 Prozent)
abgesetzt woöden. — Der auf die Beteiligung anzurech-
nende Koksabsatz betrug im April bet 30 Arbeitstagen
(im Vorjahr 30 Arbeitstagen ) 842162 Tonnen , gegen
1091 863 Tonnen im entsprechenden Monat des Vorjah¬
res oder arbeitstäglich 28 072 Tonnen (gegen 86 493
Tonnen im Vorjahr ), gleich 72,18 Prozent der Beteili¬
gung (gegen 100,41 Prozent in: Vorjahr ). — Der
Br tkettabsatz  betrug bei 24 Arbeitstagen (im Vor¬
jahr 24]/s Arbeitstagen ) 251529 Tonnen (im Vorjahr
214 022 Tonnen ), gleich arbeitstäglich 10 480 Tonnen (im
Vorjahr 8871 Tonnen ) oder 94,63 Prozent der Beteili¬
gung (im Vorjahr 93,12 Prozent ).

Norddeutscher Lloyd in Breme ». Hauptagent für Wiesbaden
X P'ir . Glücklich, Wilhclmstraße 50. F 344

Sam >lldampfe : Bremen - New Dort : „Kroirprinzessin
Cecilic" nach Bremen . 18. Mai 714 Uhr. vorm, von Plymouth.
Mittelmeer -Linie : „König Albert " nach Genna , 16. Mai
7 Uhr nachm, in Genua . „Friedrich der Große " nach Genua,
16. Mai 2 Uhr nachm, von New Aork. „Prinzeß Irene " nach
Genua , 16. Mai 12 Uhr mittags Bellas passiert. — New Jork -,Baltimore -, Galveston-, Philadelphia - und L>avannah -Linien:
..Großer Kurfürst " nach Bremen , 18. Mai 6 Uhr vorm , in
Bremerhaven . „Hansa " nach Savannah , 16. Mai 4'/» Uhr
nachm. Dover passiert. „Lützow" nach Halifax , New Ĵork,

Morgen -Ausgabe , 1 - Blatt.

16, Mai 814 Uhr nachm. Borkum -Riff passiert . — Australien-
Linie : „Roon " nach Bremen , 17. Mat 1 Uhr vorm, in Aden.
„Gnersenau " nach Bremen , 16. Mai 2 Uhr. nachm, von Sydney.
..sehdlitz ' nach Australien , 17. Mai 1 Uhr nachm, von Sout¬
hampton . — Austral -Fracht'dampser : „Schwaben " nach Ant-
werpen , Bremen , 15. Mai 7 Uhr nachm. Gibraltar passiert.
„Franken " nach Marseille , Bremen , 17. Mai 6 Uhr vorm,
von Padang . „Thüringen " nach Java , Bremen , 15. Mai
7 t,0Em. don Sydney . — Ostasien-Linie : „Prinzeß Alice"
nach Bremen , 18. Mai 1 Uhr vorm, in Bremerhaven . „Aorck"
nach Bremen , 17. Mai 7 Uhr vorm , in Colombo. „Prinz
Eitel guredrich" nach Hamburg , 16. Mai 11 Uhr vorm , von
Shanghai . „Bülow " nach Ostasien, 16. Mai 6 Uhr vorm, in
Vokohama. „Kleist" nach Ostasicn, 16. Mai 12 Uhr nachts
in Aden. „Goöben" nach Ostasien, 17. Mai 7 Uhr nachm, von
'Ugler . . — La Plata -Linie : „Göttingen " nach La Plata,
1.7. Mai in Rotterdam . — Cuba-Linie : „Norderney " nach
Cuba, 16. Matz Eastbourne passiert . — Brasilien -Linie:
„Halle nach Lissabon, Oporto , Antwerpen , Bremen , 18. Mai
üott „Coblenz " nach Brasilien , 17. Mai in Oporto.
— Mrttclrncer -Levante -Linie : „Therapia " nach Nicolajefs.
18. Mai von Neapel . „Skutari " nach Marseille , 18. Mai
von Odessa. „Bayern " nach Marseille , 17. Mai in Marseille.

nach Batum , 17. Mai von Konstantinopcl.
„Sackst en nach Genua , 17. Mai von Piräus . — Alexandrien-
Llme : „ischleswkg" nach Alexandrien , 15. Mai 12 Uhr mittags
von Neapel. — Austral -Japan -Linie : „Prinz Waldemar " nach
Sydney , 16. Mai 2 Uhr nachm, in Sydney.

Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Rettenmaycr,
Nikolasstraßc 3. F 328

Reichspostdampfer : „Admiralch Kapitän Doherr , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 18. 5. ab Dover . „Kronprinz ", Kapitän
Kley, von Hamburg nach iLüdafrika , 17. 5. an Lissabon
„Gertrud Woermann ", Kapitän Jensen , von Hamburg nach
Südafrika , 15. 5. an Durban . „Adolph .Woermann ", Kapitän
Jversen , von -̂daftika nach Hamburg , 1b. 5. ab Durban.
„Herzog", Kapitän Wcißkane, von »Südafrika nach Hambura,
17. 5. an Aden, „Arnold Amsieck", Kapitän Studie , von
Hamburg nach Ostafrika , 1. 5. in Zansibar . „Max Brock",
Kapitän Fastert , von Hamburg nach Ostafrika , 14. 5. ab
Neapel.
Rherndampfschisfahrt . Kölnische >». Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten van Biebrich : morgens 8.30, 9.25 (Schnell¬
fahrt „Deutscher Kaiser " und „Wilhelm . Kaiser und König") ,
10.20 und mittags 12.50 bis Cöln ; 1.30 (Güterschiff ) bis
Coblenz; nachmittags 3.20 (nur Sonntags ) bis Atzmanns-
hausen und zurück. Gepäckwagen von Wiesbaden nach Bieb¬
rich, morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel» Langgasse 20. Telephon 2364. F 327
. . . . ■■■■■■ - -- -- -

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der »ttä für diese Rubrik ergebenden, nick»

nerwendcten Einsendungen kam, fidj die Redaktion nickt eiolassenv
tẑ Wie kam es, daß die kaiserlichen Automobile

im Schlamm stecken blieben?  Antwort : Weil die
Wege aus Wiesbadener Terrain , welche auf die Sonnen-
bergcr Gemarkung führen , vernachlässigt werden . Man sehe
außer dem auf das Bahnholz -Restaurant zuführenden Wege
den Weg am Forstacker und die Fußwege durch das Eichcl-
wäldchcn, welche bei Regenwcttcr unpalsierbar sind.

Familien- Nachrichten.
Starrd .es rrmt Mresdrrden.

Zimmer Nr . 3»; geöffnet an Wochentagen von 8 bis 1 und 3 bis 6 Uhr-j
für Eheschliefzungen nur Dienstags , Donnerstags u. SamstagS von 8—1 u. 3—6 llljr .j

Geburten:
11. Mai : dem Architekten Wilhelm Jmmel e. T ., Hilda

Wilhelmina Karolina Christiane.
12. „ dem L-tukkatcur Wilhelm Häuser c. S „ WilhelmEduard.
13. „ dem Privatier Jakob Müller e. T ., Erna Lucie

Lola Eljriede.
14. „ dem Oberschweizer August Klehn e. T ., Frida

Martha Anna.
14. „ dein Kaufmann Adolf Haybach e. T ., Elisabeth

Emma Charlotte.
16. „ dem Bicrsuhrmann Ludwig Domniermuth e. S .,

Adolf Ludwig Anton Rudolf.
16. „ dein FÜhrmanri Jakob Lavizar e. T ., Luise Elisa-

detbe Jakobinc.
17. „ dem Kellner Julius Becker e. S.
17. „ dem Taglöhner Albert Harnisch e. S -, Gustap

Friedrich.
Aufgebote:

Hausdiener Map Klumm mit Luise Witze hier.
Kaufmann Philipp Franz Emil Kathrein in LorLbach mit

Johanna Anna Elise Wilhelmine Aul daselbst.
Schneider Johann Schwcngler mit Barbara Daun hier.
Feldwebel Friedr . Schüly in Offewburg mit Mario Graß hier.
Berwittv. Gastwirt Julius Stritlcr mit Karoline Feix hier
Kaufmann Eugen Schaufler mit Margarete Jäckel hier.

Sterücfäüe:
16. Mai : Zimmermann Friedrich Becht, 30 I.
16. „ Marie , aeb. von der Beeck, Witwe d. HauptmannZ

Gustav v. Spillner , 78 I.
17. „ Bergwerksdircktor a . D . Fürstl . Bergrat Johann

Bellinger , 77 I.
17. .. Johanna , T . d. Tünchers Christian Böhmer , 6 M.
17.' Erich, S . d. Metzgers Moritz Heymann , 8 I.

teils ieb »us Oarillds-rtzsit
durchaus uuenigeltlich

(lediglich gegen Einsendung
des Portos ) mit, wie ich
durch ein ebenso einfaches
■wie billiges und dabei doch
so überaus erfolgreiches Ver¬
fahren von meinem lang¬
wierigen Leiden (Husten,
Auswurf , Nachtsch weiss , Ab¬

magerung etc .) befreit wurde , nachdem ich vorher
nach einer achtwöchentlichen Kur aus einer Lungen¬
heilstätte als ungeheijt entlassen worden war.

Anna Walter, Mafu’eburg,
Stefansbrücke 21, III.

(Rag. 6339) TT119
Zu S‘'JJ511iiäi >*«festi >c-Ii !»eiitea ! , t »e-

sellseliaifteii usw. empfehle ich c-cHtes
98 Ukucluier , JPiisrter , tiu i mimcltc -rr
n . fiermaniabier in den mit Eiskühl¬
vorrichtung versehenen BäiesrFass - liito»
mateni dieselben Biere auch in Flaschen . -4

91 . K 1U1I , Friednchstr . 10. Tel . 2838. D■ibinnrairrnrum n1m

Die Movgen-Ausgabe «mfatzt 18 Sriterr
und die Vcrlagsbeilage „Ter Roman ".

Llettuug: W. Schulte vom rüruyl.

Verantwortlicher Redakteur für Politir und Handel: A. He ^erhörst ; für dar
Feuilleton : I . B : W. Müller : für Wiklübadener Nachrichten und Sport:
C. Rötherdt : für Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtesund
Gerichtsjaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;

sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellendergschen Hos-Buchdruüerei in Wiesbad^
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Kdenö-Ausgabe.
1. AU'crtt.

öen Monat Juni
auf das

„Wiesbadener Tagdlatt"
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

i,n Nrrlag ..Tirgblatthans " Lamggasse 27 ,
in d-tn Zweigstellen ferr Stadt,
in i»cn Ansgabestrllen der Stadt «nd Nachbarorte,

und der särntUchr» dentschen Reichspostanstalten.

Ein preußischer Stüütskmyler?
Von einigen Seiten ist in den letzten Tagen * ein

neues Schlagwort in die politische Debatte geworfen
worden, und dieses lautet : Preußischer Staatskanzler!
Es wird behauptet , daß der Einfluß des deutscheu
Reichskanzlers und preußischen Ministerpräsidenten auf
die preußischen Regierungsaltgelegenheilen in seiner-
letzteren Stellung zu gering sei, und daß es deshalb als
geboten erscheine, den leitenden Staatsmann , ebenso
wie er im Deutschen Reiche Reichskanzler ist, auch in
Preußen zum Staatskanzler zu machen, ein Posten,
den es früher gegeben hat , der aber seit dem am
26. November 1822 erfolgten Tode des Fürsten Harden¬
berg, für den dieser Posten geschaffen worden war,
nicht wieder besetzt worden ist.

.. ~ a3, preußische Staatsministerium zählt gegen¬
wärtig 12 Mitglieder , unter den sich drei Minister ohne
Portefeuille befinden, nämlich der Vizepräsident und
Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg und die -Staats¬
sekretäre des Reichsinarineamts v. Tirpitz und des
Reichsschatzamts Sydow . Fürst Bülow , der im Haupr-
amt Reichskanzler ist, ist im Nebenamt nicht nur
preußischer Ministerpräsident , sondern zugleich auch
preußischer Minister der auswärtigen Angelegenheiten,
ein Amt , das unter dem Fürsten Bismarck , dessen Sohn
Herbert Minister der auswärtigen Angelegenheiten
war , zeitweilig von dem des preußischen Minister¬
präsidenten getrennt , war . Bekanntlich hat sowohl
unter dem Fürsten Bismarck als später auch unter dein
Grasen Caprivi eine Trennung der Posten des deut¬
schen Reichskanzlers und des preußischen Minister¬
präsidenten stattgcfnnden , aber diese Ämtertrennung
ist bald als unhaltbar erkannt worden, und unter dem
Grafen Caprivi , wo sie infolge des Kampfes um das
Schulgesetz eingetreten warf endete sie mit dem Rück¬
tritt sowohl des Reichskanzlers Grafen Caprivi wie
des Ministerpräsidenten Grafen Botho Eulenburg . Der
Gedanke der Trennung dieser beiden Ämter dürfte
wohl infolge der großen Unstimmigkeiten, die dadurch
zwischen der deutschen und der preußischen Politik ent¬
standen waren , für immer anfgegeben sein, und es ist
vielmehr auf allen Seiten als notwendig empfunden
worden, durch irgendwelche Maßnahmen eine größere
Übereinstimmung zwischen der deutschen und der
preußischen Politik zu erzielen.

Als eine zu diesem Zweck erfolgte Maßnahme ist
anzuschen, wenn neuerdings mehrfach, so auch unlängst
bei der Ernennung des Herrn Sydow zum Reichs¬
schatzsekretär, dieser zugleich zum preußischen Staats-
minister ernannt worden ist, um so den Einfluß des
Reichskanzlers und preußischen Ministerpräsidenten,
dem die Staatssekretäre im Reiche untergeordnet sind,
zu verstärken, denn im preußischen Staatsministerium
selbst hat der Ministerpräsident bekanntlich nicht die
Stellung , wie sie der Reichskanzler im Reiche hat . Der
Präsident des Staatsministeriums ist nur , wie die
Formel lautet , prirnus Inter pares , das heißt : der
erste unter Gleichen. Er hat im Ministerrat nur eine
Stimme wie jeder andere Minister , und er hat von
Amts wegen keinen entscheidenden Einfluß auf die
einzelnen Verwaltungen , wie ihm auch nicht das Recht
der Kontrolle über die Ressortminister zusteht.

Dieses sogenannte Kollegialsystem hat wiederholt zu
Reibungen und Mißständen geführt , die freilich viel¬
leicht weniger ini System als in den Personen gelegen
haben. Diejenigen , welche auch jetzt wieder eine Äb-
fchassung dieses Systems und seine Ersetzung durch die
Einrichtung eines Staatskanzleromtes verlangen , be¬
rufen sich darauf , daß der Altreichskanzler Fürst Bis¬
marck die kollegiale Ministerverfassung als „einen
staatsrechtlichen Mißgriff und Fehler " bezeichnet hat.
Und diejenigen , welche gegen eine Änderung des be¬
stehenden Zustandes sind, berufen sich darauf , daß Fürst
Bismarck trotz senes absprechenden Urteils die Minister¬
verfassung nie geändert hat . Bekanntlich hat diele

auch bei dem Sturze des ersten Reichskanzlers
an/ F " rst Bismarck hatte sich damals
aus dre Kablnettsorder Friedrich Wilhelms IV- vom
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8. September 1853 berufen , derzufolge, um dem
Ministerpräsidenten mehrmals bisher , eine allgemeine
Übersicht über die verschiedenen Zweige der inneren
Verwaltung und die Möglichkeit ziir Erhaltung der
notwendigen Einheit darin zu gewähren , jeder Ver¬
waltungschef sich bei wichtigen Angelegenheiten mit dem
Ministerpräsidenten zu verständigen habe. Daß Fürst
Bismarck sich weigerte , dem Verlangen des Kaisers
nach einer Aufhebung dieser Kabinettsorder zuzu¬
stimmen, bildete einen der Anlässe zum Bruch zwischen
Kaiser und Kanzler.

In den 18 Jahren , die seitdem vergangen sind, ist
an der kollegialen Ministerverfassung , die in Preußen
heute ebenso besteht wie damals , nichts geändert wor¬
den, und es dürfte trotz der Debatte , die sich jetzt ent¬
spannen hat . auch in Zukunft daran nichts geändert
werden. Mögen auch im einzelnen zuweilen Schwierig¬
keiten entstanden sein, so ist doch nicht zu übersehen,
daß der preußische Ministerpräsident , mag er auch nur
prirnus inter pares sein, doch der erste Ratgeber und
der Vertrauensmann der Krone ist. Als solcher wird
er, toenn_er sonst nur der rechte Mann am Platze ist,
seinen Einfluß den Ressortministern gegenüber zum
Schluß ebenso zur Geltung bringen können, wenn er
nur Ministerpräsident und nicht „Staatskanzler " ist.
Auch in diesem Falle kommt es in letzter Linie , wie ja
gerade Fürst Bülow bewiesen hat , weniger auf die Ein¬
richtungen als aus die Persönlichkeiten an , und es gilt
hier in der Tat das Wort : Männer , nicht Maß¬
regeln !

Dslitilche Übersicht.
Ern inteorsserntee Kritrdrdaft

Auf das Wahlergebnis im Kreise Tecklenburg darf
man neugierig sein. Dort haben die Konservativen den
katholischen Regierungspräsidenten v. Gcscher als Kan¬
didaten aufgestellt , und nun wird es sich fragen , ob die
Zentrumswähler für ihn stimmen werden. Herr von
Gescher stellt eine lebendige Vermittelung zwischen
Konservativ und Klerikal dar ; er ist beides und sonnt
eigentlich keines von beiden. Er wird von: Zentrum
schwerlich als zugehörig betrachtet werden, aber er
selbst darf das nach seinen Gesinnungen beanspruchen.
Andererseits rechnet er sich, wie gesagt, zu den Konser¬
vativen , die ihn denn auch aufgestellt haben. Die Er¬
wartung dabei rst, daß jene katholischen Wähler , die
„aus dem Zentrumsturm herauswollen ", gerade für
diesen Kandidaten viel übrig haben werden. Aber wie¬
viele katholische Wähler werden das sein? Jedenfalls
hat man es mit einer interessanten Kandidatur zu tun.
Herr v. Gescher ist von gegnerischer Seite der Absicht
bezichtigt worden, den Wahlkreis „nachher" dem Zen¬
trum in die Hände zu spielen. Er hat das für eine
geradezu unehrenhafte Handlungsweise erklärt , die
man ihm nicht zutrauen dürfe . Er sei aber der
Meinung , daß der Kreis an das Zentrum verloren
gehen würde , wenn, er seine Kandidatur aufgebe. Man
sieht, es wird den katholischen Wählern , auf die Herr
v. Gescher rechnet, nicht gerade leicht gemacht, sich auf
seine Seite zu stellen. Und man sieht ferner , daß es in
diesem Kreise etwas bunt zugeht. In einer Wähler¬
versammlung sagte ein Zentrumsmann Herrn von
Gescher die Unterstützung seiner Partei gegen den vom
Nationalen Wahlverein ausgestellten Kandidaten zu,
worauf Herr v. Gescher an den Zentrumsmann heran¬
trat und ihm in öffentlicher Versammlung daftir
dankend die Hand schüttelte. Wenn daraus gefolgert
wird , es handle sich also um eine nur scheinbar konser¬
vative , in Wirklichkeit aber klerikale Kandidatur , so
kann man es den Konservativen und Herrn v. Gescher
zwar nicht verdenken, daß sie sich dagegen wehren , aber
Unklarheiten genug bleiben übrig , und wiederholt ist
zu sagen, daß die Zentrumswähler es nicht ganz leicht
haben werden, sich zu entscheiden. L.

Urrgeblrche UirterupÄhlmrgrir.
Einigen straflüsternen Gemütern , die sich als frei¬

willige Staatsanwälte aufspielen, mißfällt es sehr, daß
die Reichstagsmitglieder durch die wiederholte Ver¬
tagung nun schon seit dem Februar 1907 Immunität
undStraflosigkeit genießen, die ihnen denn also zunächst
bis zum Oktober garantiert und alsdann mindestens
bis Ostern 1909, also länger als zwei Jahre , gewähr¬
leistet sein wird . Warum soll das beklagenswert und
abstellungsbedürftrg sein? Die Immunität dauert
eben auch während einer längeren Vertagung fort,
daran ist ja nichts zu ändern , das ist Gesetz. Also was
will mau ? Die Beschwerde darüber , daß auf diese
Weise eine Strafverfolgung illusorisch _ gemacht wird
(und solche Beschwerden eben werden jetzt erhoben) ,
richtet sich an eine falsche Adrejse, wenn der Reichstag
für diesen Zustand verantwortlich gemacht wird . Es
kommt aber den Beschwerdeführern ersichtlich dgramk
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an, den Grundsatz der Immunität der Abgeordneten
überhaupt zu erschüttern. Es wird so dargestellt , als
würde das Privileg der Abgeordneten von der öffent¬
lichen Meinung mit Unwillen angesehen, eine Behaup¬
tung , von der ihren Vertretern selber natürlich wohl¬
bewußt ist, daß sic keinerlei Begründung besitzt. Wir
denken, man braucht nicht zu befürchten, daß es dem
Grundsatz der Immunität ernstlich an den Kragen
gehen könnte, aber wissen soll man , daß es konservative
Beurteiler gibt , die hier gern einmal auf ihre Weise
„reformieren " möchten. R.
Der' Erlaß eines sü damrr i knurschou Machr-

havers.
Über das Attentat , welches am 20. April an dem

Präsidenten von Guatemala — Manuel Estrada
Cabrera — verübt wurde , gelangen jetzt nähere
Details nach Europa . Aus Guatemala City wird uns
geschrieben: Der Präsident verließ in Begleitung seines
Neffen Don Lisandro Anleu , der seinem Stabe ange¬
hört , um 1 Uhr 5 Minuten seine Wohnung , um sich
nach dem Palais zu begeben, wo um 2 Uhr der Empfang
des amerikanischen Gesandten stattfinden sollte. In der
Nähe des Palais bildeten 32 Kadetten der Polytech¬
nischen Schule unter dem Befehl des Kapitäns Emilio
Maldonado Spalier . Als der Präsident sich näherte^
wurde zum Zeichen des Grußes die Flagge gesenkt, und
als Cabrera salutierend die Hand an die Kopfbedeckung
legte, knallten mehrere Schüsse aus den Reihen der
Kadetten . Der Präsident wurde nur leicht von einer
Kugel zwischen dem zweiten und dritten Finger der
rechten Hand verwundet , während sein Nesse zu Tode
getroffen hinsank. Der Präsident behielt vollkommene
Ruhe und Kaltblütigkeit und Veranlatzte die Ver¬
haftung der ŝchuldigen , welche auch gar keinen Versuch
machten, sich der Gerechtigkeit zu entziehen. Fünf von,
ihnen sind Lehramts -Kandidaten , vier Studenten
Sieben der Schuldigen wurden hingerichtet , zwei Todes¬
urteile wollte der Präsident nicht unterzeichnen, wegen
Minderjährigkeit der Attentäer . Am Abend des nach
sten Tages erschien ein Erlaß des Präsidenten an di>
Bürger Guatemalas , in welchem derselbe zum Ausdruch
bringt , daß es das dritte Mal sei, daß aus denselben
Kreisen heraus Attentate gegen sein Leben verübt
würden . Zweimal habe er Milde walten lassen, in dev
Hoffnung , die besseren Gefühle der Attentäter hier¬
durch wachzurufen. Er sehe aber , daß sein Vorgehen
ein verfehltes gewesen sei, daß die Duldung solcher
Attentate , welche sich nicht nur gegen seine Person , son¬
dern gegen das Regime richten, geeignet sei, die
Anarchie ini Lande hervorzurufen . Er sähe sich daher
-genötigt, die Strenge der Gesetze walten zu lassen, ob¬
gleich er persönlich milder Natur und derartigen
Zwangsmaßregeln abhold gesinnt sei. Im Laufe seiner
zehnjährigen Regierung sei es das erste Mal , daß er zu
Exekutionen seine Zuflucht - nehme. Er ivisse aber , daß
alle gutgesinnten Bürger auf seiner Seite stünden,
wenn er in energischer Weise dafür sorge, daß das
Prestige des Staates , dessen oberste Leitung seinen
Händen anvertraut , auch von ihnen gewahrt würde,-
Er hoffe nun . durch die traurigen Maßregeln , welche ec
ergreifen mußte , soweit Ordnung im Lande geschafft zN
haben, daß jeder Guatemaltece in Ruhe seinen Be¬
schäftigungen nachgehen und das Land den wirtschaft¬
lichen Aufschwung nehmen könne, dem es jetzt nach der
Vollendung der Interozeanischen Eisenbahn cnigegen-
sähe. — Wie allgemein anerkannt wird , ^ ist Präsident
Cabrera keineswegs das blutgierige Scheusal, als
welches er in gewissen Kreisen, die ein Interesse daran
haben, ihn anzuschwärzen, gemalt wird . Er ist ein
Mann von vorzüglicher Bildung , war früher Rechts¬
anwalt , und hat in Guatemala während der Dauer
seiner zehnjährigen Regierung viel Gutes geschaffen.
Er besitzt nur den einen Fehler — ein Selfmademan zst
sein, was ihm die alteingesessenen spanischenGeschlechter
nicht verzeihen können. Aus den Kreisen der letzteren
rekrutieren sich, wie bei den früheren Versuchen, auch
dieses dritte Mal die Attentäter . ipc.

Zur Eulendurg-AMrr.
Vorausgesetzt, daß der Gesundheitszustand des

Fürsten Eulenburg gut bleibt , soll die Verhandlung
gegen den Fürsten Eulenbnrg in der Mcineidsaffäre noch
vor Eintritt der Gerichtsferien stattfinden . Wie ver¬
lautet , soll das Briefmaterial , das die Staatsanwalt¬
schaft in Liebenberg beschlagnahmt hat, Belastendes auch
noch für andere  Persönlichkeiten ergeben haben.
Näheres ist vorläufig aber nicht zu erfahren.

In der Untersuchungssache gegen den Fürsten Eulen¬
burg ist bas Gietzener Amtsgericht ersucht worden , eine
dort wohnende Zeugin darüber zu hören, ob der Fürst tu
früherer Zeit jungen , hübschen Kellnern und Lift¬
boys  gegenüber eine auffällige Vorliebe au den Tagaeleat habe.
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Deutsches Keich»
* Hof- «nd Pcrsonal -Nachrichteu. Der Kronprinz

und die K r o n p r i n z -e f f t rt wohnten gestern auf
Schloß Watöburg in Ostpreußen der Trauung der
früheren Hofdame der Kronprinzessin , Gräfin Walpurgis
zur Dohna -Schlobikten, mit dem Leutnant im Regiment
Gardeöukorps v. Mutius bei. Nach der Trauung traten
die Kronprinzlichen Herrschaften die Rückreise nach Pots¬dam an.

Der Groß Herzog und die Groß Herzog in
von Hessen  sind ovn Petersburg noch Darmstadt ab¬
gereist.

Im Aufträge des Königs von Sachsen begab sich
Geheimrat Prof . De. Fiedler nach Freiburg (Schweiz),
um den Gesundheitszustand des Prinzen Max festzu¬
stellen. Nach einer in Dresden eingegangenen Mittei¬
lung des Privatsekretärs des Prinzen hält der Prinz
Borlesungen an der Universität wie gewöhnlich und ließ
überhaupt in seinen Beschäftigungen reine  Verände¬
rung eintreten.

Prinz Friedrich Wilhelm  von Preußen , der
dritte  Sohn des Prinzen Albrccht, der seit nun zwei
Fahren in Königsberg residiert , um sich bet den ver¬
schiedenen Verwaltungsbehörden informatorisch zu be¬
schäftigen, wird nicht lange mehr in Königsberg bleiben,
da er auf Wunsch des Kaisers als unkündbarer
Generalbevollmächtigter  des Prinzen Fried¬
rich Heinrich, seines ältesten Bruders , die Verwaltung
der schlesischen Herrschaften übernehmen und in Kamcnz
residieren soll.

Der Chef der bekannten Orgelfabrrk Kommerzien¬
rat Wa Icker ist in Ludwigsburg , 64 Jahre alt , ge-
sto rb c n.

Die diesjährige Nordlandrcise des Kaisers wird
am 7. Juli d. I . von Kiel aus beginnen . Die Rückkehr
erfolgt voraussichtlich in der letzten Juliwoche . Der
Kaiser hat für die Nordlandsreise bereits eine Reihe
von E i n l a d u n g c n ergehen lassen. In amtlichen
Berliner Kreisen wird es nicht für ausgeschlossen ge¬
halten , daß der Kaiser während der Reise mit König
H a a ko n und nach der Reise mit dem Aaren zusammcn-
trifft.

7,. Der Minister Aü - Schi - man , der an der Spitze der
chinesischen Kommission steht, die die deutschen Staats¬
einrichtungen ein Jahr lang studieren soll, wird dem¬
nächst vom Fürsten Bülow und dann auch vom Kaiser
in Audienz empfangen werden . Der Minister , der bis¬
her in einem Hotel in Berlin wohnte, ist setzt nach der
Schaperstraße gezogen, wo er dauernden Aufenthalt ge¬
nommen hat.

* Die marokkanische Gesandtschaft hat Berlin wieder
verlassen und ist in Hamburg eingetroffen . Sie trat an
Bord des Dampfers „Oldenburg " die Rückreise nach der
Heimat an.

* Ans dem rheinischen Rom. Bei den vorigen
Kölner Stadtratswahlen zweiter Klasse wurden die
Wahlen dreier Liberaler  vom Zentrum bean¬
standet und vom Oberverwoltungsgericht für ungültig
erklärt . Bei den gestrigen zu Ende gegangenen Ersatz¬
wahlen siegten sämtliche Kandidaten der Zentrnms-
Partei.  Das Stadtverordnetenkollegium setzt sich nun¬
mehr aus 28 Zentrums - und 17 liberalen Stadtverord¬
neten zusammen.

* Wem gehört die Walhalla? In der gestrigen Sitzung
des Finanzausschusses der bayerischen Kammer der Ab¬
geordneten kam ans Anregung des Referenten Dr.
Schädler die Frage des Eigentumsverhältnisses
derWalhallabei  Regensburg zur Sprache. Nach dem
Willen König Ludwigs I . sollte die Walhalla dem neuen
Deutschen Reiche  übergeben werden. Fraglich aber
fei, ob das Deutsche Reich, wie es 1871 unter Ausschluß

Österreichs gegründet wurde , dem Reich entspreche, das
König Ludwig im Auge gehabt habe. ’ Kultusminister
Wchner erklärte , daß über diese Angelegenheit ein Gur¬
achten des Kronanwalts eingeforöert worden , aber noch
nicht eingelaufen sei.

* Die Meiunngsvcrschiedenheite « im rheinisch-west¬
fälischen BailgerverLs wurden durch Schiedsspruch des
Schiedsgerichts endgültig beseitigt. Die Lohnvcrhültnissc
bleiben unverändert.  Die Arbeitszeit hat eine
geringe Änderung zugunsten der Arbeiter erfahren.

* Pan Biedermann verhaftet . Die „Echtes. Ztg ."
meldet aus Thorn : Der Posener Güteragent und In¬
haber der Parzellierungsbank von Drwenski und
Langner , Martin Biedermann , ist am Samstag auf der
Grenzstation Alexandrowo von der russischen Be¬
hörde verhaftet  worden , weil er einen falschen
Paß  vorwies . Biedermann beabsichtigte, in Geschäfts¬
angelegenheiten nach Warschau zu reisen.

* Ern deutscher Richterverein ? Einer Anregung aus
richterlichen Kreisen folgend, hat die Redaktion der
„Deutschen Juristenzeitung " den ersten Schritt zur Be¬
gründung eines preußischen Richtervereins und eines
deutschen Richterbundes getan . Die Redaktion der Zeit¬
schrift bittet alle preußischen und nichtpreutzischen Richter,
die ein Interesse an der Gründung eines preußischen
Richtervereins oder eines deutschen Richterbundes haben,
ihr briefliche Mitteilungen zu machen, sei es durch Er¬
klärung ihrer grundsätzlichen Bereitwilligkeit , Mitglied
einer solchen zu begründenden Bereinigung zu werden,
sei es durch Einzelvorschläge über die Organisation.

Der Dank für die übertriebene Gastfreundschaft.
Recht hübsch ist Ser Brief , den einer der französischen
Studenten nach seiner Reise ins „Bierland " an Monsieur
Barrtzs , den wutschnaubenden Patrioten , schrieb:
„Tolpatsche waren wir , weil wir nicht wußten , welchen
Charakter die Deutschen unserem Besuche aufprägen
würden . Tolpatsche, aber keine schlechten Franzosen.
In Berlin angekommen, hören wir die Trinksprüchc,
die unserem Ausflug eine ganz andere Tragweite geben,
als wir beabsichtigten. Ein Offizier , der Tischnachbar
eines der Unseligen , spricht ihm von Annäherung . Un¬
möglich, erwidert unser Freund , solange die Frage von
Elsaß-Lothringen nicht geordnet ist. . . . Wenn der Ton
der Trinksprüche zu prononciert war , berichtigten wir
unter uns den Eindruck, indem , wir einander halblaut
zutranken : „Auf die Revanche!"

* Die Universität Lausanne und die sächsische Kammer.
Der Vizepräsident Abg. Opitz hat mit 19 konservativen
Abgeordneten folgenden Antrag eingebracht: „Die
Kammer wolle beschließen, mit Rücksicht auf die neueren
Vorgänge an der Universität Lausanne , bei denen nach
den vorliegenden Zeitungsberichten eine in rücksichts¬
losester Form auftretende deutschfeindliche Gesinnung,
sowie die Forderung anarchistischer Bestrebungen zutage
getreten ist, die Staatsregierung zu ersuchen, über diese
Vorgänge Ermittelungen awzustellen und für den Fall
der Bestätigung der Vorgänge die Universität Lausanne
von den Hochschulen auszunehmen , deren Besuch Sei der
Zulassung zur Prüfung an der Universität Leipzig in -die
vorbereitende Zeit ang-erechnet werden kann."

* Polnische Witzbolde. „Enteignet wurde — schreibt
die „Gazeta Grudzionüzka " — der deutsche Pastor Schmidt
in Josefowo bei Mogilno von seinem Eigentum , indem
Diebe  400 M . aus der lutherischen Kirchenkasse, sowie
eine Uhr und verschiedene andere Gegenstände gestohlen
haben. — Dem Ansiedler Michel in Kaisersaue , Kreis
Mongrowitz , sind d u r ch Feuer  eine Scheune, zwei
Ställe , eine KuH und zwei Schweine enteignet  wor¬
den." — Die polnische Presse sollte sich doch überlegen,
ob cs nicht in ihrem eigenen Interesse läge, solche„Witze"
zu unterlassen.

Varlam srrt avilchrs.
Die bayerische Kammer der Abgeordnete« setzte dir

Debatte über den Vollzug des Reichsvereinsgesetzes fort.
Dasselmann (liberal ) führte aus , die ganze Debatte sek
im Grunde überflüssig, da alle mit den Anordnungen,
welche die bayerische Regierung im Vollzüge getroffen
habe, einverstanden seien. Bei der Bekämpfung des
Reichsvereinsgesetzes werde mit maßlosen fiSer»
trecbungen  gearbeitet, ' tatsächlich bringe daS ganze
Gesetz für Bayern keine einzige Verschlechterung. Wenn
die liberalen Parteien im Reichstag das Gesetz abgeleynt
hätten , so wären die zahlreichen freiheitlichen Bestimmun¬
gen niemals in ein preußisches Vereinsgesetz hinetnge-
kommen. Im weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte
Minister v. Brettreich , der S p r a che n p a r a g r a p h sek
lediglich aus nationalen Gründen entstanden : daß eine
sonstige Einwirkung stattgefunden habe, erklärte der
Staatssekretär des Innern bereits zweimal für unrichtig.
Jugendliche unter 18 Jahren seien zur Beurteilung der
Fragen des öffentlichen Lebens noch nicht in der Lage.
Zur Regelung des Plakatwesens sei die bayerische Regie¬
rung bereit . Die Erlaubnis zum Anschlägen von
Plakaten dürfe nur verweigert werden bei Verstößen
gegen das Gesetz, die öffentliche Ordnung und die gute
Sitte . Bezüglich der Gewerkschaften  bleibe alles
beim alten . Die bayerische Regierung erachte sie als
nicht politisch. Der Gesetzentwurf über den Vollzug des
Reichsvereinsgesetzes wurde darauf einstimmig ange¬
nommen.

Der Zentrumsparlameutarier Rintclcn tritt in den
Nnhestand. Dem bekannten Zcntrumsparlamentarier
Kamm-ergerichtsrat und Geb. Oberjustizrat Dr . Rintelen
in Berlin ist die nachgesuchte Dienstentlassung mit Pen¬
sion erteilt worden . Dr . Rintelen war bisher der älteste
im aktiven Dienst befindliche preußische Richter : er würde
im August dieses Jahres sein 60jährigcs Dienstjnbiläum
Hatzen feiern können . Er ist im Jahre 1826  geboren.
Seit 1883 gehörte er dem preußischen Abgeorönetenhaufe
an , von 1884 bis 1906 war er Mitglied des Reichstags.
Wegen seines hohen Alters nahm er jetzt eine neue
Kandidatur zum Abgeorönetenhause nicht mehr an.
Viktor Rintelen ist auch als Verfasser zahlreicher
juristischer und politischer Schriften hervorgetreten.

Krrp rrnd Matts.
Verbot des Vertriebs von Druckwerken. Der KriegK-

minister bringt erneut zur allgemeinen Kenntnis , daß
den Unteroffizieren und Mannschaften dienstlich v e x -
boten  ist , sich auf Veranlassung von Zivilpersonen mit
dem Vertriebe von Druckwerken und Waren innerhalb
von Truppenteilen oder Behörden , seien es ihre eigenen
oder fremde, zu befassen. Den Unteroffizieren und
Mannschaften ist zugleich befohlen, von jeder  seitens
einer Zivilperson an sie ergehenden Aufforderung zum
Vertrieb von Druckwerken oder Waren ihren Vor¬
gesetzten Meldung zu -erstatten.

DrMsÄzr Aolsrrrrri.
Hanptmann Franko iu, Ovambmand . BU- f,jt

„Deutsche Post" erfährt , Hat der Gouverneur von Süd.
westafrtka den bekannten Helden von Omarüru Haupt,
mann Franke in das Ovambolanö entsandt , um auf
friedlichem Wege unseren Einfluß zu erweitern und zu
verstärken . Hauptmann Franke muß wegen seiner Ruhe
und gesetzten Klugheit als besonders geeignet für eine
solche Sendung bezeichnet werden . Die Maßnahme be¬
weist jedenfalls aufs neue, daß an eine kriegerische Anf--
rollnng der Ovambofrage unsererseits nicht gedacht wird,
daß sie aber auch nicht aus dem Auge gelassen wird.

Für das Denkmal in Windhoek zu Ehren der Ge.
fallenen von Deutsch-Südwestafrika sind beim Kommando
der Schutztruppen bis jetzt rund 26 500 M . eingeaangen

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

Spiritistische Säancen bei Eulenburg.
Von wohlunterrichteter Seite wird uns eine anschau¬

liche Schilderung einer spiritistischen Sitzung auf Schloß
Liebenberg gegeben: Die „großen Tage" auf Schloß
Liebenberg, an denen man mit Geistern Verkehr pflegte,
machten sich schon durch das äußerliche Gepräge bemerk¬
bar . Schon am frühen Vormittag rollten die Equipagen
und Automobile der Freunde des Hauses heran , die sich
aus persönlicher Neigung oder aus Neugier und Wissens¬
durst an den Sitzungen beteiligen wollten . Die Zahl
der Geladenen war stets sehr klein und nur die Intimsten
des Hauses hatten an solchen Tagen Zutritt . Die ganze
Angelegenheit trug wirklich einen ernsten Charakter,
zumal die meisten Teilnehmer dem Hausherrn als über¬
zeugte Okkultisten bekannt waren . Natürlich wurde alles
selbst vor dem Dienstpersonal streng geheim gehalten.
Das Zimmer , in dem die Sitzung stattfand, war streng
abgeschlossen und im ganzen Umkreis der Räume durfte
sich kein Diener sehen lassen. Die Teilnehmer gehörten
alle — mit einer einzigen Ausnahme — -dem alten Adel
an . Man sah da hohe Beamte und auch manchen Militär.
Nur hin und wieder wurde ein Bürgerlicher zugczogen,
aber nur dann , wenn es sich um einen Spiritisten von
Ruf oder um einen Pfadfinder handelte . Übrigens be¬
standen zwischen dem Liebenberger Kreis und der
Petersburger Hofgesellschaft enge Beziehungen . In
Petersburg ist fast die ganze Hofgesellschaft dem
Spiritismus , sowie allen anderen Mysterien geheimer
Wissenschaften (Astrologie, Theosophie, Gesundbeton,
Somnambulismus ) sehr ergeben. Eine große Rolle
spielt dort der frühere Psalmensüngcr Davidoss, der
auch auf Schloß Liobenberg weilte , um Proben seiner
Kunst abzulegen . Auch Fürst D ., der in Petersburg in
diesen Klubs eine führende Rolle spielt, war des öfteren
der Gast des Fürsten Eulenburg . In Liebenberg hat
man sich— das mutz zugegeben werden — nur ernsthaft
und würdig mit allen diesen mystischen Fragen beschäf¬
tigt . Während man in Petersburg sich nur aus über¬
satt ig urig und rem spielerisch mit derlei Dingen ab¬

gibt, und die verschiedenartigen Sekten bald zu allerlei
erotischen Mysterien auswnchfen, die schließlich sich in
„Adamiten -Klubs " zusammcnschlossen, wurde in Licbcn-
berg nur das Psychologisch-Geheimnisvolle kultiviert.
Der Wahlspruch lautete hier an manchen Tagen : „Das
Leben hat einen tieferen Sinn !" oder „Die Idee der
Seele ". Bei solcher Gelegenheit wurden auch die so¬
genannten geheimnisvollen Kräfte (wie Tischrücken,
Wünschelrute, Zitieren von Geistern Verstorbener ) durch
Experimente untersucht. Der Unterschied zwischen den
Ssancen in Liebenberg und dem spiritistischen Treiben
in Rußland zeigte sich auch darin , baß man in Peters¬
burg Sen Okkultismus nur als Borwand für gewisse
Laster benutzte, während die Liebcnberger Gesellschaft
aus wissenschaftlichenMotiven den Geheimlehren hul¬
digte. Daß es auch in dem Schloß des Fürsten Enlen-
bnrg an gewissen exzentrischen und pathologisch veran¬
lagten Teilnehmern nicht fehlte, ist selbstverständlichnicht
in Abrede zu stellen, denn es ist erwiesen , daß Personen
mit krankhaften Neigungen sehr leicht mystischen Kulten
-zugänglich sind. Man weiß, daß es vor Jahren in Paris
solche geheime Logen gegeben hat , in denen zuerst Spiri¬
tismus getrieben wurde : zum Schluß artete dieses Trei¬
ben in tolle Orgien aus , bis die Polizei einschritt und
dem geheimen Sektierertum ein Ende machte. -ö-.

* Hessische Landesausstellung 1968. Man schreibt
uns -aus Darmstadt:  Im Ausstellungsgebäu -d-e für
freie Kunst sind die Ildjnstierungsarbeiten an den Wän¬
den, die Anbringung der als Hintergrund für die Ge¬
mälde einfarbig getönten Stoffbespannung nebst Ein¬
teilung der Kojen und die Tönung der dekorativen Holz¬
teile inzwischen soweit fertig , daß die Hängekommission
bereits die Verteilung der Kunstwerke in den einzelnen
Räumen und Unterabteilungen der Säle begonnen hat.
Bei dem reichen Material , das vorliegt , wird in der
Disponierung desselben jedes einzelne nach seinem
Größenmaß , nach Tönung und Farbenstimmung , ohne
andere zu beeinträchtigen, so verteilt und plaziert , daß
die Eigenschaften des Werkes zu öestmöglichsterGeltung
und Wirkung gelangen . Von den plastischen Arbeiten
haben die beiden großen Tierplastiken von Professor
August Gaul , die Löwin und der Adler , im Ehrensaal
(ersten Oberlichtsaal) Wr-e Aufstellung gefunden. Die

Kleinplastik (Bronze ) wird in den dazu geeigneten
Räumen aufgestellt. Am westlichen Eingang wird eine
Anlage von Graböenksteinen in lebendigem Grün zur
Erscheinung gebracht, veranstaltet von dem Vorsitzenden
der „Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst».
Bei dem Einsatz aller Kräfte ist der Zeitverlust wieder
ausgeglichen , der bis in die letzten Tage die architekto¬
nischen und Dekorativen Arbeiten infolge des Weitz-
bindcr -Ausstandes erheblich störte. Am Samstag , den
23. »Ü-. M ., wird der Grotzhcrzog von Hessen eine künst¬
lerische und kunstgewerbliche Ausstellung eröffnen , die
in allen wesentlichen Punkten den Besuchern ein über,
sichtliches Ganzes wird zeigen können.

Bildende Kunst und Mnsik.
= Am Sonntag , den 17. ö. M . fand in der Dreifal.

tigkeitskirch-e zu Worms  die zweite Aufführung des
Oratoriums „H i o b" (Manuskript ) aus des Balladen-
meistcrs Löwe Nachlaß statt. Die Wiedergabe des iuter-
essauten Werkes war eine sehr gelungene unter der
Leitung von Professor Dicht und Mitwirkung der
Solisten Constanze Loß (Worms ), Tony Canstatt-
Wiesbaden , Adolf Müller -Frankfurt und Albert Jun -g-
blut -Berlin . Namentlich machten -außer der ergreifend
durch Ad. Müller ausgefaßten Hauptpartie ein Solo-
tcrzett (Sopran , Alt , Tenor ) und ein ä oapslla-Solo-
Quartett tiefen Eindruck.

Wie uns mitgeteilt wird , soll auf besonderen Wunsch
des Kaisers von der Kaiserin ein Ölgemälde gefertigt
werden , das seinen Platz in der Hohkönigsburg finden
soll. Wahrscheinlich wird das Portrait im großen Saale
oder in einer der Kemenaten seinen Platz finden . Im
allgcmeinen zeigt die Kaiserin keine große Neigung,
Künstlern längere Zeit zu sitzen, so daß es meistens der
Überredung ihres Gemahls bedarf, um sie hierzu zu be-
wegen. i.

Wisicnschaft nnd Technik.
Admiralitätsrat Koldcwcy,  der Führer der

ersten deutschen Noxöpolexpcdition von 1868/69, ist im
Alter von 71 Jahren in Hamburg gestorben.  Er
war zuletzt Leiter der zweiten Abteilung der Seewarre.

Die Universität  F r e i b u r g i. Br . hat in
diesem Semester zum ersten Male die Besuchsziffcr 25ÜO
erreicht und überschritten.
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Weitere Spenden sind dringend erforderlich, wenn ein
der 2000 Toten würdiges Ehrenmal , das bekanntlich
auch dem Gedächtnis der -ermordeten Ansiedler und ihrer
Hinterbliebenen geweiht sein wird , errichtet werden soll.

Entwickelung von Daressalam . Das kaum vor
Jahresfrist gebaute Zollgebäuüe in Daressalam erweist
sich in seiner Anlage als viel zu klein . Nach der „Ost-
afrikanischen Zeitung " lagern , weil im Gebäude kein
Raum ist, in der Nähe Berge von Warenballen , die nur
"unzureichend mit alten Wcllblechplatten zugedeckt werden
können . Leider hat man wohl versäumt , rechtzeitig
Schuppen oder dergleichen der Anlage hinzuzufügen.
Der Regen hat vor kurzem unter diesen Waren außer¬
ordentlichen Schaden angerichtet . — Das beweist gewiß,
daß die Entwickelung von Daressalam einen erfreulichen
Aufschwung genommen, andererseits aber auch, daß die
«verantwortlichen Stellen dabei nicht genug Voraussicht
bewiesen haben.

Dir Ereignisse in  Marokko.
Liauteys im gestrigen Ministerrat festgesetzten In¬

struktionen beziehen sich auf das Zusammenwirken mit
den vom Großwesir Ben Slimann zu ernennenden
marokkanischen Kommissaren. Liautey will die Ausbil¬
dung der zu schaffenden Grenzgenüarmerie , des Zoll-
svächterkorps und der wehrfähigen Bevölkerung im all¬
gemeinen Interesse . Alle diese Rechte,  sowie die Er¬
hebung von lokalen Steuern  zur Verbesserung
her Straßen und des Märktewesens leitet Frankreich aus
den Verträgen von 1001/02 her. Im übrigen vertraue
die Regierung auf Liauteys bewährte Initiative.

Dem „Temps " wird aus Tanger berichtet, daß Muley
Hafid in Mekinez  eingetroffen sei.

Der im Elysse gehaltene Ministerrat beschloß die
endgültigen Vorschriften für den General d'Amaöe zur
Vollendung der „Pazifiration"  der Gebiete
der Schaujas und für den General Lyautey wegen seiner
Obliegenheiten als Oberkommissar. Beim Maghzen
sollen wegen der Ernennung des marokkanischen Ober¬
kommissars Schritte getan werden. Minister Pichon
teilte später die Telegramme des Botschafters Constans
mit , welcher anzeigte, daß die französische Gesellschaft von
Heraklea  Genugtuung erhalten habe und die Sache
deshalb als erledigt anzusehen sei.

wb. Paris , 20. Mai . Die Nachricht, daß Muley Hafid
in Mekines eingetroffen ist, wird lebhaft erörtert.
Mehrere Blätter erklären , daß das nunmehr täglich be¬
vorstehende Eintreffen desselben in Fez eine furcht¬
bare Schlappe für Abd ul Asis  bedeute und die
Aufgabe der Franzosen außerordentlich erschweren und
verwickeln würde. «-

Deutsche Tapferkeit im Dienste Frankreichs.
In Nr . 7325 der „France militaire " ist ein Tages¬

befehl des Oberstleutnants Pierron wiedergegeben, der
sich auf das Gefecht vom 16. April bei M-enäbba bezieht.
Bekanntlich war das Biwak der Kolonne Pierron wäh¬
rend der Nacht von den Marokkanern überfallen worden.
Die Leute lagen infolge «der Anstrengungen des vorauf¬
gegangenen Marsches meist in tiefem Schlaf , u-n«d es
wäre eine sehr ernste Katastrophe eingetreren , wenn cS
nicht dem Hauptmann Manry gelungen wäre , eine kleine
Schar von Legionären des 1. Fremöenreglments zu-
fammenzuraffen , mit der er sich dem eingedrungenen
Feinde entgegenwarf . Der Tapferkeit dieser Leute ver¬
dankte es der Oberstleutnant , daß das Gefecht wieöer-
hergestellt wurde und schließlich sogar zum Siege führte.
In seinem Tagesbefehl macht er diejenigen namhaft,
die sich in der Gefechtskrisis besonders a u s g e z e i ch-
n e t haben. Wir lesen da u. a.: Krüger,  Bizefclö-
Mäbel, Hat seinen Zug mit Energie und Kaltblütigkeit
geführt . Die Gefreiten Lucke und Hcumann,  die
Soldaten Mayer , Koffer  und H e i n tz zeigten vor¬
treffliche Haltung im Feuer . Gefreiter Petzold  hat
als Führer eines kleinen Außenpostens , der non einem
sehr überlegenen Gegner angegriffen wurde , im heftig¬
sten Feuer Kaltblütigkeit und Entschlußkraft bewiesen;
M o r g e«n st e r n ausgezeichnete Haltung im Gefecht."
— So mancher deutsche Fremdenlcgionär mag hier vor¬
läufig nicht genannt sein, weil er für Frankreichs Ehre
«den Soldatentöd gefunden hat ! — Daß sie sich tapfer
schlugen, auch unter fremder Fahne , ist ehrenwert ; viel
schöner aber wäre es doch für diese irregeleiteten Söhne
der Mutter Germania , sie hätten für des eigenen Vater¬
landes Wohl ihre deutsche Tapferkeit bekundet.

Ausland.
Gsterrerrk-Ung -ri'N.

Der Studentenkonflikt in Innsbruck,
stä. Innsbruck , 20. Mai . Die freiheitlichen Studen¬

ten haben gestern bei der Wiederaufnahme der Vorlesun¬
gen den ganzen Tag über die Universität besetzt gehalten,
peil die klerikalen Studenten nicht zusagten, non Demon¬
strationen und Störungen a b z u s e h e n. Abends ver¬
ließen die Klerikalen geschlossen die Universität . Der
siektor verfügte hierauf die Schließung der Tore , um
sie Freiheitlichen zurückzuhalten. Diese verließen etwas
später die Universität und eilten dann den anderen nach.
Die Klerikalen versammelten sich im Akaöemikerhause,
das von den Freiheitlichen belagert wurden . Es fanden
ileinere Raufereien statt, mehrere Fenster wurden wieder
eingeschlagen- Die Polizei drängte die Freiheitlichen
mit einigen flachen Hieben zurück. Hierauf zogen die
Freiheitlichen zur Redaktion des „Tiroler Anzeigers ",
des . Organs der christlich-sozialem Partei , und zcr-
t rn mme r t e n a l le er t eichgaren Fenster.  Die
Polizei hreb Mit den -«L-abeln ein, wobei mehrere Studcn-
ten verletzt wurden . Einige wurden verhaftet . Hierauf

eitT -f an  ,en  1 ° uleu -hause der klerikalen
Verbindung „Austria " und warfen dort a l l e F e n ft e r

9Xu,-S «rÄ ;®vtAestt-ini er Umgebung Innsbrucks
JUtttufe verbreitet , die die Bauern in die Stadt

Wiesbadener Tagdlatt.
rufen.  Es wsird für heute nacht der Einmarsch der
Bauern befürchtet. Das Militär wird bereit gehalten.

bä. Innsbruck , 19. Mai . Am nächsten Sonntag findet
hier eine Versammlung des Tiroler Bauern  b u n -
des  statt , wozul mehrere tausend Bauern erscheinen.
Man befürchtet dabei ähnliche Vorfälle wie in Graz . Der
hiesige „Allgemeine Tiroler Anzeiger", das Organ der
christlich-sozialen Partei , schreibt: „Wenn Wahr wund
wirklich liest, und wenn die Regierung in der Hochschul-
lragc nicht bald Ordnung schafft, dann werden die Bauern
nach Innsbruck kommen und selber gründlich Ordnung
machen."

llä. Wien, 19. Mai . Der deutsch-nationale Parteitag
hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen, daß infolge der
klerikalen Gewaltakte gegen die Universitäten ein wei¬
terer Zusammenschluß mit den Christlich-
Sozialen  zu gemeinsamem Vorgehen in nationalen
Angelegenheiten unmöglich  sei.

C H
M . Wien, 19. Mai . An der Technischen Hochschule in

Wien kam es mittags ebenfalls zu großen Tumulten,
weil mehrere klerikale Studenten erschienen waren.
Mehrere klerikale Abgeordnete, die gerade den Platz vor
der Technischen Hochschule passierten, wurden von
Studenten insultiert.

Stürmische Szene im Parlament.
Jist Einlaufe befand sich beim österreichischenA b -

geordneten haus  außer einem Dringlichkeitsantrag
der Alldeutschen, betreffend die Grazer Vorfälle , ein
Dringlichkeitsantrag der Christlich-Sozialen , in welchem
Genugtuung verlangt wird für die Beleidigung , die von
dem Wiener Universitütsprofessor Ebner  in einer an¬
läßlich der Vorfälle in Graz an die Studentenschaft er¬
lassenen Kundmachung den st e i e r i sche n Bauern  zu¬
gefügt worden sei. Bei der Verlesung der beiden Dring-
lichkcitsanträge kam es zu lärmenden Zwischen¬
rufen  zwischen den Alldeutschen und den Freiallöeui-
schen einerseits und den Christlich-Sozialen andererseits.
Die Lärmszenen dauerten während der Verlesung des
weiteren Einlaufes an. — Nach längerer Debatte wur¬
den die vom Weinkulturausschuß vorgeschlagenen Reso¬
lutionen zugunsten der von einem Notstände betroffenen
Weinbau treibenden Bevölkerung angenommen . Bor
Schluß der Sitzung brachte der Sozialist Nvmec den vor¬
gestern abend in Graz auf den böhmischen Sozialisten
Svoceny von den Tschechisch-Radikalen , die den Abge¬
ordneten Klofac zur Bahn brachten, unternommenen
Überfall zur Sprache. Mehrere böhmische Sozia¬
list  c » stürzteu sich gegen die Bank , ans der Klofac sich
befand, und versuchten, aus ihn einzudringen . Es ge¬
lang jedoch schließlich, Tätlichkeiten zu verhindern . Nach
einer tumultuösen Szene sprach Präsident Weiskirchner
sein tiefstes Bedauern über den Vorfall sowie darüber
aus , daß politische Kämpfe nicht mit den Waffen des
Geistes  ansgetragen werden . Er erklärte , den Fall
der Obmännerkonferenz unterbreiten zu wollen und an
sic zu appellieren , auf die Klubgenossen im Sinne des
Friedens und der Versöhnung einwirken zu wollen.
Klofac erklärte , er sei gegen seine Feinde stets loyal ge¬
wesen und habe den Vorfall selbst mißbilligt.

In Prag  erneuerten sich gestern abend die anti¬
deutschen  Kundgebungen bei der deutschen Turnhalle.
Mehrere Fensterscheiben wurden cingeworfen . Die
Demonstranten wurden von der Polizei zerstreut und
15 Verhaftungen vorgenommen.

MrriNckttd.
Anläßlich der Feier des Geburtstages des Kaisers

fand gestern in Zarskoje Sselo ein Fcstgottcsdienst statt,
an dem die Majestäten , die gesamte kaiserliche Familie,
die Königin von Griechenland, der Großherzog und die
Großherzogin von Hessen, der rumänische Thronfolger
mit seiner Gemahlin und der Jnfant Dom Fernands
von Spanien teilnahmen.

Der aus Beljasuwar zurückgekehrte Chef des Grenz-
bczirkes, General Schein, teilt mit, daß an der Grenze
alles ruhig sei, obschon vereinzelte Überfälle durch per¬
sische Räuber Vorkommen, die aber nur zum Zwecke des
Biehraubes erfolgen . Die russische, gegenwärtig in der
Nähe des Dymanpostens befindliche Strafexpedition habe
bisher nicht eingcgriffen . Der Expebitionschef beschränke
sich vorläufig darauf , von den Stammesältesten SchadcnS-
ersatzlieferungen an die Geschädigten zu verlangen.

Die Belforter Polizei nerhaftete als Urheber des
Diebstahls von Telegraphendraht zwischen dem Platz-
kommando und einem Fort zwei Franzosen und ein
deutsches Ehepaar.

Professor A n d l e r hielt einen Privatvortrag,
um die geplanten Kundgebungen seitens der nationa¬
listischen Studenten zu verhindern . Der Vortrag verlief
ohne Störung . Umfassende polizeiliche Maßregeln
waren getroffen worden , da man Zwischenfälle be¬
fürchtete.

Die Untersuchung über die Beschaffung von Lebel-
gewehrcn  für die marokkanischen Stämme ergab das
Vorkommen von Diebstählen bei den Staatsmanufak¬
turen und mangelnde Wachsamkeit beim Verkauf angeb¬
lich mißlungener Waffen, die mit Leichtigkeit brauchbar
zu machen sind. Noch andere Umstände werden ange¬
führt , die den Zwischenhandel erleichtern.

Die Mißstimmung über die erneuerten französisch¬
spanischen Zwischenfälle in Casablanca macht sich in
Paris in st a r kc n P r e ß a n g r i f f e n gegen dle
spanische Regierung Luft, der man auch eine ungeschickte
innere Politik vvrwirft , weil die angekündigten Maß¬
nahmen gegen politisch Verdächtige ein Diktatursystem kn
Spanien vorzubereiten scheinen.

England.
In der gestrigen Sitzung des Unterhauses  bat

Ashley (kons.) die Regierung um Mitteilungen über die
Fortschritte in den Verhandlungen zwischen der eng¬
lischen und der russischen Regierung hinsichtlich der
mazedonischen Reformen.  Staatssekretär Sir

Mittwoch, 20 . Mai 1808 . Sette 3.

Edward G r e y erwiderte , daß die Verhandlungen über
einige Punkte noch nicht abgeschlossen  seien . Er
könne aber gegenwärtig den Mitteilungen , die dem Hause
bereits Vorgelegen haben, nichts hinznfügen . Auf die
weitere Frage Ashleys, ob die Gesandten Muley
H a f i ö s im Auswärtigen Amt um eine Audienz nach¬
gesucht hätten , erwiderte Sir Edward Grey , daß dies
nicht der Fall gewesen sei. Ashley bat ferner um Aus¬
kunft darüber , ob es die Absicht der Regierung sei, Muley
Hafid als Sultan anzuerkennen,  wenn dieser,
der bereits Marrakesch im Besitz habe, sich auf dem Wege
nach Fez befinde und in Fez seinen Einzug halte. Staats¬
sekretär Sir Edward Grey entgegnete, er sei nicht davon
unterrichtet , daß irgend ein Ereignis eingetreten sei, um
zu rechtfertigen, daß die Regierung einem derartigen
Plan näher trete . Schließlich fragte Ashley noch, mit wem
der Staatssekretär verhandeln wolle, wenn es notwendig
werden sollte, mit der Regierung von Marokko in Unter¬
handlungen zu treten , wenn man mit Muley Hafid nicht
verhandle . Der Staatssekretär erwiderte , England könne
nicht mehr als einen Herrscher ans einmal an¬
erkennen. (Gelächter .)

Die süddeutschen Bürgermeister nahmen gestern an
einem Gartenfest beim Abgeordneten Lever teil , dessen
Kunstsammlung von Werken Reynolds , Constables und
Romneys ihre Bewunderung hervorrief . Von da be¬
gaben sie sich zur ungarischen Ausstellung , woselbst sie
das Diner eiunahmen.

KrMsch-Zttdre».
Zu den Kämpfen der Kolonne des Generals Barett

an der afghanischen Grenze  wird noch berichtet,
daß eine Anzahl Befestigungswerke von den englischen
Truppen eingenommen und zerstört worden sind. Unter
den 29 Verwundeten auf englischer Seite befinden sich
3 Offiziere . Die englischen Operationen werden fort¬
gesetzt.

Ickparr.
Die Pariser Ausgabe des „New Port Herald " be¬

richtet aus Tokio, daß man in japanischen politischen
Kreisen den Rücktritt des Grafen Hayaschi als Minister
des Auswärtigen für notwendig hält , um so den
Chinesen gewissermaßen eine Genugtuung  wegen des
T a tsn - M aru - Zw isch en f alles  zu geben. Man
hofft, daß der Boykott japanischer Waren in China durch
den Rücktritt Hayaschis beendigt sein wird.

Türkei.
Nach einer Konsulardepcsche aus Van vom 17. Mm

verschärfte sich övrt die kritische Lage. Die türkischen
Beamten , welche das letzte Massaker verschuldet haben,
und deren Entfernung von russischer und englischer Seite
angeraten worden ist, sind bisher nicht entfernt worden.
Der Basar ist gesperrt und der armenische  Stadtteil
von Truppen zerniert . Man verlangt die Auslieferuna
der Komitatschis und der Waffen.

Nevernigte Starrten.
Die demokratische Staatskonvention von Alabama

und Kalifornien hat sich für die Präsidentschastskandida-
tur B r y a n erklärt.

Der 'Kongreß nahm einstimmig eine Gesctzesvorlagc,
betreffend die Bewilligung von Wz  Millionen Dollar
für die Beteiligung Amerikas an der im Jahre 1912 in
Tokio  stattfindenüen Ausstellung,  an.

Eine angesehene Persönlichkeit teilte mit , Taft  er¬
wäge, im Fall seiner Wahl den Botschafter Hill  als
Staatssekretär an die Spitze des Kabinetts zu stellen.

Uenexnela.
„New York Herold" berichtet aus New York: Der

amerikanische Gesandte in Venezuela , welcher nach New
York zurückgekehrt ist, erklärt , die durch den Ausbruch
der Pest in Carracas geschaffene Lage sei schlimmer als
man vermute . Man spreche von 60 bis 70 Toten in La
Guayra . Ebenso werden drei Pestsälle aus Caballo ge¬
meldet. Trotzdem behaupte die venezolanische Regie¬
rung , daß die hygienischen Verhältnisse im Lande befrie¬
digend seien.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20. Mat.
Kaisertage.

Das Kaiserpaar  kehrte mit dem Reichskanzler
und Gefolge gestern abend kurz vor 6 Uhr von dem Auto¬
mobil-Ausflug zurück. Der Kaiser empfing dann den
Geh. Baurat Professor Jac ob i von Homburg , der über
den Stand der S a a l «b u r g a r b e i t e n berichtete und,
wie schon gemeldet, zur Abcndtafel gezogen wurde.

*
Das Hofthcater zeigte gestern abend bei der 6. und

letzten  F e stv o r st e l l u n g das gewohnte, glän¬
zende Bild . DaS Kaiserpaar , der Kaiser  im In-
terimsvock des 1. Garde -Regiments zu Fuß , die K a ise-
r i n in einer weitzfeiöenen Toilette , nahm um y2ß Uhr
in Begleitung des Intendanten Dt.  v . Mutzenbecher
und der Hofdame Gräfin v. Keller  in der Mittellog«
Platz und folgte dem Schönthanfchen Schwank „D e r
Raub der Sabinerinne  n" mit lebhaftem Inter¬
esse. Konrad Dreh er  als „Dheaterdirektor Striese"
war hier in seinemElement und erntete durch die bekannte
urkomische Darstellung desselben stürmischen Beifall . Der
Kaiser brach oft in lautes Lachen aus und schien sich,
wie auch die Kaiserin , vortrefflich zu amüsieren . Nach dem
zweiten Akt wurde auf der Terrasse des Foyers eine Er¬
frischung eingenommen . Zuerst erschien dort in Beglei¬
tung des Intendanten der Kaiser, später auch die Kaise¬
rin , die beide hier die Gräfin Anna Görz  empfingen.
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Das Kaiserpaar sprach sich lobeub über Sie anziehende und
erfrischende Lage der Terrasse aus , die die günstigste Ge¬
legenheit zur Erholung biete und wohl auch beim Publi¬
kum bald mehr Anklang fände. Das Kaiserpaar verließ
nach Schluß der Vorstellung unter begeisterten Hochrufen
des Publikums die Mittelloge und empfing in der
kleinen Fürstenloge Frau D o p p e l b a u e r - R o d i u s
und Herrn Direktor Konraü Dreher.  Beiden drückten
die Majestäten die höchste Zufriedenheit über ihre Leistun¬
gen aus , wie auch über den gesamten Verlauf der Vor¬
stellung. Der Kaiser überreichte dann Frau Doppel¬
bauer  eine Brosche  mit seinem Namenszug in
Brillanten und Herrn Konrad Dreher  eine Busen¬
nadel in Brillanten . Nachträglich erhielten noch Broschen
mit den kaiserlichen Initialen in Brillanten Frau L e f f-
ker - Burkarö  und Fräulein E n g e l l. Wertvolle
Kaiserliche Andenken erhielten auch die Herren L eff let,
G e i ss e - W i n ke l, Hensel , A nüriano und
Dr . Oberländer.

$

Die Abreise des Kaisers  verlief nicht ganz
programmgemäß , indem der Monarch nach der Vor¬
stellung im Theater , das die Kaiserin bereits verlassen
hatte , noch einmal in das Schloß fuhr , um sich hier von
der Kaiserin zu verabschieden. (Im Schloß mar man dar¬
auf gar nicht vorgesehen und hatte die meisten Lichter
schon ausgelöscht.) Tann fuhr der Kaiser über die
Wilhelm - und Kaiserstratze, wo sich ein zahlreiches
Publikum und viele Fackelträger (Mitglieder der
Feuerwehr , Krieger -, Gesang- und Turnvereine ) ausge¬
stellt hatten , um dem Kaiser ihre Abschieösgrüße zuzu-
fübeln , nach dem Bahnhof . Hier waren in dem glän¬
zend erleuchteten Kaiserpavillon nur Oberbürgermeister
Qr. v. Jbel  l, Polizeipräsident v. S che n ck und Oberst
v. Conta  zur Verabschiedung anwesend . Mit dem
Oberbürgermeister unterhielt sich der Kaiser noch in
tutzcr st liebenswürdiger Weife, er äußerte sichs e h r be¬
friedigt  über seinen hiesigen Aufenthalt , die „schönen
Tage", wie er sagte, lobte die prächtige Anlage der
Kaiserstratze und bemerkte dabei, er freue sich, dazu mit¬
geholfen zu haben, daß der Güterbahnhof verlegt worden
sei und dadurch die schönen Straßen von der großen
,/Fahrer ei" verschont blieben . So bekundete der Kaiser
wieder aufs neue seine lebhafte Anteilnahme an der
Entwicklung unserer Stadt . Auch dem Polizeipräsiden¬
ten gegenüber sprach sich der Kaiser sehr befriedigt über
die hier verlebten Tage ans . Er verabschiedete sich von
den drei Herren mit freundlichen Worten und kräftigem
Händedruck. Nach dem Besteigen des Salonwagens un¬
terhielt sich der Kaiser noch bis zur Abfahrt mit Oberst
v. Conta . Etwa 2 Minuten nach der bestimmten Zeit,
10 Uhr 32 Minuten , fuhr der aus sieben Wägen be¬
stehende Hofzug langsam und lautlos aus der Halle, be¬
gleitet von den letzten Hochrufen des aus dem Bahnhof
anwesenden Publikums . Um dieselbe Zeit wurden die
Fahnen aus dem Schloß abgeholt und unter klingendem
Spiel in die Wohnung des Regimentskommandeurs zu¬
rückgebracht. Auffallend war cs, daß nachher auch, ob¬
wohl die Kaiserin die Nacht noch im Schloß weilte , da¬
selbst alle Posten bis auf einen cingczogcn wurden.

Die K a i s e r i n stattete heute vormittag der Her¬
zogin von  S a chf e n - A l t e n b u r g im „Hotel
Rose" einen Abschiedsbesuch ab und fuhr dann im offenen
Halbvcrdeck mit ihrer Hofstaatsdame Gräfin Keller
direkt zum Bahnhof , unterwegs noch einmal überall leb¬
haft begrüßt . Im Bahnhof waren , wie bei der Abreise
des Kaisers , wieder der Oberbürgermeister , der Polizei¬
präsident und der Regimentskommandeur erschienen,
von denen sich die hohe Frau in der liebenswürdigsten
Weise verabschiedete, dabei dem Oberbürgermeister
gegenüber sich ebenfalls sehr befriedigt über den Verlauf
der Tage in Wiesbaden aussprechend. Pünktlich um
8 Uhr 40 Minuten fuhr der aus sechs Wagen bestehende
Train unter lebhaften Zurufen des Publikums aus der
.Halle. Die Kaiserin trifft gegen Mittag in Bonn ein,
wo sic ihren zweitjüngsten Sohn , den Prinzen Oskar,
besucht, und heute abend reist sie nach Potsdam weiter.

So sind sie denn vorüber , die schönen Kaisertage mit
ihren mannigfachen Abwechslungen und ihrem kolossalen
Fremdenverkehr , der auch in materieller Hinsicht nicht
gering eingeschätzt werden darf . Anfangs , recht launisch,
gestaltete sich das Wetter doch noch besonders günstig, so
daß das Kaiserpaar seinen hiesigen Aufenthalt in der ge¬
wohnten Weise durch häufige Ausfahrten und Ausritte
in unseren schönen Wald und größere Spaziergänge da¬
selbst genießen konnte. Dreimal ging es denn auch jeden
Tag Hinaus in daS frisch«, duftende Grün . Ausgezeich¬
net wurde der diesmalige Besuch des Kaiserpaares be¬
sonders durch die in dessen Gegenwart vollzogene Ent¬
hüllung des Oranier -Denkmals , ein sinniges und wert¬
volles Geschenk des Kaisers , wofür ihm „seine getreue
Stadt Wiesbaden ", wie er diese bei der Übergabe nannte,
immer dankbar bleiben wird.

Von den Arrangements im Königl . Schloß war der
Kaiser ebenfalls Hochbefriedigt, was dadurch zum Aus¬
druck kam. daß er dem Kastellan Wessels,  der erst im
vorigen Jahr hierher versetzt wurde und die Vorberei¬
tungen für die hiesige Hofhaltung zum erstenmal ge-
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troffen hatte , zum O b e r ka st e l la n ernannte . Herr
Wessels steht allerdings schon längere Jahre im Hofdienst
und ist mit den Wünschen des Kaisers von den zahl¬
reichen Reisen her, die er mit diesem machte, genau ver¬
traut . Der Kaiser sprach sich namentlich über die beiden
im Stil Louis ' XVJ . ganz neueingerichteten Zimmer sehr
tobend aus und bemerkte launig , das seien nun seine
schönsten Zimmer . Dabei machte er denn auch Herrn
Wessels von dessen Beförderung selbst Mitteilung mit
den Worten : „Gratuliere , Herr Ovcrka-
st e l l a n."

Anläßlich der Einweihung der Erlöserkirche zu Hom¬
burg v. d. H. wurde dem. Oberregierungsrat Peter-
i e n, Dirigent der Abteilung für Kirchen- und Schul¬
jachen der Königl . Regierung hier , der Kronenordcn
3. Klasse verliehen . — Aus Anlaß der Anwesenheit des
Kaisers in unserer Stadt erhielten Polizeiwächtmeistcr
C. 3t e u m a u n, die Kriminalschutzmännet Karl E i ch-
ß ä d t und Friedrich Bku m m e, sowie die Schutzmänner
Th. Buch , Gg. Groß und PH. Färger  das Allge¬
meine Ehrenzeichen und die Kurhausbeöiensteten Haus¬
meister I . L sicher und E. Meyer,  Oberköntrollcur
G. Schneide  r und Kontrolleur R . D e r n b a ch, wie
schon zameldct, die Kronenordenmedaillc.

--- Angokommcne Gäste. Es sind hier eingetroffcn:
Generalleutnant G r o n c n aus Düsseldorf im „Vik¬
toria -Hotel" ; Staatsrat und Kaiser!. Russischer Konsul
v. L o v i a g i n aus Memel im „Hotel Westtyinster";

— Das Festkonzert im Kurgartcn zu Ehren des Ge¬
burtstags des Kaisers von Rußland  verlies
gestern abend unter ungewöhnlichem Zudrang des Publi¬
kums in gelungenster Weise, stieben den Musikalischen
Genüssen waren es die Illumination und die Wasser¬
künste, welche allseitige Befriedigung und Bewunderung
erregten und die Besucher bis zu später Stunde fesselten,
obwohl das Konzert selbst nur allzu früh zu Ende war.

— Das MarstallkoMmando, das zu dem Aufenthalt
des Kaiserpaares von Berlin hierhergekommen war und
ans drei Sattelmeistern und ea. 20 Bediensteten , sowie
40 Reit - und Wagenpferden und 12 Wagen bestand, wird
Heute abend um 9 Uhr 20 Minuten mittels Extrazugs
nach Berlin zurückbefördert. Die acht Automobile wur¬
den bereits heute vormittag ans der Bahn verladen.

— Das Hamburger Denkmal für die Landgräsin
Elisabeth. Der Hamburger Kurüirektör , Freiherr von
Maltzahn , wurde vor einigen Tagen zum Kaiser nach
Wiesbaden zum Vortrag über den Stand der Denkmals¬
airgelegenheit befohlen. Bekanntlich hat im Jahre 1900
die Kaiserin Friedrich den Freiherrn von Malhahn ge¬
beten, die notwendigen Vorarbeiten für ein Denkmal
ihrer Großtante (Landgräfin Elisabeth war eine englische
Königstochter) zu besorgen. Nach dem Tode der Kaiserin
im Jahre 1901 wandte der Kaiser sein Interesse der
Sache zu, und auch König Eduard ließ sich wiederholt
über die Denkmalsfrage unterrichten . Schon vor längerer
Zeit wurde das Denkmal , eine Marmorbüste auf ge¬
eignetem Sockel, dem Bildhauer Fritz G erth  tu
Homburg in Auftrag gegeben, nachdem der Kaiser und
König Eduard dessen Entwurf gebilligt hatten . Das
Denkmal wird seinen Platz in Homburg gegenüber der
englischen Kirche finden . Die Gesamtkosten sind vom
Kaiser und König Eduard sowie anderen Verwandten
der Landgräsin Elisabeth gestiftet worden . Wie der
Kaiser dem Kurdirektor Freiherrn von Maltzahn mit-
tciltc , wird er im August nach Homburg kommen, um
die Denkmalsenthüllung vorzunehmen . Mit der Auf¬
stellung wird nunmehr in Kürze begonnen.

— Bezirksausschuß . Dem Karussellbösitzer Peter
Gold zu H ö ch st ist von seiten Ser Polizeiverwaltung um
deswillen die Inbetriebsetzung eines Karussells ver¬
boten worden , weil Verkehrsstörungen eventuell zu be¬
fürchten feien. Diese Verfügung hält Gold nicht für be¬
rechtigt und er klagt aus Aushebung derselben. Nach
einem heute gefaßten Beschluß findet zunächst eine Orts-
bcstchtigung statt.

— Wiesbadener Ausstellung 1969. Im Hoiel-Restau-
rant „Union" trat gestern abend der Finanzausschuß
unter dem Vorsitz des Herrn Hvfschornstcinfegermeisters
Meier  zusammen . Aus dem Bericht des Vorsitzenden
ist zu erwähnen , daß der Garantiesonds heute bereits
880 000 M. beträgt und mit aller Sicherheit darauf zu
rechnen ist, daß in etwa acht Tagen der Betrag von
400 000 Dt. erreicht sein wird . Des weiteren ist der Ver¬
trag mit dem Grundstücksbesitzer Momberger nunmehr
abschlutzfertig, so daß in den nächsten Tagen dem Bau-
ausschuh ein vollständig arrondiertes Ausstellungs-
gcländc zur Verfügung gestellt werden kann. Die Er¬
öffnung der Geschäftsstelle, Nikolasstraße 17, soll heute
erfolgen, und wird dieselbe alsdann ihre Tätigkeit in
vollem Umfange aufnehmen können. Aus diesem Grunde
ist die Flüssigmachung eines Betriebskapitals zur
Deckung der laufenden Ausgaben unerläßlich , und be¬
schließt die Versammlung , beim Allgemeinen Vorschuß-
und Sparkassen-Verein die Eröffnung eines vorläufigem
Kredits bis zum Höchstbetragc vou 30 000 M. gegeu Ver¬
pfändung der erforderlichen Unterlagen zu beantragen.
Aus Handwerkerkreisen ist weiterhin dem Ausstellungs-
vorstand ein Antrag zugcgangcn, welcher die Rück¬
erstattung eines Teiles der Plahgebühren an minder
kapitalkräftige Handwerker bei einem etwa sich ergeben¬
den Überschuß befürwortet . Da nun der Hauptzweck des
Ausstellungsunternehmens in der Förderung des Hand¬
werks besteht, so glaubt die Versammlung , sich dem An¬
träge wohlwollend gegenüberstellen zu können, und wird
die Geschäftsstelle ermächtigt, minder bemittelten uns
tüchtigen Handwerkern die teilweise Rückvergütung der
Platzgebühren bei einem etwaigen Überschuß in Aussicht
zu stellen, zumal auch der Lokalgewerbe-Verein in seiner
vorgestrigen Sitzung den Betrag von 2000 M. als Bel-
hilfe zur Platzmiete für weniger kapitalkräftige Ge¬
werbetreibende bewilligt hat. Da durch die vorgenannten
beiden Beschlüsse jedem strebsamen Handwerker des Re¬
gierungsbezirks ermöglicht wird , die Ausstellung zu be¬
schicken, so ist zu hoffen, daß die Anmeldungen aus
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Handwerk mkreisen nunmehr recht zahlreich eingehen.
Ausstellungsbedingungen und Anmeldeformulare wer¬
den im Äusstellungsbureau , Nikolasstraße 17, unentgelt¬
lich verabfolgt und wird jede gewünschte Auskunft
bereitwilligst erteilt.

— Denkmal für Fritz Reuter . Die Stadt Stavew
hagen in Mecklenburg gedenkt ihrem berühmten Söhn
Fritz Reuter , der dort am 7. November 1810 geboren
wurde , zur Jahrhundertfeier seines Geburtstages ein
Denkmal zu errichten. Wer die Humor- und gemüt¬
vollen Dichtungen des einst so schwergeprüften Dichters
kennt, wer an seinen lebenswahren und prächtigen
Schöpfungen, wie denen eines „Onkels Bräsig ", Ines
„Inspektor Hawermann " und eines „Pvmuchelkopp" je
seine Freude gehabt hat, wem der warmherzige Dichter
eine frohe Stunde verschafft, oder wen er in trüben aus-
gcheitcvt hat, der wird gern ein Scherslein als Zeichen
seiner Dankbarkeit und Verehrung beitragen , um die
Enthüllung des Denkmals am 7. November 1910 in der
Vaterstadt des unvergeßlichen Dichters zu ermöglichen,
um so mehr, da Stavenhagen und dessen Umgegend viel¬
fach der Schauplatz seiner Dichtungen ist. Beiträge neh¬
men in Empfang : der „Tagblatt "-Verlag und Professor
Dr. Adam,  Einser Straße 71, 2.

— Die Stcrbckasse des „Wiesbadener BcaMtenver-
eins " hatte ans den 18. d. M. ihre Mitglieder zu einer
außerordentlichen Versammlung einberufen , da der lang¬
jährige verdiente Rechner der Kasse, Herr Rechnungsrat
B e rg m a n it hier , aus Gesundheitsrücksichten sein Amt
niedergelegt hatte. Die außerordentlich zahlreich besuchte
Versammlung wählte als Ersatz für Herrn Bergmann
das seitherige Vorstandsmitglied Herrn Landesbank-
Oberbuchhalter Stüber  hier , sowie als neues Vor¬
standsmitglied Herrn Regierungssekretär Hart wann
hier . Die Versammlung hieß die Absicht des Vorstandes,
mit dein „Wiesbadener Beamtenverein " wieder engere
Fühlung zu nehmen , gut . Der anwesende Vorsitzende
des „Beamtenvereins " begrüßte diese Bestrebungen und
sagte das größte Entgegenkommen zu.

— Anthropologischer Verein . Im Laufe des ver¬
gangenen Bereinsjahres wurden in den Sitzungen mehr¬
fach die Spuren des keltischen Ackerbaus, die sog. Hoch-
äckcr, die sich an den Südabhängen des Taunus noch
ziemlich häufig finden , erwähnt . Um nun den Mit¬
gliedern Gelegenheit zu bieten, diese Hochücker und die
dazu gehörigen Gräberfelder aus eigener Anschauung
kennen zu lernen , hat der Vorstand beschlossen, am Sams¬
tag, den 28. Mai , einen Ausflug zur Besichtigung dieser
Denkmäler zu veranstalten . Abfahrt nach Ehausseehaus
2 llhr 30 Min . vom Hauptbahnhof . Vom Chausseehaus
aus wird über die Clarenthaler Chaussee, Fasanerie,
Adamstal nach „Unter den Eichen" marschiert. Auf diesem
Wege bietet sich Gelegenheit , eine größere Zahl von Hoch¬
äckern, Gräberfeldern usw. zu besichtigen. Die Führung
wird Herr Or. Bergmann  übernehmen . Gäste, auch
Damen , sind wie immer willkommen.

— Deutscher und Österreichischer Alpenvercin . Tie
hiesige Sektion unternimmt am kommenden Sonntag
einen Ausflug in den Odenwald.  Die Abfahrr
erfolgt Z Uhr 25 Min . früh ab Hauptbahnhos mit Rück¬
fahrkarte nach Darmstaöt . Die Fußwanderung beginnt
in Grötz-Bicberau und führt über den prächtigen Aus¬
sichtspunkt „Neunkircher Höhe" nach dem Herrlichen
Linöcnsels , wo nur 1(4 Uhr gemeinsames Essen stattfin-
det. Von Vensheim aus wird um 7 Uhr 25 Min . oder
8 Uhr 9 Min . die Heimreise äugetretcn . Anmeldungen
sind an Herrn Ludwig Heß, Webergasse 18, zu richten.

— Schwlnachrichtcn. Als erste verheiratete
Lehrerin  ist Frau Eu fing er in Oberhaid
widerruflich angestellt worden.

- Nachmittags-Ausflüge . Nach Oppenheim  mir
Sonntagsfahvkarte zu den direkten Zügen um 2 Uhr,
2.35, 2.58 und 3.28 Uhr . Sehr empfehlenswert ist auch
die Fahrt per Dampfboot ab Biebrich 2.10 Uhr , Ankunft
am Oppenheimer Fahrt 4.45 Uhr : von da ungefähr
20 Minuten nach der herrlichen St . Katharinenkirche,
einem der schönsten Bauwerke deutscher Gotik (erbaut
1262 bis 1430). Hinter der Kirche die Michaeliskapelle
mit Beinhaus : ferner sehenswert die Kanne (Luther-
hous mit Gedenktafel), das Gutleuthäuschen am Gien-
heimer Tor , die restaurierte St . Bartholvmäuskirche.
Durch das atte Gautor den schattigen Burgweg hinauf
tu wenigen Minuten zu der Ruine Landskrone , der
einst so stolzen Reichsfeste. Großartiges Panorama;
herrlicher Fernblick über Rhein - und Mainebene , Oden¬
wald und Taunus . Bei den hübschen Anlagen große
Wirtschaftshalle mit schattiger Terrasse ; vorzügliche
Restauration ; sämtliche Weine in Regie des Vcr-
schöncrungsvcreins.

— Von der Akademie Frankfurt a. M . (P s i n gst-
a u s s l u g.) Das Programm für den vom 4. bis IS.
Juni stattfindenöen Pfingstausftug , bei dem insbeson¬
dere Genua , Marseille und Lyon besucht werden sollen,
ist erschienen und unentgeltlich beim Portier zu haben.
Es kann nur eine beschränkte Zähl von Teilnehmern —
etwa 30 — zu diesem Ausflug zugelassen werden, in
erster Linie die ordentlichen (immatrikulierten ) Studie¬
renden (Besucher). Die Einschreibeliste liegt bis zum
22. d. M. beim Portier auf. Die Zulassung von Hospi¬
tanten und Hörern kann erst später und nur dann er¬
folgen, wenn sich unter den ordentlichen Studierenden
nicht genügend Teilnehmer finden sollten.

— Erpressungsversuche. Ter Sohn einer achtbaren
Familie aus Mainz  hatte von auswärts Briese an
Mainzer und Wiesbadener Offiziere  gerichtet,
in denen er mit Enthüllungen wegen Vergehens gegen
den § 175 drohte , wenn ihm nicht für sein Schweigen
entsprechende Geldsummen gezahlt würden . Die Offi¬
ziere erstatteten gegen den Erpresser  Anzeige , wor¬
auf dessen Verhaftung in Frankfurt erfolgte.

— Der Lebensmüde , der sich kürzlich in dem Abort
eines Hiesigen Cafss durch einen Revolverschuß so schwer
verletzte, daß er kurze Zeit danach im städtischen Kran¬
kenhaus starb, wurde jetzt als der 18jährige Expedient
Hermann Wiese  aus H a m b u r g erkannt , der zuletzt
in Düsseldorf in Stellung war und eine ihm anvertraute
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GelÄsumnte unterschlagen hatte , die er Hier, wie erwähnt,
in schlechter Gesellschaft bis auf den letzten Heller durch¬
brachte. ^Er wurde bereits wegen der Unterschlagung
van der Staatsanwaltschaft in Düsseldorf verfolgt.

— Kindcsmord . Nach der gerichtlichen Sektion der
Reiche des am Samstag im DotzHeimer Gemeindewalö
aufgefundenen neugeborenen Kindes Hat dasselbe nach
der Geburt gelebt. Es handelt sich hiernach um Kinöes-
mord, obwohl sich Merkmale eines gewaltsamen Todes
nicht fcftstellen ließen . Bon der unnatürlichen Mutter
konnte bis jetzt nichts ermittelt werden.

— Führer durch das Lohutal . Ein schmuckes, hand¬
liches Büchelchen legt uns der Lahntalverband vor:
einen von Karl v. I b e l l - Hausen verfaßten illustrier¬
ten Führer durch daS Lahntal , der sich an Gründlichkeit
mit den meisten der mir bekannten LaihnfüHrer messen
kann , sie aber ziemlich alle übertrifft , lwas die Frische
der Darstellung und die Vertrautheit des Verfassers mit
der geschilderten Gegend anbelangt . Der billige Preis
(20 Pf .) dürfte diesen gewissermaßen offiziellen Führer
durch das Lahntal die weiteste Verbreitung sichern.
Sein praktischer Wert wird durch ein Verzeichnis von
Hotels , Sommerfrischen und Pensionen und eine gute
Karte wesentlich erhöht. c.

— Besitzwechsel. Die Architekten H a r l i n g und
Ratz Hierselbst verkauften ihre an der Wiesbadener
Allee zu Biebrich belegene Villa an einen auswärtigen
Herrn . — Herr Baumeister R. F a ch verkaufte sein
Verblendstein - und Chamottewerk DotzHeimer Straße 104
zum Preis von 1030 000 M. an den Techniker Herrn
Phil . Fried . Krauß  hier , Schützenhofstraße 14.

— Die 8. Mitte !»,eei-falirt tun Nord-Süd findet Dom
1". August bis 3. September starr. Sie hat dasselbe Pro-
gramm wie d:e 7. vom 13. Iu ' r ms 4 .August. De Ac-ie
beginnt in Marseille und führt mit eigenem Salondampscr
über Barcelona , Palma (Mallorca ) nach Algier , Tunis mit
Carthago , Oase Gabes , Tripolis und Malta , Das antike
Syracus und Taormina fesseln uns in demselben Matze wie
Capris blaue Grotte , Pompeji , Neapel und Rom, wo wir
8 Tage verweilen . Ehe wir nach Marseille zurückkchren,
halten wir uns noch in dem Paradies Europas , Montecarlo,
auf , von wo Ausflüge nach Nizza und La Turbie unter¬
nommen werden können. Der Preis für die interessante
20tägige Reise beträgt nur 330 M. Darin sind sämtliche ge¬
meinsamen Ausgaben für Schiff , Verpflegung mit Wein,
Eisenbahn 2- Klasse, Besichtigungen, Führungen , Wagcn-
fahrten usw. enthalten , so daß der einzelne nur für streng
persönliche Ausgaben zu sorgen hat . Prospekte werden
gegen Retourmarke versandt durch Nord-Süd , Berlin W. 8,
Kronenstraß e 15. .

Theater , Kunst , Vorträge.
* Walhalla -Theater . Täglich geht bei ausverkauften

Häusern die Strautzsche Operette „Ein Walzertraum " in
Szene.

" Letzte Gastspiele des Königlichsn Belvcdcre-
Ensemvles in der Loge Plato . Noch kurz vor Schluß des
Hier mit so großem Beifall aufgenommenen Gastspiels
bringt die Direktion ein vollständig neues Programm.
Georg Kaiser, Lucia Berber , Claire Cola , Jean Moreau
und der geniale „Sclbstschasfenöe" Dr . Max Möller roer-
den das Neueste auf dem Gebiete des modernen Chan¬
sons, des Humors und der Satire bringen . Da das
Ensemble bereits ab 23. Mai für ein längeres Gastspiel
im Aachener Kurhaus verpflichtet ist, mutz das hiesige
Gastspiel so rasch beendet werden.

Nassaus sche Nachrichten.
^ Biebrich. 19. Mai . Der hiesige Vor schütz¬

te rein  setzte das Stammkapital der Genossen neuer¬
dings auf 500M . fest. Als Delegierter zu dem in Frank¬
furt stattfindenden llnterverbandstag und Allgemeinen
Genossenschaststag wurden die Herren A. Waldmann,
E . Kellermann und Jean Werner gewählt.

a. Dotzheim, 19. Mai . Das Richtersche Anwesen
Wiesbadener Straße 39 ging durch Verkauf zum Preise
von 22 500 M . an den Tüncher Adolf Belz  über.

■wc. Sonnenberg , 19. Mai . Zum Zweck der Stellung¬
nahme gegen die geplante Wertzuwachs st euer
mar auf gestern abend in den Köhlerschen Saal eine all¬
gemeine Bürgerversammlnng  einberufcn wor¬
den . Die Zahl der Erschienenen war eine recht große.
Bauunternehmer Frees  als Leiter der Versammlung
gab zunächst in kurzen Zügen die Bestimmungen des für
Sonnenberg geplanten Ortsstatuts bekannt . Er wies
darauf hin , daß einzelne Bestimmungen des vom Bürger¬
meister der Gemeindevertretung vorgelegten Entwurfs
außerordentliche Härten enthielten . Während man in
Wiesbaden bei der Bemessung des Wertzuwachses nur
auf 4 Jahre zurückgreife, sei in Sonnenbcrg ein Zurück-
greisen ans 18 Jahre geplant . Die Folge werde ange¬
sichts der Tatsache, daß es sich bei der Sonnenberger ein¬
gesessenen bäuerlichen Bevölkerung durchweg um von
den Eltern ererbten Besitz handele , eine Abführung eines
vollen Viertels des Wertzuwachses an die Gemeinde-
kaffe sein. Bodenwerte , die im Jahre 1890 sich nicht über
300 M . erhoben hätten , seien zwischenzeitlich, im Au¬
kamm z. B ., auf 20 000 M . gestiegen. Die Nachbar¬
gemeinden Bierstadt , Dotzheim, Erbenherm, Schicrstein
und Biebrich erhüben ziemlich erheblich höhere Ein¬
kommensteuersätze, Dotzheim z. B . 160 Prozent gegen
nur 100 Prozent in Sonnenberg . Da sei doch zunächst
einmal die Frage in Erwägung zu ziehen, ob sich eine
angemessene Erhöhung des Eittkommenstenersatzes, etwa
um 10 bis 18 Prozent , nicht mehr empfehle als die Er¬
hebung einer Wertzuwachssteuer. Damit erreiche man
auch eine Stabilität in den Einnahmen , wie die Wert¬
zuwachssteuer sie nicht garantiere . Fast allerwärts näm¬
lich zeigten die Einnahmen aus der Wertzuwachs-teuer
gegenüber den ursprünglich in Ansatz gebrachten Be¬
trägen ein erhebliches Minus . I « Breslau seien 300 000
Mark vorgesehen gewesen und nur etwa 31 000 M cin-
gesangen : in Cöln belaufe sich öer  Ertrag auf etwa
90 000 M . gegenüber von 330 000 M die man zu ver¬
einnahmen gtzhofft habe. ^Auch in Wiesbaden sei man

den Ertrag der Umsatzsteuer enttäuscht worden . -
"Ssaustausch , welcher sich m't öa3  Reicrat

® X n ; ! *? * -e?n E cmgehender . Landwirt Karl
Wagner  bemängelte , Satz der Entwurf der Gemeinde¬

vertretung zusr Stellungnahme vorgelegt worden sei,
ohne sie vorher , erschöpfend mit dem Inhalt bekannt zu
machen. Schre^ ermeister Wilhelm Hubert  hielt die
Verweisung der? Vorlage an eine Kommission der Gc-
meindevertretungl für nötig, damit sie dort einmal gründ¬
lich nach allen Saiten erwogen werde. Schreinermerster
Ludwig WinteKmeyer  regte einen Massenprotest
gegen die Vortag ' an . Man müsse im ganzen Dorf
Unterschriften für ' den Protest sammeln. Beigeordneter
Dörr  überraschte knit der Mitteilung , das Ortsstatut
sei vom Gemeinderar zwar beraten , dort aber mit allen
gegen 2 Stimmen abgelehnt worden . Restaurateur
Hammer  vom Bahstholz bemängelte an dem Entwurf,
daß er nicht alle Interessen gegeneinander abwäge und
datz die Gemeindevertretung so kurzerhand darüber habe
beschließen sollen. Nachdem noch verschiedene weitere
Personen gesprochen, gelangte einstimmig eine Reso¬
lution  im Sinne der Mintermeyerschen Ausführungen
zur Annahme . Das Schriftstück wurde gleich abgefaßt,
von den Versammlungsteilnehmern unterzeichnet und
soll im weiteren unter den Ortsangesessenen zur Unter¬
schrift in Umlauf gesetzt werden. Verlangt wird darin
«on. der Gemeindevertretung die pure Ablehnung der
Vorlage.

KL . Idstein , 18. Mai . Der Imker verein (Sektion
Idstein ) hielt gestern im „Hotel Merz " eine Versammlung
ab, die außerordentlich stark besucht war . Herr Lehrer
Aßmann -Jdstein referierte über das Thema : „Das Auge des
Imkers ". Er zeigte in längeren , interessanten Aus¬
führungen , daß das Imkerauge bar dem Bienenhaus , im
Bienenhaus , in der Bienenwohnung offen gehalten werden
müsse. Außerdem aber soll der Imker und muß er ein
Auge für die Natur und die Heimat haben . Reicher Beifall
w " d> öem Rldne : zuteil . Tue Verlosung zweier Schwärme
und die Versteigerung zweierFlachter Stülper machte die
sonst, ruhigen Imker ziemlich hitzig. Um 6 Uhr schloß die
Versammlung : als Ort der nächsten Tagung wurde Esch
gewählt.

o. Miehlen , Kr. St . Goarshausen , 18. Mai . Das acht¬
jährige Töchterchcn des Avbeiters W. Birkelbach aß von den
Blättern einer unbekannten G i k t p f I a n z e , die es irrtüm¬
lich für Sauerampher hielt , dessen angenehm säuerlich
ichmeckende Blätter an warmen Tagen gern als durststillen¬
des Mittel genommen werden . Das Mädchen wurde bald
darauf von heftigen Leiüschmerzen befallen und ist nung e st o r o c n.

o. Oberlahnstein , 18 .Mai . In Friedrichs fegen
wurde ein Mensch unter dem Verdacht verhaftet,  unsitt¬
liche Handlungen mit Knaben »orgenommen zu haben . Ter
Mann soll wegen ähnlicher Handlungen bereits mit 11 Jahren
Zuchthaus vorbestraft sein.

, ich Westerburg, 17. Mar . Für Westerburg und Umgegend
hat sich ern Bezirksverein des „DeutschenLehrer-
vere r ns für Naturkunde"  gebildet . Bekanntlich be-
Ieht in Nassau schon eine Anzahl solcher Bezirksvereine,
ledoch nicht in der Ausdehnung , wie es die Bedeutung des
genannten Vereins als wünschenswert erscheinen läßt ' Der
Zweck 'des Vereins besteht in der Verbreitung naturwissen-
'chaftlicher Kenntnisse, der Einwirkung auf die Ausgestaltung
des naturkundlichen Unterrichts in der Schule , der Be¬
teiligung an der Erforschung der natürlichen Verhältnisse
der Heimat , sowie dem Eintreten für den Schutz ihrer Natur¬
denkmäler . Mitglieder können außer Lehrern und Lehre¬
rinnen auch Naturfreunde aus anderen Ständen werden.
Für den geringen Beitrag von jährlich 2 M. erhalten die Mit¬
glieder die Veröffentlichungen des Vereins . Diese bestehen
aus der Zeitschrift „Aus der Heimat ", welche jährlich ömal
erscheint und aus den vom Verein hcrausgegebenen Schriften.
Mit diesem Vereinsjahr beginnt ein groß angelegtes Käfer-
wert au erscheinen, welches von einem der bedeutendsten
Kaferkenner Europas bearbeitet wird . Die Mitglieder cr-
valten icdeS Jahr einen Band dieses Werkes mit ca.
15 Bogen Text und 48 farbigen Abbildungen . Neben dem
genannten Werk gibt der Verein ein Handbuch der Petre-
wttentunr .e heraus , welches von dem Konservator des Kgl.
»caturalienkabinetis in Stuttgart , Prof . Dr . Eberhard Fraas
unb dcsien Assistent, Dr . E-, Schütz, bearbeitet wird . Das
letztgenannte Werk wird in einem Umfang von ca. 20 Bogen
Text mit ca. 72 Tafeln Abbildungen voraussichtlich den Mit¬
gliedern ebenfalls in diesem Jahre kostenlos zugestellt. Aus
dem Gesagten geht hervor , daß gerade in diesem Jahr die
Gelegenheit günstig ist, mit der Mitgliedschaft in dem ge-
nannten Verein zu beginnen . Interessenten erfahren alles
Nähere durch Herrn W. Obermeyer , Stuttgart -Gablenberg.
Anmeldungen für den Verein Westerburg sind zu richten an
Herrn Lehrer Färber in Westerburg.

.R . Gershasen b. Westerburg , 18. Mai . Zu unserer
Notiz in Nr . 230 dieses Blattes ist zu berichtigen, datz die
hiesige Lehrerstelle ganz unerwartet mit dein Schulamts¬
bewerber Billinger aus Frankfurt -Sachsenhauseu besetztwurde.

7. Internationales Lawn-Tennis -Turnier.
Auch das 7. Internationale Tennis -Turnier der

Kurverwaltung hat nunmehr sein Ende erreicht. Der
gestrige Sch büß rag brachte noch einige spannende End-
kümpfe, von denen besonders das Doppelspiel A. F.
Wilding -Simond gegen O. Froitzheim -O. Kreuzer her¬
vorgehoben zu werden verdient . Die beiden deutschen
Spieler setzten der sicheren Niederlage unerwartet hef¬
tigen Widerstand entgegen und ließen sich den ersten
Satz erst nach hartem Kampf mit 8—6 nehmen. Froitz¬
heims prachtvolle Schmetterbälle waren selbst für Wil-
ding nicht zu nehmen. Tann spielte Kreuzer besonders
aufgeregt und der zweite Satz ging mit 6—1 verloren,
auch int letzten Satz half alles Widerstreben nichts, mit
6—4 wurde auch er von Wilding -Simond gewonnen.
Ausfällig war noch die große Überlegenheit Wildings
über Kinzl , den er mit 6—l , 6—1, 6—2 leicht abfertigte.
Der Sieg in der Tamen -Meisterschast siel ebenso sicher
Frau Du Neresheimer zu, die ihre einzige gefährliche
Gegnerin , Fräulein v. Krohn, mit 6—3, 6—2 schlug.

Tank der vorzüglichen Leitung des Turniers , die,
wie immer, in den Händen des Herrn F . Moran -Bram-
beer ruhte , waren dieKämpse bereits gegen 5 Uhr beendet.
Nach einer launigen Ansprache des Herrn Assessors
Borgmann nahm Frau Regierungspräsident v. Meister
die Verteilung der Ehrenpreise vor, die sich auch in die¬
sem Jahre durch besondere Reichhaltigkeit auszeichneten.
Ter Schlvßtag brachte noch folgende Spiele:

Meisterschaft von Wiesbaden,  Herren-
Einzelspiel : Wilüing schl. Kinzl 6—1, 6—1, 8—2.

Wiesbadener Pvkal,  Herren -Einzelspiel:
Wid'mann schl. Floda 6—2, 3—6, 6—4, Wilüing schl. Wid-
mann 6—1, 6—0, 6—2.

Herren - Doppelspiel:  Wilding -Simond schl.
Froitzheim-Kreuzer 8—6, 6—1, 6—4,
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D a m e n - E i n z e l s p i e l, M e i st e r scha s t von
Wiesbaden:  Frau Neresheimer schl. Fräulein von
Krohrt 6—3, 6—2.

Da men - und Herren - Doppel spielt
Simond -Frau Neresheimer schl. Dorf-Frau Honigmann
6—3, 6—2.

Herren - Einzelspiel  mit Vorgabe A: von
Bissing (s/ 6) schl. Dorf Ü/J 2—4, 6—2, 6—4, v. Bissing
(3/ 6) schl. Dodge (—4/ s) 6—3, 4—6, 6—1.

Herren - Einzelspiel  mit Vorgabe B : Knauer
(—) schl. Carnap (13,1) 1—6, 6—5, 6—3.

Damen - Einzelspiel  mit Vorgabe : Fräulein
Kirchholtes (15,3) schl. Fräulein Roser (15,1) 6—3, 6—0;
Frau Dr. Robinson (30,2) schl. Fräulein v. Krohn
(— 18P) o. Sp .,' Fräulein Kirchholtes (15,3) schl. Frau
Dt.  Robinson (30,2) 6—4, 6—2.

Herren - Doppelspiel  mit Vorgabe : Howard-
Kreuzer (%) schl. Doöge-Rahe (->- 15) 6—5, 4—6, 6—1;
Ltnüpaintner -Wiömann ( /̂ )̂ schl. Howard -Kreuzer (% )
6—2, 2—6, 7—5; Honigmann -Pastor (15,4) schl. Lindpainl-
ner -Wiömann (2/ e) 5—6, 6—3, 6—8; Pastor -Honigntann
(15,4) schl. Dorf -Simon (% ) 1—6, 6—2, 6—3.

Damen - und Herren - Doppelspiel  mit
Vorgabe : Dovf-Frau Sleresheimer (15,3) schl. von
Vissing-Fräulein v. Krohn (— 15) 6—4, 6—3) Dorf -Frau
Neresheimer (— 15,3) schl. Honigmann -Frau Honig-
mann (15,2) 6—4, 3—6, 6—1.

Preise erhielten:
Wiesbadener Pokal : 1. Preis A. F . 38 tibi nt

2. Preis R . Kinzl , 8. Preise F . W. Rahe und Fräuleij
v. Vissing.

Meisterschaft von Wiesbaden , Herren -Einzelspiel:
1. Preis 3l. F . W i l d i ng , 2. Preis Widmann , 3. Preise
Floda und O. Kreuzer.

Meisterschaft von Wiesbaden für Damen : 1. Preis
Frau Dr. Neresheimer,  2. Preis Fräulein v. Krohn.

Herren -Doppelspiel : 1. Preise A. F . W t l d i n g und
G. M. Simonö,  2 . Preise O. Froitzheim und O.
Kreuzer.

Gemischtes Doppelspiel : l . Preise Frau Dr. Ncres-
He i m e r und G. M. Simonö,  2. Preise Frau Honig¬
mann -Dorf.

Herren -Einzelspiel mit Vorgabe , Klasse A: 1. Preis
Frh . ». Bis  s i ng , 2. Preis C. P . Dodge, 3. Preise F . A.
Lindemann und Dorf.

Herren -Einzelspiel mit Vorgabe , Klasse B : t. Preis
Knauer, 2. Preis H. Carnap , 8. Preis B . A. C.
Eheales und H. Leers.

Damen -Vorgabcspiel : 1. Preis Fräulein K i r ch-
Holte  s , 2. Preis Frau Dr . Robinson , 3. Preise Fräu¬
lein Roser und Fräulein v. Krohn , 4. Preise Fräulein
Simon , Fräulein Proebsting , Fräulein v. Waldthansenund Fräulein Leoni.

Herren -Doppelspiel mit Vorgabe : 1. Preise P a sto r-
Ho n igma  n n, 2. Preise Dorf -Simon.

Gemischtes Doppelspiel mit Vorgabe : 1. Preise Frau
N e r e s h e i m e r - D o r f, 2. Preise Herr Honigmanir
und Frau Honigmann.

^ Mainzer Sportplatz . Am Donnerstag , 28. Mat
(Himmelfahrtstag ), gelangt öer Große Preis von
Mainz  in einem 30-Kilometer -Daiterrennen mit
Motvrschrittmacher zum Austrag . Der Große Preis ist
mit 1200 M. dotiert (600 M., 400 M., 200 M .). Das
Reunprogramm umfaßt noch zwei Verufssahrer -Flieger-
rennen , sowie ein Amateur -Gauverbandsfahren für
Mitglieder des D. R .-B . über 5000 Meter . Ein Motor¬
rennen über 10 Kilometer , offen für alle Motore , bildet
den Beschluß des Renntags . Meldeschluß ist am kommen¬
den Sonntag , abends 6 Uhr. Es gelangen insgesamt
2000 M. in bar und Ehrenpreise zur Verteilung.

* Der Motor -Jaclitklub von Deutschland hielt in Berlin
seine Generalvertretung ab . Den Vorsitz führte der Präsi¬
dent des Klubs , Exzellenz Aschenborn. Direktor Rasch er¬
stattete den Jahresbericht , der eine erfreuliche Entwickelung
des Klubs im Jahre 1907 konstatieren konnte. Die Mit-
gliederzahl ist auf 229 angewachsen. Auch die sportliche Be¬
tätigung der Dtitglieder war im Vorjahre eine äußerst rege
und erfolgreiche. So konnten von 84 während der Saison
in Deutschland ausgesetzten Preisen von Mitgliedern des
Motor -Jachtklubs allein 57 Preise , darunter 26 erste und
4 Extrapresse , gewonnen werden. Herr Joachim erstattete
den Kassenbericht. Danach betrugen die Einnahmen im Vor¬
jahre 53 000 M., die Ausgaben 48 000 M., so daß ein Gut¬
haben von 7000 M. verbleibt.

A Segel -Regatta bei Niederwalluf . Der L-egelklub
„Rheingau " veranstaltete am Sonntagnachmittag eine/ Wett¬
fahrt zwischen Schierstcin und Niederwalluf , an welcher fol¬
gende Boote teilnahmen : Klasse 1: „Sania "-Mainz,
„Therese"-Bingen , .,Nixe"-Niedevwalluf . Klasse 2: „Hilda -
Niederwalluf . Klasse 8 : „Hansa "-Mainz , „Gudrun " und
„Jan "-Nicderwallus . Außerdem begleiteten mehrere unbe¬
teiligte Boote die Wettfahrt , so daß den zahlreichen Aus-
flüglern in Rtebcrwalluf ein hübsches sportliches Bild geboten
wurde , trotzdem bei dem herrschenden Hochwasser und leichten
Wind sich namentlich die Stromauffahrtcit etwas in die
Länge zogen. Die Gewinner der einzelnen Klassenprcise
waren „Nixe", „Hilda " und „Hansa ".

A Mittelrheinische Motorboot - Regatta . Zu der am
L-onntag , den 24. Mai , stattsindenden Regatta des „Rhein.
Motor -Jachtklub " von Coblenz resp. Remagen nach Cöln sind
folgende Meldungen abgegeben worden. Klasse 1: Fährboote:
„Siegfried ", Wessel!nger Fährgcsellschaft. Klasse 2: Offene
Tourenboote : „Alaaf -Coln, Colner Klub für Wassersport:
„Esterella ", H. A. Marx -Mannheim . Klasse 3 : Rennboote
nach der Formel von Moitdur : „Hexe", Christ. Barth -Berlin:
JNamenlos ", Ferd . Leux-Frankfurt a. M-: „Sclva ", Walter
Selve -Altena ; „Adler", Herrn. Weingand -Düsseldorf. „Maas"
und „Esterella " sind Neubauten , letztere ist das erste heraus¬
kommende Erzeugnis der neuen Prinz Heinrich-Werft in
Niederwalluf . ?luch das Leuxschc Boot ist neu und „Selva"
ist der von der vorjährigen Rheinregatta her bekannte
„Argus II .". Zurzeit sicht die Abhaltung der Regatta an
dem dazu in Aussicht genommenen Termin jedoch' noch in
Frage , oa des gegenwärtigen hohen Wasserstandes wegen
regierungsseitig die Genehmigung noch ausstcht.

* Pcrsonen-Motorboote im Berliner Berkehr. Es ist in
den letzten Jahren wiederholt davon die Rede gewesen, aus
den Berlin durchziehenden Wasserstraßen einen Personen¬
verkehr einzurichten , doch ist keiner dieser Pläne bis jetzt zur
Ausführung gelangt . Jetzt sollen zwei bedeutende Verkehrs-
Punkte, die Potsdamer Brücke und der Btüchcrplatz, auf dem
Wasserwege miteinander verbunden werden. Vom 15. Mai
ab sollen zunächst vier Motorboote , die je 50 Personen fassen
auf dem Landwehrkanal in Betrieb gesetzt werden . Der Fchr-
prcis für diese Strecke wird 3 Pf . betrage». Es bleibt ab¬
zuwarten . ob sich diese Neuheit im Verkehrsleben der Reichs-Hauptstadt einfuhren wird.
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Aus Kadern und Kwsrten.
* Sommer -Wohnungen im Odenwald . Zu dem von

Sem hessischen gemeinnützigen Verein zur Vermittlung von
Land - und Kuraufenthalten (Vorsitzender Rechtsanwalt
Schneeberger in Darmstädt , Wilhelminenstratze 5) für 1906/07
ausgestellten Verzeichnis von Sommer - Woh¬
nungen im Odenwald,  Vogelsberg und benachbarten
Gebieten (Main - und Neckartal) ist ein Verändcrungs - und
Ergänzungsnachtrag erschienen und wird jedem Interessenten
von dem Geschäftsführer des Vereins , Herrn Harth in
Darmstadt , Wiener Straße 42, gegen Erstattung der Her-
stellungs- und Portokosten im Betrage von 10 Pf . zugesandt.
Das Verzeichnis selbst nebst Nachträgen (13 Bogen stark) ist
für 30 Pf . zur teilweisen Deckung der Herstellungs - und
Versenjdungskosten ebendaselbst zu beziehen. Allen Er¬
holungsbedürftigen sei das Heftchen bestens empfohlen.

— Luftkurort Flammersfeld (Westerwald) , 16. Mai.
Im Sommer werden 13 Jahre verflossen sein, daß der hiesige
Westerwaldklub (Gründer und Vorsitzender Rentmeister Eich)
gegründet wurde . Der Klub unterhält die Kuranlagen , über
100 Ruhebänke, Schutzhütte, ausgedehnte Spazierwege . und
stellt sich die Aufgabe, Gäste heranzuziehen und unter seinen
Schutz zu nehmen. Alljährlich suchen und finden Hunderte
Erholungsbedürftige in unfern dicht an den Ort anstoßenden
Hochwäldern Ruhe und Erholung . Auskunft und Prospekt
bereitwilligst durch den Westerwaldklub.

= Bad Orb, 18. Mai . Die Frequenz des Bades beträgt
bis zum 17. Mai : 308 Kurgäste.

Kiews CLrrmrik.
Zum Görlitzer Bauunglück. Großes Aufsehen er¬

regte nach dem Einsturz der Stadthalle das Vekanntwer-
deu von dem Verschwinden der Sehringschen Baupläne
in der ersten Bauzeit , welche später ersetzt wurden durch
nicht vollwertige. Nach der „Görlitzer Volksztg." legte
ijetzt ein bisher Unbekannter auf dem Schreibtisch des
Stadtrats Dr. Fuchs die verschwundenen Zeichnungen
nieder.

Von Räubern überfallen. Auf dem Ritiergute
Zathendorf bei Güstrow drangen zwei Einbrecher nachts
unbemerkt in das von dem Besitzer v. Buch zurzeit allein
bewohnte Herrenhaus bis ins Schlafzimmer ein. v. Buch
erwachte erst, als die Räuber sich daran machten, ihn
mit Stricken zu fesseln. Während der eine dem Wehr¬
losen einen Revolver auf die Brust hielt und ihn bei
dem geringsten Laute zu erschießen drohte, dnrchwühltc
der andere sämtliche Behälter . Den Strolchen fielen
über 4000 M. in bar , zwei Sparkassenbücher und ein
Scheckbuch in die Hände. Die Räuber sind unerkannt
entkommen.

Bahnnnfall in Brüffel. Am 19. Mai früh ereignete
sich ein folgenschwerer Unfall ans dem Brüsseler Süd¬
bahnhof. Der Maschinist des um 7Vz Uhr ans Braine-
le-Comte eintrefsenden Zuges , der besonders non
Schülern und Arbeitern besetzt war , vermochte trotz
starken Bremsens den Zug nicht zum Stehen zu bringen.
Der Zug fuhr mit ungeheurer Wucht gegen einen Prell¬
bock, der vollständig zertrümmert wurde . Die Passagiere
wurden durcheinander geworfen und mehrere von den
zuschlagenden Türen eingeklemmt. Andere hatten be¬
reits das Trittbrett betreten und wurden aus den Bahn¬
steig geschleudert. Im ganzen sind 45 Personen mehr
oder minder schwer verletzt worden.

Entgleisung . Einer Meldung des „Patriote " zu¬
folge ist ein Eisenbahnzug mit 200 Pilgern auf der Fahrt
von Montagnu nach Turnhont entgleist. Ein Reisender
jvurde getötet und sechs verwundet.

Gefaßter Defraudant. Der nach Unterschlagung
pon fast einer Million Kronen flüchtig gewordene
Advokat Quittener ist in einer der Konstantinopeler
Borstädte verhaftet worden.

ZnsautMcnstotz mit der Straßenbahn . AuS Konstan¬
tinopel wird gemeldet: Ter Wagen des Leiters des
Baues der Anatolischen . Bahnen , des früher im Kolo-
nialamt tätigen Geh. Legationsrats Helfferich stieß mit
der Straßenbahn zusammen. Der Wagen wurde völlig
zertrümmert , während Helfferich und sein Diener aus
die Straße geschleudert wurden . Elfterer trug nur Haut-
iabschürfungen davon, während der Diener schwer ver¬
letzt wurde.

Kollision. Der deutsche Passagierdampfer „Rothen-
,fels" und der spanische Dampfer „Goyerri " kollidierten
strn dichten Nebel ans der Höhe von Dover . Beide wur¬
den stark beschädigt. Der Dampfer „Goyerri" wurde nach
Dover gebracht. Der Dampfer „Nothenfels " liegt vor
Dover / SchleppdaMpser sind bet ihm.

Gestrandet. Der von Cherbourg nach Southampton
fahrende Passagierdampfer „Laura " ist bei dichtem Nebel
än der Shingle -Bank gestrandet. Ein Bergungsdampfcr
ging zu seinem Beistände ab. Der Dampfer „Laura" ist
Anderthalb Seemeilen entfernt von der Stelle , wo der
„Gladiator " strandete.

Des Giftmords verdächtig. Die „Boss Ztg." meldet
aus Hirsch berg in Schlesien: Die Frau des gestern ver¬
storbenen Handelsmanns Klemm, die verdächtig ist, ihren
Ehemann mit Arsenik vergiftet zu haben, wurde ver¬
haftet.

Mühlenbrand . In der letzten Nacht brannte die
Dampfmühle von Gersig in Schocken nieder . Der Scha¬
den beträgt 90 000 M ., der nur teilweise durch Versiche¬
rung gedeckt ist.

Mord . Der Arbeiter Johannes Frey wurde vor¬
gestern abend mit einer Stichwunde im Hals in einem
.Graben bei Stettin tot anfgefnnöen . Er ist allem An¬
scheine nach ermordet und dann ins Wasser geworfen
worden.

Fämilientragödie. Der New Uorker Millionär Georg
Sierry wurde gestern in seinem Bureau von seinem
Sohne erschossen, weil er ein sunges Mädchen heiraten
wollte. Der Sohn beging dann Selbstmord . Die Tat
erregt in Börsenkreisen großes Aufsehen.

Kehle Nachrichten.
Unterschlagungen auf den kaiser- hen Wersten.
M . Cöln, 20. Mai . Über die Unterschlagungen

auf den Marinewerften in Kiel und WiI -
Lelms haben  haben die Errüttelungen der Krimi¬

nalpolizei auch gestern viel neues Belastungsmaterial
gegen mehrere Werftbeamte  zutage gefördert.
Bisher ist man noch immer der Meinung , daß die hie¬
sigen Abnehmer in gutem Glauben gehandelt haben.
Sehr wesentlich wurden die Unterschlagungen von
Werftbeamten dadurch erleichtert, daß bisher die Liefe¬
rungen der Wersten an die Kriegsschiffe aus einfache,
mit dem Schiffsstempel versehene Anweisungen
der 1. Offiziere erfolgten . Es fehlte dann die zur Kon¬
trolle erforderliche G e g e n b u chu n g. Diese ist jetzt,
nachdem die Schwindler die Anweisungen und Fracht¬
briefe in zahlreichen Fällen gefälscht hatten , auf An¬
ordnung des Reichsmarine -Amtes eingeführt worden.

Ein parlamentarisches Duell.
M . Petersburg , 20. Mai . In einer der letzten

Dnmasitzungen machte der Oktobristenführer Gutfchkvw
ohne jede Veranlassung der Opposition den Vorwurf,
sie sei bestrebt, die ersprießliche Arbeit der Duma zu
hemmen. Der Kadettenführer Miljukow entgegnete,
daß dies eine Unwahrheit sei. Dieser Wortwechsel ver-
anlaßte Gutschrow, Miljukow zu fordern . Dieser hat
die Forderung angenommen . Der Zweikampf  soll
heute früh stattfinden . Die Bedingungen lauten auf
Kugelwechsel bis zur Verwundung.

Vom Landarbeiterausstand in Italien.
lick. Rom, 20. Mai . Die Lage im agrarischen

A u s st a n d s g e b i e t ist noch immer ernst. In
Parma dauert die Abreise der Familien der Streiken¬
den an . Gestern kam es zwischen Gendarmen und
Streikenden , die vom Bahnhofe zurückkehrten, wohin
sie ihre Familien begleitet hatten , zu schweren Zu¬
sammenstößen. Zahlreiche Schüsse wurden gewechselt,
wobei ein Streikender getötet wurde . Neue Ausschrei¬
tungen werden befürchtet. — In Foggia haben sich die
streikenden Landarbeiter vor den Toren der Stadt an¬
gesammelt. Man befürchtet, auch hier blutige Zn-
sammenstöße. _

Depescherrbureau Herold.

Wien, 20. Mai . Das Befinden des Kaisers ist nun¬
mehr ein v o l l st ä n d i g z u s r i e d e n st e l I e n d c 5.
Der Schnupfen ist behoben, Schlaf und Appetit sind
gut . Auch die letzte Nacht hat der Kaiser gut verbracht.

Prag , 20. Mai . Das Gebäude des deutschen
Turnvereins  wurde gestern abend von
Tschechen belagert  und unter großem Lärm
sämtliche Fensterscheiben durch Steinwürfe zertrüm¬
mert . Die Wachen mutzten einschreiten, blank ziehen
und von der Waffe Gebrauch machen, wobei zahlreiche
Verletzungen vorkamen. Viele Personen wurden ver¬
haftet.

Paris , 20. Mai . Am nächsten Donnerstag wird
die Regierung das Budget für 1908 einbriugen . Ob¬
gleich bereits bedeutende -Streichungen seitens der ver¬
schiedenen Ressorts vorgenommen sind, beläuft sich das
Defizit  noch immer auf über 80 Millionen . Unter
den Mehrausgaben befinden sich 51 Millionen für
Krieg- und Marine -Verwaltung , 8 Millionen für die
Durchführung der sozialen Gesetze und 23 Millionen
für Ausgaben verschiedener Verwaltungszweige . Die
Ausgaben belaufen sich insgesamt aus 3 373 055 678
Frank.

London, 20. Mai . Der englische Gesandte in
Tanger , Sir L o w t h e r , ist nach Lissabon versetzt
worden.

London, 20. Mai . Die „Times " meldet nunmehr
mit Bestimmtheit , daß König Eduard  demnächst dem
Zaren Hofe  einen Besuch abstatten werde. Dar
König wird sich in Portsmouth einschifsen und eine
Woche  am russischen Kaiserhofe verweilen. Der Be-
such wird alsbald nach dem Londoner Besuch des Präsi¬
denten Falliäres erfolgen.

London, 20. Mai . „Daily News " meldet aus
Washington : Noch den Plänen der Marine -Verwaltung
wird . das atlantische Geschwader  nach der
Rückkehr der im Stillen Ozean befindlichen Schiffe
aus 3 Panzerschiffen . 3 geschützten Kreuzern , 3 kleine¬
ren Kreuzern und 2 Kanonenbooten bestehen.

sicl. Berlin , 20. Mai . Zu der gemeldeten Fesinahme
zweier Personen in Bad L i p i k , die einen früheren
Kellner  namens Michel aus München beraubt hatten,
wird noch berichtet : Der Beraubte war der bekannte
Kassierer des Weinhauses Rheingold, der mit einem Freunde
nach Unterschlagungen von 38 000 M. durchgebrannt war . Er
stammt allerdings aus München und hat die Unterschlagungen
hier zum Schaden des Weinhauses Rheingold verübt . Auch
der Mann , der wie gemeldet, in der Gegend von Lüttich mit
einem Mädchen zusammen an einem Baume aufgebängt aus-
gcfuwden wurde , war Kellner des Weinhauscs Rhemgold.
Cs hat sich herailsgestellt , daß das Mädchen die 21jährige
Verkäuferin Martha Huhn aus der Vogtstraße 32 war . wo
sie bei den Eltern wohnte. Aus Lüttich schrieb das Mädchen
an hiesige Verwandte , daß sie sich mit ihrem Geliebten das
Leben nehmen wende.

sick. Lemberg, 20. Mai . Der Jesuitenpater
Sieprawski , welcher sich eines sittlichkeitsver-
g e h e n s an einem 17jährigen Mädchen  schuldig
gemacht hatte , ist nach Amerika geflüchtet.

dh. Genf , 20. Mai . Die Polizei verhaftete am Bank-
notcnraub der Tifliser Staatsbank beteiligte Russen, bei
welchen höchst gravierende Schriftstücke beschlagnahmt wurden.

wb. Toulon , 20. Mai . Der Bankier und Börsenmakler
Drouhin hat sich nach Unterschlagungen  im Betrage
von einer Million Franks geflüchtet. Er wird steckbrieflich
verfolgt . _

Volkswirtschaftliches.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse. 20. Mai , mittags 12V- Uhr. Kredit-

Aktien 198.30, Diskonto -Kommandit 175.10, Dresdener Bank
139.75, Deutsche Bank 232.70, Handelsgesellschaft 162 60,
Staatsbahn 148.80, LolUbarden 23, Baltimore und Ohio
90.40, Gelsenkirchen 192.75, Bochumer 218.25, Harpener
197.50, Norddeutscher Lloyd 94.30, Hamburg -Amerika-Paket109.30, 4proz. Russen 83.40. ■

Wiener Börse. 20. Mai . Österreichische Kredit -Aktien
632.70, Staats 'bahn-Attien 695.50, Lombarden 134.20, Mark¬
noten 117.65. Tendenz : träge.

Berliner Börse»
Letzte Notierungen vom 20. Mai.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Djv '/, _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 162.75 162.50
5‘/» Commerz- u. Discontobank . 108.40 108.40
8 Darmstädter Bank . 124.50 124

12 Deutsche Bank . 233 232.75
9 Deutsch-Asiatische Bank . 136.40 136
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank . . 100.10 100.10
9 Disconto-Commandit . 175.30 175.20
7 Dresdner Bank . 139.50 139.70
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 115 114.90

9.89 Eeicbsbank . . . . . . . . . . . 154 .90 153.10
7 Schaaffhausener Bankverein . 134 133.80
7‘/a Wiener Bankverein . 132.25 131.90
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98 98
8 Berliner grosse Strassenbahn . 173 173.25
3 - Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 112 112
6 Hamhurg-Amerik. Packetfahrt . . . . 109 .90 109
4I/a Norddeutsche Lloyd-Actien . 95 94.20
6.6 Oestorr.-Ung. Staatshahn . — 149
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 23 .10 23
7.4 Gotthard . . . .
47 « Oriental. E.-Betrieb 116.75 117.2»
6 Baltimore u. Ohio . . . 92.20 90
7 Pennsylvania . 120.25 119
63/s Lux Prinz Henri . 121.75 120.90
7 Neue Bodengesellschaft Berlin . . . . 120 120.50
5 Südd. Immoblien 60 "/o . 91.80 92
8 Schöflerhof Bürgerbräu . 120.50 120.75
8 Cementw. Lothringen . . . . . 125.40 126.50

30 Fai-bwerke Höchst . 463 464
22'/- Chcrn. Albert . 409 407.50
91/« Deutsch TJebersce Elektr . Act. . . . . 148 .25 147.25

11 Felten & Guilleaume Lahm. 152 152.25
7 Lahmeyer . 120.60 120
5 Schuckert . HO 109.10

10 Ehein.-Westf. Kalkw. 123 123
25 Adler Kleyer . 286.25 286.50
25 Zellstoff Waldhof . 320.70 323.50
163/i Bochumer Guss . 220 217.25
8 Buderus . 112 112.90

10 Deutsch-Luxemburg . 153.90 151.50
14 Eschweiler Bergw. 206 205B0
16 Friedrichshütte . 146 146
12 Gelsenkirchner Berg . 193.30 192.60
0 do Guss . 79.25 79.20

12 Harpener . 197.75 198
17 Phönix . 181.60 179
12 Laurahütte . 214.50 21190

Allg. El. Ges. 216.90 217.75
Tendenz schwach, Privat -Diskont 37/s °/o.

Wettervoraussage
ausgegeben am 20. Mai:

Morgen wechselnde Bewölkung- mehrfach
Niederschläge, Gewitterbildung.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Srankfmta. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins .)

(monatlich 50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus "'
Langgasse 27 täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Hauvt -Agentur Wilhelmstraßc 6 und in
der Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 täglichausgehängt.

Meteowlog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.
19. Mai 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachui.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) .
Thermometer(Celsius) . .
Dunstspaiimmg(Millimeter)
Relative Feuchtigkeit('*/<>)
Windrichtung. ' .
Nielersiblagshöhe(Millim.».
Höchste Temperatur(Celsius) 24

761.8
16.0
11.0
81

SO . 2
.7. — N

759.4
24.6
12.0
52

SO . 2

ledrigstei

757.6
18.0
13.1
85

NO. 1

Tempera!

759.6
19.2
12.0
72.7

ir 12.2.
*) Die Barometcrangaben sind auf 0° C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond (S).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit .)

Mai. îm Süden
jjUtjr Min.

®
Aufgang

Uhr Min
Untergang
Uhr Min.

Aufgang
Uhr Min. FÄ

21. ||12 2314 35 8 131|12 55V 9 24 V.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
und die Berlagslieilagc „Amrtichc Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts " Nr . 4V.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : 21. Hegrrhorst : für das Feuilleton:
£j. V.: W. Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C Rötherdt;
für NassauischeNachrichten. Aus der Umgebung, Vermischtes und Gerichtssaat:
H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen Hof- Buchdruckerei in WirSbaderr
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